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Gin

unpartbeuﬁ:bes Organ fiir alled judijdhe Jntevejje.

(amit Konigl, Sddfifder allergnddigfer Conceffion.)
fcipzig, ben 4 Mai 1837.

Theologie.
Der Gott ded Alten Seftaments.

Der Menfch ift ber Schipfer feines Gotted,
fein Begriff aebt, fo bodh fein Bewuftfein jteigt, fo toeit
und fo bod ift audy feine Sdee der Gottheit. IWas darliber
liegt, abnet e nur, iff ibm in gebzzmmﬁnolns Duntel
gebiillt.

Darum ift der befte Beuge, tms ver Menfd aller Seiten
ijf unb fann, {eine Jbee der Gortheit.

Dem bt und ber fhroanfenden, dem hidyit langfam vor:
fhmeitmben Menfdhen fam die Dffenbarung zu Hiife,
gab ihm cinmn Stab in feine Hand, inbete feinem Auge
cine Leudhte an. Seitbem fland in bem Menfdear die Jdee
ber Gottheit unter dbem Cinfluffe der Offenbarung. Die
Leftere vprmag aber flten gany Herr b menfdhlichen Jdee
gu werden. Der Menfch trigt cben fo viel, wie er herauslicft,
pon bem Seinigen in fie hinein. Da aber die Offenbarung
firr fidh beftebt, fo Eomnen immer wicher bie Sdleier, roelche
bie Seiten ibr umbingen, abgmommen, und bdag Bild ber

Gottheit, bas fie mit bellen Farben, mit unauslofdliden |

Finten sufammenfest, in’s Lidgt der Somne gefiellt werden.
Die Befangenheit -ber Menfhm aber bat oft genug die
Sbee ber Gottheit, felbfi wie bie Dffenbarung, wie die heiligm
Sdriften deg Alten FLeftaments. (wir bebienen uns Ddiefes
Mamens, bden tvir nidht anerfermen, blos, roeil v am beut:
lidhften beseidmet, welde Sdriften i im Sinne baben) fie
gegeben, verfannt, wverfennen wollen, fie gefdymdbt und vev=
fdrieen. Tie? Smweifelt ibr an der Gottlicheit unferer Of:
fenbarung?2 Gut. Dann haben wic weiter nidhts ju verhan:
teln. Dann .aber fillt audy jede Dffenbarung Zufammen,
feine Bleibt qufredht, woeil alle auf bdie unfere fufen., Dann
ift b Sinn b Worted Dffenbarung eine Fictien, bie
fidy ¢inen Thron erheudyelt, eine Krone und cinem Jepter, ber
ta8 Menfdengefdhledht beberricht und tyrannifict, von bem es
ﬁdi nidyt frei madyen Fann — freilich aber cine Fiction, die }
— unb bas wire bas Sonbdetbare — in ben Himmel ber
PWabeheit, anftatt in die Shmpfe der Bhge fithrt. — Glau:

bet ihr aber an die GéttlidhEeit unferee Offenbarung, nun |

So rocit |

toie fOnnet ibr vermeinen, baf ihre Lehre unvollfommen,
unvollftindig, nur theilmeife reabe fei2 DOber jtellet ibr eudy
Gott ald einen gutgefdhulten Rehrmeifter ver, ber den Men:
fden fpftematifdhy wic aus c¢inem Sdulbude, in Kurfin un:
teeridhtet, Deute nody verfdywoeigt, was er morgen [ehren rill?
Dann tire abee audy bas Enbe bed Unterrichts nody nidht

abjufeben, und ber Mentfch Fonnte {ich nie untecfangm, u
| fagen: Hier ift bas Cnde! Fest iff e und find wir fertig!

Der vollfommene Gott ift aflein dber wabre.

Der Gott bed Alten Teffamentd it vollfommen, bdenn
et ift einig und unperidnlid.

Der Goet ves AL F. ijt vollfommen, benn er it all:
barmberjig (2Mof. 34, 6.) und der Erlofer der Men-
fdyen felbft (Jefaias 47, 4. u. oft). Die meffianifden
Jbeen bes A T. geben bie Menf{dbeit allein,
nidt bie Gottheit, an: inbem fie nur hindeuten auf
bas Aufhdren aller Siinbe, und erjt dadurd aller Shulbd,
alfo auf die hodyte BVervollfommnung ber Menfchbeit. (Be=
reeife aller Diefer Sage folgen toeiter unten.) - _

Der Gote bes A. T, ift vollfommen, benn ex it all:
gered)t und verfobnend juglid: er Lift die Folgem ber
béfm Handlungen in der Wirklichfeit unabroendbar cintreten,
aber feine Gnabe it nidt begringt, und rird fdhon durd
bie Bemithung des fimdigen Menfdhen felbft, durch die Reue
und Bufe, verfohnt, obne biefe ift aber die Verfobnung an
fidh nicht su Stande gebracht, o aber die Reue und Bufe
nidht auf Crden cintritt, da tritt fie mit bem Jenfeits eim, -
wo mit bem Abfall allcs Srdifchen bie Crfennmif von felbit
eintritt, Die Gerechtigfeit ifT alfo Gerechtigheit in dber Wik
lichEeit, bie Werfobnung aber im Geifte.

Der Gott veg A F. bleidt aljo in unmittelbarer Besies
bung jum Menfdem, (5 Mof. 4.4.)

 Demnody blcibet ber Gott bed A. T. in feiner Allbeiligheir
unb Dimmelshohe, denn cr ftellt die Riebe {Tets neben dic
Chefurdt (5Mof. 10, 12.); cr will den Menfdhen 3u fich
bimaufiichen, 13ft fidh aber nicht mpftifdy und pietiftifhy 2w
.ibm binab.

Der Gott bes A. I. will die Grfenntnif ber ganim
Menfcbbeir; cr finge jrwoar mit ber Dffenbarung in Jfael an,
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bt aber mit ber Grleucptung allee Nacionen auf (Jefaiad
Der Gott beg A. T, will ben SMenfchen jur ljﬁtfof‘;m Sirt-

lichEcit bringem, sur Madyifeeung Gottes, jur ﬂ}r:got:[idmng-

(Forticeung folgt.)

Die Marannen. :
Stovelle aué bem legton Fabhrichend des funfzebnten Fahrhunberts.*

Dic Sonne war hinter bie Gebivge von Antequera -gefun=
fen, nur cinjelne Bergfpiben fdhienen pradyivoll vergolbet, aber
in ben Thilem batrem fidy finjterr Schatten "gelagerts am
blauen fpanifhen Himmel funfelten die Sterne in ibrem cwi=
gen Glange, eine fanfre Kible war ber Hise ve8 Taged ge:
folgt, bie Matur {dhien feieen zu wollm — nidit fo der
Menfeh. Um Granaba’d Mauern und TWalle breitete fich
ringdum bas. fpanifhe Lager aus, felbft Ddie .Fluthem bes
fanft binfirdmenden Eenil batten der chemen SKette, die fidhy
um bic Stabt immer enger und enger {dlof, fein Hinbernif
geleat, fibc den Fluthen waren auf feften Fabrseugen Beaden
aejdlagen, mit Gefdylis und Kriegem didht bebeckr. Aeit hin
tehnte fich bag Qager aus bis nadh Santa=Fe, ber neuen
Sitavt, meclhe bas Bedlefnif cincd jweijabrigea Aufenthalts

ber Belagirer cchaum fief. o toeit b Auge weidhre, fab.

man bie Fouer ter ven ber Tagesarbeit auf ibren Minteln
audrahenden” und im frobliden Gefprad) begriffenen Krieger,
aus ben Belten felbji ertdnte bice und da Ddie reine umd Fraf:
tige Stimme cined Dauptmannes, cine Romanze finyend,
von ben Kiingen der Manboline begleitet. Nur in Santa = Fe
herrfdhte nody grofere Bebbafrigeit, bier I;mm an bemfclben
Fage die gefrontm Hiaupter Aragoniens und Kaftiliens ibren
Gingug gebalten, Ferbinand unbd Ffabelle, begriift von bem
jubeben $eere, begleitet vom fiolyn Granben und ernften
Pricjtern. Verbodngte audy dad Leben im RKriegslager die Ges
fege ber fpanifchen Hoffiste, fo war body audy jebes eheitcrnde
©piel und ber Frobfinm verbannt, benn ber Kampf mit ben
Saracenen hatte nun neun Sabre gebauert, bie Bliithe der
fpanifdyn Jugend svar bingeopfert, bie Schise ber Geiftlich:

feit fingen an fpiclidhr und mit MWiderwillen gereicht zu |

weeben, obgleidh ¢ cin Kampf fiir dben beiligen Glauben war.
— Daber war bie Stim bes Konigs mebr als felther um:
wolft, und nur Jfabelle blieb immer beiter, bed Grfolges
gorwif und ibres Strebend betoust.

Abex dort in ber gednaftigten Etabt’ herrfdite die Rube
beg Grabes, auf ibren Mauern-fabm vie Houfen der mau=
rifden Solbaten '8 Lager der Spanier voll Yngrimm wnd
iuth berab, bin Glany bed Halbmondes batte in ben wvers
gangenen ‘.I:igm bag Keeuy bee Chrifton verbunfelt, und bicfe
Edmad) vebirterte nod) bie Enebebtung, wilde der Mangel

an Bebendmitteln ben hart Bedrdngten aufndebigte. Sn den
Steafen war 8 fHll, ber Bagar leer, nur bier md ba fab
man einen Arst, deffen fdhwarger feibner Kaftan bie jAbdifde
Sectunft verrieth, und ber von Dienerr’ mit Fakeln gefolat,

- bic Pforten der Palijte fuchte, wo ber vornchme BVertounbdete

nody ber fpaten Hilfe echeifhte. Dodh audy bier in Granada
rar ¢8 bie ESniglidhe BVurg, in ber cine vegere, wenn aud
mebe ben CharaBter der Beftliegung tragenbe Gefdydftiateit
berefhte.  Mobamet Boabbelin hatte eben feine Heerfithrer
entlaffen, feine Bruft bob fich noh wild bemwegt von den
Gefitblen, bie fie beftiomte, dex Berluff, den feine Mannfhaft
an ditfrm Fage erfitten, war bedeutend, aber mebe als die
Taujende ber-Sefallenen fhmerste ibn der Tod Almanfors,
big Gefabrten feiner thifigen Jugend. Welcher Anblid batte
fidh bei ter Heimbebr vom beutigen Ausfalle ben Augen des
Monardhen dargeboten! Das prichtige Granada war sur
Gindbe geworden, in-Tehmmemn gefallome Paldfte, Schutes
baufen verbrannter Gebdube, auf ben éffentlichen Pligen bie
in foldher Moth “veradhtete Habe aufgebliomt! — Um ibn
battent fich bie in Bumpen geblillten und Gefpenflern gleichen:
ben Etabtroofmer gedringt und- ihn um Brod anaejhriecn,
Elagenbe TWeiber, toeinende Kinder umringtn die Krieger, und
ibr Weberuf brobte jeben Funfen des Muthed in den blaffen
Rriegern ju ecldjchen. Gine trdurige Abnung batte “das G-

| miith bes swansigiten Perrfhers von Granaba ergriffen, bdasg

verdbete Granaba toar das Ucherbleibfel beg Mubms von mobr
alg neun Jabrbunberten; fein Unmuth brady gegen ben Grof:

vejice aug, bém er den Werluft ded Hauptwalles in barten

MWorten jufcheich. Jept fuchten auf dem vergolbeten Divan
bie Glicder Erholuny, bvad Hery war filemifd aufaeeest,
benn bem nicberdriifmbden Gram fiber den Berluf der Herr-
lidhEeit unb ben Verluft bed Freundes verdringte basg G)zﬁ:bl
ber Madhe gegen bie Ungliubigen.

"D fHicgte Alharey ind Gemady, riﬂqeibr, Herrfdher dex
Glaubigen, cine widtige Nadyriche! Dev- dyriftliche Kénig ife
mit feinee Gemablin im Lager angefommente

TMober bic Kunbe?

»Ein von ben Worpoften aufyefangemer Jubde, von
Guabip fommend, bit e8 ausgefagt. Das von unfern Mauern
bemerfbare Gebringe in Santa=Fe beftdtiat ed.«

Mo ift ber Grofvesier? fragte der Kénig rafd.

»Gr beweint im Vorfaale meincd Fhrfien Ungnabe.«

Et Fomme cilig{t Berbek.

» Wezter, ticf dbem eintretenden I'&bnl’ai} ber Rémg 3,
nody beute cinen Ausfall L«

TWie berdubt fland Abbvalfah ba. !b$t§,ier, nody Beuts
cinen 'Huﬁfaﬂ.' M rief ibm muﬁn{m!t unbd nody hzfnqr': Beabs

“belin ju.



»Mein Eoniglicher Herr! ¢ crwicherte gefaBt ber Wegier,
*mein Qeben gebdet bir und bem Glauben bes Propbeten,
aber dein Leben iff ber cinjige Trofi teiner gedngiteten- Un-
terthanen. Keinen Husfall, mein Konig! wollen toic die er-

- littene Nicderlage durdh eine neue unverbefjeclich machen 2 Dee
Sotbat it ermitbet, erfdyirttert, bdie erfolglofe Anfirengung
bes beutigen Tages madht ibn der Rube bebieftig; der Spa-
nier ift fleaestrunfen und von ber Nabe feined8 Konigs be:
geiftert.«

*»Bin idy nicht aud Kinig? Heben midh meine Krieger
nicht2 sdgert ‘ber Paure, renn er feine Hand in fpanifdhes
Blut tauden fann? Grofocier, in . einer im{bm Stunbe
itebe die Mannfhaft bereit? «

ESchroeigend aber {dhnell entfernte fich der Deerfirbrer. Und |

o8 waibete Eeine halbe Stunde, fo waren die Fenfier in bin
Stragen exfeuchtet, die Touppen auf den Plasen aefammuelt,
Boabbelin beftieg bas fdwarse arabifhe RNof, bdie Thore
dffneten fid) und {Hll wie ju einem Reichenuge jog bie Sdhanr

ber RKrieger hinaus. Wie eine Heerde Tiger flelen bie Mos= |

lemin auf bas Lager ber -Spanicr; obgleich diefe bie Tife
bed Feinted im langen Kampfe Efennen geleemt Batten, fo -
warteten iz boch bHeute feinem Ausfall mehr von den ge
fhwidten und gedemitthigten Belagecten, Da ecfcholl dasd
IBicbeln ber Emmﬂ bas Felbgefdhrei ber Sobne bed Dffens:
Alah! Alah! bag Geklirce ber Damafeenerflingen und das
2irmen des Gefchitbes durch die Nachr, daf ¢8 von den hohn
Alpurared toicderhalite. Dody bald batten aud) di: Spanier
i) ‘gefammult, das Kreus des Crlofecs funfelte, von Mon-
dhen geteagen, von Santa: Fe fFromte dbie Menge berbei,
und 8 vamifdte fid) dtas Wimmern der Sterbenben und
Swfyen ber Gefdhlagenen mit bon Kriegdgefdheei. Ueher den
Bergen war der Mond in feiner Klarheit aufgegangen und
beleuditete bi¢ Scene, wo Dhinfdyn DMenfhen wiegten, die
Sluthen des Eenil trugen das Bilur ver Cridlagenen jum
Sreome bed Quabalquivie. Boabbilin baste fih nidhe geiree,
bas TWilltommen, tweldes & bdem drifitihen Monardyen
bradte, war ein flrditeclihed, und wenn gleidh nach cinem
fedysftimbigen barmadigen Kampfe bi: Saracenen sur Stadt
juriidfehrtm, fo Batten fie boch dic Shmach des Tages ge-
ticht und ben Muth von Meuem belebe.
(Fortiegung folat.)

Rutgc'gefdjid}rlid;é
Darjtellung ter religisjen unb biirgerlidyen Q}erl;m[tmf" e
-be
tt'raeltnfd;m Gemeinbe

E‘.’areﬁhen
- (Forticgung.)
Dod wir Eebren jur Gefdidite ber Birhaltniffe ber Dred=

7

bener Sfractiten im Algonicinen jurhd. Die Creigniffc bed
Sabres 1830 mufiten audy bierin Verinberungen bhervorrufin.
$Wenn man bisher bes Sujammunbangs mit der fibrigen Ge
fegebung willen aud) die alte Judenordnung nody beibebiclt
und nur im Gingclnen Ausnabmen madte, fo fonnte Dich
Rerfabren nun nidht mebr gerechtfercigt wivben, ba jegt Die
gange Werfaffung und BVeawalmung des Landes nach neucen
Grunbfisen umgeftaltet wurbe. Wicklich beeilten fich audy
bie jur Begutachtung der neuen Conftitution sum 1. Marg
1831 sufammen berufenen Stinde bei bir Regieruny Hauf
bie Crwigung ber Werbdltmiffe der Judm und Bearkeitung
eined entfprechenben Gefeentwurféx anjutragen. Die Regie
tung genchmigte 3mar diefon Antrag und forberte tegbalb
betaillicte Darftellungen fber bie -befondirn Einridytungen dir
Sfraclitent von bden ftidtifhen BWehdrden fo twic von den Bor:
ftebern der ifcactitifhen Gemeinde ju Dresben; alldin geowifj:
eigenthiimliche Anfiditen @iber bie Emancipation ber Jubem,
- meldpe fidh einiger fonft febr rooblwollenden Staatdminner
| bemidytigt Batten (iie 3. B. Sabbatsverlegung und abulide
unprattifye Borfhlige, von benen man injwifdhen roicher
jucidgebommen ift), verdgerten die Ausfibrung. —
verfammeltn fidh im Sabre 1833 bdie Stinde twicderum. Cin
Gefesentrour] war von bder Regicrung nidht vorgeleat worden,
aber bie ifraclitifhe Gemeinde bradite bei ber crjten Kam:=
mert ibr-Gefud »um Gewibrung gleider jtaatsblicgerlidhe
Rechte mit den heifilichen Untecthaneng an. Profejjor Kru g,
Abgeordneter ber Wniverfiedt Leipiig, bevorrvortere Die nursis
dacdhtz (aud) im Drud efdhiencne) *) Petition am 27. My
1833. Cine Deputation mard mit’ der nibern Crérerunyg
beauftragt und am 26. Juni difjelben Jabred roacd vem dev
crjten KRammer cinftimmig befdhlofjon, >die bigherige Gifvg:
gebung in BetrefT der Jubwm einer Revifion 3u unterrecefa,
und ju Verbejferung "ihred birrgerlichen Bujtandes und ju Bi-
feitigung threr gegrimdeten Vefhmerden cin Gefis Ju biars
beiten.« — Borshglich batten die Eraftigen Wort: Se. Kenigl.
Dobeit ded Pringen Fobann, welder y. A erflice, o3
thue ibm [cib, dag in bem Ranbe, worin v lebe, Ghmpobnir
nody um Gleichffellung bitten miiften, jonen gimjtigem Bi-
{hiug bewirkt. — Dic Sache fam nady einiger Jdgerung
in bic yweite KRammer. Ginr der aufgeflictiffon und un:
abbingigiten Manner, Hir v. Mayer auf LiesEa, bawe
hier bas Meferat dbernommen und in cinum meftecbaft auss
| geacbeiteten Berichte die Anfprithe ber Jfracliten hervorgebes
ben, fo wie alle Entgegnungen wibeclegt. Deei volle Sigungen
l;inbu:d} wiketen bie Sﬁehattm_. endlich mard ber Antrag ded

b Elutﬂ'el[ung ber ifracl. Gemeinbe zu E\rnﬂbm an bic bogi
1fte Kammer ber Stanbdevcrjammiung b. K. Sadfen, verf. u. mit
Anm. verfeben von B, Beer., — Dresden, ‘mﬂnboib 1533,

Nun -



Herm v, S!j‘tm;ﬂ:, teldher auf o 8l(ige bliegeelTdhe und

politifdhe Emancipation ging, jwac mit 41 gegen |

22 Stimmen (immer nod eine anjebnliche Minoritit) ver=
worfen, dabingegen e¢in Amendement des Abgeordneten ‘Eis=
fenftud, mwelded mit bem Befdhluffe ber erften Kammer
gany conform mar und nur nod) den Jufag batte, daf bdas
su claffende Gefes audh auf die f ittlidhe Becbefferung ber
Subin Riodjicht nebme, faft einfiimmig angemommen. Als

bee Gegenftand nun wicderum verfoffiingdmagig sur erffen

' Rammer gelangte, wiberfeste fich Bilwgermeifter Hhbler
jenem won ber anbern Kammer beliebten Bufage aus bem
febr ridtigen Grunde, baf die fittlide Berbeffauny cinvr
Meligionsparthei nidt burd)-cin Gefes angeordnet, fonbern
viclmebr nur Folge™ ibrer vecbefjecten bitegerlichen Lage fein
fonne unb werbe.  Jener Sufak, in defjen LWeglafjung endlidh
audy bie zrwcite Kammer willigte, ward baber befeitiat, und
eine fehe liberal abgefafte flandifde Sdyift, rorin jualeid
um fofortige Aufbebung berjenigen Bebrhdungen, tozu
8 Eeined meuen Gefeses bebarf, beantragt mwicd, gelangte
unterm 29. October 1834 von Seitin ber Stanbeverfamms
fung an bie Staatdregierung. — Fn Folge jener {Tdndifdyen-
Grfldrung traten nun feit 1834 burd) eingelne Minifterial=

- Wcrorbnungen folgenbe Werdndberungen ein: -

1) die Aufbingung von jidifhen Lehrlingen fo wie beren Los:
fprechung und toeiterss Arbeitm al$ Gefellen ward erlaubt,

. nu_;: ift fir jeben eingelnen Fall Beridt an bdie Hohere Be=
borbe su erffatten; bicfcs muf aber ffempelz und Foften:
frei gefdheben. .

2) Die geither von jebem Meuverehelichten gu jablen gewefenen
Koften fiir bie Goncefiion find ganslih abgefhafft (biefe
Roften betrugen 30— 40 Fhic).

3) Das Wobnen in den Borftddeen 2. iff — toin die Polizei-
behirbe nidyt in eingelnen Fallen Bebenken trdgt — exlaubt.

4) Die chemalige Abgabe von 10 Thlr, firr jebe Feuers-
brunft ijt aufgehoben, bagegen ficllt bie Gemeinbe cine

- Angabl Feuerlofder aus ibrer Witte, fo wie aud) die M-
litaicpflidhtigEeit der Jfracliten feit 1832 angeordnet
ift.- (Mitglicder der Communal= ober Biirgergarde find die

-

8

ficdbfifhen Juben bereits feit 1830 unb befleiben fogar
Offigiecfiellen. ,
5) Die fribere Beftimmung, daf Juden in den Bergfiddten
nidht ‘obne Begleitung einer Wadye umbergeben durften,
ward aufgehoben. — Gndlich wurdbe =
7) burdy Konigl. Berorbnung vem 20, Decbr. 1834 bder ji=
bifche Gultus und Unterricht untee die Aufficht des Mini-
fteriumsg s Guitus und UntervidytSroefens geftellt.
Legtcre Beftimmung bat mande widytige Felgen gehabt.
(Fortegung folgt.)

Qiteratur.

Gebet und Welebrung vereinigt find bie Weftanbtheile besd jib.
Gottesdbienfies. Hebe, g{;a[ten am Sabbath urnd NReumondstage
Sdyerat 5597 in ber Sonagoge (in Franffurt a. D.) und auf
Berlangen herausgegeben von Samuel Holdbheim, Rabbiz
ner (bafelbft), Frantfurt a. D. Gebrudt bei Kosdy, 1837.

Ueber ben Tert Jef. 66, 1—3. bat H. Holobeim eine Prebi
gebalten, wie man fiz von ben gpulig;lr? E@gﬁ [ebﬂzﬁn%:
felten hort. Da ift Kraft umd &Ti,ﬂ in jeglidherm , und ber

Seber mit bem Ablerblid unter ben Propbeten, beffen Ausfpride

in ber Mebe erldutert worben, bat ben Rebner felbft bermagen

ergriffen, baf aud) er prophetifd) rebet, undb feinem Wolke
feine Mijfethat undb bem Haufe 5]’:4:!5 feine Siin:
ben vorhalt, beren e fid) bier und ba nod) immer geaen ben

Bottesbienft ju Sdulben Fommen 135t. Die Mebe verbient von

jebem Jfraeliten und infonberheit von allen Syn agogen:zBor:

ftehern gelefen und bebersigt zu werben, bamit enblid) bas

Synagogenmefen ein beflered unb Beiljameres werbe. Den Rab-

binern unb ben Wolfslebrern, die-nod) immex zdgern,

ganb an’s MWerk zu legen, um mit bem éffentliden
ottesbienfie eine wohlthdtige Umbildbung vors
gunchmen, wirbe Refer. qufs Nadporidlidfie anrathen, bie
berrli Morte bes wackerm DHolbbeim ju beberaigen, wenn nidt
an allen biefen Prieftern, bie im Finftern wanbeln, und roeife
find in ibren Augen, Hopfen und TMalz verloren ware.,
Hambury. ; = Dr. @, ©alomon.
(Hamb. Gorr.) t

Die grifere Gefdiichte ber Juben wvon Dr. Foft wirh jebt
von Goben in Pacis, und bie Gejdidyte ber Jfraeliten befjelben
Berfaffers von frinem Bruder, Dr, Simon Ioft, in Berbinbdung
mit bem ifrael. Gelehrren, D, Bacfilai, ins dranzofifde fber=
fent. ' Univ. Kied). Jeit.)

BF=— Anjzeige.
it “diefer Seitung werbinden wir einen Anzeiger in weldem Avmoncen aller Art als:

Anjzeigen bded ifraefitifden Gemeinwefens, Anfragen, Anftellungs-
gefudye, Antifritifen, Bilderangeigen u. {. w.

Platy finden follm, und baben wir bie Koften fir jebt auf '/» Grojdyen fiir bie gefpaltene Jeile ober deren

Raum fefigefest. Die erfte Nummer des Anjeigers wird b

emndchit mit ber Seitung audgegeben roerben.
Die !’&er[agﬁljanig[hng.

SRevacteur: Dr. 2. Philippfon. — Berlag von Baumgdrtners. Budbaudlnng, — Drud von TW. Haack.
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Iudenthums.

. Ein
unpartbeiifches Ovgan fir alled judbijde Fnterefje.

(it Konigl Sadfifder allergnidiafter Conceffion, )
feipzig, dem 11 Mai 1837.

Politif.
Beitungsnadridten.,
(ueberfift ber Greigniffe vom Fanuar 1837 an.)

fondon, 14. April. Die BVermdhlung ber Mif Sa:
muels, Midte ber Baronedfe Rothfhild, mit dbem rveidyen
Hearn Salomonsd with nadyjte FWodye gefeicrt twerben.

Aug bem Whrtembergifden. Unter den 1320
Gefangenen, weldie -am 30. Juni in ben Strafanfialten bes
Konigreiys fich befanben, mwaren 846 Evangelifdhe, 463 Ka=
tholifdhe, 11 Subem. Auf die coangelifhe Beodlferung fam
auf 1287 Cinmobner 1 Gefangener, von ber fatholifden auf
1057, und von bder jldifdhen auf 980 Cinwobner. Hingegen
verhielt fid) bie 3abl ber 1834 nngeItefmm Gefangenen juc
BevdlFerung, bei den ﬁmngzhﬁbm tie 1 3u 500, bei ten
Rathol. wie 1 zu 265, umdb bei bem Juben wie 1 ju 769.
(Sm neucftn Hefte der witrtemberg. Sai:-rbﬁd;-z: vom Dber=
finangrath v. %]Remmmgm.}

Politifde Kontrole 1md Abhandlaumgen.

Portugal. Der erfie Punft ber nengemobelten portu=
giefifhen Verfaffung ift: »Die vdmifdh= Eatbolifche Meligion
ift bie bewrfdhende, jede anbere wird geduldet.c (ﬁ Mirs.)
Die jidifdhe ﬁt:[:gmn audh?

ﬂfmdyrn, Sr. Majeftit dber Konig Haben Dben big:
berigen St. Midhaelorden in einen BVerbienftorben ums-
- gewanbelt, ber ohne Unterfdhied bed Standes, Bol:
Eeg und ber Weligion Jebem, ber durd) Anbanglidyteir,
Baterlandsliche und audgegeidmet nhpliches Wickn bie be:
fonbere Buficbenbeit bed .Rﬁn:gs auf fidy gesngm, verlichen
weden foll. (16. Febr.)

»3n ben blihenben und bdemofratifhen Morbamerifani:
fhen Staaten werben Feinem Menfden feine religiofen Mei:
mmgen ein Hindbernif, im dfentlidhen E.Btmﬁe vorjurii€en,
unb bie bidyjten Staatdehren ju erlongen. Jebes Amt, vom
Prifidenten big sum Screiber binab, ift dem Talente und
Berdienfte jugdnglidy, und der Staat fann obme Nebenchc:
fidhten diber die Dienfte- der fihigjten Manner verfigen. Da:
ber bie Uebrrlegenbeit, womit in ber Union alle Staatsge:
fdhiafte verwaltet werben; baber aud) bad Gl und der
Auffdwung jenes Lanbes und feines freien Wolfes.« — »Tn

Bater fdauend ,

feinenr ﬂanbt berrfdht eine fo vollige Gimifjensfeeibeit. CGon=
feffionsoer{chicbenbeit bat in ber Union wenig ober gar Eeinen
Ginfluf auf dbie Politif. JFn neuerer Beit wurbe jivar von
cingeinen Seften. cinigemal ber BVecfudy gemadht, religiofe
Antipathicen in die offentlidhen Angelegenheiten tingumifdyen,
aber jedesmal tiberfesten fid) bie fibrigen Seften friftig fol:
den fanatifden Beftrebungen.«
(Constitional u. New-York Herald.)

Belletriftit.

Die Marannen.
anbmz aus bem letten Sabhrzebend des funfzehnten Jabrhunberts. *
(Eutfegung )

Sn einer entlegenen engen @tmﬁe ber belagerten Stabt
faf in einem Eleinen Jimmer b8 umterfim Stodes cines
alten Paufes ber ebrwicdige Niffa. Hemlidy, aber winlich
und fauber fah 8 im Gemadie aus, o baf ber Frembe beim
erften Cintritt bie bausliche Sorgfalt eined weiblihm Wefms
cefennen formte. Das Eitridy ded Bobens war glangend mweif,
bic MWanbe bed Bimmers fdyienen mit altem Stud bebedt,

Jauf bem man verblihene Figuren in Form von Arabesfen

fah, von ber Dece bing in ber Mitte eine blinfenbe, me:
tallente, flebenarmige Lampe Herab, Der Schrein mit gefdinde=
felten Fitfen fdhien bie twenige MWafhe und Habfeligkeiten der
Snwobner ju entbalten, mmter i waren ﬂbcrgammmllm‘
und cinige Folianten aufgefiellt, bdenn bie Seftenbeit und
RKoftbackeit der Bhder ju jener Beit madyte den Bejif ber:
felben ju einec Seltenbeit, Auf cimem Divan mit rothem
Belours bededt lag bie reigende adity ig#BDinab,
ausruhend von den Sdyreden und Unruen der vergangenen
Nady, dody mit zactlider Aufmectfambeit puf den gelicbten
ber tm Rejnftuble vor bem mit Bidern
bebeciten Tifche fof. Sein DHaar batten Ddie beiligen Uebel
bed Lebens frith gebleicht, feine Yugen waren bléde von em:
figen” Stubien, forgenvolien Nacdytwaden wnd Thrinen bes
Glenbs, und bennody die Stim faft obne Falten, der gange
Ausbrud bed Gefidited innemn Seelenfricden verflimbend, fo
baf bev lang berabbingende Bart den Eindrud der Ehrrwirde
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vollenbete, ben Die Erideinung bed bodgewadfenm PMannes
madchte. TRan modte ibn fir einen Greis in nod) mannlidyr
Kraft balten, obgleich er yod) nidht fechyiy Jabre jdbite.
»Du bift comibet, meine Fodyter,« fprad) er gltig sur
Sungfrau, »ber drm ber vergangenen Nacht bat bein junged
Gemiith ‘erfchilttert, obgleih) wic ded Sturmed um uns her
fdhon geroobnt fein follten. Fuedhtbar ifi’s, wenn JFdmael mit
Gfau frieget, furdtbarer nod), wenn fie rubm uhb -Ffrael
ihre Mufe empfinber. Mic find folde Keiegsaufiritte nidyes
MNeued, meine Todyter, idh) babe bderen [dhrecklidhere erlebt.
Deufdland ift mein WVaterland, an b Ufeen ded Rbeind
burchlebte ih meine Kinbheit, dba bradte jeber Tritt Gefabr,
bennt bie Weute bdes Kampfed der Edlen war ber Gomeine,
Als Simgling durdpwanderte ich bag Mocgenland, bas bei:
lige 2anb unferee Witer war bad Biel wmeinee Meifen, auf
ten Telmmmern bed Tempels toollte idy beten, abr jum Ge
bete roar bort Eeine Stitte, wilde arabifhe Horben virfheudy=
ten ben Pilger umd vergdnnten ibm bie Thrine nidt, bie
it Dem Unglid {eined Bolfed rocinen wollte. Jdh Fehote jum
Baterland jurid, id) lemte deine Muttcr Fennen, du wurbefi
unferd Bebrdngtin 2ebené Freube. Und bder Glany unfirer
 Sdulen am Gupbrat und Tigris batte fih nacdh Weften in
bies gefegnete Land gesogen, bier follte bdes MWiffns Ducft
- Befriebigung finben, Bier follte man bder beiligen Wefdafii=
guoy mit bem Worte Be8 Herrn ungefiber und in Chren
lben Eonmen, — idh) nafm mit Teid und Kind ven Wan:
verftab nad) Sepbrab; fedhzebn Jabre bin idy hier; bie wilbe
Zaube bat ibe Meft, ber Fuds feine Hodle, der Menfd) fein
Waterland —  Jfrael nur bag Grab. Nodh bat ber Bom
b8 Do von feinen Sobmen nidht nadhgelaffon. Audy hier
iit’s -vorbei mit_unferer Ehre, mit I.mrmr Ruhe, wenn das
Rrews fleget.«
E‘u_: ftanb febt auf mnd blidte aufroirtd: »Selima, vec:
fldrte Selimaydth habe bein Kieinod bervabrt, mehr wie den
“Apfel meines Wnges™ W it ver hécbefte Sdmer, mein
Kinb barbem ¥u {cbenls

»_gau:,q fagte jegt Dimah fanft mabnend, >vergdfeft -

bnba'

fmiften: >3y bin jung gewefen und
audy al ofh nie fah ih den Serehten verlaffen
und feln RKind fudyen,« nd bas bed Propheten: »Kamn
die Mutter vergeffen ibres. Shuglings, baf fie fidy ibrer ei-
besfrudit nidt erbarme? vergdfe-jie fein, ich will bein nidt
vergeffen e Sie erbob fidy und umfhlang mit ibren volfen
gacten Armen bem Hals bes Wasers: »Cnebehrung, BVaser,
ift bas Loos bed Jfracliten, bie Leiden ber Erde miffm ge
litten werdm wmbd wifen fie audy’ unfire {honflen Hlithen
binweg. — Sieh, mwie die ﬂkorgmforme fo {dhon in ‘unfere
befcheibene Klaufe fdeint.e —

»>Sie belenditet die blurige Grde von erfdilagenen Mens
fhenEinbern, aber audy daé Sdaufpiet Eindlider Licbe und
menfdylicher Demuth, Hallelujohle

Unbd das Antlig ibrm Stwablen subehrend, verridyteten
Beibe fHll unb anbadisvell ibe E’Ro:gmgehﬂ.

Diefe feierliche Rube cines geweibeten ﬁﬂﬂlzﬁms wurbe
“burd) bag Getdfe unterbroden, weldes in dben Strafen Gras
naba’s laut wurde.  Der Gewinn . dbes nidhtlihm Ausfallcs
war ein bebeutenber Fransport Lebensmittel, Boabbelin ord=
nete felbft bie Wertheilung an, aber aud)y die GBegenmart bed
erhabenen Beherrfdyird ber Glaubigm fonnte die Unordbnung
ber vechungerten Menge nicht hemrnen, bdie gierig auf dis
Beute fih warf und bie vergebens von ben Gevoehelolben
ber Solbaten abgewebrt und von ben Grofen zur Rube ges
mabnt wurbe. Die nidyt unbedeutende Menge jldifder Glan=
bendgemoffen in Granabae wdre aber fdon lingft bem Hunger:
tobe verfaflen, toenn nidt bdie Worforge ihrer Aelteften bei |
Jeitn bag Uebel vorausgefehen unb - in ben Réumen ihrer
Epnagogen und Sdulm, ja felbjt auf den oberften Bodm
beefelben der Lebendmittel betridytliche Menge aufaehdufe hitte,
mufte ¢ fih fogar bie beilige Tade gefallen lafjen, anijtatt
ber - Gefesesrolien Brod aufsunehmen.  Der Armenvater ber
Gemeinbe verforgte die Darbenden, und man batte die Ges
wigheit, nodh geraume Beit VWorrath ju befigen. Audy frellte
man jum Sdicin bei jeder dTentlidhen Brobvertheilung ger=
[umpte Juben bin, bic anfdyéinend betritbt nad) Haufe gingen,
mnmn man ibnen anftatt Brod Hobhn und Spott cecheilte.
Aber benmod) fiel 8 bem Pibel endlidy auf, die Judben in
foralofeeee Rube und romiger am Dhangel leiden ju feben.
Der Sieg in ber vergangenen Madyt ervegte in ber unerfabes
nen Bolfsmajfe von Meuem bden Ughermuth, und man fhickes
fich an, tie Duellen ju eafpiben, aus benen ben Juben hier
wiederum das. Manna in der Wifte fam. —. Eben wenbete
fidy ein Gemeindedience um die Ecfe der Strafr, in weldper
Riffa wobnte, unter bem weiten PMantel verbarg er bie Gabe,
bie er bem obgleid) von Geburt fromben, bod) wegen feimer
Srommigbeit und Gelchrfamicit geehrten - Manne bringen
wolite, ald cin Haufe bes nicbrigiten Pobels ibn anfiel und
suerft die Hilfee, barm bas Ganze b Berborgenen mit
lautee Stimme forberte.:

»Jch bringe ¢&, liebe Leute, ecinem aflten Mamme und
Lebrer ber Gemeinbe, ber Kabi bat 8 mic felbft filr ibn
gegeben, idy bitte eud), [laffet ab unbd ladbet den Som bed
oberften Gottes nicht nodh mebr auf endy. Aber immer wik
thenber wurde bas Gifdect, oin Maure der unterficn Kiaffe
{Owmete den Eummen Sibel {ber bid Bitterndben Haupt,
cin anbeeer goiff nad) ber Beute. Da fiiwste Dinah aus
bem Haufe, gefolgt- von bem dngfitich cufinben Water; fhnel
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wenbete fie fich sum Bebrdngten, dbre blendembe Schonbeit
und unerivartete Khnbeit madyten die Werfolger fludend, fie
ergriff bie Gabe, bielt ein Eleine Brod feft im Arme und
twarf bag Uebrige toeit unter bie Menge,  den Diener mit fidh
in’s Paus sichend.  Da fHirsten fie untereinander wie hun:
grige ToIfe diber dbas Wrob her, {ih felbjt verfolgend umbd
fhlagend, wdabrend Niffa mit dem Gemeindediener unb bec
Todyter in’s Haus zurhdfebrien, dasd fie- verfdhlofjon.

»Seit Ferufalems Belagerung,« begann ber jept beru-
bigte Almofentrdger, »hat man foldie Greuel nidht gefehem,
ehrwirdiger Miffa! Mabelih, rice id Cud) nidht dburd) den
Unterridht, ben Jhr mzmu‘n*@obn crtheiltet, banEbarlidh ver:
pflicytet, idh Batte den Gang su CGud) nidt gewagt. Das
par ber beitte Haufe, ber midy bamrubigte. Wie wicd das
mben? Hat man erft unfere Ehtl:atfje eefpdbet, fo ift 'bte
Gemeinde verloren l

2D Hor wird JFfrael :cttm aus aller feiner Moth;«
erwieberte Nifja troftnd. ~ »Befjer wire ¢ ung Hier umsu-
fommen, al$ in bie Hinde der Chrifitn ju fallen.c

»Sbc habt eine wunberbare Todter, BVater Niffa! It |

fie 3war beutjdher Herfunft, fo hberftrablt fie bod) Sephrabs
FTohter an Anmuth und Tugend, Todhter! bu Ubeft das
fifefte und bod) {dhwerjte Gebot, bu ehreft beinem Water,
unb fo wid 3 Deinem Zeben an Freuben nidht feblen, denn
bie Werheifung trirget nimmer. Aber Hort! dasd Gefchits ber
Spanier begirmt das ernfie Spiel wicber. MWabriiy, Cfau
rubet nimmer!

3.

?Bi:ﬂid; batte man fidy im fpanifhen Lager fhon an=
aefdhide, die crlittenz Micderlage unter den Augen bes Konigs

su taden. Der tapfere Heerfiherr Gonjalvo von Gordova -

ritt beftiirst nebin ben Edniglihent Hereichern, die nidht an=
fianben, bas blutige Leidynfad zu fchen, und mubte Bor:
wittfe bes Gebicters dber Sorglofigheit horen, wasd ben nady
folgenben Geifilidyen eine geheime Freude zu madien fdhiem.
Das Gefhits wurbe von Meuem auf bdie Werfe gerichet
und traf fdhon die hervorragenben Mofdyeen ber Stadt, einfi
dyriftliche Kirchen; man bereitete cinen Stuem auf die TWille,
_ bier arbeiteten Miniver, bdie Hollenfchlimbde Fu bde: unglite-

lidyen Stabt immer weiter und toeiter vorsufithren, bdort- fiand |

vie Mannfdhaft bereit, etwaige meue Ausfille Eriftig guchd:
sufhlagen.  Aber .aud) an diefen Tage rourde die fpanifdie
Zapfecteit burd) bdie frandbafte Webr der TMosdlemin vereitelt,
man fab, baf unyrftorbare Sdhangen bhinter den Wallen
auf3etbiirmt waven, man fah bie burd dbie gereidhten Lebens-
mittel crfrifhten und durd) den Eifolg belebten arabifdhen
Krieger titjtig arbeiten und bas Gefdjof ber maurifthen Reiz
terel traf mandien Jimgling von den Ufern deg Manzanares

und Fejo. Dijtien Sinned fehrte Ferdinand, bedngitige
Sfabelle nach Santa=Fe surhif. Da trat in bas Ednigliche
Gemad) Thomas von Torquemada ein, ¢n Mann,
auf beffen Gefidht nie ein Ladyeln govobnt, — die funfein:
ben fhwargen Augen mit diden Brauen befebt, bdie niebere
Stirn immer gerungelt; dad Erampfhafte Suden der Mund-
winkel bei feinim Spredhen vervieth dem Baobadhter bas FTobin
im Jnneen ber Bruft und “ble Anfirengung, bdiefe Geflihle
unter dem Sdpein ber Rube ju verbirgen. Selbft beim Ko-
nige mcekte man dben Einbrud, ben die @'trd;nmmtg Dicfes
Manncd auf in madpte.

»Jch Fomme vielleidyt su unvedhtsr 3eir, Monacd),« 1=
bete er ben Ronig an. '

»Die Wadt bed Glaubms, Grofinguifiter, finbet Tic
Konige Aragonions und Kajtiliens immer ju horen geneigt.«

»Teil der Glaube ber Schut bes S.Ei}rencﬁ und bdie Bes
bingung bed fpanifden Rubmes ift.<

»Feblt ¢8 an diefem in unforer Bruft, heiliger Mann?e

»>Dee Glaube ift falt und wirbungslos, Majiftir, wo
ihn ber Gifir midgt befeelt. Dady jur Sachs, exbabener Hove:
fd;er' Bepgebens verliceen wir bie Bllthe unferic Jugend
im Sampfe gegen biefe maurifhe Brut, in meined Kinigs
Geblanbern ift ber RWoft, der bie fpanifhem MWaffen bebecdr.
TMWabelidy, fo lange dort die RKeperel nidit ausdgerottet iff,
erfleben wir vergebens bes Cildfers Hitlfe gegen die Unglau:
bigen.«

Fadinanbs Blid wucde gefpannt.

»Der JInquifitor- von Sevilla beridhtet mir, taf man
unter den Gemeinben, bic ben Mamen der neuen Ehriftin
heudhlerifdy angenommen, fchindlidhe Marannes im Ueberfluf
gefundben. Sie haben unfere beilige Religion ur Maske
berabgeriirdigt, binter weldyer fie ungefahedeter niedere Swede
ju ercichen fivdben. Man traf fie bei fe&nl’d)m brauden,
vas maccabdifdhe TWeihefeft feiernd, Jan n;a{ fie, bei ibrm
gottesliugnenben Bitdern. am Sudenfabbathe, n_mnd’gyb ibes
Gebetmantel in verborgenen Sdyreinen, man fah BVater aus
ber Kithe fommend und bdenmody ibre -Sohni
Glaubensichren unterichtend, und um die
bas Hodyfte zu treiben, fie haben dag heiligm =
fie haben bie Hoftic burd) Feucr entwoeibet, - fie babea bas Bite
ber Gebencbeiten in dunfle Kammern gehingt, wo fie 8
fdymabten, verlebten . . .«

»linb babt Shr Beroeife,« fiel bier Jfabelle dem immur
mebr in Gifer gevathenden Privjter in’s Wort, >habe Jkr
Betoeife folder Greucl2e

»Rann foldhed bem wadfamen Auge der iud;e entgebhen,
RKonigin2 gelten bie Eidfholre wabrer Chriffen gegen bas
faugnen ber Marannes nicht? €3 handelt fich bice nicht um
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Bereife, 8 banbelt fi) um Strafe; verzdgert It diefe, fo

ift veg Himmels Radpe fir Spanien ju fledten.c

Beive Monardhen ftanden in fich gefebrt da. Der Grof:
inquifitor, ben Ginbrud feiner TWorte mecfend, fubr fore:
»@in allgemeineg Mureen bat {id) im Bolke verbeeitet, un:
fere ©orge fei, baf biefe Unjufvicdenbeit dad Heer nidyt an-
fiefe. Dicfe Schmaroerpflangen bes flolyen Gewddfesd fa-
_ tholifcher Religion faugen ibr das Mark aus. Nur bdex Arm
ber RKirde fonnte fie bem vorfhnellen aber geredyten Urtheile
ves Wolfes enfzichme '

»0nd ras wollt Tbr von mir2e {prach Ferdinand, »habe
iy Guern Arm fo flack gemadht, beditefet Jbr nod) meinen
Rath2« )

Torquemaba fithite en Borrouf. »TWobl bedarf ¢8 deffen,
SMajeftdt, benn bes Konigs Geredhtigheit fieht neben der Kirdhe.
Gg bebarf Cures Befehls, erhabener Herefdher . von Aragonien
und RKaftilien, um bier in Santa:Fe vor dem Auge bdes
Heeres durd) eine feierlidhe Auto dba Fe dbie Gotrheit ju ver=
fobnen, bag Hiry der Solbatm ju gevinnen und ben WMau-

rin bic Steafe ¢ined langen MWiderflanbes fledhten ju laffen. -

Rie [ange foll nodh) auf Spanims beiligem Bodben cin an=
berer alg ein woabrer Ghrift fid) Konig nennen, wie lange
foll in bden ebemald dyijilihen Tempeln bdad Gefdrei ber
Smang etonm e Der Pricfter toenbdete fidy jeht vertrauens-
poll 3u Ferdinandb: »RKinig, die Beit dringt, glaubet mir,
mit den Marannos und Mauren fiehen wiberfpenitige Grans

pen in BVerbinduna, die mit Eiferfudt bie Madyt der Konige -
wadfen feben und auf unerwartete Niederlagen Hoffers, ibre-

gebemiithigte Stellung u verdndern.c Died batte getroffen.
— Das Hor vernebm  jaudzend bie Kunde bes baligen

Glaubensfefies.
(Eortfegl,gng_ felat.)
Literaotur. :

Die 3 en eined Subenx (oven 3. Sacoby in Verlin),
sitannbeim, bet Hrinridh) Hoff, haben jhon mannidfaltige Beur:
theilungen in ben Bct'tf_daﬂr,i_ften cif:‘wm-ﬁrﬁ %bm. :?pr?d;:
f ] E ﬁsI:Ml':.t'.u E‘.n% Iim'ﬁ:.t Unterbalt. Hr. 102. (vom

fie 0
122 - finbet er, baf bas eh bes ,_“snhlntbun::s im
sitangel an drftidom Bewuftfein liege, unb meint, bef bie Cr=
lfuna bes Sudenthums nur burd) bie Befehrung bewirkt werbe.
TBir {agen ihm aber unb allen benmen, bie biefe fo oft fdon aus:
gefprodyene Anfidyt theilen, baf bas MWeh bes wabhrhafe gebil
deten Sfraeliten barin legt, baf ¢ in ben Grunblehren jeiner
Feligion bas Jpeil ber gang;t senfdbeit entbalten glaubt, unb
bicfed Heil ven fo wenigen Eroenfdhnen (Juben nidyt audgenoms
men) anecfannt, fonbern verfdmabt, en wib umnebelt fieht.
— 3n ven madften Blattern unferer Jeitung wird eine qusfiubes
tiche Beurtheilung biefer Klagen Plag finbem. |

. Babren {don ben biblifhen Bidern bes Alten

. Weffeln’s gur Lieblingslectire Hirfd

(Fortiegung)
Bon_woblgefinnten und allgemein geadjteten Aeltern ju Dres:

ben im Jabre 1771 geboren (fein Water B i
aud einer ange{cé:nn? ﬁamiﬁg in ber ﬁaiﬁ;tf;;%:i a&mﬂtg

feine DMutter Sara war bie Todjter bed bamaligen Konigl. Poln.
unb Ghurfirfil. Sadf. Hoffactors und Eﬁanqniersgé im m::gﬂgf}:nc
g r:l? nbi 3[1;1 mtgﬁpm 56;1;:\:% iggl ;rﬁl;;ei::;g fdon jenes innere
tégefahl unbd jene e Selbftadytung eingefloft ; Eigenf
ten, bie ben Renfden von bem @taube bes m‘.’a‘;‘:ﬁm uﬁ?ﬂ:
und in ifm ein MWefen exbliden iaffen, bas Hoberen Anfpridhen
ju geniigen bHat.- ; ;

- Beftand ber Unterridit, ben ber junae Hirid) Beer erbielt
allerbings nad) bamaliger eife groftentheils im Talmud, ﬂmu’
man_an bem vorlegten Toage jeber MWodye einige Ab{dynitte aus
ber MBibel mit Raidié Sommentar fpirlidy anceibte, wabhrend
Deutfdlefen, Sdyreiben und Nechnen nur in einer Privatfirnde
gelebrt wurbe, fo fdienkte er bod), obhme ben Talmud — befonders
beflen Tert, bie Mifdna — je ju vermudiiffigen, in fribern
ents volle
AufmerBfamicit, befdhaftigte fih in Rebenftunben fleifia bamit,
fo baf er, namentlid) im Pentateudy fo wie aud in bm%{alawn,
©pr. Salomonis, bem Budye Hick . fammt ibren Gommentaren
eine foldhe Renntnif fih aneignete, auf jebes irgend im Leben
vorfommenbe Ereignif eine paffende Stelle aus ber Wibel ober
cinem Eommentare alé Pendant ober Parallele angeben u on=
e s S0 & e bl ot
Ti Fu en und bie fran e €
welded bamalé ju ben Seltenbeiten gehorte. i - i

Durd) bad Ableben feines Baters, ben er nad faum zuchd-
gelegtem 13. 2cbensjalre verlor, auf bad Gefddftsleben nothiwen:
big bingewiefen, fubr er nidies befto weniger fort, fowobl in
religiofer ald in allgemeiner Stiiebung fidy mbglidhft ju unterrid=
ten, unb wenbete bie TMupeftunben faft ausfdlieflich aba;n an. —
Mendbelfohn und feiner iler Ueberfepungen unb
rungen mebrever biblifjcdien Bicher, bie um jene-Beit erfdjienen,

& cr forgfdltig, erfannte ben Hoben biefer Arbeiten,
und vertheibigte fie gegen basé Einreben mander obfcuranti=-
fdyen Eiferer. Den ungemeinen Nugen jener neuen Ucherfesunacn,
befonbers filr ben Jugendunterridyt, firebte er aud) in fpdterer
Beit nod) practifd zu evweifen; fo batte Sdhreiber biefes Faum
bag 7. Jabr erreidyt, als ber Berewigte mit ihm die Bider Jofua
big Romige und bie 12 fleinen Propheten in ber iUrfpracde unb
ben eben in Fhcth und Deflau exfdiencnen-neuen BVerbeutidun
Erﬁnbriﬁ burdiaing unb auf haufige Wicberholung biefer Stubien
brang. — Aud) aehdcten, nebft ben Gommentaren Xbarbanels,
befonberd bie jegt leiber ju mwenig beadjteten gcb:iifd;:g? Sdyriften

eers. Namenttidy
feffelte ibn gern Weffeln’s erubiter Gommentar jum 3. Budpe
Mofié, feine umfaiffenbe Abbanblung Gber bdie Spride ber Bdter,
worin gewiffermagen bad gange Meligiond : unbd Moralipftem ber
fRabbinen ber Mijdna tn einem glinzenben und bodhy fo febr
faplidhen bebrdifden Style auseinanber gefest ift. ’

Ghen fo (a8 er Bieled dber neucre und neucfie Gefdidte und
anbere wifjendwerthe &%mﬁ.ﬁnbe, roobei ex gewdbnlid cin rid:
tiges practijhed Urtheil bewdbrte.

(Jortitgung felat)

= -
Drudfepler, In No. 3. Seite 12, Spallc 2. Beile 27
ven unten lied Saften anfratt Kaften.

Rebacteur: Dr. L. %Bi[ipﬁu. — Beslag von mmmm mbuﬂ!m:'g. — Druc von TW. Haad',
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Politik
Beitungsnadridten.
(ucberfidyt ber Greigniffe vom Januar 1837 an.)
(ortfegung.)

Bei ber befondberen Berathung gab {hon ber erfie Pa-
ragraph, bag [uben nur in Drsben unbd Leipiig wobnen
follten, PWeranlafjung ju langer Debatte, Die Deputation
fudyte ben Eintourf bder Ungereditigleit u entfernen, und hatte
it bem grofern umb -reidhern Scwerbeftanbe ber gedadhten
beiben Stadte ein befjeres, frdftigered Gegengewidt, ald in
bem Gaverbjtanbe ciner fleinem armen Stabt erblidt. MNur
ber Meferent Ritterftadt war flir die Ausdehnung der Maf=
regel.  Der Birgermeifter Dregdend debnte in einem Amen:
vement bie Grlaubnif auf alle Stadte, alfo nidht auf bas
platte Land aus, vereinigte fidh aber bald mit bem Amende=
ment bed Birgermeijters von Leipzig, der die Crlaubnif auf
bic Stadte von 6000 Cinv. erfiredt wiffen wollte, SDieg-
ler unb Klpphaufen bebauptete, bdaf die Geredytigheit nidyt
bag ciqentliche TMotiv zu dicfer Beftimmung fei, fondern
-piefmehr bie polizeilihe Auffidt, welde Gber die Juden ju
Dresden umd Leipsig viel beffer ausgelibt perben Ednne.
Mebrere Mitglieder zeigten an, baf, wem man von bem
Actifel bes Gefepentrourfis abweidhn winde, fie gegen
vag Gefes fimmen windem. Der Paragraph wurde anges
nommen. — Befonbere Debatten verurfadite bdie Beftimmung
veg §. 6, bie ben [ubem bdad Halten von Apothefen, bie
DBetreibung von Gaftz, Speife: und Schenbwirthichaft, und
‘ben Sdader: und Trobelbanbel unterfagt.  Die, Deputation
batte Bigu nody ben Budbanbel, bie Branntweinbrennerei
und die Werreibimg der Advofatur gefligt. Fiic den den
Suden zu geftattenden Budhandel erflivte fidy riléchbriickiich
Dr. von Ammon. Sdon Mubamed habe die Suben firr
ein Blichervol€ erflirt: burd) fle Eomne man bie feltenfiert
Biiher, befondbers aus der orientalifchen” Literatur, mit gro=
fier Leichtigheit erhalten. TWolle man cinen Grund qué ib=
vem Gigemnuge hemehmen, fo roiden dyrifiliche Budyhindler

eben. fo eigermitpig’ befunben. Uebrigens wiffe e ausé
Quelle, daf ber britee Theil der deutfhen Budhbdndler be-
reitd Suben ober wenigftens getaufte Juden feien. Dr. @fm:
the]’ der 17 Jabee lang Konfulent der Leipgiger Budyhind-
ler war, wolte ihn den Judem nicht geftatten. Fiw diefe
Anfidt entfdhicd fid) bie Kammer mit 21 gegen 9 Stim:
men, Gben fo verneinte fie die Grlaubnif der Brannt:
moeinbrennerel unb  die Wetreibung der A dvofatur. Dr
Deutridy frellte ein Amendement, baf ibnen Klein= und Aus:

fdnitthanbel nicht geftattet, wobl aber Groffo= umbd Tedy-
felbandel, fo twie bas Cpebitionsgefddfi eclaubt fein folle,
wenn ibnen Konceffion von Seiten des WMinifterii ves. Sn-
neen bazu ertheilt rorden fei.  Difes Ammbement tourde
angenommen, unbd ben [ebtgebadyten Ausnabmen durdh
ben” Bigermeifter Sdhill audhy nod) der BViehbanbel, mwor:
unter jedoch Dder Pferbehandel nidht mitverftanden wecben
follte, angereibt. Dagegen tourbe ein Amendement Hitbler’s,
ben Juben ben Weinbandel, die Brau=, Bader = und Fleifcher-
gewerbe, fo wie bag be8 Grafen von Cinfiebel, bas Kicider:
madyen und Juwcliergewerbe gu untecfagen, befeitigr. —
Der §. 7, die Bejtimmung der Sabhl judifher Meijter und
Gefellen, gab ebemfalls ju lbhaften Debatten Anlaf; man
madyte jum Grundfage, daf bas Berhilmif der Fuden juc
dyrifilihen Bevdlferung die Ridytfchynur abgeben mitfje. Fer=
ne nabm man ein Amenbement ved Domberrn Dr. Giin-
ther an, nad) weldem ben [uben nidht geftatter werde,
mit anbem, al8 ben von ibnen, ibrm etwaigen Gefellen und
Lehelingen verfertigten TWaaren Handel ju treiben. — Das
Amendement des Biwgermeifters Hiibler, ben Juben die An-
legung von Magazinen zu unterfagen, ging nidt burd,
befonbers ba man fid) dibersengt bielt, dbaf {don genug der
Befdyrantungm in's Gefes gefommen wirm; wie dberm un-
ter Andern Herr v. Pofern dufecte, daf fid der drgfic
Jubenfeind nidht bebenfen diicfe, baffelbe an-
junehmen. — Mit einec grofen Majoritdt wurde der Gr-
werb und BVefis von Grunmbdjtiden, trok ber berebten Wer-
theidigung bes Dr. Glinther, verneint. — Beim Na-
mensaufruf wurbe bag Gefes mit den angegebenen BVerdn:
berungen angenommen.

Nadytedglih fleht nod) auf de nddften Tagesordbnung
bie Frage diber die Geffattung der Ehe twifdhen Jubden und
Ghriften.

Parié, 26. April. Won dem philbarmonifdyen Tlobl-
thatigEeitgvereine, an Deffen Spige Meperbeer und Ha-
levyp fiehen, with am 29. b. M. vas erfic Comeert, und
gwar jum Befien der Lyoner Arbeiter, gegeben. Meperbeer
bat eine Nationalhymne componirt, bie jedesmal jum Schluffe
gefungen werben foll; auferbem [aft er cine grofe, nodh nide
berausgegebme Seene auffiheen. Die Concerte twerben im
Saale von Waurball gegeben, bder frei geftatter torden,  Das
Billet foftet 20 Fr. (5 Thir. 10 Gr.). «Die Billets werden
von ben bebeutendbften Damen vecfauft, fo von der Gemablin
beg Minifters Mole, aud) der Mad. F. v. Rothidild.

—




30

Belletrviftik.
Die Marannen.
Novelle aud bem legten Jabrzehend des funfebnten Jabehunberts. *
(Bortfepung.)
. - &,

MWihrend die Krefeger dem fih hanfenben und vergtoeif:
fungdoollen Ausfallenn der Mauren zu wiberfiehm und bie
thglich secftérten Schangen wieber von newem zu ervidhten bat:
ten, borte man aufechalb bes Zagerd vor bem Thoren bon
Santa=Fe bad Himman und Lirmen ber Dimmerleute gur
Grrichtung  eines  baushobm Geritftes. Balbenrerk wurbe
Ereustocife fbereinanber gelegt, bie 2iden mit Stroh und Heu
verftopft, -eine Mauer von Badfieinen um bas Gerlfte gejo:
gen. WBon Padeira und Eere8 erbibt, von Mondyen und
Priefiern angefeuert, arbeiteten bie Zeute, ald gelte &3 cinem
Konige den Thron ju erbauen, und weithin flangen bie Lieber
ber Frobliden. Die vom Kampfe abgelifeten Solbaten wan=
Perten Aem in Arm Bin und fabem von ber Feme chrfurdyts:
voll ‘ben befeblenben Prieftern ju, aud ber Umgegend batte
fich Wolf verfammelt, bad bereitwillig ben Bauenben Huife
leijtete und gefthiftig die vom ber Sonme getrodneten Holjer
von bm mabem Gebicgen becbeitrug, Die. Soune fdhim fo
glithend in bad BVauwef Hinein, daf man glauben fonnte,
¢ mwire ibr Strabl allein im Stanbe .68 dnzuzimben. Um
bie Mauer ein Graben, um ten Grabe cine ciferne Kette,
nur ber Eingang blieh frel. Tar bied én Werk sur Be-
dngftigung ber Belagecten 2 Nein! bas Bebdlf war beftimmt,
in Feuer aufsugehen, bagd Thor beftimme, mebr ald taufend
unglidlide DMavannod eimgulaffen, bdie nie wieder daraus
suchdfehren, beren Gebeine ju Afhe verbrannt werben follten,
Das war der Tempel, ben man bier yu Ehren bes Wefens
erridhtete, welded bic Menfhen Sott ibren Vater nenmen,

" ber Holiftof ber Altar, woe man ibm die Opfer darbringem
‘wolite. Aber das ift Das ol mmd ber Stein, wo ift bas
Lamm jum Gangenopfer?

Seber ber Wagen langen Bug, der fid) unter bem Bu=
lauf beg WVolfed von Sevilla herbemweat; auf bdenfelben mit
fdroeren Feffeln belaftete Greife mit langem weifem Silber:
baar und grauen Birten, mit blingenden Augen wmd bober
Stim, mit dngftfid) laufdenden Bliken. Und hinterher mers
ben Ménner, TWeiber und Kinber vorwodrts getrieben, mwie

bie SHeerten der TMevinos, von roben Bamyenbnediten. Die

- Ungliliden! bier laut beslend, bier fHI reefnend, boct bie
Lippen voll [ngrimm Erampfbaft {hlicfend, bort um einen
Teunt Maffer flebend. as foll bas Getimmel an jenem
@nbez boct flieft Blut! Ein BVater hat bem Knedyee die
Ranze entriffen, Sobn, Mutter umd Sdugling, den Berfol:
ger unb dann ﬁt!; felbft bucdbobet....

»E8 lebe Gott, Tod ben Maramnodle.. »Eobet eho-
vah, beom ewig wdber feine Giite! ¢ Dad iff der {haurige
Wedfelgefang, ben man hiret. — Bor ten Thoren Sana-
'8, vor bem Rager ber Spanier, vor bem erbauten Scheiter=
baufen find fie angefommen. Aber die Somme geht umter,
bie Madyt breitet ibren [hwargen Shleier qus, broben fun-
feln bie Sterne, Planeten freifen ihre ewigen Babnen, ihren
Sphicengefang untecbredhen Eeines fterblichen Komigs Befeble,
fie freifen und vollen in himmlifhem Tange, EFeined Herrfders
Madit erveidht fie. Taudje unter, Sonne, erfdyeine ben Be-
mwobnern ber unbefannten Erbbdlfte, nod) leben fie rubig unbd
und barmlie$, bald, bald witd aud) ibr GladE erfidet, ibr
Fricben gewichen fein, denn das Berhingnif mabet, —

‘Do Tag bridht an, eine unabfehbare Menge fteht vor
bem Rager, in gldnzenber Mitftung die Krieger, Mondhe mit
bem Beiligen SKrvewze, mit geweibten Hoftien, mit Elingmber
Monftrans. Auf ben Mauern Grenaba’s babm fidh gaffende
Boltshaufen verfammelt. RNingéum ehebt fidh ein Ampbi-
theater, gebrdngt von Menfhen, bdie freudigen Blides bed

Sdaufpiels bareen: felbft ber Kbmig ift ba, vom Bivarf

bes Bolfed begrlift, fiebt er vom Balfon des Palaftes herab.

Forquemaba befteigt ¢ine Fribfme, et fpridht, ringd umber

beeefdht Stille. € balt ben Unglidlithen ibre Simben vor,
um mit mwoblawegenen Morten bad Mitleid aud dbem Héx=
3 ber umftehemben Gliubigen u vafdeudien, fie babem -
bie Gnabe, bdie ibnen durd) die Aufnabme in den Sdoof
ber drifilichen Kirche verliehem wurbe, freventlidy verfdherst
burd) bad Werhareen im finbbaften Streben. JMody einmal
ermabnt ec fie, burd) rvewige Befehrumg vor bem Tolbe bie
cwige BVerbammnif von fih abjumwmben — umd auf émen
Wink entyimdet fidh) der coloffale Holsftof. Da wwirbelt auf
bie mddtige Flammenfiule jum Earven Himmel, qud ben
gedffneten Piocten fleigt der Naudy und zieht die Gluth wie
aus Scmicbeseffe. Unter ben gebunbemen vortodrtd getriebe
nn Sdilacdytopforn ertdniet ein lauted Hofianalh, mit feier
lihen Daghedpfalmen fm Munde fdreiten fie dem Hillen:
pfable entgeaen, Piter ergreifen ibre Sohnlein, Mirter die
Sdnglinge und fpringen verrint in bie Gluthen, anbere flehen
um Gnabe, betheurrn ibre BeFehrung, aber der Soldaren
Befeble und bie gghdtn Sdpvecter flofen fie vorwdces,
Simglinge werben withend vor Bergweiflung und faller unter
ben Sdiwetemn, ibre Korper werben madgewerfen. Eime
graufe halbe Stunbe veraeht, bas Kiaggefdheei und dag Sedb-
nen ber Stecbenben bat [dnaft aufgebdet — aber die Flafhme
[obert noch und bad Hobngeldditer ber’ Menge 1nd ber Freude:
uf bes vecblenbeten Bolfed wicd nod) gebort bid Afde bie
Giebeine bebeckt und bie E}hnﬂmn; gum Gebet, bie Abend:

! glode jur Rube mft.
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Der Priefter batte fidh nidt geiret.  DRit erneverter Wuth
unb unefhitteliGer Ausbauer fodhten und Fampfter bie
Belagerer und bas Fpanifdhe Heer jeigte Wunber ber Tapfer:
feit. TNod) einige FWerfe waren gu eoben, nod) wenige
Punfte ju {Hwddm, und 8 fonnte bei cinem allgemeinen
Sturmi gelingen, in bdie Stadt einjubringen. Fas Sichmwert
und Gefdhilis nidht that, that der Punger mit bem Gefolge
fdyoerer, verwitftenber Krantheiten, Aber nod) war ber Stolz
bed maurifhen Konigé nidt gebeugt, er fab bad Wechingnif
fommen, e wollte ibm entgegen geben.

Hm RKranfenberte Nifja’s fist dbie gelicbte Todyter, ihre
fanfte Hand faft die bed geprirften TManmed; fre FUBIE die
brennenbe Hige, die den Kranfen verzehret, fie fieht mit thed-
nenbent Augen i die hoblem aber modh gldnmsenben bed Ba:
terd, fie bort laufdend auf die [;eiﬁm‘mh fdmellen Athems
slige ber geriffmen Bruft. Seit jwei Tagen hatte fid) der
Urmenbimer nidt eingefunben, nur nod cin balbes Brod
unb ein Keiglein MWein find vie Erquidungdmittel bes Kran-
fen, die:Erhaltung ber Holben Pflegerin, Still Batte fie fidh
am felthen Morgen ausd bem Haufe gefhlichen, mmd wEhrend
ber Reanfr ¢ined Furgm Sdlumniers genof, war fie jur
grofien Spnagoge geeilt, wo bie hagan Geftaltn ibree Glaus
benggenoffen fir bie Mettung der Stadt jum Himmel fleh-
“tn. Daf ein Weib in ben acheiligten Rdumen efhien umd
fidy vor bem Dberrabbiner nicberivarf, um Hilfe fimr Nifja,
ben fiechen Water, bittend, fiel ben Andadytign beute wenig
auf, benm in ben Tagen verzmweiflungsvoller Noth vergift der
Menfdy die Eleinlichen Gefetse, die or fidh felbff auferlegt und
greift nad)y bet ewigen, trofireichen TWabeheiten, die ibn fein
bimmlifdyer BatecTebrte. Darum fdritt der ehrmiwdige Ober=
rabbi 3um Aftar, nabm den Meft des Segensweines und bers
gab ibn bem: Hdinben ber Fungfrau: »Das ift, meine Todter,
ber Meft, bin und die Saracenm gelaffen, e fei wie bas
beilige Delfeliglein, bas Judag Maccablus im _entiweifeten
Tempel fand und bas trog feiner WinzigFeit ad)t.m:ge jum
Brennen ber ewigen Lampe ausreidhte — er erquice das Herg
beé frommem Rranfen uad verfiege mie, b8 Sfrael Rettung
geworben ober er ben neuen Wein bdes Lebens in jemen Hi-
ben gemieht, roo fein KRampf und fein Streit und Eeine Roth
ung betriiben.« Mt diefer Gabe Lam fie nad) Daufe jurick.

Sest fof fie neben dem BWater, Draufien batten die Don=
net Ves Gefdhithes niche die Domer bes Hidhfen verfiheudyt,
Genitterwolfmn {ibersogen dben Himmel, Blige Freusten fich,
von ben Gebirgem tollte das furdytbare Edho wicder, bdie Hius
. fer mankten; bag enge Gemad) war wie vom Feuer erfitllt.
Rifja wadhte auf.

»Der u midh) geyogen auns Mutterleibe, erfendite meine

tunfle Babn, fprady er leife,
fommt.c

Dinah glaubte, e fprache irve, fie blickte ibm mit angfi-
voller Miene an.

*Der Meffias fomme nody heute, meine Todpter. Der
Meffias ift ber FTob, ber und erldfet von dem Sdmerse, der
Meffias ift die Auferfiebung jum newen, berclidhen Lebem.
Weine nidit, weine nidht, Dinah! der Meffias ift der Retter;
ber midh fitbren witd meinen MWeg, O thue mir Bund den
Mg bes Lebens, in beinem Antlis iff ber Frouben Fille, in
beiner Medhten Seligheit auf cwig!«

Auf dem Efirid) war Dinah auf bdie Knie gefunfen unbd
mwihrend dbie Matur im qufml;\: tobte, fprach ihre Lippe cin
heified Gebet.

- »Dinah,« tief Miffa flammelnd, >Feine ‘E]Iorﬁn, Eeine
RKirche, Eeine Synagoge Hat foldyed Gebet in ibren Ealten
Mauern vermommen, wabelid), bie Bruft der Ecufdien, find=
liden “Jungfrau iff ber erhabenjle Tempel ber Gottheit.
Muth, meine Todbter! fieh, ed ift cin leidtsd, im Glude
und bem rubigen’ Gange bes Lebens fich aleich zu bleiben,
aber in bm Tagm ber Priafumg feflzuitchen mlb ausubars
rem, bas ift gotgefallig! «

Gr fank ec{dhopft in’8 Kiffen juchd, aber nad mngm
Minuten fubr er fort: »Jdh dibergebe dir, Todyter, bier vor
bem bonnernben Himmel und der erfhiitterten Erbe, vor bem
grofien Unfidhtbaren, fibergebe idh) bir aud meinen bemvabrens
ben Hianden fimf grofe Dinge — fie Gberwiegen die Schige
ber Erbe, meine Dinah! — id) fbergebe bir bein unfdhul:
biged Hers, — i) fibergebe dir beine weibliche Ehee, die
Beilige Religion unfrer Biter, dad Andenfen bdeincd Laters
und — bein Sdidfal, Die grofe Stunde {hldgt nidt auf
béer Grbe, bdie didy fragm witd, ob tu biefe grofm Dinge
xhalten ober verforen baji, aber fie wicd beine Eimfrige
Seele mit ber jepigem vergleidhen. Todyter! ich werbe banm
neben bir vor bem grofem Vater fichen umd e« wicd midh
fragen, ob bic bie Dinah fei, bie idh auf Crben suriifge:
laffen — laf mid) bann mein verfaffencs Kicinod ecfenmen,
twire ¢8 unfenntlich, - bie Diben meined Lbng und bdas
Darren meiner Bufunft wdre vergeblidy gowefen. — Dody
fieh’, er mabt, ber Bote bed Hermn!l«

Gin fledteclidher Schlag erdedbnte, — Der Kranke fing
an mit bem Tobe 3u rvingen. Smnifee dngftlicher und Ewser
tard bag Athmen, tmmer fHcrer ber Blic, alt dev Echroeid,
jitternd beg Rebens Pulfe. Dinah rang die Hanve, Kein
barmberjiger Bruber, beven fonft wobl vicle ben jfierbenben
Sfcacliten troffreid) umgeben und feine lehten Wthemzlge mit
Gebet begleiten, toar gegenwdrtig, denm jeden batte die Noth
ber Jeit bei Teib und Kind juchdgebalten, jider Batte in

SRetme Tinah, dber Meffias
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cignem Haufe Kranke und Sterbmbe ju pflegen umd ju be
wadem., Die Arme der Todyter hielten ben ftabamben Mifja
umfdhlungen, al8 tolite fie bdie fidh fret madhnbe Seele u-
eidhalten. Da lifpelte ey Stecbenbe die leften Worte: 2Und
Sacob batte vollendet feinen Sdhnen den legten Befehl, da
fegte e feine Fife sufommen im Bette und  verfdich und
ward ju feinem Bolfe verfammelt; < und wenige Minuten
varauf: »Hore, Jfeacl, der Ewige bein Gott ift ein einiges,
ewiges Wefen! —  Niffa’s Seele war ber Erbe entfloben.
Dinah ftand allein in der Welt. R

af tms, mein Lefer, bas Bett bed Todten, die roei-
nenbe Todyter und bdie ftille Kiaufe verlaffer. Draufen hat
fidy ber Sturm gelegt,, bie Matur bat ibee exbabenen Scenen,
aber audy ibee Paufen. Nur der Menfh lebt in cinem ewis
gen, jerfidrenten- Kampfe.

: (Fortfegung felgt.)

Gorrefpondengen, Ausdzige, Replifen

(iainger 3eitung.) ueber bie fdjon einmal enwdfnten
Grortecunaen ber Emancipationsfrage in der » MRainger Seitung <
feridyt fidy ein Gorzefpondent bes Kometen vom 24. April fol=

enbermafen aué: - . : : o i
: :-531!:? ©enjation hat unlanaft in ber »SMainger Beitung < ein
& beftiger Auffap gegen pie Gmancipation ber Jubden
ael t. UWeber ben U pmng&}:{cjﬁ Auffased weif man nur fo
picl, baf berfelbe ber Pirzlid exfdiencnen dyrift: »&timmen ber
SRinoritate (ven Nidgrab) entiehnt ift, worin cin Artifel vor:
tommt, mberjdrichen: » Gelbariftobratie unb_Judenthum € von
weldem ber bemannte Aufjoy basjenige enthalt, waé _fidy barin
auf bie Tuben bezieht. Db bdie HRevaction bexr Jeitung jemen Auf:
fag auésog, ober ob ber Werfaffer bemfclben einfanbte, weif id
nidyt, wabrideinlid) ift bas Lestere. Sener Aoffag nun trdgt, uns
ter bem Sdhcin von Tohlmollen, alle MWitteckeiten ber BVergan:
genbeit in fid), welde biefe unglidiidge Staticn ver{dyluden mufite;

*er ift babei offenbar peildaufregend (gegen bie Juben) unbd will

{auben machen, dic Juben befafen den Reidjthum Guropa’s, n_ﬁ,z
?:i:u feined Fortjchrittes und Feiner MWefferung fabig, verfdloffen
fiy namentlich geaen alle wabre Bilbung, b fie, aufer
SRenbelsfohn unb &pin ng,, feine grofen TMinner aufzu:
weifen hatten! o Eomnte idy Jhnen ane gange Reihe unfinni=
ger Behauptungen, die von vollfommner unfenntnif mit bem ge:
genwdrtigen Stanb ber BVerhdltniffe ber Judben geugen, anfibren,
wenn mgfl biele {hon gendgten, eingufehen, weldhe gehiflige Tos
tive jenem Affag u Grunbe liegen. gebe inbeffen_gu, baf bie
Arbeit, berausgerifjen aus bem Bujommenbange ber Sdyrift, ba=
pued) um fo viel gehdifiger erfdeint, weil man bie Tembeng bed
®anzen nidyt gut daraus entnehmen fonn. % Daben fich nun in
bitﬁ%m SBlattern gewanbte Stimmen, fowobl Juben ald Ghriften,
erhoben, unb baburd) allerbings einigermagen ben Ginbrud wie=
ver gebampft, ben biefe aufregende, Ieienfdaftlide Sprade gegen
bic Suben bei ber Weenge baben mufte. Jndeflen ift 8 bedaucrns:
wiichig gu fehen, wie man, ba gegen bas Deilige et ber Su-
tgm;uﬁr:li:_ﬁn@' fung vernim! mvﬁf 1

en ift, bemiht, bie Eett(cgntte ber_Juben gur geitgemafen
asilhung, die unverfennbar find nglnc:bad:rigeu, um fo Granbe
geaen dic Sade der Juben ben. 3y gebe ju, baf nod
viele Borurtheile von biefer ungliclichen Nation abgefiellt werben
miiffen, wenn bic Emancipation ber Juben $Rabrheit werben foll
Allein & ift fdhandblidy, fo lange mit ber Anecfennung ber Suben
warten gu wollen, bis jeber Unberufene bicfelben
»reife ecflact!e —

e nidyts zu fa="

burdyaus i Sein

(Sdluk)

@ben fo eifris war er bas Befte der Gemeinde dberbaupt
ftets wabrzunehmen, fowobl in Bezug ber feiner fpeciellen Lei- -
tung fbertragenen Gaffen=Angelegenbeiten, als in allgemeiner Hin=
fidgt, wenn o8 bie Aufredthaltung ihrec Medhte ober ber Redtc
cingelner Gemeinbeglicder im * Berhdltniffe nad) anfen betraf, —
Die fonft ablidge Abgabe ber ifraelitijdhen Gemeinbe von 10—12
Thlrn. bei jeber in Der Stabt ober ben Worftabten (wo nidyt cin=
mal Sfracliten wohnen burften) ausbredienben Feuersbrunft wurbe

uptiadlich in Folge ber auf feinem Antrie mebriabrig wies
erholten Borfiellungen unb Bemihingen endlidy aufaehoben, und
bafur bie perfonlihe Stellung mehrerer Jfracliten jum Feuerldjdy
bienfte angeorbmet. » RNidyt bex Betrag, aber bad Ungeredjte unb
Sdmadjoolle einer folden Abgabe lag mir am H « dufierte
er, wenn fiy bas @efprid) darauf lenfte. — Das rﬁnﬁm, bie
peranwddfenbe Jugend ju_nisli Ibatigleit anzubalten, fand
an ibm e¢inen eifrigin ter. ©dion im Jabre 1818 fprady
er fih in biefem Sinne aus, unb e8 war groftentheild feine
Stimme, relde bie bamals aus manderlei Rudfidten nod go-
gernben Aeltefien vermodyte, bei ber Megierung madiufuden, daf
ber jibifdyen Jugend bie. junfrmagige Griernung von Panbwecken
geftattet werbe. — A16 im abre 1529 burd) baé Jujommenwir:
Ben mebhrerer bieflaen Jfraeliter ber Mendelfohun-=BVerein
erridhtet wurbe, nahm er, bie Ginflifterungen bigotter Giferer
nidyt beadjtend, an beffen étifmtg!«fﬁn' Ebeil, beftatiate als Ges
meinbe = Borfteher befien Statuten, unb unterftiste ben Werein
fteté auf bas Rriftigfte. — &2 (aft fidh von biefem TManne wobl

- benfen, oie febr ibm bie Sade ber Emancipation feiner Glaus

bensgenoffen am lag. Jebwebe glinflise Radyridyt dber bie
Angelegenbeiten ber Juben aué irgend cinemi fanbe, verfegte ibm
foaleidh) in Beitere Stimmung. [n friberen Jahren unterliel er
nidyt, alle bergleichen SRitthedlungen dber Juben unb Judentbum,
bie fich in offentlidhen Blattern vorfanben, fogleidy aufzuzeidmen,
um fie bem Gebachtniffe befto treuer ju bewabren ober jie eintres
tenben Falld alé Beifpiele anfibren su Eonnen. — Ein Augens
bel, bas ibn mebrere TMal befallen batte unb befombers in ben
lesten Jabren bie forgfamfte Pflege  feiner Augen nothwinbig
madite, abgerednet, ecfreute fid) bec nun DHingefdyicdene im Gan=
gen einer guten, Eedftigen Gefunbfeit.  Alle Ereigniffe, beitere
wie tribe, nabm er mif Rube, ¢bung und Gottvertraucn
auf; in ernften Momenten bot ibm bie fdore MRatur in ber Um=
egenb Dresbensd, wo er baufig fid eraing uub wo er aud) gern
?ri. Abendgebet in echobeter Anbadyt verridhrete, &tdrfung und
@rheiterung.  Ales lie Hoffen, ein glidlicdhes hohes Alter fa bies
o 5 oy o it = o T o
pember iiber Appetitiofigleit und enbril
Flagte. — &djon febr leibend erfubr er bie ng;ﬁ 14, ;tawﬁr- vom
Seiten ber Megicrung den Standen gemadyte SMittheifung, daf
fie nod) Bebenfen trage, ben von ber Gemeinbe fo Fuvers
fidtlidy eoparteten Gntw 95;‘ tinem Emancipatisnsge,ebe vor:
%l:l.ﬂgtm Trog bed [dylechten Fetters begab er ficy body it Frane
m Kicper in bie Verfammlung ber Gemeinbedlteften, wm Gbec
bie nun ju becbadytenben tte 3u berathen. Sogleih mi=
died er ficdh fiir eine fehr Praftige Vorftellung an bicng.'llﬂ%ﬁt
chocbe, weldges audy alfeitige Suftimmung fand. Eeiber follte
F-:_ hrlexg:ﬂ ige ﬂirﬁ:ngh_bi;_fu tmlgmﬁﬂgtl ltfilﬁ! mehr m
eine nkheit, welde bie Aerzte fpaterbin fir ein co c
Unterleibsiibel ecflarten, mabm chuens fmmer betmmﬂéz'ﬁu Gha=
rafter an. Die Enbe December wieber aufbligende Hoffnurig vet=
fdwand allmdlig und bie Mitternadytsfiunbe bes 15. auf tyn 16.
Fanuar war ¢, bie feine allem Guten undb Eblen offenc [Seele
in bie Gefilbe jemer ewigen Selighcit fanft binibertrug, fein
irbifdyes Streben gnfti nidyt obne hoberen £0hn bleiben wicd.

> baf idy fricbe ber Gerediten Tob; baf mein Ende |bem

igen gleidge!« (4 Dof. 23, 10.)
Marg 1837. ’ Dr. 8. Beer rl

Sebacteur: Dr, €. Philippion. — Berlag von Banmgirtuers Budhandlung. — Drud von . Haad.



K. -Sabrgmé.

RAilgemeine .

No. 10,

- Jeitung des8 IJudenthums,

Gin
unpartheiifches Organ fir alled judijhe IJInterefje.

(smit Ronigl Sddyfifder allergnadigfter Conceyfion,)
Leipzig, dem 23. Mai 1837..

Politit.
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Smyrna, 4. April. Jn dicjr Nacht find im arabi-
fhen Duarticre unferce Stade 30 Daufer abgebrannt, “gleidy:
jeitig brannte 8 audy im jidifchen Wieetl, oo bie grofe
Sonagoge cin Raub ber Flammen wurbe. Bei [ebterem
Brande war unfer neuer Gouverneur Dédé Agha jur
Stelle und traf die grocdmdfigiien Borfehrungen sum Léjden,
fo wic e audy durdy Austheilung von Belohmumgen bie dabei
Thitigen aufmuntecte.

Rom, 22, April. Jn dem Gregorianifhn Mufeum
befindet fidy eine Bildfaule, auf der cine Etrustifde Sn-
fobrift gelefen mworben, welye auf cine merfrinbige Weife
mit bem Phonizijden und Hebrdifdhen hbereinfiimme.

Parie, 24. April. Der Diditer Leon Halevyp bat
ben Fert ju der mufifalifden Preisaufgabe fir biefes Jabe

fu arbeiten gebabes o8 it cine [prifhe Scene: Maria Stuart
unb Rizzio.

Paris, 28. April. Diec Cntidlickung ber grofm Ga- .

pitaliften, ihr Geld mebr in grofen Sinbuffricen anulegen,
erfcheint ums$ als eine bt widtige Thatfache. Man if
bem Gebritdern v. Rothidhild Dank fchuidig, bdaf fie fich
juarft an die Spige viefer Bovegung geftellc baben.

' (Temps.)

_ Aadyen, 5 Mai. Am jweiten Tage des MNicderrheinis
fden TMufiefeftes allbicr, d. i. am 15. Mai, wird cin bi:
blifdes Dratorium in e Abtheilungen, »Die Konige in
Sirael,« gebidytet von Dr. . Smets und cigené fitr bas
Beft componirt vorn Ferd. Ries, aufaefithret.

Dresden, 3. Mai. Von Seiten bder ifeaelitifhen Gin-
wobner toitd cine Perition vorbereiter, die bei der weiten
Kammer sur Beradfidrigung der Anjichten cingereicit voer=
dm foll. (Privatmittheilung.) *)

Dresden, 5. Mai. Jn der Sipung der erften Kam:
mee vyom 24, v, M. fand bdie Berathung ter madyrdglichen
Brage dtber die Gefiartung der Ehen jmifchen Chriften und
SJuben ftart. $Hewr v, Siegler und Klipphaufen be
geidmete biejenigen, bie fitr biefe Frage fich exflirten, als
Doctrindre, welye Beseichnung jedod) der Domberr Dr.
Giinther von fid wies. Bei ber Adflimmung rourbe ber
betreffente Borfdhlag von 23 gegen 7 Stimmen abgelebnt.

*) Mur bic mit dem Sufage - »Privatmittheilunge gegebenen
ctifel find al8 von unferer 3eitung befonbders ausgebend zu be-
tradyten. : " b R

Aug Dresden. Die neweftn BVerbandblungen in der
erfien Rammer dtber die Werbefferung bes bitgerl. Suftanbes
ber biefigen Jfracliten baben febr viel Migftimmung bei Lok-
teen erregt. — €8 foll dtber die gebadyten Werbandlungenr
Mebreees in . BL mitgetheilt roerden; fire jebt nur fo vicl,
Dap Die trefflichen Ausfpriiche des durdhlauditigfien Pringen
Sobann, womit er die feinen Sinn bhabenben Cinmitrfe
von *dhrifilidhem Staatex 2c. befampfte, und nament:
lidy bebauptete, »baf cr nur denjenigen Staat fir
einen dirifiliden halte, wo die meifte dhrifilide
Duldung herrfde und man aud)y bie Judben nidt
in ibren Redhten befdyrdnte,« bie dle Humanitit und
bm Redyéfinn diefes Firften aufe {donfte beurfunden! —
Madjt ibm fodten Dr.v. Ammon, v. Pofern, Freiber
v. Bicbermann unbd befonders der Referent Biregermeifier

*Ritterftivt auf der chrenvollen Stite bes Redyes unbd ber

MenfdlichEeit gegen Engbergigheit und Jntolerans. — Der
Berfland der Stade Leipsig fhien wibhrmd bder Discuffion
3u vergefjen, was Leipsig obme Jjracliten wire! — Der Bor=
ftand b Stadt Dresden that ald wenn alle von ibm in
Untrag gebradyte Befdrinfungen ;u Gunften der Sfracliten
wiren. — Aud) verdient das {hone Seugnif, weldes Staats:
minifier v. Linbenau ber bicfigem ifraclitiihen Gemeinde
extheilte, Erdbnung. MWicklid) fdyreitet audh diefe Gemeinde
i jeder Begiehung im Befferen vor. Der duech Minifterial-
veordnung beftatigte geiftl Berwaltungsausiduf ift
mun in Wickfameeit geteten und 8 witd aud) in bdiefen
Zagen (9. u. 10. Mai) die erfie dffentliche Pritfung der com:
binitten ifrael. Scule unter Leitung deg Herrn Oberrabbiner
Dr. rankel jtattiinden; fammtliche Autorititen b Stade
find biersu ecingcladen. — Der Redact. des Lanbdtagsblattes
Rraufe, weldyer (wic in mebreren BL, fo audy im franzéf,
Temps erwdbnt mwurbe) von bicfigen Wirgem verflagt
mwurde; weil er die Jubenfeinde »MiFigaingere genannt hatte,
ift freigefprodhen, jedod) in bie Koften verurtheilt wor-
ben. €r fat gegen Dicfed Urthel appellice. —

Belletriftif.

Die Marannen.
Rovelle aus bem Tegten Jahrzehend des funfyehnten Jahrhundeets, »
b (Fortiegung.)
6.
JIm Borfale dbed RKinigs Ferbinand fab man die Grofen

| be8 Kinigseeidys in eingelnen Gruppen fichen, Shr Gefpradch

s e s S
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war be nabe Untergang Gramaba’s. Sden ridytete man
bie Mocfer auf die Alhambra, feme alte Burg ber manrifden
Kinige, undb man formte deutlid) die Unmuben in biefem Pal:
lafic bemerfen: bie jerbrodyemen gothifhen Fenfter und basd
jerfiocte platte Dach, ja die vom Giecbel Deruntergefdoffene
- Fabhne bes Propheten. - Der allgemeine Sturm war auf bdie

beutige Macht beftimmt. In einer Efe bed Saaled waren

Forquemaba, Ximene$ und anbere Priefeer i Gefprady bes
griffen, bie Unterbaltung brebete fich um bie Giliter, bie vor
900 Jafren im GBebiete von Granaba ber Seifffidieit ae
horten, ¢in Francislaner erzdblte bie Are umbd Fleife, mwie bie
fremben Mauren auf fpanifdhen Boden gelangten und duedh
Berzath biw an Madit und Herrfdaft gewannen.

Sdyrocigend und anfdeinmd dedanfenvoll burdfritt mit
gofen Sdyritten ¢im fid) durd) Geffalt und eble Paltung
ausseithnender Mann ben Saal, von bem bie anbemn wenig
Totiy ju nehmen fhienen, ober juweilen mit [haalem Biide
unt verjogenem Sefidhte auf ibn herabfabm. Sein Kipes
bau war Friftig, von bem breitn Sdultern bing ber fpani:
fdhe TRantel bevab, das Daar fdlidye nady hinten geftrichen,
biz Phofiognomic hodhft emfi; bie St wvoller Abel, ~die
Rafe gebieterif). Trok feiner Theinabmlofigheit am Gefprdd
faufdhte ec boch bald bier bald borthin mad) bem Gruppen.
G3 war Don Ffaat Abarbanel, bder Gebeimrath bed
Kinigé von Aragon. Endlidy wenbete fich Fimenes an ihn.

»MWie ftack mag Gure Gemeinde in Granada fein, Don
SNfaak2 ¢ : ' .

»Nd) weif ef nidit, « erwieberte ber’ Gebeimrath fiehen
bleibend, »idy war nie in biefer Gegenb.x -

»Solltet Fhr, ber ecfte Jude in Aragon, nie Kennmif
bavon echalten baben?« bemerfte Eorquemada.

#»Jtein, - wicbiger Pater, midy Elhmmert die Angabl der
Suben und TMauren in Srangda nidt, de8 RKonigs Dienft
befhdftigt midh allein.«

Sn bemfelben Augenblide trat ein Page und entbot den
Don Ffaaf Abarbanel in’s Edniglide Gemady, Fecbinand
war gndbig md beiter am beutigem Tage.

»Sdy habe Gudh nad) dem Hauptquartier befdhichen, mein
Licher, She mﬁ., me hodft mothwendig mir Cure Gegen=
warct iff,«

Der Geheimeath vemeigte fi rd; »TMeine Keafte fichen 3u
Willm Curer Kiniglidhen Majeftat.«

»Glaubt Jbt, baf der Eoniglide Schas bdurdy Gmmbn’s
Ginmabme gerinnen: wirb T«

»Die Bitte meined Kénigd wird ibm eben fo viel traue
Unterthanm gewinnen [affen, al8 Granaba Einwobner 3abit,
G ift bem Mayren gleidh, von wam . beberrfdt wich, wemm
ihm bie Eoniglie Gnabe feine Mofcheen [Gft. Sie werden

ibre Steuern bann chen fo bereitwilliy liefen, al§ fie o3
Boabbelin gethan.«

»RKann fein, aber bes man:ifd;:n Eﬁrﬁm Sdagfammer
muf ceidlich gefulle fein?«

»Das wobl, Majeftat, wemn nidht {dhon der grofite Theit
nad) Afrifa gefibidt wurde. Geldnge ¢, rafd) und Bald sur
€irmahme ber Stadt ju gelangen, fo liefe fidy bm:nn mehe
errparten.«

- »TWie frark ift Gure Gemeinde in Granada, Abarbanel?e

»>Jft meines Konigé Diener nicht befannt — ber graﬁte
Ebeil befteht aus Gelehrta.«-

Unb babei reicdh« febte Fecbinand rafd) hingu und gnd=
big ladyelnd. »Die fpanifhen Juden verbinden Meidsthum
mit Gelehrfameeit, idy habe bag gténambﬁe SRufter vor mie
ftehen. «

Abarbane! veneigte fidh: >MMein Wifjen ift gering, £0-
niglider $err, wo 8 mic nidt ju meined Konigs Dienftn
audbilft.«

»MWic brauden Geld, Geheimrath. Die lange Bela=
gerunrg bat bie Reafte Aragoniend und Kafiilims gefdhwidt
— .ein boppelter Sold i feit adt Tagm ben FTruppem -
ausqesablt worben, bie beutivge Madye muf dbem blutigen
RKompfe cin Gnbe maden. Id wede Gudy sum Generals
pidter der Finangem ber nawerwocbenen Provingm madhen.
TMWiret Ihr im Stanbe heute bem Sablmeifter 50,000 Pajier -
ju liefern?« +

Abarbanel flubte cinen Hugenblid. >Sie ﬁd}m 3u mis
ned Konigd Dienflenc

»Mehmt die BVefiderung meiner Eoniglihen Gnabe am.
So Gott will, fpredhen wic und morgen in ber Alhambra.<

Gin Page tat ein. Er meldefe eine Gefandfdhaft vom
maurifhen Fixften. “Abarbanel wurbe verabfchicdet, der Konig
i freudig aufgeregr.

-
=

Btoet Throne flanten in dem weiten mit rothem Samme
audgefdhlagenen. Saale, beffn Dede mit Lorbeerfringem ge-.
fhmiutte Saulen trugen. Ueber ben Thronen erblickte man -
bie “Rappen Aragoniens und Raffilims in Gold geflide,
jwifchen mwelchen ein golbned mit leuchtenben Birillanten be
festes grofes Crucific bings ringSum ftanben bie Grofen ber
Reidhe in glanfendber Mitflung, aud) durften bdie Priefler n

| ihren fhwarzen Sewdndern nide feblen, {o wie bie Kangler

beiver Konigreiche in teifen Talaren. Koniglide Leibmade
befeste bi¢ Emginge. Draufen vernahm man bas Bebringe

| in Ganta=Fe, das Gefdhise batte frin fyweres Spiel ein:

geftellt.
Der Herjog von Medine Sidonia flbete jebt m&:
fanbten Boabbelin’s berbei, [hine, herelih gewadfme Min=
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nee in bimmelblauen Kaftanen, an der Seite bie furgen,
veic) mit Gbelgefieinen befesten Sdhmecter, uf dem Haupte
mit Granaten gezierte Turbane. TWohl cine Stunde verging
in feeclidger, emvartungdvoller Stille, Da trat Fechinand
ein, an ber Hand feine Gemablin, die Konigin von Kafii:
lien, fitbrend, unbd beibe nahmen ibeen Sif auf ben Thros
nen. Die Gefandtfdaft wurde ndber gefithet. Tuftapba,
¢in g.cbtg'igj&ﬁriger Greis, nabm bas Tort.

»>Der Konig bes Himmels und bér Erde, der Hex bes
Krieged und bed Fricdms, bat ben Sieg i Cure Hanbde,
dyijtlidhe Konige, gelegt. Peute ift ber Jabrestag der Schladyt
von ¥exes, an weldhem mir juerfi ung bier eine Heimath e
fampften und fie 871 Jabee behaupteten. Fiel ift des Blutes
gefloffen jwifhen unfem Weahnen und Batern, die Tapfeckeit
 ter Volber bed Dftens umd bes Weftend hat fih I glin:

. jemben Ebatem offenbart, aber audy bie Kimfte ves Fricdens
wurben von uné auf biefen’ gefegneten BVoben verpflangt, mnd
als dbie Madyt der Unwiffenbeit in anbern Zdandern berrfdite,
pflegten wic bad Ridt ber MWiffenfdhafc und theilten o8 bdem
“drifilihen Macdhbarn mit.- Der Glang jener Tage ift ve
fdyounben, — beine Waffen, tapfercr Konig, und beine FWeis:
feit, exbabene Konigin, babem ben Sieg erungem, Langft
fhon finb unfere alten RKomigreidhe vernichtet, Granaba ift

bas einjige Denfmal mnferer Grofe und Madht — wir find-

Bereit, aud) feine Thore ju Sffnen, gewif, daf die Eomiglidhen
Gebieter bie Madht, welche ber Herr ibnen verlichen, nidt
burd) alljufirenge Bebingungen mifbrauden werben.«

Nadbem ber Konig eine Weile mit bem Kanyler gefpro-

den, erwicderte diefer ben Gefandten:

»Eure Borfabren baben ben fpanifhen Boden nidt al:
lein burd) Gemalt der Waffen erobert — audy {hndber Ber=
rath hat endy bie Thore der Stadte gedffmet, und fo rourben
unfen tapfern dheifilidhn Apnen die Faffen aus ben Hin-
bm gerungen. Sehet, bie MWege ber ridhenden Borfehang!
An bdemfelben Fage jmer blutigm Scdladt bt Shr vor
ten Thronen Aragonien’s mmd Kaftilien’s um Gnade flehend,

umd wibet Ihr die Thore Curer Stadt nidt freimillig o= |

nm, {o tolirbe bie Sonme nidt wicber anfgeben, obne ung

in Sbrem Mauern ju fehen. TWobl wiffen wir, daf Ihe

aufier’ mit ben fpanifhen Waffen aud) nody mit der Sehla-
g Gottes, mit Hunger und Krantheit, ju Edmpfen, habet,
wobl wiffen wir, baf die Bevolfernmg gegen Boabbelin’s
Tprammei mucet und mur mit Unwilln fein Jod) trdgt, aber !
bie drifilichen Ronige faffen Bm Mauren fagen: Wir find
bereit, Gudy al8 unfere Unterthanen aufjunehmen, wenn nody
Beute die Schliffel der Stadt und ibrer Burg uné fbergecben
werher, und werm Voabbelin bem Fitd und bdem TWabne
cine$ Konigs, bder mux dycififihen Diuptern zufomme, aunf

| immer ju entfagen geymungen wirtb.« — 3u foldhen Bebin:
gungen batte die maurifde Botfdaft feine Bollmadt. Es
ward ibnem e Stundben Bebenfseit gelajjen. -
Zorquemaba batte inbef einige von ibnen 3u fidh einges
laben; an Verftellung gerdhnt, fpiegelte er ibnen bie gnd=
bige Gefinnung feines Konigé vor, e gab ibmen ju verjiehen,
baf Boabbelin’s Entfagung fir den Kénig dic Dauptbedin:
gung dre, baf man ibnen bie Freibeit ibred Gotresdieniics
unb Bemaltung nad) cigmen Gefeben gewibren wiwbe; «
{hien nod) genauwer mit ber Lage Granaba’s befannt zu fein,
als ber Ronig, und alle Kimfte ded Pfafentbums rourden

1 von ibm angetwenbet, fie jum Berath gegen ben unglidli:

den Ficflen zu bewegen. Die Mauren roaren W ber [ehten
Beit durdy innere Smwijtigkeiten erfallem, dic Hercfher hatwn
fdmell gavedyfelt, einer fHimgte bem anbdern, nur Boabbelin
war o8 gelungen, burd) glanjembe Cigmfdaften ihre Treue
gu feffeln und die Partheim zu beubigem. Jebt aber hatw
ber elfiibrige Krieg die Grofen comitdet, fie gebadyten, Ddie
im allgemeinen Sdiffbrude ermworbenen Reidhthimmer in Rube
unter ben dyrijilichen Konigen gemiefen- ju Eonnen.  Freibei
bes Gottesbienfics und ifre cigeme Barfaffung nady alten Ge-
febm, bas waren Fu Eojilide Giter, um fie der Gefabr aus:
sufesen, fie durdy cine frudytlofe Darendcigheit ju verliceen.
@ntitand in ibnen jwar nod) ein von Furdt und Sdham
gemifdhter Gebanfe an Boabdelin, fo wufbten fie dod, taf
bie ausgebungerte Bevilferung begierig auf Crldfung baree
unb baf 3 cin Leidyted fein witcde, fich bed von Aln ver:
lafjerten Derrfdyers u entledigen. Gegen Forquemada’s Bie:
fpredhungen wollters fic bie Stadt mit friibom Morgen itbir:
geben, wenn RKonig Ferbinand ibnen die feierliche Beftdtiguns
gebe, und fir ben entthronten Finftm ein feinem Stande g
mdfes Austommen ausgefest wide. TMady cinigen Smmbin
bradyte ber Dominifane bas unterfiegelte Ultimatum g Ke-
nigs, bdr TWaffeniiillftand twar bewilligt; e febrtin nad
Giranaba guriid. '

(Fortfegung folgt.)

Gorrefpondengen, Ausziige ' Replifen.

(Blatter far literar. Unterhaltung.) Terfilbe
Recenfent, rie ed fd;unt, ber neuligft in ber Beurtheilung des
»flagen ¢ines Hubene als bas i[BeI; bes Jubdnt 8 bag Widht:
driftentbum exfannte, wad freilicdh leidyt zu fagen iff, beur:
theilt in eincr ber legten Rummern (9L 131 11. SRai) dic »TMe:
| moiren eines Banquiers, von ewald« (auf bie wir abrigems
suriicdtfommen nmbm), unb mendet bier {eine Anficdgt aof bic
Gmancipation ber Suben an. 3unddft idilt er gar madyig aui
ben alten Sa ber MMenfdyenlicbe und bder Anecfennung ber
unperidhrbaren Mienfhencedyte. Gr fagt: »>Dic fociale Welr bes
weift mit einem Male, daf ihre EoSmopotitifdyen, freimaurerifdyen,
Pumanitits - b phila mtomﬁ'm% , bafi bie alten Eheo-
rieen ber SRenfdencedte, bic mf&mﬂﬂ;burﬁm ticfer in
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Cd;-mngmb fab Enmg Boabbelin bie @efanbtm at, -al§
fie ibm bie BVebingungen vorgetragen hattent »Sbr habt eudh
- Fug bebacdht, Mauren!« wedete er fie an, »ibr werbet eud
wunbern, wie der fpanifhe Konig MWort bdlt, von mir ver=
langet bie Unterjeichnung nidt. Jft tas die Treue, die ibr
mit gelobet2 glaubt t{a: an ¢in mauni’d‘;eﬁ Reich obne mau-
tifden Kinigz«

Eie bielten ibm nodh cinmal bdas Sdredlidhe bir Lage
vor, fie Dethewerten, baf wenn ned) ein Funfe der Hoffnung,
ibre Selbftitinbigkeit burd)-Gervalt 3u retten, vorhanden wdire,
fie fih unter ben Trimmem Gronabda’s begrabm wicben,
SBoabbelin maf mit grofen Sdyitten das Gemad), e blicd
"wdbrend ibree Mebe fiehen, reichte ibnen endlidy die Hand,
b fprad) mit edler Refignation: »TBoblan, 8 fei! bffnet
mit ber Fribe deé Morgens die Thore, aber ih mag von
ber dirifilihen Gnabe nidht [eben, idh) verlafje vor bem Eins
suge ber Spanier die Stadt, Fez ift mein Jiel, brim Konige
jenfeits beg Mecred werde idy eine Sufludht fudyen. Lebe rookl,
ih danfe fir eure Diemfie« -Die Grofin verlichn trauemd
ven Palaft, die Fricdensfabne ward auf den Mauan von
allen Seiten aufgepflangt, bdie Feindfeligleiten tuhten, im
franifhen Lager wurben Fradengelage gebaltm. TWer vermay
bie Geflible gu {dilbern, tie bdes cntthronten Hoabbelin's
$Hery beftiomten! :

Die Nadit batte fich-fiber den Horigont -

gelagert, er verlief fein Zager, nur wenige treue Diencr waren
ibm vecblicben, &Stille unbd Dede berrfdhten in ber nodh geftern
fo lebhaften Alhambra, Fody cinmal Tehroeifte fein Bli€ in
bie Ferne. »>Du baft Blut und Thrdnen gefoftet, du bait
mir bie Bliithe meiner Jugend geraubt, aber bu haft meine
Rraft nidht gebrodyem, rounberbared Randle Aber ald er dic
femm  Freubenfener ber Spanier ecblicte, ald er dem Jubel-
tuf ber Menge vemabm, ber auf ben morgenden Tag Brod
unb Freiheit vecfimbet wucbe, ald e fich .umfab in ten

" rociten Miumen der Burg und Feine befreundete Seele fand,

alg cc gebadhte, Daf am morgenden FTage ber verhafte Fove

-binand an cben ber Stelle triumphiren roitcde, mibrend e
‘ben Eroberungen feiner Varer den Naden wenden mufte,

alg e in feine Jugend juciidging und ber fraurigen Tage
fiy evinnerte, wo er mit feiner Mutter in Feffeln fdhmadtets,
beibe durd) die Jntriguen ber jweiten dyiftlihen Gemablin

feines Baters verbrangt, als fein BiE auf vie Mofden

fiel, in benin morgen dyijtlide Monde weilen winben —
ba murde feine Secle von bten Sdhatten ber Wersweiflung
umfagert, er bebedite bas Geficht mit beiben Hianden, ¢r griff

nadh ciner forafaltig 'atmnl}tim Phiole, leerte ibren Jnbalt
und erartete ibre Wickung auf dem Divan audgefiet.
Aber feine Fraftige Matur wiberitand ben Wisfungen bes
veralteten Giftes, tenn fo fucrdtbar audy ibr Kompf mit
bemfelben war, e gefang -bem burd) die bejigte Diencrjdhaft
berbeigerufenen. alten Leibarste, ber Wictung™ ded Sifres Here
su toccben, cin ticfer Sdlaf enbete bie {dredlihen Eefdyei:
nungén, und ald e enmattet evwadyte, leuditete ber Morgin,
bie Trommeln ber fpanifdhm Hecee efdollen, fie flanben vor
ben Ebhoren und der lebte ber maurifhen Kohige rurbe ven



feinen Teewen nady ber Mecredbirite gebradt. Dad Schiff
fegelte nad) Afeifa’s .Rﬁften. '

An ben Thoren ermarteten bie mawrifhen Behdrben bie
vingichmben Spanice. Den ganyen Tag Gber dauerte ber
Bug, lautsd Jubelgefhret der wanfelmbthigen Menge begritfite
bie Sieger, auf flattlihen Roffen ritten Ferdinand und Jfa-
. belle in bie alte Stabt ein; jeht ecft Fonnten fie fidh Konige
von ©Spanien nennem.  Lange Reiben von TWagem mit L=
bendmitteln befricdigten bie Befiegten. Menige Stunben nody
imb ber Pazar war wicber belebt, die Strafen voll von
Menfthen im traulihen Weckebr, hie Folgen eined neunbun-
bertjabrigen Rrieged fhienem mit einem Tage verfdhounden,
bas Lager turde abgebroden, bas. Gefdhits nady der Stabt
gebradyt, in ber Albambra nabm ber Hofftaat feinen MWobn=
fit. Undb ald am Abend cine allgemeine Erlendhtung bdie

Stadt exhelite, ald auf ben dffentlichen Plisen ein feierlidhd.

Fe Deumn und bie hobe Meffe ectdnten, glaubte man die
“Rube guchiBgefelret in dbag jerchttete Reidh, Hber mit meibi=
fhen Bliden unt fonatifiher Wuth [ahen bie Pricfler bie
PMoslemin nacdh ber DMofdhee cilen, bem Edniglihen Morte
teauend, — bad war feine Eroberung ju nennem, two man
Gott mit heidnifhen Gebraudben verebrte, bec Ruf ber Mi=
naretd jum Gebete vermoumbete ibren Stoly, die Fmans in
ibrent langen Gewdnbern rurben bas Stidhblatt ihres Wikes,
ber Gegenjtand ibrer Bertwimfhung. Und audy Ferdinand
bereuete ¢8, um folhen Preis Granava’s Eroberung echanbelt
su baben. TWenige MWodhen arm vergangen und man be
rief bag Collegium ber geiftlihen Rathe, um hber die Meli=
gionsangelegenbeiten ber neuen Unteethanen jn berathen, Tor=
quemaba faf an ihree Spige. Sein imme auf gewaltfame
Hondlungen  geridteter Sinn wufte bdie Schwanfenden u
beftimmen, man fprach bdie merfivicbigen TWorte aus; >baf
ein dyrifilidyer - Kénig Ben Unglaubigen fein Wort nidt ju
Balten braude.« Hugemblidlid) wurde ber Befehl jur Schlie=
fung ber Mofcheen gegeben, ben Ulema’s” bei Tobesfirafe
vechoten, eine gottesbienjtliche BVerfammiung ju halten unb
aufgegeben, ibre Blidyr ju vebrennen. Beftligung traf bes
Bol€, aber auf fie folgte cine allgemeine Aufregung. Dics
batte man eartet und aud) gewimfdht, man batte {dhom
vorbereitenbe Maafregeln ergriffen. Al die DMauren ibre
Gotteshdufer erflirmen wollten, al$ fidy die BevdlEerung mit
ben ibnen gelafimn TWaffen jur Empérung fielte, routde
jebed Haus mit Solbaten befest, jede Strafe mit Morfern

bepflanst, man tried die DMauren wie cine Heerde jufommen |

und licf ibnen nur die MWahl, bas Chriftenthum anjunehmen

ober bas Land zu verfofjm. BWicle Taufmbde thatm bas

Leftere und folgten ibrem Konige nad) ben afrifanifdhen Rei-
den, viclt nabmen sum Sdeine den neuen Glauben an, obne

bull}nib ben weiteeen  gebeimen BVerfolgumgen ju mtgd)m
b:e[z frelen verzmweiflunadooll unter bem Sdherte ber Spanier.
Die Darfdaft bz Mauren in Spanien batte formit ein Cnbe,
bag fand velor feine betriebfamiten Cinvobner, Wolf und
Régierung bie Anfpriache anf cbleren Rubm. -

(Bortfesung folgt.)

b

@p:a@li@e- Bemerfun gén.

Norf in feinem »Braminen und Rabbinen, « dic im
ifeacl. Predigt= und Sdul - Magazin, Jabegang IIL, cine
ausgebehnte Bawtheilung ehalten, gibt BVeranlaffung u
einer fprachlichen Bemerfung, bie, ba fie fo eben von cinem

"neneren Reifenden beftdtigt worden iff, und jrar ohne baf biefer

im Geingfien bdaran badyte, hier beigemecft wade. Su feis
nem unwiberfiellihen Drange, Punfte der Bergleidhumg k=
fder Indern und Juden eufjufinden, gelangt Motk endlich
auf ber lesten Seite feiner Sdrift, &. 344, jum Kubs
mifte, ber in Jnbien heilig iff und die Fibigkeit haben
foll, bie beforperten Geiffer su reinigen (f. Menu B. V. 105).
Gr fithet bie Grfldrung. Sonnerat’s an, und jwar ausd
bem Nusen des Kubmiifid wider die Jnfebten, weldhe Thicre
im Driente al8 von den bofen Geiffen befeffen gealaube
tourber.  Endlid) fligt er bingu: »Unklar aber bleibt SMofis
Gebot : - audy b Mift ber rothen Kub ju opfern, fo wie
ber Befehl Gotted an Eiedhiel: Brot mit Kubmif yu
effen, welde Koft ben Jnbiem als Bufe und Reinigung
von ber Silnbe bient (Menu XI, 166). « Mic -gefchict
MNock ber Bibel und ben Fuben dem efeligen Unfinn der Ti:
betaner - untefihieben will, ober wie ungefdidt, ba er o3 gang
ohne Beadhnmg der Spradunbde gethan! — Bom Dpfern
auth be3 Mifirs der rothen Kub iff gar nidht die Mebe.
G4 foll namlidy von ber rothen Kuh Alles verbrannt
toecbm; baf died Fein Dpfan ift, fieht man, ba 8 aufers
batb be3 Lagers gefcheben folite, und jeber, ber o8 berithrte,
uncein war. . 4 Mof. 19, 1. Do bheifit o6 nun: it
> mm3 AN) PR3 P TP Ry TR IR N
RNDY STTs, unb bied dbecfelt Menbelsfohn: Blut und
Mift 1., dbe Wette aber: nebft ibrem Mifte; bie Eeflire
fiimmen bamit {berein, wie Abarbanel efldct: rmsmM
sob FTEMEY MY CMYERY MNP NS ey
mem B nyRyy rmon oo, fo wie b Mendelsfobn’s
fhe Commentar bag 5r mit DF eflit. Aud) bie Septuas
ginta fiberfebt ¢8 mit o (mit, nebjE). TMur ber Onfelod
behilt bas ¥ und fagt: wE2 52 mmy oM. — Betradys
ten tir, ehe ir weiter geben, die Stelle des Exedhiel, Kap. 4.

| Mie diefer hat fich Motk nody -eine drgeve Berfdlfhung
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(Fortfesung.)

Sn ber in Granada cingenommenen MWobhnunmg war Qun
Sfaak Abarbanel mit feinem Sobne Jehuda im emften Ges
fpeid) begriffm. Regterer fland in der Blirthe feines Lebens,
tin fiattlidyr Jingling, von edler Halting und Gefinnung,
Mit ben Sobhnen ber Grofien aufywadfen, hatte fein ganjes
Benehmen den Stempel fpanifdher Grandesza gewormen, aber
fein jugmblider Sinn ebiclt durd) feine dufere gimftige Lage
edne [eichte Anfidit bes Zebens und wendvete fidh ‘mebr ben
Ridit= als dben Schattenfeiten beffelben ju. Anbaltende emfte
Stubien in b Gottesgelabrtheit feiner Mation, viclfeitige

SWeltecfabrung hatten ben Water nur den Emit ded Lebens”

fenmen gelebet, Sebubab war vertranter mit den fltfen Kidngen
ber fpanifdhen Poefie und mit der qufpliihenden Literatur bes
Boltes; er wollte aus jeber Blume ber Freude fizfen Honig
sichen. Auf jenem laftete bas Unglid feiner Nation [dwsr,
ee fabh 'bas Werberbm mit Ricfenfdyeitten naben, er Batte bie
Mufe eincd einfamen Lebend und feine Lieblingsbefchaftigun=
gm nue velaffn, um feinem Bolfe in einer hoheren Stellung
u nigen, um beffn Clend ju linbern, und bei ber Unents
bebrlichfeit firr Ferbinands und Jfabellens fmansiclle Berhalt-
nifje war ¢ ibm audy gelungen, wenn audy feine Hand bdie
Abtrimmigen nidht jurikdbalten und von ibrem’ gewiffmn Un:
tecgange befreim fonnte, Aud) war die Abneigung, bdie e
gegm die geswungenen unbd frciwilligen Abtrimnigen Datte,
su grof, alé daf cr bem Sdjidfal berfelben, die bem Drude
tes Glerus erlagen, viel AnfmertfameEeit su fhenfen vermodhte.
Der Sobn war in Viclem entgegengefebten Sinnes, er em:=
pfand bdie bdridendben Vehaltmiffe, bdie ibm feine Mefigion
auflegte, und obgleidh er o8 nimmer geroagt Hatte, vor den
Augen Ded Waters von ihr abjufallen, fo legte e doch Fein
- Gowidt auf die Form des Glaubms, viel weniger baf er
. fidh den Geremonieen de8 Gottesbienftes fo angfilich unter:
- jogen batte.

»Daft du, mein Sobn, die WAelteften der Gemeinbe ge-
fprodyen 2 baft dbu ihre Wimfye vemommen, ihre Bediirfnifje
afihen2¢

>3 babe fie su Cud) befdhicdm, Vater, ih mag meine
3eit nidt mit diefen Eleinlichen Kimmemniffen vergeuden.c

»RKleinlidhe Kimmerniffe, Jebhudbah?2 Biellcidht nady bei-
nem Sinne gemeffen.  Deine Beit vergeuten! Du bafi fic
freilid) edler anjumenden, die Strafen Granada’s in Beglei:
tung beined Froundes Alonzo, mit der Manbdoline bis jur
Mitternacdht zu durdmanbern ! «

 »>Sdyeltet nicht, Vater! Kinnte idh mit meinem Hirs:
blute die Freiheit unferer Glaubendgenoffen ecfaufen, bebirmfte
8 meine$ Lebens, um Ales. auf cinmal ju ercingen, idy
gibe ¢8 toillig bim, aber auf jebem Edyritte neme Sdymwierig-
Eeiten ju befdmpfen, um bie Erhaltung ciner alten Spnagoge
midh mit Ménden md Dfaffen berumjuzanfen, die beftdn:
bigen Gintwedungen gegen unfere Lebren mit anberer Sdho-
[afticitdt ju eroicbern, durdy die Heden Feinlider Berhale: -
niffe fid durdiumwinden und durd) jeden Dorn von unferem
beffern Selbft verrounbet 3u werben, — bazu, idh gefiebe o8,
habe ih bie Husbauer nidht, aud) i der Crfolg zu unbe:
beutend.« -

Abarbanel fah den Fimgling lange betroffen an. >Sich’
mein Sobn,« — bier fithete e ihn an das offine Fenficr,
o cine fane Ausfidt, nur dued) Berge begrenzt, bas Auge
erquicte, —»fich’ jone Trauermweide, ihre heradbhangmben Sroeige,
feit langen Jabrm beugen fie Wind und Sturm und Un:
gewitter, fie. fenkt fid), fdhmieat fidh Herab, -bie Srocige aber
befdhiigen ibren Stamm, aber audy jenen ftarfen Eidjbaum,
ben ter Sturm zu Boben gefdhlagm. Der Trauermeide, den
Stiemen fih beugend, aber nady ihm fich exhebend, gleichet
Sfeael.  Durd) Beftebung der Heinlidhen Kiummemiffe, wie
bu fie nannteft, wiberfiehen wic der Seit mit ibren Sdyred:
niffenn und (Sfen unfere Aufgabe, al8 Ueberbleibfel vergange

nee Jabhrhunberte fiir.bic Ewigkeit ju baucmm, ein [cbenbiges
Beugniff su gebem bden Wolfern von den $Wunberm unferer
barum unbegreiflidhen Gefchichte md wvon ber Offembarung
| beg cinigm Gottes. Sieh, darum ift die Rolle, die wir in
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ber %ﬁtg;fd}i&;& fpielen, Eeine glingembe, aber ¢ime unva=
gdnglithe, Feine von ber Geife ber Crde gebobenr, aber rine
aeiftig angeftaunte, barum bilben wir Eein Meich, aber eine
MNution unter: den BdlEernr Der’ Crde, darum find wic nidst
felbftftanvig unbd Frafrooll, aber unverwifilide DenEmiler
alten febens. Faufenbe von Mationen find verfhmuriden, bie
Serrfchaft ber Mawrent ift vor unfan Augen ju Nidts ge-
wordben, benn fie war cine Herfchaft von diefer Felt umd
fekte fidh ftarr bem WBeftchenden entgegen, wic widen, rettend
‘unfece Kleinobien, der Allgewvalt, die uns midyt amtﬁmmtm
Eonnte.« K
»Jd) beuge rmd} vor meines Baters hobem Sinne, aud)
modyte i)y Ecine TMinute diefes edeln Lebensd verbittern, aber
idy liebe bas Eebem, Bater, wic ¢8 fid) freundlidy mir geigt.< -
»D baf & immer fify dir fo jeigen modite, aber bie
Jeit wirtd Fommen, wo & emfiec and fir bich wich. Nunm,
was bu.midit im RNomen ded Glaubens thuft, bad verrichte
im Mamen ber Menfhlihleit. Fhbhre die Aeltefien ju mir.
Hiee find einige Bittfdriften ber burd) bie Belagerung Ber=
armtin, vor, Allem bied Schreiben. ber vermaifeten Todyter
cine$ beutfthen Gelehrten. Begieh bidhy felbft su ben Dixcfii=
gent, bie TMirtel jur Hilfe fiehben bir ju Gebot.«
10: "
Kopfidiictend verlicf Jehubab feinen BVater. Redht batte
e gefprodhen, firr Freibeit, Frambdfdaft, fix das fpanifde
. WBaterland mware e fibig gewefen, fan Tbm ju opfem, —
aber ¢¢ mwar bem wnerfabrnen Gemithe bed Jlinglings nidt
beutlich), wie fein Bater, geehrt vom Konige und ben Grofen®
unentbebelidh, feinem Einfluf ducd) bie- frete Berrwendung fiir
feine (Glaubemsgenoffent, die ibm midyt felten feine Giee mit
Unbanf lobnten und von bemen Wiele fein Glid mir neidis
{chn Augen anfaben, {drodden Formte; e alaubte einzufehen,
baf obme bicfe Grille Abarbanel bei mweitem glingender bes
fichen founte und cin weniger dngfilidics Leben ju fltbren
. braudyte. Gerabe biefe ftete Ungff um Anbere fagte feinem
freien Geifte nidyt ju. Gc durdhblatterte bie ibm dbergebenen
Papiere und befhlof juecft bie junge Jibin aufjufuden, bie
ibm fin Late vor Allem empfoblen batte. Da begegnete
ibm fein Freund Alonjo. Audy diefr, etfproffen aus einer
eteln aber veranuten fpanifdjen Familie, DOffiier im Eonig=
lihen Seere, lichte cinen freubigen Genuf des . Tebems, babei
nidyt weniger ebelmiithig gefinne alg rti_u Sugmbfteund. Beide
waren jufommen in Biffabon cryogen, Wobin cin Vermanbirer
ben felih vermwaifeten Alongo ju fid) genommen, uud an ben
romantifen Ufen bes Tejo. batten fidy bie jungen Heym
srfdloffens und emige Frombdfdaft afdmoren. Ulonzo, “ob:=

fiber nﬂe'ﬂlﬁdﬁgl)tm be8 Glaubend und ber Geburr, bei ibm
erregte bas Patenofter eined feiften Mond)s benfelben Sport
alg bed anbidtige Gemurmel cines Rabbinen; Freundfdaft,
Gefang und Saitenfpicl gingén ibm {bér Ales, unmertticy
waren gleidye Sinnesart und Neigung suf bden cmpfinglidyn
unb glithenben Jebubah Gbergegangen. Heide nabmen 3u:

“tocilen an bem witbed Gerdufh ber Sugemd Ancheil, abec

m:l:r um nadher ibee fiillecen und. gembthlidheren Freudm
frober 3w werben und in ber Natur, ben fddnm Wifjen-
fd;a:fbm und Kimften eine edlere SBcfdynft:gung su fuden.

Ats fie fidy Heute begegneten, war Alonzo fo cben aus

“¢inem Gelage juridgefeber, dad mehrere friner Rampfgenoffen

gegeben Datten, e war frob, bem [drmenben Wergniigen ent=
tomaen 3u- fein unbd nides Angenechmered Fonnte ihm begeg:
net, ald ben Framd zu finden.

»So in Gebanfen, Jehudbahza

»Hdh bin beute Almofenicr meines Raters. Eurd;kfe idy
biefe Schreiben bier, fo witd 8 {hwer fu entfdeiden, wo
bie meifte Moth u treffn wire und wobin id jwEft die

. Denaren fpendent follte, aber die befdheibene Avmuth bat bas

Morretht. [y babe juodcberft bie Abfafjerin diefes sicelidyn
Sdyreibens aufjufuchen. Wil bu midy bealiiten 2«
Alomzo [dlof [idh willig bem Frambe an. Bald hatwn

| fie bas. Haus gefunben wmd betratenr bas und befannte Ges

mad),” wo bas ceijenbiie - weiblidhe TWefen ben ebelfien ber
Birec beweinte. [n ein Bud) vectieft wafen fe Dingh, tie
biim Eimtritt ber Tinglinge juccfi fihtbar” exjdyral, bann
ecrbthete; inbiffen gab ibc tas feine und gemefjene BHenehmen
berfelben Urfache und Beit, fich vom bem Schreden u o=
bolem, ben- {hon ba8 Anflopfen bDer PMamner in ciner fo
beroegten Seit verurfudhen mufte. Dennody fonnte man beuts
lih bie.lncube ihred Heryms in' ben rafhiren Athemzigen
und bim dngfilidy i) bebenden umd fenfenben Bufem be=
mecfen. Audy bie Fimglinge warm botreten. €8 gibt Feinen
cegreifenberen Anblick, ald bie lidende weiblihe Schinbeit;
unter alln weibliden Wefen- aber, bie fie m Altfpanien ae-

| feben, war ibnem nie dn joldxs erfdimen. Das lange Trauces

geroand, bie berabbimgenben Roden, burdy feime maurifde
Tracdt verfiedt, erbibeten bad Jntereffante der Figur umd
bes Gefihted, wnd madhten bie Blaffe, Folge -ber Entbeh=
rungen- und-bes Leidbems, nod) mexblidyr. Die geiftige Be-
fhdftigung, bie fie fo ¢ben verlicf, frug bazu bei, ihren Blick
verfldcter ju madyen, wnb bef allem btem eine feltene Rube

_ber “Korperhaltung , cine Ehefuzcht gebietenbe Stellung, bie,
_obne her{dyen 3u wollm, body gurichielt und al8 nathelidy

unb angeboren erfchien.
»Berzeibt, wirdige Jungfrau, menn oic Gudy in Eumr

gleidy fidy feiner Abflammung gern erinmemb, war echaben | beifigm DBefddftigung fiden,« begann Jehutab,. »mein Va-
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ter, ber Fonigliche Gebeimrath Don” Jfaak Abarbanel, fenbet !
midy ‘Biccher. Jbr feid durd) cin trauciges ﬂietb&ugniﬁ im !
cine bictere age gerathen, Jhr verlanget von meinem Bater
RKath in biefir Bedringnif.«

»Hat’ der edle Senor, Cuer wihcdiger Bater, meine
Bitte cinee {0 fhnellen Beadhtung werth gebalten, fo fann
mein Dank nicht seofer fein, ald fein Hers.c

. Sehudah bdtte in biefem Augenblide alle Sdhiase fei=
nes BVaters gegeben, beute o bereitwillig gewefen ju fein
‘und Bier ju fieben. Und dennody fithite e eine mie ge=
farmte Beflemmung in feinee Bruft, 8 {dien ibm, ald
fei er ber Wittende und das cinfache Midchen vor ihm die
. Gebieterin, ¢ fab ‘bald Alonze an, ber in feinen Mantel
gebiillt mit unverwandten, von Thrinem glinzemden Augen
auf die Shdin fab, bald auf Dinah, welde bdie fdonen:
Augentvimpern nicderfdhfug und auf bie Crbe blidte. Beibe
Simglinge waren bei allem Leidyifinia unverborben, bie Leiden-
{dafilide Begicr hatte fie nod) nidht gelehrt, mit frethem
Asge. auf weiblide Anmuth ju fehen; Bedde fhiemen aber
gleid) betroffen, nmur daf Alongo in fidh, verfunfen gleidh ciner
griedyifchen Bimdfaule Vaftand, Jehudah fein erregtes Gemitth
duferlidh) nidjt ju verbergen vermodjte. So trat eine Paufe
ein, bie Dinabh crff witber unterbrad.

»3d babe wibeend ber Belagerung . meinen Bater ver=
loren, ein verjehrend:$ Ficber befiegte” feine nody Erafrige Ma=
tur, — in meiner Armin flach ber Edle, ber bier ein naucs
Ratecland gefwdt batts, aber nur fein Geab-fand, Gin alter
Maure, ber myit- bem BVater fih frither oft ven. ber Stems=
wiffenfbaft matechalten, viranftaltete fein Begrdbnif bet der
bucd)y Zeiben mnicbergebridten und ben {dyredlidhften Berfol
gungen m ber Beit ber Noth ausgefesten Gemeinbe umd
untecitiite midy mit feinen fpardichen Mitteln, Audy er
itberlebte ben Untergang feinie MNation nidt. IJdy fiehe jose
allein, gang allein, obme Freund umd Bermandvten auf diefer
weiten Erde, — id) bin ju jung, um von Almofen ju Teben,
mein Gefdledht verbictet emfte Befhafrigungen, — Crzicherin
ter Kinber ober Duemna bei cinem cdeln weiblichen Wefen
ju tweden, wire mein Wumfdh, um Unterhalt wnd Jer-
ficeuung von tritben Gebanfen ju findene  Peife FThrinen
pecltenr Bei biefon Forten die jarte Wange binab, Dinah
ftemmte bie Hand auf dben Fifh mit cinem erhabenen aber
mit Webmuth crfafeen Blid.

3Mein BVakr wicd, ¢ muf fir Cud forgen, d:Ies
Middyen,« fprad) jost Jebudah feurig, auf fie suldreitend
und ihre Hand faffend, teéftet Cud), Don Jfaaf Abarbanel
ift BVater dber Waifen, Ihr werbet an ibm Freund und
Rathgeber fiiden. Seid gufricden indef mit dicfom Wenigen,

um nid)t ju darfen: Morgen bin id mwicker bei Cudyc

2>Aber wie,« fprad) jest Alonzo, »fliechtet Jhe Eudy nidy,
folbeg Midehen, bei Diefem wildben Leben, in Grgnada alliin
ju -fein, TWie leicht fann Cudy ein Unbeil treffen und Cure

-

Freundbe waren fern.« =

»Die Srafe ift abgelegen, bag Paus umanjebnlidh, bie
Uchermuth fudht die Hitem nidt auf; aber freilid zage id

. bod) jede Stunbe und vertraue nur Gotted Schus. Cr {hlift

unbd fhlummert nicht, der Hiter Ffracld! «

»>Und wie wirs,« meinte Jchudbab, >wemn iy Cud
nodh beute nadh meines BVaters Haufe bridyte, wo Jbr forg=
[03 und ungefrinfc lcben Eonnet?«

:-!Dinni;' mwufite einen Augenbli€ nidt 3ju antworton.
»>Semmor, nidt umfonft baret Sfracl b Emettung durd
Guern Eoniglidhen Stamm, Wabelidy, Jhe fed cin berelid)
Reis an feinen Sroeigen, dic Abarbaneld find ibrer Abnn

“tolizdig., Dank, o berzlidhen, innigen Dant Cud), aber Lajjet

midy beute nody in dicfr Klaufe, {dhroe witd 8 mic ohne
bin, midh von ibr su trennen, fie hat meined 2ebens Stely
unb Bicrbe mben fehen. @ituﬁ unbd G:lﬁt! hem Don Jfaat
Abarbanel ! «

Die SJinglinge mtfcml:m fig undb gingen {drweigend
ncben cinanber. Sie batten nod) micht gelernit, ibre Gefitble
unter. ber Maske Guferer Gleidygililtigheit su verbergen.  Jes
bubah unterbrad) dbas Sdiveigen.

>@ine bercliche Matur, bies Smﬁbd;enix _

D.‘Dm Abel bes Weibes mit ciner minnlidyen Eu[z pit:

binbend,« erroicherte QILnnat-.

>Mein Bater mup wiel fiie ﬁe thun.¢ I[nnsn fdproieg.
»>Cine Duenna, dies reijende Gefdhdpf! den Launen einer
fdmwadmnervigm Smmora “untermworfer, two bm’ﬂ: fie Bin?
SRun b nimmermebr! «- Wlonzo feufste.

Beide Freunde tremten {idy an der Pfocte von Ibarb:r
nels Haufe, jeder fhim geen allein fein ju wollem, um un=
geftért feinem Giefithlen nachjubangen. MWie wiren fie fonft
niht Arm in Arm durd) bdag Orangenwoidhen am Xemil
gewanbert, um ben {dhonm Abend in trautem Gefprady ju
verbringen. Dinah aber fland an ber Briffung bdes gothi=
fhm Fonfters, I ibren fhonen Augen fanben Zhrinen,
fie fdaucte gum befternten Himme!l empor, bis fie geblmbet
vom Glange der Sterme, der in ihre Thrinen die Steahlen
warf, bie SManboline ergriff umd das Lied BWen = Gabricls
fang :

Deines Kummers vergif, meine berriibte Bruft,

Ricie der Grde Gefdyict ftore ben Frieben dir;

Bald; bald rubet bic pille

Sn bem Grabe und benkt bef nidt. —
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Gine et ift ber Menfd, Winger der bleidye Tob,

Dere mit Sidel und Scywert {dGaut und balt bdie Wadyt,
Darum bdenfe bu, Seele,

Ruxr bes ewigen Shipfers Madt.

Sturz und fdmel ift bie 3eit, aber ber MWeg ift lang;
Dirum ber eiben vergif, denfe bes Grabes nur,
unb im Bufen, ba lebe

Hur die Furdyt bes Geridjted bir.
{ Sorticgung iolgt.)

Ebmﬁmubm;m , Nuszige, Replifen.

(Xus Berlin) — Gigmes Bergnigen bat mir bie Durdy-
figt bes biesjabrigen Mamen= BVerjeidnifjes der Mitglicder ber
Gefellfdaft ber Freunbe gemadit, welde befanntlidy bie=
jenigen TMitglieber nidt ausidlicfc, welde nady ber Hufnabhme
ben - jibifdgen ~®lauben veclafien baben: Nudwdrtige Mitglicber
finb 42. Der betitelten und an Stand ausgezeidyneten’ Mitglieber
pabe idy'folgenbe bemerft. Der Doctoren ber Philojophie,
um mit ber TWeisheit anjufangen, find 6 bdarunter; ber DD. ber
dRebigzin hingeaen 15, worunter aud) ein Ednigl. Stabs - Arzt;
der DD. beiver Redige 4, worunter ein Profeflor an ber Univer=
fitat zu Werlin, und an bie fid ein Neferendbariug fdlicft. Sonft
finbet man nod) einen Sdulbirector, e¢inen Premier=-Licutes
mant unb einen 2feutenant aufer Dienften, brei Ritter bes
eiiccnen Streuges, gwei Dofegenten bes Pringen Karl, vier
Eommerzientithe, unter bemen ber eine fogar bas Bortden G-
heim=, der anvere Hof- unb — vorzufesen hat, einen K. Poft=
Gommifariu, einen Gommiffionsrath, einen Mitrebacteur ber
Pr. Staatézeitung, einen Kangler ber frangdfifden Gefanbtidpaft,
‘einen f. Pr. Dof - Rapellmeifter und Groberzogl. Deffijcien
Stammes = Gompofitenr, Ritter der Ehrenlegion w. §. w,, einen
Sdnigl @ofgai;nnr;t, gwei mirterg:oﬁbeﬁger, und fogar zwei,
bie bas Wortden von Fwifden r: unb Familiennamen zu
fegen bexeditigt finb. Das find 48 EStanbedperionen unter 398,
ein jufrichen; nbed Verbalinif. ) .

Dody was ned) oicl widtiger alé alle bicfe birgerliden Hin=
feleien, id) theile Jhnen eine jddne daratteriftijde Stelle aus
ber Rebe ded gegenwartigen Borftchers ber Geiclidaft der Freunde,
oes Perrn Mofer, mit. : ’

>Tird Jhnen fomit heute die feltene Beranlafjung gegeben,
verfdiebene Puntte Fhrer Giefepgebung -aufé RNeue ju erwdgen,
fo ift e8 body Ein Gebanke, ber vorberrfden will in biejer Wers
fammiung, worin bie Gejellihafi "sualeid den Jabrestag ihrer
Stiftung feiert. G&-ift ber Gedanke, ber fie gejdafen, von beffen
Kraft ﬁqe lebt, ber fie aber mur fo lange trdgt und zujammenbalt,
als er in bem Bewuftfein, in ber Gefinnung ber TMitglieber voile
XAnecfennung findet.  Dicfer Grunbgebanie ber Gefell{daft ber
‘Greunbe ift bie Freunbfdaft, — nidi wie fie unmictelbar
aué ber freien perjontichen Pinneigung fid gwifden Eingelnen
tniipft, fondern nady ber Meife, in m[gjet fie fid) betbdtigr und
piilfreidh erweift, wenn durd) jene allgemeinen icdjale, benen
bas Menfdenleben unterivo ift, bic Aufforberung Ddazm craeht.
Go wie alébann nur ber Veiftand unb die Hulfe bes Freunbes
alé eine wabrhaft mo%&béﬁge empfunben wich, weil fie aus
cinem Verhaitniffe vollfommener Geqenfeitigleit entfpringt, aus
ciner Gemein[diaft, in welder bad Empfangen unb Geben, nady
vem 3ufall wedifelnti, Eeinen wabrbafien Unterfdiick ber Wegiebun=
gen hervorbringt, unb beibed nuc bie Befriedigung gleidier Ges
finnung, bie Gemdhrung bes gleiden Redjtes ift, fo erfennt audy
bie Gefellfdaft ber Freunde in threr Wirkjombeir Ffrin anberes

ingip an, nidt bad ber blofen Wohithatigfeit, bie nad
ben ?ﬁmnmbm Trieben ber allgemeinen MMenfdienticke, nad ber
augenblidtiden Anwandblung bed Mitleibs ibre Gaben fpenbet, —

I Mot

audy nidt bad Pringip einer auf Galeul gegrfinbeten, durd
firenge Redytsformen acbunbenen gegenfeitigen Wﬂ;tm;g. 3n
threr biilfreichen Ehdtigleit waltet,” wenn eud) nidt bed gang
inbivibuelle Gefabl, bod) der Geift und Sharafter ber

reunbidiaft. Dicfem Pringipe, worauf bie Gefell{daft gearinbet
ift, fann e aber nur hodft amgemeffen fein, wenn an bas qe-
meinfdaftlidge Band fid) audy zualeidy innigere perfontide Begie:
hun Enitpfen, wenn ber 3wed ber Verbindung: ridrirkend
in ibr einen ecigenen beitern Zebenébreis bzgrimbet, ber biefem
Sroete eine nod) tiefere Grunblage, eine hohere Bebeutun t,
aber gugleidy unabbangig vom ifm, burdy fih felbft, die {honfie
asef:gmﬁingg gewdhrt. — @ berrjdyen o viele ywingende Gewal:
ten in bicjem 2eben, ed finben bie ebleren Triehe ded Temfchen
fidy fo viclfad) befdhran®t unb gebunben, e8 bat dber Ggoidmus,
jener tribe und feinblide, ber fid) nur in ber Ausidlichung und
Gntgegenfegung balt, en fo weited Felb eingenommen, daf bas
$eraustreten zu freien Beveinen, die Bildbung von Gemeinfdafien,
in benen ungetribt, wenn nué nut in veceingelten Midtungen,
bie Freiheit bed fittlichen Bewuftieind waltet, ein tief gefahltes
Bevurfnif ift, und eine Grhebung gewdbrt, bie bas in felbfi:
faditigen Iweden eingefdhloffene Leben nidyt Pennt. — Diefen Eha-
ratter moge aud) unfece Giefellfdaft immerfort bebaupten unb bie
Heutige Jahredverfammiung ibn aufs Meuc befriftigen.c

(Seremiad) »Wenbemann bat ben glidliden Griff,
bag tragifdpe Loos feiner Ration zu malen, aber er ift zu weidlic
unb gaghaft, um einen jormigen Juben zu malen; beshalb malt
¢r_ enen matt ufammengefauerten, wimmernben Propheten.
Patte ex nun bdicje Seftalt einfam auf bie Trimmer von Feru-
falem bingefiellt, tingsum ein melandjoli Dunkel, undb mur
bie Attribute einer Dffian’{den $Mondnadt: fo ware die Elegie
vollenbét, benn bie Gefalt feined Feremics an fid) ift meifterhaft
unb dber Ecinlide Makelei erhaben. Aber Benbemann wollte eine
bramatifige Scene im Ferrmiadbilbe geben und bievzu feblen ibm,
wic ber gangen Diflelborfer lEd;l:I'.cr ber Sinn unb bie Auffaffung
eined Mubens.c (3eit. f. b. eleg. TWelt. R, 56.)

(Diec Eholera in Paris) AB bie Eholera hier aus-
brady, veiftem bie meiften Fremben, befonbers bie Deutfchen, ab.
Auf bem Dotel be Bille wurben mit etnem TMale 120,000 Pdffe
dusaregtben- Dbgleidy bic Gholera fidthar junddft bie drmere
Slaffe ergriff, fo baben bod) bie Reiden fogleid) die Fludt cr=
griffen. perr Aquabo, einer ber reidiften Vanquiers unb Nitter
ber @hrenlegion, war Felbmaridall bei biefer grofien Metirabe.
Dad Bolf murrete bitter, als e fab, wie die Reiden. flohen und
‘bepadt mit Acrgten und Apctheben fid) nadh aefitnderen enben
retteten. Der grofte Jheil der Jufte milien unb ber utes
finance ging tbenfalls baven unbd lebte auf feinen Sdidfern. FNur
bie eigentligen Reprdfentanten bes Meidrtbumés, bie DHerren von
biot 1t Gedyedafien Giofarts wnb Fipm b (9 eting,
of in Be ato un n A ering,
frangdf. Suftaribe.) : - ’

. (Die Abendzeitung) Diefed Blatt, dad friber unfem
Mngelegenbeiten i) fters gunftig geseigt, fdpeint jest, wabridycins
tidg um bie Dresdener Popularitat nidt zp verlieren, ben ents
grgmg,tfe?‘tn MWeg einjufdlagen. G5 beriditet unter ber Aufjdhrife
z3frachitijde Angelegenbeitenc Folgendes: » RNody immer fdhiffen
fidy ifractitifde Familien in ben b:?tﬁ[d;m Hafen nady Ferujalem
¢ein und man beredne: bic 3abl ber Debraer im beiligen fanbe
auf 25—30,000 Seclen.  Audy fpricht man in Tonbon meuerbings
pon eince Jubencolonie, bie auf Vanbiemensland angelegt werben
olle (B. M. 95.). Dicfe aus ber Suft gegrifiene, auf offentlide

latter midit begrimbete Radridyt foll E%mm eine Perfifflage
fein, unb bec Berfaffer Eonntc allecbings feinen FWig beffer brau:

-then. SRit bemfeiben Medyte Eonnte man fagen, o8 [dhifften fidh

Deutfde nad) bem Kaubafus (wo allerbingsd audy jest beutidhe

Sicberlaffungen find), ober nad her Ghinefifden Gren von
wann dné bie aiten Germanen famen, “ mu;'ibﬁ:

win,
gend genug Deutide nady Morbamerifa aud.

Redacteur: Dr, L. Philippfon. — Berlog von Baumgirtners Badhandlung. — Drud von W, Haed.
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Affgemeine No. 19,

Jeitung des Judenthums.

_ . Ein
unpartheiijhes Organ firr alled judijche IJnterefje.
' (it Komigl. Sadfifder allergnidigher Conceffion,)
_ Leipzig, den 13. Suni 1837. '

Die Redaction witd, wenn erft ein groferer Abfchnitt der Algemeinen 3eitung bes Subenthums bem
Publifum vorliegt, ndber dber bie Grunbdfdke, von bdenen fie fich leiten lift, Recdenfdaft geben. Fidr jest
madyt fie bas Publifwm darauf aufmerfjam, daf die Seitung eine allgemeine und ¢in unpartheiifdes
Drgan fein foll, daf daber einem Jeben, det Wiberlegungen und Ginwenbungen beranzubringen hat, dicjelbe
gedffnet ift, und fobald jene in anfiindiger Form vorgetragem werden, ibre Aufnabme nie vermeigert mwird.
Bejonbers aber Eonmen bdie Correfponbenjen nur als Ausfpriche von Jnudividuen und individuellen

Anjichten betrachtet rwerden, und bdaber mie ber Rebaction, fonbern fiets den Berfa

flern zur 2aft gelegt ywerden.
Die Redaction.

Politik, .
Jeitungdnadyridten.

Beriffel, 12. Mai. Der befannte Birtuos Sofeph
Gufifow iff wicber bergeftelle und nach Amifterdam ab-
gereiit.

Aus Trier
ben jebt pro 1836 befanmt gemadhten Biblungen der Re-
gicrungsbesicf Teier *) von 431,390 Cinw. bewobnt. Sn

ibm bejafen die Juben 38 Epnagogen, bie Goangelifdhen |

46 Murter= 1md 32 Todyterfirchen nebft 3 Berfammlungs:
ortent, jufammen 81, bdie Katholifen 414 TMutter- und 21
Zedyteckivdyen, nebft 474 Kapellen, sufammen 908 aotted=
binjtlihe Gebdude, — Deffentliche Elementarfhulen waren
696 tatholifhe, 138 evangetifhe, 7 jidifche, fo baf das
Lerhdimif der Schulen jur BolEsmenge bei den Kathelifm
fih auf 1: 538, bei ben Gvangelifthen 1 : 409, bei den
Suben 1 : 610- belief. Die Clementaridyulen befudyten 581
judijde, 10,395 cvangelifhe, 62,757 tatholifdhe Kinber.
(Nad) bem angeaebenen VWerbdltnif der Sdyulen-jur Volfs:
minge” wittben unter den 431,390 Cinwobnern bdes Megies
runggbesictes fidy ungefibr 4270 Juben, 56,442 Govange
lifhe und 374,448 Katholifen befinden. Das Berhdlmis der
Gotteshaujer wicde bei bem Juden 1: 112 fein, bei dben
Coangelijdien 1 : 696, bei den Katholifen 1 : 412 fein. Das
offenbar hochit. gimitige Beehalmif der Sonagogen und hddit
ungimitige ber Schulen ijt dburdaus daraus zu ecfliren, daf,
ba im Regicrungebesicke meift nur Eleine Gemeinben in vicden
Lanbftadten unbd Blecken [e8 find nur aufer Brier 2 Stibte
mit 6000 Einw. und 2 mit 2000, die anbern alle darunter,
im Regierungsbeicke] beftaben, die gtwar eine Eleine Synagoge
. und cinen Religionsliehrer, aber feine volljtindigen Elementar:

*) Auf 1283 Luabratmeilen. b. .

Am Shluffe des Jabhres 1835 war nach |

’ fdulen erbalten Ednnen, weshalb dic Kinder die driftliden
| Sdulen befucyen, bdie audh 3u dem 581 Kindern nidt ge:
rednet fein fonnen, da doch in Preufen alle Kinder Schu-
len befudyem mifjen, und dag Verhilmif der Kinber ju ber
Cinwobnerzabl von eirca 1:8 viel ju flein wire. b, R.)

Menden, 12. Mai. In ber bheutigen Sisung ber
| Rammer der Abgeorbneten fam aud) vor ein Antrag von

jibifchen Gemeinden des Resaffreifes um DBerjtattung ven
Grridytung einzelner Schulen mit nur 200 FL. Befolbung bes
fehrers, weldyen fih ber Abgeordnete L4 fdh angeeignet und
unterjtitgt hatre, dem aber fidh die Abgeordneren Hagen,
Tifder, G. RN. Haas, v. Dornthal u. A widerfoheen,
ro:il badurdy gerabe ber bitrgerlidhen Berbefjerung bes Su-
ftanbes ber Juden, ibrer fittlichen und ftaatscechtlichen Eman-
cipation entgegengearbeitet, der Unterridit verfchlechtert, FTrens
nung der Gemeindegenioffen, Jwietradt u. f. w. befdrbert
werden, foeshalb ber Antrag audh nur mit febe fehwacher
Majoritit an den Ausfduf verwiefin wurbe. (Mindyn. Jeit.)

Dresdven, 19. Mai. Aud) von ber ifracl. Gemeinde
wurde gefiern bas Geburtsfeft Sr. Maj. des Konigd in der
Eynagoge Vormittags um 10 Ubr feierlichit begangen. Nach
Ablefung jwoeier Plalmen bielt der Oberrabbiner Dr. Fran:
Eel cine Eraftvolle $Predigt, die bag ity aller Subdrer, bdie
ifraclitifdyen wie die driftliden, HodfE ecbaute. Der Tert
war Pf. 61. B. 7. u. 8. Auf die Moralpringipien Glaube
Ricbe und Treue fufmd, legte ev s der Gemeinde ang Hery,
jeber Beit den Glauben vom Aberglauben ju tremmen, im
wabren Glauben Bebarelicyfeit und Ausbauer 3u jeigen, Biie=
gertrene burd) Geborfam gegen die Dbrigkeit, Untecthanentreue

| bucd) Liebe gegen Konig und LBaterland an den Tag zu

legen, [iebevoll gegen ibre MNebenmenfdyen, verfdbnend gegen

ibre Widerfacher fid) e su zeigem, vorsiiglich auf die mo-

talifthe Bitdung der Jugend durdy religiofe Grsichung, durd)
]
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triftige Unterftibung ber Sdhulanjtalt und Herflellung ecines |
anftdnbigen Bethaufes Binguwicken, und ber -Ales wirfenden
Worfebung vertrauend, die Hoffnung auf eme glhdlidere
Sufunft nicht {bwinben 3u laffen, wenn aud) nod)-fo mande
Rorurtheile ju befampfen todren; vidlmebr bie gutm Abfidh-
ten bes Regmten dantbar anjuectmnen, der bas ol aller
Unterthanen ftetd vor Augm bat. Sein Gebet flir ben Konig
und bie Konigin, mit weldem o die Predigt {hlof, ergriff
bie Hersen aller Anwefenden.  Dann folgte wieber bie Abs
lefung sweier Plalmen und bas Schlufgebet A Lenu.
(Zeips. 3eit.)

Belletrifil.

‘ Die Marannen.
Rovelle aus bem lepten Tahrzehend des funfrebnten Tabrbunberts. *
(Beortfegung.)
. 11.

Bon Ffaak Abarbanel benuste bie Abmbdftumben u feince
Licblinggbefdhaftiguna. — Aufgefdhlagen war vor ihm das
Budy der Bider, das Budy dec Vecheifung, ber Teoff dee
glaubigen Seelen, bas mun feit Jabrtaufenben ben ven bem
niebern Domaeftriipp des Lebend vermwundeten Seclen Rube
und Begeifteung vafdafft bat. Wie Keiner vor ibm war
er geiftig in ben E;nbult gebrungen, unb, bas nuklofe Ges
jinE um ben Budfiabien veradtend, mwar 8 ber alte Lcbens:
geift, ber ibm aus ben beiligen Sdyriften feiner Mhter an-
webete und feinem Gemiithe eine MWeihe creheilte, die ibn
fabig madyte, den micbern méndifhen Beftrcbungen und Ka=
balen an Fecbinandd Hofe mit ver Madt intellectuciler und
iligidfee’ Ucherlegung entgegen ju tutem. Das bejte WMirtl,
ten Kampf, den niebere Seelen um ¢itle Glidgglter din=
geben, gu beftchen unb bem Kover, mit dbem fie die Gdleeem
s umfrciden fudym, ausuweiden, iff, den Prcid ibees
Strebers gering ju balten, bes Lerluffed jeben Hugmbtli-
gerodrtig 3u fin unb fein bejjecs Seloft bober ald Alics,
was dir Menfih geodbnlidy fhast, anjufdlegm. o wird
unfer hiberes Leben Mittel und Bwed jugleid). — Das Bud
ter Konige war beute Gegenftand -von Abarbancdd Forjdung,
tenm ¢ licbte 8, fich in die Seiten bed Rubmes umd der
Selbfifidndigheit felner Mation ju vedegen, bden Urfaden
ibres Falleg und ibree Grbaltung nodyiufpiben, und ba e
feinen Stammbaum big zur Eonigliden Familie David's
juriidflibete, fo war ibm die Ghronif der alten Konige Eius
ba’s audy jugleidh cine Familimdyronik.

Sebubah trat ein. Cr ergdblee bem Vater von ftinun
Befudie bei der ungen Verlaffenen. Wit allem Feuer feines
Geiftes fditberte ec ifhre Gefialt, ibre Schonbeit, ibre Tugend,
tad Gebilbete ihres Beiftes, bag Unglhd ibeer Lage, — mit

i

| glithenber Beredtfambeit vulangte e auferordentliche SHlf:
fir fie und die Aufnabme in's viterliche Haus.

>lind wie fiebt 8 mit den anbdern Eﬂ‘utlgleubmbm, mein
'Enf)n 2« fragte Abacbanel, .

* Jebubab ercdthete und fhivieg. Das reizemde Midchen
batte ibn alles Anbdere vevgefjen gemacht. Gr fithite den Bor-
wurf, der in bes BVaters unvirreandtem Blide auf- ibn lag,
obgleid)y Diefer nady etwas- gany Anderem in dem Gefichte
feines Sobnes forfdyte. €8 gebrte audy mabelic) cin weniger
grofir Sdarffinn bagu,- als ihn dec Gebeimeath befaf, um
einjufeben, daf der Gindrud des. Befuches cin gedferer ge=
wefen, al$ ibn blofes Mitleid ervegte. . Abarbanel war nidht
frei vom Stolge, der ber Charabter ber fpanifdhen Suden war
und in ibren Nadfommen nody jebt ift, und mit dem fie
namentlich auf ibhre Glaubmégmeffn in Franfreidy und
Datfdland berabfaben. Freilich batten dicfe audy gewiffer:
mafen bie Beradytung verdient; durd) die ervige Kette von
Unglidsfiallen, die ibre grofen, und durd) die Medereien, bie
ibre Eleinen Feinbe Gber fle verbangten, wawn fie in Eovpers
lichen und geiftigen, Berfall gerathn, unbd 8 war an ibnm
bas MWort der Schrift exflillt worbem: »Den Uebergeblichenm
werde iy Feigheit ind Hory legen in bem Lanbe ibrr Feinbde,
bic Stimme cines raufdenden Blated witd fie verfolgen,
fie waben flichen, wie wenn dbas Sdywert dbrobet, und fallen,
ba fie Micmand verfolyet.e So, in beftindiger furdtfamee
Uufreguny, bder Mittel cined cheln Auffornmens beraubt,
fdnoben Wudper mic Geifitihen und Geofien teeibend, o= .
bebeen audy ihre geiftigen Beffrebungen ber hoberen, gedie=
gmrm und wiffnfdafiliden RNidung, wie e8 bei den fpa-
nifhen Juben der Fall wae. — Abacbanel fah bie L:bbafs
tigbeit, Wildhe cine beutfde Fidin in feinem Sobne cwege
batte, mit TMifbebagen; er madhte ibm Feinen Vocwurf bee
Berfaumnif der dbergebenen Aufirdge, aber cr borte auf:
metam b8 Jimglings Reben ju und fein Cntfdiuf war
gefaft. »Da bein Sdilieling, fir ben du didh wimmer als
fonft veroendefi, vorerft vor driidendem Mangel bewaber ift,
fo Gberlaffe mir bad Weitwe.« So verabfdicvete er dben be
Troffenen Eobn,

! 12

Auf ven Strafen Granabda’8 war 3 fdhon. lebhaft, hin=
ausgezogen jur MWaffentibung war mit Flingendem Spicle die
Mannfdaft, — bdie Fribmette war beenbigt, die Dauren,
jest meue Chrifiem, fafen in ihren Biden und erwarteten die
Riufer, Bettelmdndye gingen aus den neugeftifteten Kdjtern,
um bie Gaben ju fammeln, ba gerlieh Abarbanel den Bet-
faal feiner Gemeinde nody vor beenbigtem Gottesbinfte. €he=
wwbietig madten dic an ten Pforten fichenden Armen tem
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Geheimrathe deg Kinigs Plas, und empfingen die Gaben, |

bie er mit ben Hinben austheilte, obne bap bie Augen juvor
bie Gabe und den befdhimten Empfanger anfaben. Ubarbanel
bog mun um cine Gfe in bie uns woblbefannte Strafe,
bald fand e die Behaufung der Todpter Mifja’s. Die Thike
war verfhloffin und dffacte fich erft nad) wiederholtem be
feibenen Klepfen. " Beim erfien AUnblid der ibm ehrerbictig
entgegenfommenben Dinab war fir itm vas Benehmen frined

Sobnes foin Mathfel mebr. ~Dinabh war fiber bie UnEunft:

bes ebrwidigen Mannesd Eeinedwegs betroffen, die Erjdheinung
cined foldhen Manneg fonnte nur Heil bringens; fie war mit
bem Orcbnen ber Papiere ibres BVaters befdpaftigt, bei febem
neuen Funde neue Thrinen vergichmd und bdie Eofilidhen NRe:
liquim an ihre Brujt dridend,

» Forfdheft du nadh) dbem Beomdadtnif deines Vaters,
ifja’s Todptir?«

- »BDas nidt, ehrodrbiger Smmor, frin Bermadymif bes
“wabre id) in der inmirften Kammer, meines Hiryens, fiin
Ungebenfen [ebt cwig, aber iff 8 bem {dhrradien Siecblichen
ju verbenfen, toemn ibm jebes dufere Seiden, wo 8 nod
tajzu bic Lerforperung ded FWefens unferer licbn Verblichenen
it towth und theuer iff¢ '

»Das Andenfm des Gmd}tm witd sum Scgen, fage
vie Edyrift. Du fonn{ midy viclleidht fhon, meine Fodyter 2

2Jd [)utte i die Ghre @ud; su feben, €omor, Aber
taujdt midy meine Ahmumg md)r.. fo jiche idy vor bem ebels
ften Jfeaclicen foinee Seit, ; ver bem Einiglichm Geheimrath
Don Jjaaf Abarbancl.e .

Diefer lacpelte. > Du battefi gefiern Befudy, Tedpiexr
MNiffa’s ¢« — Sie crrothete. — 23wei Jimalinge, der eine
mein Sobn, batten den Auftvag, {id fulbfi ju hGberseugen,
ob ber ungerodbnlihm Sietlichfeit Der weiblidhen Handidrift
dic Sdyreiberin entfprache. Du fdheinjt viel geleme zu baben,
mehr al$ ihr deutfthen Frauem 3 forft wobl pieget.«

>3 verbanke bag TWenige, was i weif, meinem Ba-
ter. Meine Erighung war die befondere Befdhaftigung feines
Lbms.c

*>%Wie lange O du in @pamm'za

»Seit meinem jwociten Jabhre, i 3able berem ad)ta.'jn.ez

»So jung undb bod) fo gefhautt¢c«

>So jung, Sennor,-und bdod me(c traurige Jabre ver=
bradt.a”

>Wovon 1ebte dein %am:?c.

»>Bom Abjdjreidben der Gefesesrollen.«

»>@in fpaclider MNabrungsziweig, leides! «

»@r war ergiebig genug, um unfer Tbem ju friften,.

heilig geaug, um umé Cntbebrung tragen zu Iehrm,«

 Prifung. 2Du bift cin L3 Middien, alfo Eeine

>Du wimjdeit cin Unteefommen, id fann dix cin glin:
jenbes werfdhaffen; willft dbu Duenna ciner Pringeffin werden ‘e

»Bei dbem Gott unferee Biiter! nicht um alle Ghrer dix
TWelr, ebrmirdiger Sennor, dag fann Guer Genjt nidie fein.
Miin Glaube it ein beiliges Kleinob.«:

»Den braudift bu unter den Grofen nidit aufjugebm.c

*Nicht aufgeben, cdler Mann, nidt aufyeben um alle
Breuben und Leiben ber Grde, aber iy bin cin {hradis
Madvdyen, an bie Stille des Haufes gewdhnt, die Gefabren,
bie bort meiner warten, find grof, ebler Herr, ded JFjraelitm
Beruf ift Eingejogenheit, Meligionsibung. RKann idy- diefen
im Sechufde ber el erfitllen, bin id erfabren und Fcdftig
genug, um ben Lofungen dr Gewvalt ju widerjehon 2«

Abarbanel war gerlibet, aud) war dic Anfrage cine blofe
Ducnna !
Abir, mein Haus wirft du dodh nidt vafdmdibm, da fannit
bu ungeftért deincn Geift weiter ausbilden, hajt Eeine BV
folgung beines Glaubens ju crmartm; idy fehe, tu bt
bag Saitenfpicd, mic fehlt ein roeiblidycs LWefen, meire DMugc=
flunben zu ceheitern, der Dimmel bat mic feine Todtr virs
tichem, bag Feib moiner Jugend ift in Liffabon bigrabun.«

Das Maddyen roar beftiese, fic fdicn den Gleichmutd,
ben fie bei dber Unterhaltung bis babin gegeigt hatte, verlorn
su baben, aber in wenigen Augenbliden fafte fie fich.

»>PDant, cblee Senner, immigen Dank Gudh fiar Euere
Giitg« fagte fie geritber, 23be Feld ber Nottung, Jbr Stab:
bit Armen!  MWeleh barlidyerss Boos fonnte mic befdyichen
tocrben, als in Guren Haufe, ber Jbr mit Baterheryen Eiee
Mation umfaft, aufjutbauen bdie Falie Eigrinte, bdic in
jeeiger 3eit unfer Leben” umfdilicfe. Dodh, verjeibt ber Un:
tanfbarin — idy fann jesr aud) diefe Stitte nidit wiblen
— crlaubet mir mein Traverjabr im Sdoofe ciner blrgor:
lihen Familic ju verbringen, wo id abgefdhichen ven allem
tem; was midy ju fritb wicher flic bic TWelt unbd ihee Meige
geoinnen Ednnte, mid) vorbercite ju den fhdnen Tagen in-
Gurer begliidenden Nabe. Jdh muf mid) crft faffm, idh muf
meinee Pflichten orft lebbaft flar wirben.«

Abpcbanel brach daven ab, — er batte dicg micht -
wartet. Gr ecfunbdigte {id) nach ihrm Befannrn, fic theilte
ibm ben Mamen cined alten Wrstes, frltbern Frounbes ihres
Waters, mit, bei bem fic gem Bleiben modyte. Abarbane
fibernabm f(bft dic Sorge fitr ibre nibeeen Berhiltniffe, und
fo wurbe beftimmt, baf fie mit dem morgenben Tage ibee
Wobnung verlaffen follte, '

(Fortjesung folgt.) .
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Beitungénadridten

Hamburg, 30. Mai. Daf fich bier cine beifpiellofe
SMannidfaltiakeit in ber Geftaltung bes ifradditifhm Gottes:
bimftes, und bvas, beildufig gefagt, in der lobendwzrthefien
Gintracht, beifammen findet, davon bhaben in bdiefen Tagen
die verfdjicomen Lraucrceremoniern ($Hesped) wegen bes Erd=
bebeng in Tiberiad und Safeb wicber ¢in frappantes
Beifpiel gegeben. G4 fandben nimlidhy nad) dem itber Amiter=
bam eingegangenen. Beridten an 2000 [uben, wworunter
19 Rabbiner, den Tod, und viele twurben verfibmmelt, eine
verhilmifmafige Sab! Famitien wurde bitlflos. — Wir haben
bir brei Frauerfeiern gebabt, ndmlid suerfi in Altona,
— befanntlid) mijdt fid) bei foldyen Gelegenbeiten bas Pu-
Blifum beider Stadte, — wo der Horr Dbervabbiner Ett-
linger, bann Bier in ber Hauptfpnagoge, wo ber Do
Ghadiom Bernaps, und zulest in der biefigen pormugie:
fifdhen Spnagoge, 1o ber Herr Chafan Caffuto swecmafige
beut{he Meben biclten, von dmem man die efie mythif-
epifch, bie Fweite dibaftifh, wmd bie britte Iyrifd) nenmen
Eonmte. Die abweichenbe Anordmung ded portugicfifdm Ce
remoniels bat viden Beifal gefunden, unb befland bei gang

fdtar; bebangenem fofal aus bem FPisman Kol Jelalah

(9 Ab Schacharith), ber beutfhen Rede, mbd barauf der
gemdbnlidhen Haschkabah, fobann eciner SRofaif aus ber

fiotah Nachi{mu, in Refponfen und zulest bem Pisman
Nachimu (9 Ab, Minchah); Alles in ben [donm alten Pe=
[obieen, bie Diefer Gemeinde eigen find, dyoralmaifig gefuns
gm. Der meue Tempel batte Feine Beranlaffung, ene be=
fonbere Feterlidfeit yu begehen, da feine Mitglicder befanntlidy
nidt aufgehict haden, gur Gefammtgemeinde ju gehdren,
und mithin in ber Haouptfonagoge binldnglidy reprifentict
warar. Die theils bei dem Desped, theils durd) Sub-
Teeiption gefchaffte Gollefre in Hamburg betrug etwa 2000
Maré, bie in Altona etwa die Hilfte, wde mm dber
$Holiand nady Syrien remittirt wecben.  (Privatmittheilung.*))

. @ibraltar, 10. Mai. Die Collefte fir bdie Verun:
glidten in Syrien, toelde bei bam Frauergotteddienfie am
15. Hebruar gefommelt wurde, belauft fih auf 1000 fpas
nifhe Piafter. Nadh ven neueften Bexidpten baritber find im
Gangen 6585 Peafonm vabel um ibr Leben gefommen,

*) $ir maden nod) einmal barauf aufmerffam, baf alle
mit (Privatmittheilung) unterfdriebenen Artikel von unferm Blatte
ausgeben. b. Med.

wovon e Drittel Juben waren. Jn Jerufalem batte man
nue leidhte Erfdhlitterungen gefpict. Was ¢in eigenes Trauer:
gefibl erregt, ift ber Umftand, bdaf die jerftérte Stadt Safcd
febr viele frembe Judben beherberate, die hiecher fommen, um
ihre Eage in bem Lanbe ihrer Water ju verbringen, und ibre
Gebeine in biefer geweibeten Crbe rubm ju (afjm. Die met:
ftent Derfelben find gerodbnlih aus Rufland. Shr Ende ifi
hereingebroden, ehe fie e8 dadytem, und ber gemcibete BWoden

- bat fie {elbft begraben, chne Menfdhenbillfe. (Privatmittheiluna.)

Parig, 6. Juni. Meperbeer, ber bald nadh Balin
ifen wird, will, wie man fagt, von bem GErirage feiner
Opern ¢in Hofpital in feiner Vaterfladt grimden. Tie grof
biefer fein muf, farm man daraus abnebmen, baf bie fedhs
[esten Auffibrungm der Hugenotten 60,000 Fr. der Dper
einbradhten. Da e befanntlidh) {elbft ein grofes Vamdgen
befist, fo wiwbe diefe Stiftung eine {hone Perle in feinem
Kimitlerfrange fein. g

Fean€furt a. M., 3J. Juni. Alke Augen find jebt
mebr al8 jo auf bad Haus Rothfdhild geridrer. Daffelbe
bat feinen bebentendben Giterbefis in bem Gebicte ber freiem
Stabt Frantfuct bturd) dem Anfauf ber Simtbherdburg mit
ver Beil{hm Dampfmablmible vermebet, und unterhbanbelt
¢8 fo ¢ben um cinen grofen Gifitercompler in ber Petterau.
Marum bics bemerfenswerth 12 Weil diefes Haus unfebl=
bar fidh jebt an die Spige ciner Michtung fiellt, bdie das
earopdifdye Gelofpfiem villig umgeftalten twird: bie Vernidy-
tung ved Papidhanbeld, bie Buwendbung der Capitalim jur
Snbuficie und jum Lanbdbefie. TWas witd man mm fagen,
wenn diefe grofe Ummandiung burd) JFuben gefdieht, wab
Guropa eine fo grofe TWoblthat gerade von ecinew Seite er=
hdlt, von ber man ¢8 am toenigfien erwartete, und ber im:
mer mit fo grofem Hohne gerabe in diefer Begichung be=
geaniet vourbe? Jn Franfreidh bat man bdies fdhon anerfannt,
toeil man da leidter meue Michtungen wittert, und itberbaupt
{chneller anerfennt. (privatmittheilung.)

Briffel, 29. Mai. - Dem befannten Bictuefin Gu=

fifow ift fein $ols- Strobinfirummt von einem deutfhen

Spradhlethrer, Rofenfiein, der {ih unter dan BWormwanbe,
itm al8 Dolmetfher Dienfic u Leiften, an ihn gedbringt
batte, gefoblen umd nady Amerifa entfibrt worbm. Diefe
Entfibrung verurfadht dbem Kimfiler viclen KSummer; n nene=
fter Beit jebod) fucht ex die treulofe Gelicbte 3u vergefjen und
fidh eine newe felbjt ju verfertigen.

Rufland. SnBulgarin’é neuefiem Werke: »Ruf-

! land in gefdhichtlicher, flatiftifdher, geograpbifdher und litera=
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tijher Hinfidt,c bad anflatt § ju 12 Bénben - anmddi,
toictd bie fibifdhe Bevolferung bed ganjen Raiferflaated auf
1,495,364 Sulm angegebem, wovon auf bas RKonigreid) |
Polen 414,813 (in Marfdau allein 33,934) fommen. Da |
bie Bevotferung des Legtern i:be:l;nupt auf 4,022,335 guabit |
with, fo ift bas Werhaltnif cirea 9 : 1.

Belletriftil.

Die Marannen.
WRovelle aus dem leaten Jabrzebend bes funfyehnten Jahrbunderts.
(Fortfepung.)
.. 13,

SRit anbrechenbem Eage batté audy Don Alonzo fein
fager verlaffen unb beftieg fein Mof. Seit bem geffrigm
Abemd preften fein Hery nie empfunbene Sefirble, jum ecfim
Male tar bie Heiterfeit, bie ihn bis dabin felbf auf bem
emftn Sdyritten’ bes Lebens begleitet batte, vom ihm ae
widyen, aber bermod) batte diefe Schwermuth ctras Sifies
firr ihm, fo baf fie fein ganged Jnnre mit fortrif wnd er fie
mit feiner freudigen Aufwallung vedringen modte. JIn
Gedanfen verticft, adytete e nidt b Schdnbeit bes Mor-
gensd, nidht der bllhenden Drangens, Citronen= und Granat
baine, mit TWeinreben md Delbdumen burdwadifen umd.
vom bolbfeligen Dufte ihrer farblos befdpeidenen Biihen
burdoeht. Sein Plad trug ihn ju ben Ruinen der altm
Stabt Slliberié, von ber romantifd) ber Feg ind rilbe Fels-
gebirge fihrt, bee Sdmely Eleiner Bergrviefen aber bagd Auge
ecquift. An den Nuinen fliea e vom Plade, weldes e-
an ¢in Gebixfd) buftendben Bentidcns band. TWild liegen
Fels: und MauvecBlumpen bHice toie durdpeinanber gefdiittelt,
aud nesfirmigem Gemduer wadfen Blumenfiviufe und an
bie Felsficine {deinm Blummgewinde befefigt. Die mor=
fdhen Denfmdler gefallener menfdlidher Grofe mit ibren Aus-
fichten auf bie ewig fidy vejimgende und vorghglidh in biefem
Gegmben umvertilgbare Natur crjeugen in und jenes Gefibl
" ber Wingigleit unfers Thun und FTreibens, unfers Tihens
und irfens gegen bie {daffende Kraft ihrer gebeiligten
Werkftatt; muc darm, wenn bad Gemiith nadh innen gebebre
ift, vermbaen fie einen umwgtetd)ltd}m Sauber lmfuu Gin-
bilbomg mitsuthetlen.”

Afonzo gebadite, auf ben E:mnmmt ausrubenbd, nod ein=
mal ves licblidhen TBefemd, cr fibite fein Hery glibend bei
biefem Gebanfen, und twar 8 aud nidt ber Befis ded
TRadchensd, der feine Tim{dye ereqte, - ihr Leben mit allm
Krangen ber Freube ju fhmiden, mit feiner Hanb ibr alle
Annehmlichfeiten, wenn aud) fiille, aber ibr gerabe willfom:
mene* 3u eichent, bad war o8, was feine Eindilbung be

fhaftigte. Aus der engen Befchrinbung cin foldyed Wefen

| in ein beitered Dafein ju fitbren, ibm nie empfunbome Selig-

feit ju bereiten, bem Bellen Geifte ben Born bed MWiffens
unb ber Kunft 3t Sffnen, dem Elarem Auge bie {hine Matur
su geigen, feinem tiefm Hergen bie GottlichEeit menfdlidher
Sugend, menfdlicher Freundfchaft und Licbe ju offenbaren
und 8 ¢ine ungewobnte Welt fehen, ecfmmen und empfinben
ju laffen — bie Berfdhdmerung cined anbern Wefns duedy
unfer cigenes befted Selbft — bas find Wim{dye, die nur
ber eblen Bruft entfeimen fonnen, bie aud) b Stempel
wabren Geiftedreidithums und dcbter Riche finbd. '
Jest efi empfand e bas Dridenbe ber Armuth;
waren ibm fonft Gladsglter gleidghltia, jest mwiren fie ibm
witnfdhendtoerth gewefin. Swar batte ja ber Freund beren
in Menge, und nie batte Alonzo angeftanben, bei dben Be=
binrfniffon eines jugendlidhen und frifchen Lebens, feines Fram:
ted Gut ald bad Seinige anzufehen, inbem e e ald eime |
DBerfimbigung an der diber bie gewdhnlichen Midfidten er-
babenen Freunbfdhaft bielt, bie Eleinlihen Geift und Kérper
vergiftenten Sorgen aud falfhem Stolze allein ju tragens
aud) war Jehuba zu ebel, um nur im Cntferntefien anbders
su benfen, er Batte in feiner Lebenganfidht chen fo gut vom
Freundes Gut Gebraud) gemadyt, wenn es ibm ndthig ge--
wefen todre, Aber fiir cine Werfimbdigung an der MWabrheit
bielt o8 Alongo, mit fremden Gute fidh ben Sdxin bdes
TMohlthaters ju geben . wo ein_freigebiger Mann wie Abar-
banel ju helfen bereit war. Aber, werm aud) nidt mit
dufern Giten — fo fpannen fidh bie Gebanfen in ihm
tociter aus — mit der Keaft des Geifies fannft du ifr nifgen,
mit teeuer Wadyt die zarte Pflamse befdhirmen, bas war |
Ritterpflicht in ciner Beit, wo die Gefabhr jeben Scyritt des
Sfracliten belanerte. Alomgo fithlte fich erbaben in bem Ge
tanfen, cin Sduggeft threr Tugmd ju werben unbd jebe
Rchnfung - absuwehren, —bad woar feiner twirdig dagu fblce

e fih allein fihig umd berufem. Sn Gievanfen vertieft,

fibefe ibn cin Gerdufh in feiner Made. Cr forfdite nach
und fab ecinen alten Mauren im Gefivdude dnn: E.Jc[bnum,
ftaube, ber ibm angftlidh anblidte. :

»$abt Eeine Fuetht, Alter, wie bat Gudy ber frizhe
Morgen fdhon unter die Eclmmer geflifet?e

Der Alte fah ibn wild an. >Temmer, Tolmmer,
Ghrift , bift ¢in Marr, iff gar {dined Haus, wobnt meine
Ebla bort, wobnt Boabdbelin bort, wobnr Mabomet boct,
mwobnt Allah bort, wobnt Aled bdort auf Telmmern, Chriftlc
Bei biefer Wocten Elopfee o twiwhend auf die Bruft wmd
gertif bie weiten Aermel feines Obecfleides. Alongo {ah
fhaubernd, baf er einen TWahnfinnigen vor fich habe.

»TWer ift Ebla2e fragte e theilnehmend,
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»@dlal fhone Eblal« pbantaficte ber Alte webmithia
und fidy ibm vertrauungsooll ndbernd, raunte e Alonzo in’s
Obr: »Haben fie bem Manne am grofm Kreuze geopfect.
Dort! bortle und jeigte lautfreifent auf bas Drangenthal
vor Granaba. Alomzo epblafite, alé die Sonne bad abge
magerte arabifhe Gefidyt beleuditete, in dem tiefe Rumzeln
aefurd)t mwaren unb von bem e¢in langer grauer Bart herab=
bing, a8 ber Alte die {dhmalen Rippen offnete, bdie Klenbend
weifen 3dbne aufeinander bif umd fein ge[[mbes Gefdeei
su ticberbolten Malen fortfeste. :

»Simdb Minner mit fdhwarzem RKleid nod) in Granada?
find Teufel, Chriff, lauter {dwarze Teufel, haben’s FTobtens
lich gefumgen, Chrift!c DHier fing ber Alte mit graflicher
©Stimme cin geifilides Lied zu conterfeim an, bdas Alomyo
big in's innerfie Marf feiner MNeroem drang. Er wollte fidh
entfernen unbd gab bem Alten in Gebanfen cine Hanbdvoll
Maravedis, Diefer fireute fie aus. Wil fEen, Freund,
till faen, follf feben, {ie wadfen, fdoner Maig, bin bungrig,
Chrift. ; .

Alonzo wollte ihn himmterfithren, aber ber Alte rif fidh)
wild (o8 und mit baftiger Cile fber bie Trimmer und Felfen
Eletternd unb btas feine Fife nacten ribende’ Domgeftrdudy
nidht adytend, {dhrie er in bdie Berge hinein: Ebla! Ehla!
ZTodyter Edla! und verfhrwand im Didicht.

Alonzo wanbderte in fih gefehet jurlid nad) Granabda,
fein Rof binter fidy frei folgen lafjend. Des jungen Sipa-
nies Gemith fing an den Cumft bes Lebms ju empfinden.

' 14. .
3m alten Palafte Alhambra fiefen - prachtia gefleidete
Pagm und Diener in_ gefhdftiger Eile untereinanber, nod
an diefem Tage twollte bas RKoniglihe Paar nad) Caffilien

abreifen; der lange Rrieg war beendet, bas maurifche Reich

batte aufgebéet und unter dem Scepter Ferbinands ftanben
jet Dbie 2anber von btem f{dmeeumbiiliten Pprenden bis ju
ber RKirfte des Mittelmeeres. IJfabelle batte nach neun [ab-
ren bas Kleid abgelege, bas fie nad) einem Gelltbde bis sum
- Gube bes Krieges nidht wedifeln wolite, Sonderbare Triu-
meecien jener Seit, in ber bdie mitteralteclidhe Telt ibre lange
Nadt enbete und mwerm jwar nod) lange fie mit der Sehleppe
ihres Gewanbes die WVoifer und Reiche bebedte, dodh) fchon
ber frifdje FTag beganm, ber die alte und die nodh der Auf:
erfiehung barrenbe neue TWelt erhellen folite.  Sberien, fhones
Sberien, die RKednge bes Rubms werben bir gereicht, aber
bu twicfit {ie von bic und beflefF {fe mit Blut, und der
Gemius der Menfdhbeit degrabt fie mweinend, cinen an ben

Saulen bes Decfules, ben anbern jenfrits bes roeiten, tociten |

Meeres unter den Theoballis Merifo’s. Mun find bie Kednse
oerloren, fein Priefier fann didh entfibnen, fein Klofter ver=
fdhlicht beine Schande. Denn in bem Leben des Menfdhen
unb in bem feben ber WolFer gibt 3 Momente, wo bad

Bl feine reid)lihen Gaben herabfdhirttet, wobl dem Men-
fdhen, $eil dber MNation bie fie feft;ubalten verficht, die Mo=

mente gehem voritber,
sucic,

Aucy Abarbanel follte bem Rﬁmgt folgen, ber hodbft ju:
fricden mit ben Dienftleiftungen feines Geheimrathe war und
bie Cinfidht und Fhatigleit deffelben in ber Dcbnung ber
Finangen ber - meuerroorbenen Provingen laut vor bdem ver:
fammelten Hofe lobte. Aber 8 regten fidhy aud fd;m Cifer:
fudt und Meid in den Hergen der Hoflinge, -befonders der
Getfilihen.  Cinen Juben a3 Beberfdher dax GeldEeafte
eined fo grofen Konigreiches su feben, und -Die mit ciner
Grwiffenbaftigleit, Aufopferung und Anfpruchslofigheit, die
felten bei ben Beamten jener Beit su findben war, war mebr,
als {ie ertragen ormtem; baju fam, baf fie in ibm Ecinem
gemobnlidhen, dben Sdmut feince Seele durd) dufere Pradit
und Hodymuth bedecenden Emporfémmling, fonbem cinen
Mann voe fidh faben, ber mit Befdpeibenbeit grimbliche Ge-
lehrfameeit verband und mit deffm Scharfiinn, Teidheit und
Crfabrung fidh Eciner unter ihnen mefjen onnte, einen Mann
mbliy, der fidh) feined Stammes nicdht fhdmte und feinen

fein dngfilides Mufen bringt fie

‘Abel alter ald dem der fioljeiten Granden Kaftilims bicle.

Seine Sdyritte am Hofe umlauerten neidifdhe Spabfudyt, die
ex burd) feinen rechtlichen Eebenswanbdel befdhamte, fanatifdyc
Befehrungseifer, gegen ben oo fih burdh Eeinen vertoundendm
ober treffenden TVif webrte, gicrige Habfucht, die er mit’
GefalligEeiten und Sold abfpeifete, beleibigender Stol;, tem
¢t cine edelmiithige, surhiEhaltmde Stellung entgegenfeste.
Ales bied mufte aber bem die flillen Frouben der Wifjen=
fdaft und biuslider Suriikgezogenheit lichenden Manne das
2eben am Hofe verbittern und gorn wicbe or, dem Ehrgeise
fremb, alle die Herrlidbeiten aufgegeben bhaben, wenn ibn
nicdht bas Jmtereffe firr feine (eidende Mation und das frete
Bemithen, drohenbe Schlige von ihr abjuwenben, an den
Sdyimmer de8 Thrones gefeffelt hacte. Jn dicfem Betwef
Eannte e bie Madyt bed Goloed und Cinflujjes, bierin one-
widelte e alle ipm ju Gebote fichende Mitt:d ypd fdheute -
nidit bas Gefpinnft der Jntvique mit nod) andern aber didy:
teen Faden ju umiiriden.

Dody 8 ift Jeit, meinen Lfern audy. awas von bden
frf.'.!;cm ﬁd;m!fn{m biefes Mannes mitsutheilen.

(Gortfesung felat.)
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Politikl.
- Beitungsnadridten.

Wien, 12. Juni. (Privatmittheilung*). Wor wenigen
Zagen ift hobern Orted die lang erhoffte Berfitgung in Be=
sug auf bas >Tolerangdefret erlaffm worben, die folgenbde
wefentlidye Beftimmungen  enthalt, — Die Bertreter der hies
figen Sfeacliten ndamlid find bereits im [abre 1816 und
1821, f{pater, im Jabre 1833 und wicderholt im Sabre
1835 um e¢ine geitgemdfe Abanberung der beftehenden Fo-
lecangnormen und Aufbebung der bebeutfamften Befdhrin:
fungs = und Ansfdlichungsgefege mit allem Emnft wnd Eifer,
bent biefe beilige Angelegenbeit in Anfprudy nimme, aller:
hodyften Ortes cingefommen. Sie haben mit allem ihnen
gern geftatteten Freimuthe aufPs RKiarfte umd Bimbigfte nady-
gewiefert, toie die derzeitigen Wechdlmiffe micht nur mit dem
intellectuellen, moralifchen und religidfen Standpuntte der bicfi-
gen Jfvactiten, ibren manmigfadhen Befivebungen, die bereits
ibre Anerfenmung, Adtung, wd Windigung gefunden, mit
bem Geifte der Jeit und Humanitit, von dem bie Bftreichijche
Gefeggebung i allen ibren Jnftitutionen durdbrumgen ift,
fonbem, den bejichenben Toleranzaefegen nach, fogar mit fich
felbft im TWiberfprudye wiren, und fomit dag Schickfal der
Siracliten undb namentlidy bas einer Fommenden Gieneration,
beren Bufunft gany blosgeftellt fei, dem wilkitbelidhften Deu-
tungen und Auslegungen bder aus gang verfdhiebenen Seiten
b gen entquollenen Sagungen anbeimgegeben
todre, — Jbre Wimfdye, auf die befonders im Fahre 1821
gegebenen Berfpredhen vertrauend; baben nun audy ibre Er-
Lebigung auf folgenbe Feife gefunben.

>3Im Wefentliden, beifit 8 am Eingange, fei die Be-
fiimmung des Toleranzpatented vom Jabre 1782**) aufredt zu
abalten.« Die darauf folgnden neneven Anordnungen betreffen
lebiglich die formellen Beflimmungen in Ridfidt der ju ver-
leibenben ober bereits erlangten »>Dulbimg.« Demnady ditrfren
bie. Jfeaeliten, bie diefelbe erlangt haben, nidt mebhr wie
bigher von 3 ju 3 Jabren um bie Grneuerung bderfelben

*) Bir werben die Seitung-cigenthimlichen 3eitunge-
:a.tﬁn%;té‘n nidt mebr, ;ﬁﬁm mit ?anﬁnimgt?lnit;« ?19:5
eczeihnen,

] fonbern ber beffern Ueberfidit wegen biefe We-
geidnung fogleid) binter dem Ortnamen einviden. b, Red.
**) Bom Kaifer Jofeph IL, wonad) bie Juben an Redyt
allen Biirgern gleidy, in jeber Stadt, nad) Befiiben aud) auf dem
2anbe, wobnen bditfen, militairpfliftia find, in beh Adelftand
exhoben werben, aber Ieine Haufer befigen Lonnen und Tolerany:
feeuer zablen miiffen. _ b. JReb.

einfommen, ba bicfelbe fortan auf unbeftimmte Seit ibre
Dauer und Geltung baben foll, und wiren die Sifraceliten
gleidyfalls von bder bisherigen Berpflidhtung, bei ihrer Ver:
ehelidung einen anbermartigen Familienfis. nadhzurecifen, wo=
bin TWeidb und RKind beim Abfterben ded Folerictin ober Er=
[6{dhen Dex Tolerany ju vertweifen waren, su.entheben. Fortan
erftrecte fid) bie Duldung audy auf Witoen, Sdbne und
Eodyter der FTolerirten, infofern bie Sobhne fich nicht felbfts
ftandig nicderlafjm. Die Werleibung der Tolerany, weldye
jevody feine Majeftat bec allechdchitn Schluffaffung vorbes
Dalte, fei von ber Behorde nur in Antrag ju bringen, wenn
auffer ber perfonlichen TWimbigheit, in vorausgegangenen
DBerdimftenr, in Befdiftigung, Bilbung und Vermdgen der
SRandidaten cine Biwgfchaft befonderer Nislicheeit feiner Aufs
nabme mit Grund vorausgefelt werden Edmme.x >Jn Ab=
fiht auf die Eolerang-Steuer hat e8 vor bder Hand bei
ber Gntridhtung ju verbleibene »Die Normn, weldye
Jfcactiten in Nicderdftreich umd in Wien von dem Mealitd:
tnbefige aus{dhlicfen, find aufeedht su erhalten.c - >Jn
Adficht auf die Bulafjung der Jfeacliten jur Ausibung
von Gewerbm, Kimjten und Wiffenfdaften, fo wie in Ab=
fidgt auf bie Wehandlung der Dienftlente und deren Eoideny=
haltung ift fid) an dic befichendben Worfdriften zu halten.c
Die Jfracliten Eonnen hier namlich alle Hanbwerfe, RKimfie
und Wiffenfhaften erlernen, felbft ald Gefellen bier
atbeiten, aber feineeges die Meiftecfdaft ‘exlangen.
Kimfte und Wiffnfdhaften fann nur derjenige audiiben, der
‘eine befonbere Duldung evlangt bat, was filbft von ber drjt=
lien Praxid gilt, Unter Dienfileuten verfiebt man bie bei
-einem  Lolerivten im Schuse befinblihen Snbivibuen, und
wiren fle felbft [cine nadyften Angehdrigen. Die fein foldyed
Diemftoerhaltnif nadcifen, Edmmen nur al8 Frembe mit
Aufenthaltstarten verfehen, die beim Judenamee, ciner Ab=
theilung ber Polizei=Dberdireftion, gegen Crlequng einer Tape
von 2 big 6 Gfl. firx jed¢ viergebn Tage ju erhbeben find-
in MWim fid aufbalten. — Died find bdie birgerlichen Ver- -
baltmife der Jfracliten in Wien und Micderdfireich; die an=
Dderen Provingen, namentlidy Bohmen, Mabren und Galligien,
bebalten ihre cigene Berfaffung. — Der jrocite, 3iemlid)y aus-
fisbeliche Theil des Ebitts befdhrdnte fidh -auf die Gemehmis
gung ber, nur in einjelnen, unwefentlidhen Punfren mobifi=

jicten Statuten de biefigen Bethaufes nady der neuen Ein-
dditung deffelben, Fibnmg der Geburts:, Stexbe: und
Erauungsbudyer, und fonftige innere. Angelegenheiten der Ge=
meinde, Bematenswerth ift der bei biefer Gelegenbeit aus-
gefprodhene Wille ber Staatsbehdrbe: daf die deut{de
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Sprade allmdblig auf alle Gebete im Bethaufe
in Anwenbupg gebradht werbe. —

Prag, 12, Jui. (Privetmittheilung.) IJn h:e&ni‘w_
gerr tiberrafyter bie Snfpeftorm bes neuem Tempeld bem ek
gentlidhen Begrimder befjelben, Hirm Ludwig Pollad,
mit einem vollig geheim betritbenmm, auf beffen Landbaufe
bereiteten Jeffe.  Sie ertoarteten ibn bafelbfi in Mireen ciner
sablreichen Verfammlung fefilidy gefleiber, empfingen ibn am
Gingange bes Gartend, und dbereideen ibm cine Dant:
abbreffe in Goldfdrift. Hicvauf geletreten fie ibn ju cine
Kaftamiencotuabe, bie mit Blhumengavinben umd einem BHiu-

. menaltare ausdgefdmicdt mwar, und wo bas Ehorperfonale ded
Eempel$ eine fir dicfe Gelegmbeit eigens fomponirte Kantate
anftimmee. Hicebei dberreiditen fie ihm, mit einer feiecichen
Reve bes Weltejten unter ibnen cinem Eoftbaren Pofal ven
Silber Eunfireich gearbeitet, mit Golboersirungen. Auf bam
&ufern Nandbe befinbet fidy cine Jnfdrift: »>Dem Begrimber
bes geregelten iftaclitifhen Gottesdienites in Prag, Herrn Lud:
mig Pollad, afls Merfmal ber Anerfennung.« Beim Drude am
Laubwerfe bed Fufyeftells, in meldom eine Harmonifa ange
bradit iff, «flinat bie bexclidhife, Dergechebendite Melobie der
Tempelgefinge: némlidy bie ded G- und Ausgangdgebetes
-Adon olom. — Hicraus fann man wobl am Bejften auf
ben Gindrud fdliefen, den ber neue Tempel bier gemadyt.
Mige ber Eifer amd bie Theilnahme' nidt efalten, bdamm
toird Diefer fhomen Anitalt nody grofer Segen mtflicBear

Lonbon, 9. [uni. Der Hergeg von Suffer (B
ber bed Sonige) wird bem biesidbrigen Mable im jlidi:

fdhen Hofpitale beiwobuen, da er fidy fo meit wiecber

gebeffert, tef o mit Reidptighent wicber lieft *).

Parcid, 11. Sum Unter b ju ben Eonigliden Eeﬁm
in Berfailles Cingelabemen befinden fidh aud) Halevy,
ber su benfelben bie Suverture ber Jpbigenie meu inflrumens
tit hat, umb SMeperbeer, von beffen »Hobert ber Teufela
el Afte gefpielt werben, als Mitgticber ber Afabemic ber
fdhdmen Kinrite.

Beiltttifti!.

Die Marannen.
Sovelle aud bem letten Jabegehend ved funfiehnten Snbrbnubens

(Boctfegung.)
~ Don Ffaaf Ebarbanel flammte qus cinec der dlteften und
berdihmtefien Fomilies Der jlbifdien Spanier, bdie in Sevilla

anfaffig war, fein Bater aber 303 nach Portugal und (icf :
fih in iffabon rieder, no Jfaaf im Tabe 1437 bdas Lidye |

ber MMelt erblidre. Sorgfiltig erjogen und frith eimgemeiber

*) Hir erinnern an bad vom
bie Ginlabung 3um Znaugurationd: Makle des Sheriffét Salo-
mon exlafjiee Sdireiten vom  13. Dftober 1335, wo er unmter
Ihbmu hcm:r&e bafi er- fehr bebauere, megen ancr Rranbheit

1'=m »pon biefem ‘weuen ETriumphe ber Eﬁrggfq:

von Euffer anf hic

mh nlzgtu en ﬁru‘ﬁdt Beuge gu fein.c

H
]
I

in bie weligibfen Alterthitmer feinee Mation, war ¢ einer
berjmigen, bemen bie Wiffenfbaft fhon im Lebensfeliflinge
immer frifdhe, alfen fibrigen Sinnengrmuf vechringmbe Reize
bietet, und in benen fie — ibr beffer Segen — Eeine Frish:
seitigheit und Freiibeeife bes Geiffies und Korpers, aber bie
Grundlage und dasd Bilbumgsmittel cinesd feffen, feined Ste
bend beroufiten Gharafteed bildbet. Da ervadyte bad afie Ge
flibl der Bicbe, die in erhabenen Menfthen ben Stabl finber,
bem fie Funfen fitr .alles Evle und Grofe. entfdhldge,  in
michern, gemeinen Seelen nur vertrodnetes, faules Dolz, bas
fie fdmell versebrt, ofme comirmembe Gluth bervoryurufim.
SRit ber Liebe aber emtwidelte fidy ber Ehraeiy — der TWelt
gu nigen unb bie Glor feiner Biter jum Wohle des Staa-
ted ju gebraudym, aud) ben Portugiefen und feinem Wolke
e ermeuerted Beifpiel von grofartigan Steben in ifracliti=
fher Form ju geben.  Abarbanel erwarb fich die Fraumbichafe
Alphons V., wurde deffen Geheimrath umd Miniffer, wmd
umgad fih aufedlih mit ol dem Glange, bder der Menge
imponirt und bie dufere Bedbingung und das Utwibut ber
Herrfchaft ift. MNie vergaf o aber feinee Abffammaung und
feine fortgefeften Stubim wurben bie Aegibe, die ibu wor
bem Taumel in ben Abgrund beg Weltlebend fhithre. Aber
mit-bem Tobe bed Kinigd und der Nadyfolge Don Fouan 1L
begarm cine fchwere SPeriobe feined Lebens. Das Gift der
LVerldumbung batte ibn beim jungen RKomige angefdhwdrt
o wurbe empirader Derbindbung mit dem Haufe Braganga
angeflagt, mufte nach Raftilien flichten, velufiig feine un:
beroeglichen Gitter, bie eingejogen und geplimbert murden,
feiner Bidher und Manuferipte, bdie man verbranmte. Die
Einfaméeit, in dié er fidy jedt guchdjog, wibree nicht lange,
feine Berbindbungen und fein Ruf bradhten itn in den Palaft -
Ferbinandsd unbd Sjabellens, wo wir ihn nad) adt Fabeen
beim Beginn bizfer Begebenbeit treffen.

Giligft @ibergab er feinem Sobne bie nody nothigen Ge="
{hafte in Granaba, mit FMarme empfabl ex ibm bic Sorge
fir feine ungladtihm Sdislinge, aud) fir dbie {hine Di:
nab, bemn midt ungerm fab er jebt dben Einboud, bem dies
Midden auf den Charakter bes fliidhtigen Fimglings gemadt
batte, da e« bie Eugend Weiber fannte.

15,

Dinal befand fidy in ber Familie des chremmerthien Arztes
Arama. Diefer gelehree Mann batte fidh chedbem gern mit
bemm | Niffa und feiner geifiviichn Todter untehaleen,
audy fie Hocte ihm gern sut, wenn ex von feinen woeiten Reifen
in ber Wirfte Arabiens, - in den Sefitten am Eupbrat und

| Tigrig, in b Ruimen Dif alten PHellad exsdblte wd mit

bem cigenen Reige feiner [ebbaften Sprache feine Abentewer.
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in allen diefen Gegenden fdilderee. Soldhe Reifen waren |
fiir die Jimger bes Aefurap bdamald die Bildbungsfdulen |
ibrer Runft, fie lcrnten bier von Sigeuneen, Duadfalbern,
Sicten bie Trdnfe und Mirturen berciten, womit die Uebel |
bes febens zu beilen wirven, fie verfdafften fidh Kenninif
von ben Sitten und der Lebendart ber BWolfer und batten
Stoff genug, fid im Baterlanbe mit dem Meize ved Gebeim:
nifvollen und FWunbderbaren ju umgeben, ber bei ber Ans:
iibung der Heilfunft dem Kimfiler und Bekinftelten firder:
lig ift. Abee — fo wenig vermag der Menfd), ber Frei:
geborne, fidh von ben Fefjeln feiner Jeit und feiner Umges
bung ju befreien — mweder die Helle, welde das Smdium
ber Matur, nod)y dic Ecfabrung, welde die TWele fie lebhrete,
verleiben den Singemn bes Wefeulap ¢in [ota  Aufldoung
mefr. &ie waren von den Borurtheilen ibred Fabrhunderts,
von den Myftificationen religitfer Seftiver, von dem Uber:
glauben det Maffe eben fo wenig frei, als dbie meijien ibre
Patienten, und fo fand man den dyrifliden Arst cben fo
baufig beim Rofenfrange, alé den fibifden bei bem Gebet:
tiemen und bem gewifjenbafien Beobadtem aller religit=
fen Getemonien, bédyftens daf der mubamedanifde bdas Ver=
bot feines Afforans vergaf und bas FTrinfen bes Eered mit
befjen Kraft als Arsnei entfduldigte.
(HFoctfegsung folat.)

Erwieberung.

i Geebrter Herr Rebacteur!

Die Mittheilung in ihrem Blattz (Mo, 19. vom 13ten
biefes Pon.) »Aus Berlin,g mwegen der TWabl eined nmeuen
Beglaubten der Jidifdhen Gemeinde iff von fo unfatt:
bafter Art, vaf idy midy, sugleidh nadh bem TWunfdye Bieler,
3u ciner ndberen Beleudytung ded ertoibnten Artifeld gedrun-
gen fible. — WBor allen Dingen moge der mir unbefannte
Berfaffer deffelben o8 fich ernfilich . gefagt fein laffen, daf

jeber Ehrenmann. 8 ffed ald feiner unmwindig verfhmiben:
muf, nad der Maniec Sfentlidher ~Parthei= Schreier und |
Sdhreiber, bas BVardienft dbes Einen dadurdy geltend ju |
madyen, baf er Dasjenige eined Unberm vecrkleinert, ent: |
ftelle, oder abfichelidy gerade in dem NMoment gany
obne Erwdbnnung {aft, wo das Gegentheil ju cinem
vidytigen Urtheile durchaus notbwendig ift! — ¢ giebt Eeine
traurigere Tdufdung, ald ju glaubm, baf nad Be-
werbung wm cin Amt das Jnteriffe deg Nichtaernablten durch {
DBerunglimpfung ded Gewdblten befdrbdert iverde, o8 ift
bieg ¢ine Crfdeimmg, bdurd) welde man nie dr guten |
Sadye ju bimm im Stande fein modite, und die, im vor:
liegenben Falle, wobl miemals, weder auf itgend ein eins
gelnes Jndividuum, nody »auf die Ubrigen Gemeinden, denen
bie Werliner ald BWoebird |

by gilt, ecinen mwoblthitigen Einfluf
e -bifre! — — ;

a8 nun die Beglaubten-TVa bl felbft berifft, fo will
ih jenen Gorrefponbens= Wetifel bdurdy Folaenbed beridytigen
und erganien: Der neugewdbite Beglaubte batte allerdings
big jest ¢ine Anitellung an biefiger Borfe ald vereideter Makler
— fein allgemein geadhteter MName ift Ffaaf Mofer, —
bod)y geborte er audy bereits feit langer Seit jum BVorftande
mebrerer biefigen . Gemcinbeftiftungen, und bat fidy berfelbe
von jeber fo ciftig mit bem Stubium ber jubiffen Wiffen-
fdaften befthaftigt, baf feine Dvarin erfangten grofien und
grimblidhen Kennmiffe fich nidht allein in einemlangidbrigen,
felbjt big ing Ausland weithin veryweigten Bricfroedhfel mit
Rabbinern und andern gelehreen Manneen Fund gaben, fon:
berm audy bier badurd) Anerfennung fanden, baf im freund-
fhaftlihen Umgange mit ibm, felbT der tichtige Dr. Foft
(Becfaffer ber {dhabbaren  Gefchichte der Sfracliten ), ber
audgezetdmet gelebrte Dr. Buny, unb anbere gefdeidte Kopfe,
bie ibre Forfdumgen Bebriifdym Sdhriften gervidmet, cftmals
ibre Jdeen fber fibifche Hiftocie, Theologie und Gefesfunde
gegenfitig austaufdhten. — Herr Jjaat Mofer bejfist daber
wohl obne allen Sweifel mehr ald die jum AUmee einesd
Beglaubten nithigen Kenntniffe, wmn aud frcic
lih unldugbar nidyt den hohen Grad von GelebrfamErit und
tiefern MWiffen, der feinem gewefenen Mitbewerber bei obigem
Pojien, dem geijtoollen Dr. 3ung, cgen ift. — Db abe
gerabe biefe Fille gelehbrten Stubiums bed Lefteren ben-
fetbem vorgugstveife su cinem Umte befdhigen follte, bas bie
felbe Eeineswegs ecrforbert und bebingt, Fann wobl nux
verneinend beantwortet werdben, twenn man dabet in Ee
wdigung jieht, baf sur genitgenden Ausfillung des Po=
fiens cines Beglaubten hauptfadhlid aud: Gefddafte:
Fenntnif, gewanbdter Ueberblid, eime leidite Lm:
ginglicpEeit mit Scdbermann, fowie mdglichit grode
und gename BeFanntidaft mit ben cingelnen Fami:
lien unb Mitgliedern bDer Gemeinde gehoren, welde
Cigenfdhaften fidy gerade $Hierr Mo fer dued) feine bidherigen
Stellungen und Lebemsgverbilmiffe erworben bat, wabrend fie
bem Dr. Buny feblen, ¢bm wel diefer faft nur immer
augjdlicBlih den Wiffenfchaften lebte und daber feine bebeu:
tenben Geiffesfibigfeiten wenig der praftifden Seite
bes febend jusumwenden vermodyte. — Da dbcigms Herr
Mofer in feiner leften adytbaren Anftellung {idh und die
&ecinigen anftdnbdig exndhree, fo iff ansunchmen,
baf e Diefelbe einzig und allein aus innece 2uft
und Liebe ju dem.fih ihm in feinem meuen VWerufe bdar:
Bictemden MWictungsbeeife, aufgab. — Seine Wabl ift dem:
nad) burd)gdngis wohl motivirt, und licfert jugleid) cinen
erfreulidhan Beweis, wie die Majoritdt, bie ibm ibre
Stimme gab, fih ducdh Eeine Dppofitions=Pbhrafen
ize fitheen lief, fonbern nur das wabhre Jntereffe der G-
meinbe im Auge bebiclt, welde audy, fo weit mir befannt
gemorben, bdie gefdychene TWabl vollfommen billigt. —

Die leeren Declamationen ded Bricfjhreibers in M. 19.
Jbres Blattes find alfo in iheer MideigEeit chen jo Har,
wi¢ bie BoswilligFeit bed barin ausgefprodhinen Sinnes;
muc fein Mame blieb unbefannt, id aber heige -

PBerlin, am 18. Juni 1837.

fubmwig Beffer
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Jeitung des Judenthums,
uﬁpa&beiiftbeﬁ Organ ff‘;; alled judijche Jnterefje. |

(Mic Konigl Eddfifder allergnabigiter Conceffion.).
feipzig, den 8 Tuli 1837.

Politilf’
Jeitungsnadridten.
(S dluf bes Artifels aus Lonbon.)

Gapitain Becfelep betradhtet die Bill blof als eim neues
Straf: und Brade:Gefes. Parlamentsacten Eonnten durdh-
aug midit die beffere Beobadnmg des Sabbaths bewirfen.
Sir Andrew Agnew replicicte.

Abftimmung:  fitr die yweite Berlefimg 110
gegen bie gocite Berlejung 66
Majoritdr fixr 44
Die Bill wurde nun jum jweiten WMale
verlefen.. (Aus bem TRorning Ehromicle).

. Ausd obigen Debattenn und “ibren Refultaren ift mum jwar
nidhts Teues ju lemen, aber fie vevanfdauliden dod) prak:
tifi : .

* 1) vaf bic Wertheiligheit denm dody nidht unbebingt dbem
Chriftentbum, ja dem Proteflantidmus unfeced Sabrbunderts
jumwiber, und ausfdlicflides Cigenthum bdes Fubaismug i,

2) ' baf man uns bdaber nidyt unbedingt ju den balbeivili
ficten Barbaren 33blen fonne, wenn wic nod) etwas auf unfee
Sabbatbsaefese balten, v :

3) vaf in Gngland gewif nod feine Gefabr ift, daf
man ben Juben die Berlequng des Sabbaths auf den Sonn=
tag gur Pflidht oder jur Emanciparionsbedingung auflege,

4) bas die fo nabe liegmde Sbee bes Sabbaths (aufer
ber Rube und Geifteserhebung) als eined Tages der Freude
und der Heiterkelt, weder von Bertheidigern nody Gegnern des
Cntwurfs crgriffen, mithin wobl bden englifthen Chriften
frembd fei, - .

5) baf ¢ aufer und Suben nodh mebr Leute gebe, die
nidyt redyt wiffen, was fie jest mic ibren Sabbathdgefesen
madyent follen *). (Der Ginfender.)

.+ *) E€ir Anbrew Agnew madjte im Unterhaufe einen Antrag,
am Eonntage die Gifenbabnfabrten ju urterbridm, nabm ihn
. aber felbft jurid. Jn gleiher Beziehung legte der Marquis von
Bute bem Dberbaufc Bittidyriften vor, und berief fid) auf die Vibel=
fielle, ronady felbft die Thiere am Sabbaty feiern follten. Auf bie
g,fng: bes Grofen Fiswilliam, was fir Thiere bdied wdren, die auf
ifenbahnen befdaftiat feien, erwicberte ber TMarquis, bad waren
bie Menjden, welde die Dampfmafdinen bebienten. b, Red.

Belletriftik.

—

s e e S
Fl

Die Marannen.
Fovelle aus bem legten Fabrzehend des furfzehnten Fabhrhunberts.
(Fortfesuna.)

Mit ungerwdbmlicher Srfabrung in feiner Kunft verband
baber aucdh Arama cine Einblidhe Frommigheit und religitfe
Rleinglaubigteit, und bei allen Fillen praftifcher Befhdfti-
gung vergaf er bem Talmud nidht und betraditete ihn als
bie reidybaltigfte Duelle alled Edrperlichen und geiftigen Heils,
al$ einc Bibliothef fir Gefunde und Kranke, wenn aud) ber
heibnifdhe Galen in ber arabifthen Ueberfesung meiftens bden
Ausfhlag firr fein Thun umd Treiben am Kranfenbette gab.
Srellen wic ung bei diefer Cigenthimlichteit den fechsszigidh-
rigm Arama mit dbem ZTucban von rother Wolle, mit bem
langen perfifdhen Dbeckleide, vorn offen getragen, aus fdywar-
jer Eeibe, unter bem er cin griechifhes baumroollened unbd
burdy einen rothen Gurt jufammengebaltenes Unterfleid trug,
vor, mit feinen (inf§ und redyts berum blicfendben grofen
Augen, gebogener Mafe, fleinem Mund und fpisem Kinne,
an ban b Bart nidt feblte — an bden langen Fingern
ber jarten tocifen Ddnde Edjtliche Minge, Gefhenfe reicher
Gebeilten, — fo haben wir dag Bifd bes Mannes, dem
bie fhdne Dinab cben fo willfommen wegen ihrer rihmlicdhen
Cigenfdaften, als wegen bdes Kofigeldes, das ber grofe Abar:
banel firr fie gablte, war. Mas bdiefe Bortheile nod) Tber-
wog, war bie Dilfe, die ibm ibr gebildeter Geift bei ber
Grjichung jweier Enkel leiften fonnte, cines lichensmindigen
fiebenjabrigen Knaben und .finfidhrigen Madhens, die als
bie RKinder einer gelichten Fodyter ihm von feiner ganyen
FHamilie dtbrig geblicben waren; benn bie Toditer war i der
Geburt des -jingften Kindes geftorben, ibren Gatten baree bie
peftartige Krantheit wabrend der Belagerung bem Grofvater
und bem “Kindbern entriffen.  Dinab nabm fih mit aller
Sorgfalt ber verwaiften Pileglinge an, die freudevolle Be-
fchaftigung mit bem blondgelodten Tofiph mnd bder naiven
brimetten Sara madite fie, wo mbglidy, nod) licbensmwii:
| biger, und fie vergaf jmwar nidt beg verewigren Vaters,
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‘bermotd) siber war biefe biuslide Strebfamteit und die Giate, |

mit ber fie ber alte Arzt behanbelte, lindbernber BValfom firr
ihtm Sdmeg. Tas it [Einer und wo zeigt fich ber
Menfh bem avigen Urhilde aller Grofe, der Vorfebung,
dbnlidyer, als wenn-er Bildner junger Seclen toitd und hier
uneigenniisig cine Saat fireuet, fiir beren Auffommen ber
Water im Himmel forgen muf, bderen Fradte aber anbere
geniefien; ober mas it ehrmu:‘br.gfr, ald dem mitben Alter
Zroft und Crquidung ju miden unbd denr von bem Beifen
Eanb]'trppm bes 2obné eomibeten Fufe bed Greifed bdas
fanfte Poljter Eintlidher Theilnobme amegmlegen.  Glidlice
Dinah, die du die eine Hand dem aufblithenden, die anbere
bem welten Minfhen eicheft! Wudh tolicde ich meinen Lo
fern “bie MWabebeit verheblen, woenn idy nidit bemerbre, bdaf
bie ‘burd Arama’s befdheidenen Woblftand unk Abarbanel’s
Breigebigbeit beveitete grofere Bequemlidhteit im Haufe ved
Arjted ibr jufagre, ihrem Korper bdie villige Entwidelung,
" iboem Guijte freie Boweglicdhbeic verfhaffte. Smbd body ein:
mal dife Heinm Bedirfniffe, die wir uné {Haffm und mit
ben wir uné umgeben, hodyft nothwendige Erheiterungs: und
Crfriffungsmittel fiir den gebilbeten Geift. Freum wiv ums
baber mit unfiver Schonen diber bie grofen blinfenben Glas:
fdeiben, an bie fidh oben gemalte anfdyliefen, bie cin buntes
Ridyt auf den mufivifd) ausgelegten Fupboden werfen, dburd) die
man aus gewdlbten Bogenfenjtern aufbie belebtefie Srafe Gra-
nata’s binabfab, iber ben zielidhen Divan in bemfelben maus
tifpen Gefdymace, ben jest unfere DMode hervorfucht, ltber
bie im Simmer hingenben Gemdlbe aus ber Gefdhichee Jofeph’s
unb ben Sdhrein qus Sorbenboly, in weldem bdie Anbmben
ber weiten Reife Urama’s georbnet und gierlich gefdyriebene
und geveudte Bhder liegen, endlich fber bie afeifhende
Kible, bie ber Atan auf dem Plartbade bed Haufed am
Abende bacbictet, o bag blaue Segeltud) bes Himmels mit
gléngenben Stermen burdhivickt fich {iber die Sibendem wHIbE
und mebr ald bag frobe Gewidbl auf den Swafen bad
Auge auf fidy gieht. — Dody ed ift Seit den Faben der Ges
fhidpte toicber aufjunchmen.

- Afonzo roollte an bem Tage, two wir ihn von den Eritm=
mem von Siberid  heimEehrend-verlichen, feinem -Bocfabe
getrew, fich in bie TWobnung Dinal’s begeben, afs ibm ber
Befebl feincd Hauptmennsd jum Dienfte im Palafte - fiblen=
nigft beorberte, Ginen peinfihen Fag und cine lange Nadt
brachte -er Uort ju umd «ff am antem Tage war o8 hm
vergonnt, {eine ‘Sebnfudt ju befriedigen und ohne aff dem
Freund aufjufudwen, begab e fidy nad) Dimah’s Wohnung.
e erftaunte r, -alé man ihm bort fagte, baf, vaddem

geftern ein affer e die funge bin ' befudyt batte, -fie |

beute frlih bie MWopnung gerdumt, roobin wufte man nide,

— e ftand an ber Schroelle bed leeren Gemadyed und mit
unftitem Blid. fah er das Jiminer an, in weldan fie ge
mofmt und gewéint batte, mit Haft griff o« nad) enem in
ber Ede licgenben, wabrfdeinlidy veclomen Papiere, auf wels
dem ibm unverfteblihe bebrdifche Scpeift ftand, frob cine
Gelegenbeit ju einem neuen Befude zu baben. Er cilte pum
Freunde, ben er nidht ju Daufe taf. Sein unrubig podens
bes Decy tried ibn durd) alle Strafen Granade’s und immer
wicber jur MWobnung Jebubda’s jurhd, er jlmte jum erfien
Male dbem Freunbe, und vergaf — wie ef bei berafriden
Gelegmbeiten fo oft ju gefdheben pflegt — vasd Madhfte, u
feinee cigenen Wobuung puchd gu febrem, wo ibn feit mebs

.reeen. Stunben Jebubah von ber Madyt erwartete.  Endlidh

trafen fie beibe jufammen.

»WBeim  Dimmel, Alongo, wmn Seine Majeftat bdez
fonig Fecdinand fo fange fHlaft, wie du bel ibm madhefl,
wirbe o8 fhledht um Aragonien fiehen. Seit. ywei, Stamben
cooarte id) bidh vergebms din btmu: Behaufung, und faf
wie auf Koblen.c
_ »lnb wem du fo lange m::zrzﬁ, wie tdh bier nady bic
berumgelaufen bin, fo winde ber Koblenfis div {dhledyt be=
fommen fein und id) Datte cimen gepodeltm Freund, anflat
id) jegt dem blihenden Eidffe.c  Sie umarmren fid.

Bald Batte Sehudbah bem aufmecffamen Freunde vom
ber BWerdnberung ¢rzdblt, . bie fein Vater in hodft cigener
Perfon mit ibrem Sehitglinge getroffen, von bem Jntereffe,
weldes fie bei bemfelben erregte und won ber Ausficht, fie
fpatechin in bem cigenen aufe ju fehén. . Die Unbefangens
beit bes Grydbless ficf nidyt abnen, baf ein (ebbaftered Gex
fabl bei ihm Turgel gefaft bitte und in bder That war
Nehuba’s Geminth fafi 3u Eimdlidy, alé baf fein Sntereffe
jest - fhon  als  wicklidhe Licbe anmgufeben gewefen todce.
Alongo “rourde-durdy'ded Fraundes Erydhlung freudig geftimmd,
war <& — denn -fo egoiftifih ift fulbft ber ebelfte Menfdy —
bie Sidpecheit, die gr von Jehudal’s Seite fix -feine cigenen
Gmpfindungen fand?2 — Beide ftanben im Sefprade be=
gtiffen, che fie fich beffen verfaben, vor ber Ehiw bed alten
Arama unb fo eben erinmerte fidy Afomgo Ded gefunbenem
Papieres. Beide Freunbe traten, durd) cine alte Duenna
gemelbet, in bas Bimmer ¢in, wo Dinah dem Eleinen Jofeph,
ibn mit ibren Scdwanmarmen umfaffend, cin  arvabifdes
Mibechen erzablte. AS fie bie Simglinge begritht bame,
vertrftete fie den Heinen Wirtenden mit ber Eutmaﬁim
big zum Abenbe.

3D eridble weiter, liche Shwefter,« — benm biefen
Ramen batte ihr Jehudah fdon am gefirigen Tage in ouf:
mwallmber gemitthlicher Laune und rafder Bertvautheit geges
ben, fie nidt ungem angenommem, — >id) bive bie Kinder-
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mébrchen g;nr gem, befonbers aus fo {ddnem TMunde. G
innere i) midy doc) nodh mit Bergniigen der alten Durnna
in unferm Haufe ju Lifjabon,. rwerm fie, mid) wilben Bur:

fhen auf dem Sdyoofe, von der Pringeffin Serura erzibite !

unb ibrem brei fhonen Kinbern im Sdloffe am Tejoc
Aber Jofeph webete mit feinen Handbchen ab und wollte,
nady ddyer Rinbertveife, Reinen gubdren laffm und lieber
bi¢ jum Abend warten. Alongo Ubergab Dinah bas Papier,
errdthend -flattete fie ibm Danf fiir bad Unbebeutende ab,
tefjn Berwahrung Beweid feiner AufmerfamEeit fire fie war.
Das Gefprady gleitete num diber das neue Berbilmif Dinah’s,
bag fie reiyend genug fdjilberte, Sehubah Bolte die Manbo-
line von ber TWand, um bem Freunde die helle Stimme und
ben berzergreifenten Gefany feiner meuen Scdhmwefter horen ju
laffene.  Jeber Eon fand einm TWicderflang in dm gefpann:
e Seiten von Alonjo’s Dergen, wabeend Jebubah in pof:
firliher Stellung vom Anfange der fpanifdyen Romange an
bie Hdnbe jum Klatfhen bereit bielt und dann am Enbe
fein Brave mit denfilben begleitete, Dinah zeigte ben Freun:
bet bie fdhone Ausficht vom Altan, texafjenformig erhoben
fich -weithin die grimen Weinberge, fiber die im Hintergrumbde
bie. waltumbriniten Alpurareds majeftdtifdy berliberblickten.
Sie turben geftort durdy die Anfunft Arama’s, bder mit
Sdwéif und Staud bedekt, fenfjend von dem befdymerlichen
Amte juriidfebrte und ehrerbietig ben Ebniglihen Dffizier ald

. Freund Jehudah’s begrifite, bald aber fidy in den Strom

ber Mebe gof.

»Jdh bin weit in b MWelt gowefem, junge Hereen, idh
wanberte drei Fagereifen durd) die LWirfte nady den Pyrami:
ten Mizraims, und nad)y den Telmmern von Rbamfes, das
bie Kinber Jjracld gebauet habm, id bhabe dbie Titfe, oo
Mofes unfere Worfabren viezig Jabee flibete, in gebhn Tagen
burdwatet, id) wallte ¢in Jabr lang jeden FTag madh) Ferus
falem, um in ber Beiligen Etab: mein Gebet ju verricdhrem,
aber bamal$ mwar id)y jung — jest wird mir der Gang durd)
bic Strafien Granada’s fdon fauer — bdie gweibeinigem Mus-
feln ba unten trodnen immer mebr jufammen, —  Assjah
dechikah ene awer, fagen unfere eifen: ein gedriiceer
Arze bat blinde Augen, bad will fo viel fagen, meine Hearen,
wenn man fid) felbft nidt mebe belfen fann, wikk’s {dyer,
Anbern ju belfen.«

*Darum wir's wobl befjer, licher !ftnma, Sbe festet Gudy
gur Rube und genichet der Fritchte Cures thitigm Lebens,«
meinte Dinab, dem Alten FWein und Badmwer? bringent und
thn sum Divan ziehend.

»Ei,-meine Todyter, yur Rube! tver wird nuben, fo Iange
nod) sine Dradhme Mack in dben Knoden ift, .ba biehe o8

jo mit Redt von mir, wae unfere Weifen fagem: tob [

scheberofim lagehenim, ber Befte unter den Aergten fei der
Hille werth.«

>Ein barter Ausfprud) und {Hlechrer Troft firr die Schike
le Galen’s,« meinte Sehubah fdalthaft.

. »Fhr bie [dlechten, lieber Sennor, firr die fdhledhpten,
| benm bie Elugen Weifen rwoliten damit nur fagen: wenn bev
Azt aud) nodh fo febe feine Pflichten thut, fo Eann e doch
leicht ctwas verfeben, ober fann einmal, von der Riebe zur
Bequemlichleit verleitet, den prefbafen armen Kranfem ein
Srtimbden ju lange warten laffen, unbd da fann 8 {dhon
cinige Im"bel Hicbe in der Gehemna mebr abaeben.  Die
Pilidten find grof.«

»Dber e fann, < febte Jebubah fort, oeinmal flr cin
bittered Kraut cin Paar Maravedid zu viel abnebmen; id
tide ofme Begug, licher Arama.«

»&Sdabet nidhts, mein Semmor,« erwicderte der Alte,
inbem er fih bequem auf bem Divan ausfiredts, das Glag
Wein in die Hand nabm und nad feinem Segendfprud)
langfam berunterfdlicfe, »Sdabet nidts, ba fagen unfere
TWeifen wicder: Assjah demagan magan schaweb, der Arye,
ber umfonjt curict, with fir nidts gebalten. Glaubet mir,
¢ine Hauptregel sum Profperiven: je theurer die Wiptur, defio
mebr bilft fie, je billiger der Arzt, befio cher with e fiic
einm -Stimper gehalten, Midyt bie dba roth werden, wenn
man fie begablt, nein, bic 8 weabdm, wem man fie nidt
- bezablt, find bie gefuchten Aergte. [h bin ¢in alter Prat-
tifrr, ih war in Griedpmland, da gebt der Rafficer gleid
mit bem Sedel binterher, je voller der Seckel, befio williger
wich v gefitllt.« a

Die Kleinen fprangen auf den Grofvater lod, da fie
berglichy Elfte, ibmen vom feinem Baddwerfe mittheilte und
lichrooll ju Dinab aufihaucte, dic an bder Ede deg Divans
- ftanb.

Alomgo fchauete gerithet auf die Gruppe und befonbders
auf Dinah, deren BlUE fih fenfte, vmn er bem Alonye’s
begegnete. Febubab fubr mit ben Fingen durdy bie Saitm
ber SManboline.

»®Dec Sunge foll At weden, Sennor,e fubr der Alre
fort, die Boden Fofephs herunterftreihnd, — in gtoei Jabhren
fangt ‘e den FTalmud an, in viec den Galen, mir Talmud
und Galen fommt man bdurd) bie ganze Welt.«

Die beiben Freunde nabmem die Einladbung jum Mictags:
offen an.  Sebubah faf bem Arzte gegenitber, Alomgo ber
Dinah, an den beiben Enden des Tifdwes fafen die Kinder,
Das Spredyen biclt natirclidy am Alten, der in jovialer Taune -

n feinen Meifen erzdblee, feine Worte mit fernbaften tal:
bifchen amd biblifhen Sprihen durdfpidmd; nady Tifdx
beibe “ibrm.ﬁ@fﬁm Peten, wiAbrend der Alce




feinen cigemen berfagte und dabei mit fdhmunzelndem Gefidyte
balb auf Dinab, bald auf Febudah blidte, ald entftinde in
ibm ein Gedanky, -der fie bride ndher bewafe. Die im Bor=

foale fid) dréngenden Kranfen, bie begierig auf ben jhidifdhm |

Aedcufap wacteter, echeifdten Arama’s Entfernung, und bie
Sdyidlidfeit bief endlid) audy die Fimglinge fidh su verab:
fihicden, die vomr Alten vecht berlich um balbige Ticher=
bolung ifres Hefuchs geberen wurben,

R (Fortfepung folgt.)

fiteratur.

Bom Kafedeten A. D. Eoben in Dbenfee ifi ein mit auber:
erbentlidiem Fleife audgearbeiteted TWerk, eine biftorifdie Sdhilbe:
tang ber Stcllung ber mefoifdyerr Glaubenégencfien in Dinemart,
erfthienen.  Daijfelbe gibt alle birrhergehorigen Gefege und offent:
licgen Beranflaltungen ven 1650 an bid jest, und wird nidt allein
fiar Sfracliten, fonbern audy far Suriften, Geiftlide, Gefdhidyes-
forfder Jnterefle baben. Der Verfafier weifet barauf hin, mie
felbft in bem fruberen Fabrbunberren, alf bie Tuben faft dberal
aebriidt und verfolat wurben, beren Lage in Danemark ertrdglidy
unb nady ber Denf: unb Anfidtsweife jener 3eit fogar gut ges
wefen fel.  Dier i feine Bejdrantung auf cingelne Strafen ober
fuartiere, wie in Kom, Prag u. §. w. vorgebommen, Feine Vor:
fdrift, burd) befonbere Sicibertradyt ober Abgeiden jidy vom ben
@briften zu unterfdieiben; bie Megenten harten ben mofaifdyen
Glauben nidit burd) Auflegung von Kepfitencr ober Leibjoll g
etnexr Einmabme - Duelle gemadyt, unb becjclbe Sdug der Gefene,
bén Zeib und Gut der dyriftlicgen Untertbanen genoffen, fei nuﬁ
fhuen zu Theil gemworben. : (Pamb. Gorr.)

_ Die®btt. getehrt. Angeigen madyen onf eine Heine, aber wertse |

volle Abbanblung ded Eollaborators Habmann zu Jlefeld auf:
merffam, betitelt: Quaestiones Palaestinenses 1. SRan finbet baxin
eine febr gute Ueberficht und Beurtheilung ber neucfen Ferke tmb
@harten uber Paldftina. Diefer folat eine auf die befien nederen
Luellen und aof ge Hennenif ber Bibel gebauete Befdyrei=
bung ber Forban: @gg:t:mh ber Furthen bes Sorbens. Endiidy
cine Bermuthung fiber ben MNamen der Hebrier DT, .ber,
nidht weil Abrabom iber den Gupbhrat, fonbers weil bie Siracliten
iiber ben Jorban gegangen, ihmen beigelegt worben.  Diefer’ Ber:
mu with nidt brigefiimmt, ba fdon Gter bod) dber Abra:
bam uab Jfrael feht Gea. 11, 16., Abrabam fetbit Ydon Hebraer
enannt with Gen. 14, 13. Wir figen Hingu, baf im 2. B. Mof.
ap.- £, ber Hebricrinnen auf eine TWeife gebadyt wich, bie biefen
Ramen als im gemdbnlien 2cben, ned) in Egopten, gang und
gabe begeidhnet. - ;

—_—
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Anftellungsgefud. -

" @in 2ebrer,. ber feit ciner Meibe wvon Jabren in einer unb
berfelben angefebenen Gemeinbe ald Sebrer, Prebiger unb Borbeter
fungirt Bat” und nod) fungirt, unb feine Befs igung gu biefen -
Hemtern  fdion mebrere Male Sffentlidy erwiefen, winidi eine

Deéfallfige Antwore dber Namen und Sohnert
bes Z2ebrers mbtil; ie Mebaction diefer Jeitung. .

Bei €. IWadhtershinfer in Dffenbad) iff erfdhienen
und burdy alle Budbandlungen ju bejichen : "

Jfraclitifches Andacbtsbiichlein
o gur
€rwedung und Ausbildung
religidfen Gefihle und B
Gin @efdent fir gute Kinder
bom

Pr. @. Formjtedier,
ifraslitijdhem Prebiger zu Offenbadh.

Preis 10 gr. (42 Fr. thein).

Der pon allen gebilbeten Gltern und GErzichern ifraelitifder
Religion tief aefiiblte Mangel eincé ifraclitijden Anbadtsbadleins,
weldes in fold) einer leiditen, faflihen und athlidhen Sprade
targeftellt fei, baf ¢4 vermige, ben religidjen Bedicfniffen bek
Kinbes ungefabr vom 4ten bié jum 13ten Fahre ju geniigen, befjen
fery in inniger Anbadit su ott ju echeben, die religidien Ges
fible ber Dantbarfeir, der Jufcicdenbeit, bed Bertrauens u. . w.,
ferner -befen religiofe Begriffe aber Uriprung und Bedentung ber

cfitage und dber bie Hoheren Meligionswabrheiten zu weder und
auéjubilben, weldes brmnady permoge, tine wabre, Liditvolle, bis
gum fpateften Alter Beilfam wirfenbe .b::;cnsfmmm'gﬁt‘ L
en, veranlofite ben Verfaffer zur Peraudgabe b genannten
badytibitdlens unb u bem gewiffenbaften Strcben, in-bemfels
ben ben Anforberungen cines foldhen Bidyleiné miglidft ju ent:
fpredhen. - Daffelbe bietet in feinem Snbalte bar: L :
tagliche Gebete, 11 Abth. Gcbete in befonbdern Seiten: unb Bers
Galtniffen, - ald: Gicbete am Sabbath, am Bhui%ggmgc Rosch
Baschana) u.. f., im Friflinge u. f. f., und "ML . Religions:

begtifie, a18: Gott, Dffenbarang, UnfteeblichBeit ber Seele u. 1. .

ber'etﬁ:n egriffe .

Drudfehler. & 77. Epalte 1. 3. 29, v.u, Hed Theologen fiir Theo:
. 100. &0. 1. 3. 18. v. 0. lit3 Eieinbeim fur Reindeint, &, 0L |
€p, 2. 3. 7%, v o lies Comivier fur Omemicjer. Wi ie. 25 25, T
L L

30. 2 8. 4 Jull fles” 77, m. 29, Tuni mmd L Suf.

Rebacteur: Dr, 2, Philippfon. *ag Bon

Budbandlung. — Drud von IB. Haack.
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Die Adbftimmung fiber den ju geftattenden Kicinhandel
war fo jweifelbaft, daf fie yweimal ricberholt wecben mufte.
Gnblidh wurde er mit 34 gegen 33 Stimmen ben Jus
ben entzogen. Beim Ausfdnitthanbdel flanden 34
gegen 32 Stimmen fitr bas Becbot. Der Eudbhanbdel
wurbe ibren burd) 49 gegen 18 Stimmen geftattet, Das
Halten von Apotheben wurde ibmm durd) die SReheheit

gegen 20 Stimmen entjogen. Die Betreibung dexr Gaftz |

Speife: und Shantwicehidaft foll nach dbem Bes
fdluffe der TMajoritdt dbem Jubdem cbenfalld nidyt geftattet
mwerben, nut 11 Stimmen ecflacten {id) gegen biefen Befchlub.
Bom Branntweinbrennen wucben fie cbenfalld ausge
fhlofjen, ungeachtet des TWiderjpruchs von 28 - Stimmen,
chenfo vom Shadyer: und Trodelhandel mit Ausfdiug
von’ 23 Stimmen. Dod) wurde die Beftimmung dber die
aitdnabmsweife erfolgembe Conceffiongertheilung bdagu einfiim=
mig angenommen. Die Untecfagung dber Betreibung
ber Advocatur roucde durh 36 Stimmen gegen 30 beim
MNamensaufruf aufgehoben, nadbem eine frizhere Abftim:
mung nidht zwoeifellod geblichen war. Gegn das Separat:
votum beg Dr. v, Mavper, welded ausdrhdlichy die Betrei:
bung ber Advocatur vorbehdltlich ber Didpenfationsertheilung
bazu geftattet wiffen will, echoben fih nun bles 17 Stim:
ment. Conceffion jur Betreibung bed Groffohanbels und
Speditionsgefdhifees follen bie Jfeacliten exhalten tdn=
nen. 27 Stimmen ectlirten fidy gegen bie vorgdngige Con-
ceffiongertheilung , bagegen befchlof bie TMebrheit ven 37
Gtimmen, ibnen unbebingt bag MWedhfelgefdafe, wnd
48 Stimmen ibnen ebenfo dben Biehhanbel ju erlaunben
Am eregtefien war die Debatte fiber bdie SBeffattung des
Klein: und Auéfdnitthandelsd; bier muften nidht
nur bie Abgeordneten vem Dresben und Leipyig gegen Ddie
Anfdhulbignngen reflamiven, baf ibnen bas Jntereffe ber Ge-
werbtreibenben nicht hoher flebe als bad Intereffe eingelner
Ausfdnicthindler, fonbern o8 entfpann fidh aud) cine lebbafte
Befprechung zwifthen dem Prifivium, ved Abgeordneten Mei=
fel und bem Abgeordnetm v. Thielau uber dben ShHluf
ver Discuffion. Sn Folae derfelben reichte Lehterer fos

fort ein Urlaubdgefud auf die Beit vom 30. Fumi

big letten November, als auf die Dauer bes Landtags
¢in, wotltber am Sdlufje dber Sigung abermald eine

-

}i Beratbung entffand. Bon T hiclau’$ Gefud) wurbe unge-
adytet einer grofen Winoritat von ber Kammer bewilligt.
(©Sdluf folgt.)

Belletrifiik.

Die Marannen.
- Rovelle aus bem lesten Fabrzebend ves funfzehnien Fabrhunberts.*
(Fortfegumng.)

. 16.
dglich traf man jest Febudah auf dbem Vazar neben
ber yrofien Rathedrale, sierlide Gefchente firr feine Schrefter
faufend, und barm mit haftiger Eile bie Hauptfirafe hinunter
citend, um bden Triumph feined guten Sefdhmades in ben
Augem Dinab’s ju lefin. Gerade durd) diefe jartliche Auf:
mertfambeit auf Eleine Bediufniffe ded Anbern besauban
Menfdhen von feinem Gefiihl, durd) das Errathen feiner leiz
feften Mimfdhe, durdy Gefilligheitm, deven feidenes Geflecht
_fich fefter und fanftee um unfer Pery berumlegt, ald bas
fdneidende Licbesfeil ciner grofen TWoblthat. Diefe errest
Bewunderung, Hodhaditung, aber aud) das Sefithl ber Unter-
roifigbeit, binterldft daber in nicdern Seelen deffo Leidhter
Unbantbacfeit; jene binben uné mit ben Bilumen be8 Frob:
finng unbd ber Freundfaft an cinander und madym uns
gegenfeitig unentbebrlicy. Alongo Fommte bierin nidyt mit feiz
nem Freunde wetteifern, ein Strauf duftender {hneeweifer
Orangeblithen mit golbgelben Fridten durchbrochm, ein
Rrang von blibemban Zentidcud, um bas HBild des geliebten
Baters 3u bingen — bas mdaren bie Saben, bie o von
feinen cinfamen Fandberungen, bdie er jebt mebr als fonft
fudyte, der fHll Geliebten verehree, bie diefe Beweife {did-
terner, aber eben fo ebler Aufmectfameeit nidit mit der lauten
Kreudigheit ie Jebudah’s Eimfilid gearbeitete Armfpangen,
rie die vom feinfien Holze gearbeitete Manboline, aufnabm,
1, aber mit einem Gfithle gemifdht von exhabenem Stolge und
1 fitems Danfe. Auf beibe Freunde batte der Umgang mit

axegte | Dinah cinm metfolcdigen Einfluf, beibe dadhten beftdndig
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nur an fie, vergefjm wmd gurlidgelaffen wurben alfe raufdyende ;

Bergniigungen und felbfi dbas Heumfdweifer in ber berlis
dyen Umgegend; beibe [ebten nur firr fie, aber Jehudbab hatte
feinen gangen jugmblidyen Frobfinn nad) dem Haufe Arama’s
gerichtet und  fprubelnber bradhy e in ben Stunben, bie er
bort vertodilte, heroor, wogu bdie gefhafrige Thatigleit und bdie
wigige Unterbaltung Arama’s, wenm er gerabe: gegentodrtia
war, noch mehr Anlaf gab. Alenzo aber Batre fidy audy
bebeutend im Charafter gednbdert, der Strabl frines Lebens
war nady bem einem “Brennpunfte, feiner Fiebe, -bic immer
madtiger wurbe, geridhtet, Schrowrmuth trat an die Stelle
ber Peiterfeit, ene Berdnderumg, bdie Dinah nidht aufficl,
weil fie ihn nie anbderd gefebent Batee, und bdie Jchudah nicht
bemerfte, weil ibm bdie Freumbfchaft feined Alongo in jeber
Gufern @eftalt geniigte.  Aber audy Dinab fabhlte ibr Hers
lebbafter in ber TMibe bes Spaniers Elopfen und nic ems
pfunbene Gefitble entfeimten ihrer Brujt. " .

Wicberholte bdringende Auftrige femes Baterd hielten e
bubah cineg Tages vom feinem Vefudhe ab, Alongo begab
fid sum cften Male allein nadh dber Wobnung Arama’s,
ber ungerodbnlidy lange ausblich. Mit Eopfendem Herzen
feand Alongo und mit fehnflachtigem Auge fab er nadh Dinah
bin, bie gebanfenvoll an ber Fenfterbriiftung ftand wnd auf
vie fihwargen Geflalten fab, die in der Dimmerung i die
Phocte des gegeniiberliegenden Benebiftinertlofiers {dliipfien;
ein Seufjer hob ihre Bruft, fberrafdt fab fie den Fimgling
binter fidy fichen.

»&o gebantenvoll, Sennora, unbd allein 2¢ fragte Alongo,
langfam fid) ibr nidbernd und fih neben fie fiellend,

Sie geigte auf dbag Kiofter, wo fich fo cben cin grofer
©aal echellte und wo bie frommen BVdcer, um cinen Tifeh
figmbd, cine enftlihe Berathung jr-tolten {dicnen. Beide
faben fchrocigend eime Seitlang bindiber. :

-»%B¢i allem Unbeil, bag bicfe Werbindbungem fdhon ber
MWelt bradyten,« fagte Alongo, beroumbdere ich demnody ben
Entfthiuf, dir Welt su entfagen unb von ihe entfernt dem
Deilign allein ju lcben. €8 giebt Schidfale, bie das Skil,
bag und an bas Jedifche fefthdlr, mit einem Male gerfdmei-
ben, mwobl bem gedngfieten Hevzen, dag damn im DHiberen
feine: FWube finbet.c

Dinah {dittelte verneinind dm Lodmfopf. »Sh Famm
Curer Meinung nidyt fein, Sennor, id) balte s filr einen
fiigen Ridzug aug dem prifmbdbem Streite ber TWele. Und
felbft ber Simber, e madpe in bicfer MWelt gut, was er ibe
Bofes gethan.a '

>Abec omn alle Wimfde ecftorben, wen wie dag

jerriffene icbe uné bem Anbaltpunft an allen Freubem ge:
raubte — —

D Monbd trat aus ben MWolfen Gber bem gramen Ve
nebiftinertloficr hervor umb - beleudytete dag echlafte Angefidht
Dinabh’s. Alonzo fah Thrinen in den fddnen Augen, er
bemerfte bas Hicbare Kiopfen ibees Hicgens in dem oy
fdlagenben Bufen, — e ergriff ibee Haud und flbrte fie
baftiy an feine Rippen. Sie 303 fie leife juchd.

»Der Shmery muf bitter fein, Senmor,” Jpr feid fo

fung, unb folltet ifn [don Emnen2e e fprady bies in
cinem rochmithigen Tome, mit jitternber Stimme, die bis
ju ben feinften Fubifiben feines Herzens drangen.
. »Dinab« rief e feurig im Durdibrudie aller feinee Em:
pfinbungen, »Dinab, idy Feane ihn nicht, o f mid ibn
nidit fennen und erfabeen, Eein Kioffcr twiicde meinen Gram
verfdyliefen, -Fein Priciier meinen Sdmer; flillen.e — Bei
biefen -MWorten jog er fie su fidy, amidlang fie mit feinem
Arme und driidte fie an fein filtemifdes Hers, und von der
Algeroalt der Liebe ergriffen febmte fic ibr Haupt auf feine
Sdulter, und die Thrdnen der Jihdin felen auf dad Oedensd:
freuy es fpanifhen Hauptmanns. _

»Maidchen meiner Seele, Heilige meined Dafeins, deine
Licbe fei der Steen meines Lebems, Dinab, geliebte Dinah!
Seit bem Abenbe, wo id) dbidy guerft fab, ift Feine Minute
verflofjen, die id) midyt mit dir lebfe, Rubm, Ghre, Tapfee:
Eeit, was fonft mid) begeiffcete,. @ find bdie Tanbeljterne,
bie fidy um bic Sonne meiner Liche brebem, o ricfe fie nide
aué ibren Babnen, Dinab, gebt die Sonne untee — fe
finfen in ihr Midhts juchd. '

Dinabh madyte fich fanft aud feinen Armen lod. »Don.
Atonge, fpanifdher-Chriftle fagte fie in einam feicclichen Tone,
von Sdludien untecbrodien, vas Gefidhe abgetvendet und mit
ben Hinben 8 bedecfend,” — »Jhr liebt bie Subin, die
Blihe meiner Jugend ift durd) meine Liche gebroden —
fir Gud) if’s nody Jeit — bas Keeuz des Glaubens ficht
stoifdien uns.« > *

»Glaube, meine Dinah, Glaube ifi Seligheit, und ein
vergiftetes Reben ift Evine Suligheit, unbd bapn bdir Glaube
cin tobted TWort. ~Laf fabren, Angcbetete, basd tobte Wort,
mic gehoeft bu an, der bid) guccfi crfannte, ber bein [hones
Wefen suerft erfafte. TWas unfire. Abnen vor Fditfenden
von Jabren beftimmeen, ‘was falte MenfGenfasurigen gaben,
wag Firmmert 8 bie (ebendige iebe? 8 ift EBein Gife firr

| unfer neues 2eben, bag geiftige und freiere unferer ver{dhlun:

genen ©eelen, o8 treibt die Bllthm unfers Glirdes nidye,
6 iff ber falte, cifige Grabfiein, ber die Afdynfelige ger-

Exdinfle, waé wic befafen, verloven baben, wenn bie Be- | trimmoerter Glidfeligheit bebet. Dinab, die Riche jtebt bober
frictigung bes Chrgeizes uné anefelt, wenn betrogene ober | ale bas Gefes, benn fie ift das Reben felbfE, welded das
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Gefes durdbringen foll, fie ift der Abglang, fie ift das Wefen
ber Gottheit, die Alled umfafit. O, wenn du felbft mit o=
fernem Doldye einer flarren Wicklichkeit midh aus fifen Tedu-
men wedteff — bad Crwadyen fodre der Eod,

FBaheend diefer Worte batte ficy ibr Geficht qu ibm binm:
getoenbet, ¢ glidh bem ber Statuen, roeldhe die grofen Kimit-
lex Des Alterthums von ibren exbabenen Gottheiten hinterlafjen
baben unb in bemen ber lebenbige Ausbrud bves Geifted auf
die tobte Maffe hingesaubert iff. In' dbem Auge aber gldngte
bie bodhife BacddichPeic, auf ber Stirm thronte der Abel Der
Gefinnung, bei Mund [achelte roebmiicthig und body zum
Gntgiden {f, in allen Biigen verrieth fidh) ecine -(iebevolle
AufmertfameEeit, nod) nie geborte Tone u vernehmen, Tone
aud ciner anbdern TWelt, bie die Seele fortriffen sum Hodyfien
und bod) wicder jum Gelichten jogen. Der gange Sauber
ber Gefalt batte ctwas Aetherifhed. > Alongol Alonzo!«
rief fie aus bter gedngfieten Bruff und fHgte in bie Arme
bes Gelicbten, aber biefer Ruf Elang mebr wie cine Wae:
nungsfiimme ald wie die Stimme ber Eraebung. Driiben
im Klofter ertinte bag bemedicta alma mater im barmoni:

fdyen Ghor, ftber ben innen glinste der Abendftern.

’ 3n bemfelben Augenblide hirte man bas vermirrte Gefdhre
mehrerer Stimmen vor ber Hausthil, diefe fiel Fradhymd 3u,
baf bas alte Gebiube erfdhitterte und in dbem Simmer ¢in
Gemalbe von ber Tand fiel — ¢§ war bas Gemalde Niffa’s,
Dinab’s Water. Sie tif fidh aus den AUrmen Alonio’s, fie
jficzte auf das Bildb und fiel efhopft mit ibm auf dben
Divan. Fekt trat Feudyend Arama cin, hinter ibm die Duenna
mit Ridt. -

»Aluba med intha deassja podagris!«<*) rief er twiithend
aus, »feit die verfludten Spanice in Granaba find, bat alle
Drbnung aufgebdet! ¢ — Fobt bemerfte e ben Eomiglidyen
Hauptmann und fdien verlegen Gber den Auscuf

»Ab, - fieh ba unfern Framd Don Alonzo — vergeibet
bem Ausbruche meines Unmuches. Gegen den. newen Pobel,
pen Jbe in bie Stabt gezogen unb der Hunger und Ducft
mit maurifem und jidifdem Blute ftilln modyte, verhielt
fidh unfer voriger arabifther — Gotr verseih’ mic die Siinbe!
— mwic Mifdmab sur Gamara. Jener ccbliet und ooff, was
biefer gemeint.  Mein Gott! E$ find nun. 39 Jabre ber,
baf idh in Conftantinepel bie Tirkin und Selbfdufen cin-
riden fab, ba mwurden dod) mwenigitens Minner wie idy,
bie bag eil bei fich fihren, gefchont. Jch will -da einen
adtzigidbrigen, vomechmen franfen Mauren befuchen, bdem
man vor viegehbn Tagen Wajfer auf den Kopf gegofjn,
undb ber immer febr cefpectabel fidh gegem midy auffithete,

*) Berfludt die Prooing, beren Meifter bas Pobagra bat!

i
A

fommt mic bder Diener ecined faftilifhen Marfefe entaegen
und befiehlt trogig, idh folle ben AugmblicE zu feinem Heren
fommen, er ldge {dhon feit ciner Swunbde im Ficber. IFb
vertrdjte ibn big su meiner Suchdfunft vom ferbenben Maus
ten ju- arcten, ber Kerl wicd mwithend, ein junger: fpanifder
Doctor, bder vielleidht erft vor 14 Tagen den Edylufficin fu
feiner MWeigheit in Sevilla legte und deren ju unferm Leid-
wefent jest Sdhaaren nad) Sranada fommen, bietet fich bem
Diemer an. Unterdef bat fidh ein Haufe Volfs verfammuelt
und verfolgt midy mit Suinwicfen und Schimpficden bis
sum Haufe.x .

RNody immer hocte man dad Toben ver bem Haufe, das
fi erft nadh und mad) verfor. Grff bann gewann der bes
fticgte Arama feine volle Befinnung wicber. Dinah ndberte
fih ibm freundlidy, er berubigte fie, body die Gindride der
lebtn Stunbde batten ein Sitten aller ihrer Slieder crreat,
fie ftand blaf und einec Obnmadt nabe ncben dem Altm,
ibre Hand auf feine Schulter ftagend. Alonzo fah exjdhroden
auf fie bin, und auf fie gueilend rief cv: »>Jbhr fiidb Eeank,
Sennore, Avama belfilc  Dicfer fHimste aus dem Simmir,
fam fdnell mit cinem feinen Erpftalinen Flafdhden voll fofi-
baven Delg, fledte ¢ Alomgo in die Handb, cilte wicher
binaug, und mebrere Pulver ju reiben beginnend, wihund
Dinah, Alonze’s Unterftitbung abweheend, fidy in cinen
Seffel nicberlich, madite ¢ feinem DHersen Luft.  HArme
Dinah, holbe Fodyter, id) bin gleid) bei bex Hand — die
veefl— baé unfinnige Wolf! verdicht mic meinm * fdhdnen
Abend, ben idy beute fo traulich mit meinee Dinah jubrine
gen wollte, Dody e8 mwird voritbergeben — ¢§ foll mir jur
TMarnung bdienen! Don Alonzo, Jhr feid cin guter Chrift
ober vielmebr ein guter Minfh, absr id) vefidere Cudy,
¢ geht Gurem Spanien nod) wic Sodbom und Gomorrha.
Grofier Gott! wir follen gute Birger fein und fie lafjim uns
feine Blwgerliche Freude, wir follen Gure Konige wic Kindor
lichen und fie find ung harte Stiefodter, wir follm uns
briibetlidy anfblicfen unbd Jbr bebt ung wic tas WD bes
MWalbes, und wollct Ricbe ernten, wo Jbr Haf fict.  Mah
nomar, mah nedabehr?*) icbe Dinab, dicfen Franf nimm
und 8 ird dir beffer werben.«

(Fortfegung felgr.)

Gorrefpondenzen, Ausdjige, Replifen.

(Dic Ginmweibung ber neuen Synagoege in Prag,-
aus bem TMorgenblart.) Dic Jubengemeinbe bat audy bier
nad) bem Beifpiel Wiens cine Eynagege fur ben g.m:cinig;cu Bot:
tesvienft ccbauen unbd febr gejdmadvoll im gotbifdm Stole be:

—_—

*) TRad follen wir fagen, wag jollen wir feredpen !
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aefragt. &2 war i_'p&t, bis Simgling-z vecabfhicdeten fidh,
Alonzo warf ber Selicbten nody einen jartlichn Biid ju.
Dasd Berbangnif batte aber {dhon lingft in bie Maber ibred

SRovelle aus bem Lepten Sabraehend des funf;tbnttn Sabrhunberts.® | Gjlmfcs gegriffen.

(Fortfegung.)

Unten wurbe wicder geflopft und bald baranf fitheee bie
Duenna cinen Benediftinermond) in die Stube. JFn langem
barenem CGhorrod, um ben ein weifed Tudy um bm Hald
gebunben war, fland bee Mind ta, und fab mit grofen
Augen im Simmer umber, bald auf ben alten Argt, bald
auf Dinah ober Alonzo feinen forfdhenden Bl richtend.
Sn ben fleinen Augen malte fich die Lif, im- halbgediTneten
Munbde bdie Bosbheit, bdas Gefiht war voller Fucrden, bie
Phyfiognomic tes frommen Bruberd trug die Spurm jabre=
langer Reidenfdhaften, bie in der Pafon verborgen getoithet
baben modjten.

»3br feid Der JFudenart Aramalx

»3u dienem, winbiger Pater.c

*Der Prior meines Kiofferd (35t Eud) augenblidlid ju
fidy bBimiber bitten, e batte beim Abenbgebet ein fdhnelles
Uebelbefindbeng —

»Jdy biri bereit.e« Ficberum turbe geflopft; Jebubah
Ubarbanel trat ein, ot gewobnter Heiterkeit bie Freunbe be:
gritfend. Avama entfhuldigte feine Entfernung. »Gam bim-
nuchatam loh jischkenu reschaim,« *) murmelte ex fire fich
bin. Der Mond) fabh ibn hobnladieind an, alg verftlnbe et
vn Sinn ber Worte. Beide gingen hinmweg. Sebubab war
betroffen, bier Alled fo agefparmt ju finben, Alongo erzablte
ibm Arama’s Begegnif. »>Arama ift ein Thor,« bemerfre
e, Pwdre er jum Caffilicr gegangen unbd bitte bem DMauren
cine Stunbe fpiter an ben Puld gefiihlt,« — und fomit febte
c fidh zu Dinab, fie mit Fragen beftirmend, wibrend Alongo
mit grofm Sdyritten dad Jimmer maf. Mod) diner langen
Stunde Eebete Avama juchd. Mit bed Priors Krantheit
batte ¢8 nidt viel auf fid, e batte viclmehr dem Argt fo
lange gurlidgebalten und diber feine Familicuverhiltniffe aus=

*) Uundy in ibrec HRube Ednnen bie Wifewiditer nidit cuhm.

17.
»3n der Angft ruf i bie Gotrheit an, bex @-ﬁ:tbnt Antmwort

jduf mir Raum '«
ﬁﬁer.ipm mit mir, fo fledt i nidys, mns tann !:etimmﬁ;

mic thun !«
»Der .\';m mir ju meinec J;uﬂfz, :nb id) feb’ auf meine Feinbe
nicber.«
»Befier ift's, bem Hermn ;tttrcuelg, als auf Menfden fid ver-
lafjen l«
»Befjer ift's, bem Herrn ncm:mn , alé quf Fucftenworr ju
auen'«
»Umgeben aud) bie BVilker rmd;. beim Gwigen, id) vernidite
:e 4
»>Umgeben fie von allen Sciten midy, beim &w;gen. id) vee:
nidte fiel«

»limgeben fie wie Bicnen mid) und drdngen wie bas i)mmfmcr
beim Gwigen, id) zerhaue fiela

»Man ftirgt auf mid, daf id falln joll, hsd; mein Gott ift
meine Em&z <

»>Mein Sieg, mein Saitenfpicl ift Gott, ex wird gum Retter
mic!«

sDann ift Sieg unb Freubengefang in ben Jelten ber Geredyten,
Hallclujah !«

©So fong am Abenbe bed folgmbem Fages bder Arge
David Arvama, tabei einten feine Augm, und bdie Thranm
rollten ftber bie trofene TWange auf bes Bud) berab, turd
bie Thranen fab der BUE nad) oben. Er faf aber in cinem
:hnjtuble auf feidenem Polffer, fein Haupt rubete in dex
Hand bdes auf dem Rifd) gefthisten Armes, ¢« batee feine
Feicckleider angeleat, ein pradhtiges blaufeibencs Dberkleid,
ber Tucban {irokte von Perlen. . Auf bdbem mic ciner feide:
nen, filberburdhmictten Dedle bed Tifdhed flanden cine filbemne
Sdiffel, mit grimen Keduteen uméfedngt, brei weife Paffab-
fuden enthaltend, cin filberner Pofal voll reinen Malaga’s
unb vier Zeudhter mit brennenden Wadpsferzen. Dinah faf
neben ihm. Die Trauerkleiber batte fie beute abgelegt, dbom
bag Beilige Dfferfeft war gefommen, bas Feft dexr Befreiung
ans ber Kneditfhaft Aegpptens, cin tweifes feibenes SKleid
umfdlof ilre Glicder, an der Stim prangte cin Diabem,
benn Arama wolite fie hemte ald Konigim gefhmiudt fehen,
ba am Fage ber Befreiung Jfraels Kinder fidh als Fhejten
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wdibnen follen; dbarum batte ec ben ﬁtﬁmucﬁl unb einen fil: | ficbe Qeute — ich feiere vag Pafjah — bier find die Dpfer-

bemen Gltel aus dem Schreine bervorgefucht. Jofeph faf
auf Dinah’és RKnie, fie erfldrte ihm bie zieclich gemalten
Bilder im Budye, — bier dben brennendben Dornbufd), bore
ben Untergang Pharac’s; Sara aber fdhlummerte twic ein
fhutblofer Engel im Divan.

Feiere, armes Wol€, bein Feft der Freibeit, Bie dbu am

Nitug errangeft. Dinfet eud) Konige, bebaucrungdmiicdige |

Sflaven! Fabrtaufenbde roliten in ben, Strom ber Seiten, und
ibr babt bag Gut fdon (dngft verloven, um bag ibr Heute
Dantesplalmen finget. Hort ibhr nidyt das Raffeln ber newm
Retten, bie cuern wunben Gliedern angeleat werben follen,
Horcht, bie Feuer niftern {thon sum Opferlamme!?

»E8 ift body ein erthabener Gebanke, meine Dinah,« be=

. merfte jeit Arama, 2und befonders fir midh, bder idh bie
Welt gefeben, —. ber Gebanfe: beute fibem wir, Sfads
RKinber, vom Ufer bed Gupbrat an, ja vielléidt in .Jndiens
ceidemn 2anbe, twobin. bie jebn Stdmme vectrichen wotben,
big jum Fejo, und banfen ecinem Gotte und feien ein
Feft, und Alle auf diefelbe MWeife mit beiligen Gebriudhen.«

»Aber audy mit denfelben frommen Gefinnungen, wie
3br, guter BVaterZe Acama judee die Adbfeln. »BWiclleidye
nidt alle, meine Dinah, aber dod) viele riod) inbrimitiger.
Ay, bas heutige Feft war oft {hon ein Thednenfeft, wic
an bemfelben, bei Dbifer biuslichen Familienfreube, ber
fhauberbaftcften Werbrechen befchulbigt, bie Eeines Sfracliten
Gevanfen faffen, viel weniger feine Hanbe veritben Eonnem,
An dicfem FTage bder Befreiung afdhien der Tod fdhon oft
alg libertador, aber nidht auf dem wbigm Bette, auf dem
peafjelnben Sdycitechaufen, von ber Hand beg Henfers ober
fithrte burd) ag vothe Meer cined {dyreklichen Blmbnhtﬂ Fum
Zanbe ber VWerheifung.«

[est unterhiclt er Dinah mit der @rgai;tnrtg fritherer
Sdjidfale, ba rauffte 8 ploglid) im Dorfale, die Thir
Eﬁmté fidh langfam unb Berein traten fpanifhe Eolbaten,
an ibrec Epike drei Geiftliche. Arama fland auf, bebend
wie Espenlaub, fein Geficht wurbde todtenbleich; Dinah blickre
wie erfiarct auf bie Gruppe.

»Jube Arama, Jbe folget mivlc rief ber eine der Gift-
lichen, ber Mond) vom vorigen Hﬁmh, — »im Tamen ber
heiligen Snquifition! «

»3dy bitte, licbe Leute, ein Sretbum, gmiﬁ ¢in ﬂr:tl:lmn,a
ftammelte der Alte, — »id) bin ber roohlbefannte Arzt Rabbi
David Arama, feit 20 Jabren bicr bie Kunjt ausiibend, —
Suben, Ghriften, Mohamebanern Belfmd, — ein gemaltiger
Suithum, licbe Reute! Tas will die beilige Inquifition von
mic? idh bin cin Jude, jo idh bin ein Jude, — cin Sube,

tudyen, das iff meine Pflegetochter, das find meine Kinder!
wic find alle Juben, nide getauft, wic find Eeine Maran-
no$, wic Ednmen Eeine angmommene Meligion Lberfdritten
baben. Ein grofer Jrrthum, liche Reutele

Dic Méndhe exhobenn. ein teuflifdes Geladhter. »Jm Ma=
men ber Beiligm Jnquifition, sdgert nidt, Gure Schuld rird
Gud) an cinem anbern Drte genannt werben, jekt enbet Eure
beibnifdyen Gebriuche und folget! « '

Dinab trat vor, mit aller ibr angebornen MWircde trat fic
vor die Monde, »TWidige Patred, fidret nicht ben Frieden
beg Frommen, nidyt die Rube bdes Greifed. Er iff unfchuldig
jebed Werbredhend, wie die Sonne fo rein fein Wanbel, vom
frithen Morgen bis sum fpdten Abend efiilt e bas Weck
bed Taged.«

»%ir baben diber feine Schuld und Unfduld nidt ju
ridhten, fdhones Maddhen!« meinte der Gine, >wic geborden
ben Dbern.«.

Die fleine Sara war ermadht unb fhrie fant auf beim
Unbli der fremben Gefichter. Jofeph Flammerte fich um die
Knice ded alten Vaters. »>Jh (affe Cudh nicht mit jerien
Mannern geben,« rief o [aut, »bag ift ber hapliche WMondy

‘vom Rlofter ba bdritben, ber Teufel, ber bie Kinber cinbolt,

wmn fie nidt gehorden.e Dim Ménde modyte der Ehren=
titel nidht gefallen. >Judenbrut!« grinjie e

Dinah aber warf fiy ihm ju Fhfm. »Mehmer mid
jur Giefangenen, liche Zeute, bie Verantwortung treffe mein
Haupt. Er ifi ber Grofvater vermaifeter Kinder. SBu allem
Seiligen, ih will fiir ibn fieben!«

Arama trat jest gefaBier bervor. 2 Dinah, du bleibeft,
bie Kinber exbeifhen beine Pilege, nimm fie unb bewabre
fie, vie Eoftlidhen Ricinobe meines Bebens. I gebe, der Herr
bei mir, nidts firdte idh! o8 iff ¢in {Hwera Sang, Dinab,
body ,,er flthet mein Medyt wie ein Ridht Hervor.” — Tur
nody eine Eurge Beif; id folge gleich! «

Gr trat jum Zifde, fprad) den Segendfprudy und trank
ben Wein, e brad) bag Brot und cheilte feinen RKinbern
baven mit, und fid gegen Morgen wembend und fidhy ver:
neigend betete er: »Da Herr hitte dein Kommen und deinen
Uudgang!« Darouf legte e feine Hand auf Dinah umd
Sara mit ben Forten: »Der Perr fegne eudhy und behiiee
eudy, und fdhenfe euch Frieven,« und ouf Fofeph: >Der Ene
gel, ber midhy aud allem Webel ccléfet, [egne ben Knabem,
taf meiner Virr Name mit ihm genannt werbe!«

Der Mind fland bei biefen TWorten wie  verfteinert da,
ein Erampfbaftes Budm aller feiner Gefichtsmusfeln verrieth
ben innern Affect, bem bie hebrdifchen Worte bei ibm exvegren.
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Avama abex h::ﬁu bie Pergamentrolle an ber Fhiiwpfofte,
und obne wicder juricdzufehen, war er fdhnell jur Thire bin-

aus, Monde und Solbaten folgten ibm unbd nabmen ihn.

in ihre Mitte. Dinab lag betend auf den Knieen, bie Kinder
neben ibr weinend und {diudiend. Der cjte Abend bed
Diterfeftes war vorfiber. Dic Ketten taffeln, armes BVolk!
Und e8 erjtand in Sfracl fein Prophet mebr, dem Wofe
gleidh.

18.

Sdredliie Madyt fite die unglickliche Dinab, fhreclicher
nodh ald die, in ber ihr ber Tob den WVater entrif. Der war
heimgegangen in bie Gefilbe bes Friedms, und hatte die Erde
alg freier Mann verlaffm, — fie ftand damals allein, aber
bie Barmberzigheit ibrer Nation licf Hilfe und Rettung ‘er-
warten. Aber heute hatte man ben vaterliden Freund vor
ibren Augen in ein finfleres Geridyt gefithrt, von wannm
felten Semand juriicdfehrte, vom fricblidien Feftmabl, aus
tm Armen ber licblidyen Gnfel, deven Shidfal ibr mit Blei:
fdmere auf bem Herzen log. Und ibr cigenes Jnnere! s
war veanbert, bie Madyt ded vatelihm Glaubens war e
fhitttert burdh bas TRort eined Mannes, der ju dem Wolke
aehérre, weldes dbad Unbeil fiber ibre Mation herabfdyitttete,
— bie Gemwalt der erften Ricbe bervegte den Strom. ihred
Lbens, ber Bis jest rtubig und lieblidy nur vom Sephirhaudye
bauslidhen JFricbens bewegt worben toar. Und dodh woar e
bas Bild bicjed Mannes, vas in diefer Nadyt mit bem Hei=
ligenfhein  ber Erldfung ibrer geangfieten Seele juftrablee,
von dem fie Rath, Troft und Rettung des unfhuldigen Arama
amartete. Sie trat auf den Soller, durd) die finffere Nadt
fah fie auf bdie Strafen, beren Stille nur burd) das Plit-
fthen der Wellen bes Darro und den Ruf der Wadhen un:
tecbrodhent wurde. Gegendiber lag bas Kloftec, bunel und
emft, wic dbas Grab. Mun bricht der Morgen an, die Ké-
nigin bes Tages echebt fidh von bem Alpurares, auf die
fhneebebeckten Daupter der Sierra Mevadba fallen die erffen
Strablen. TWie lange weilft du, Freund meiner Seele, Sten
ber Hoffnung 2

Und alé bvas Gewiihl immer [ebbafter mourde, als fie fich
nody imme allein befindet, -bag zagede Gemith bon Ent:
fhiuf su Cntfd)iuf fdhwantet, als die ausgefdhicte Duenna
feine Kunbe vom BVater bringet, und in dem Borfale die des
Aryted bamwenden Leidenden vergebens abgewiefen werden, als
bie erwadhten Kinber weinend nad) bem Grofvater fragm und
ob ibn ber {hmwarse Teufel vom RKiofter nody nidyt wicber:
gebradit bitte, da fafte fie bie Kleinen an bie Hand und
tidytete das thrinenvolle Auge nadh oben. Dodh bdort nabet
fidy cined Freunbes Geftalt, ed ift Jehudbah Abarbanel, ber
mit Baftigem Sdritt burd) die Strafen cilet und geifterbleid)

" gefehen.

in’8 Jimmer tritt. »TBo iff WUrama, Dineh2« iff die exjic
Frage. Dinah wirft fich rocinend um feinen Hals, fie erzable
ihm tes Gefdyebene, fie feuert ibn zur unversigliden Hilfe
an, fie fleht um das Aufbicten aller feiner Geiftedtrdfte, um
ben bicbern Arama zu retten. Jehubah fieht fiarr wic am
Boben geeftet, feine Augen rollen wild, fein Gefidt glitht
von eblem Do, er ballt die Fauft und Enicfdht mic den
3dahnen, — fo batte den fanfien Filngling nod) Niemand
»Ha! idh abne etond Fludterlidhes ! ruft er,
»Arama geftern Abend abgefithrt, Alonso beute Madit von
Kerferdienern aufgefudt und verfhrounden! Radye fber Gud,
fmarse Dondysbrut! «

Dinabh forie laut avf, bder Wabnjinn fdien mit feinen
fdroaryen Sdatten fidh {iber fie 3u warfen, fie rang die Hinbe
und cief: »Alongo, mein Alonzo! cin wilbes Thicr bat mai:
nen Alomzo ervifjen !«

Sehubah biclt fic bebend juchd, e umfafte fie mit feinen
Amen.  »Dinah, meine Dinah, Dein Alonjo2« und mit
Webmuth sum Himmel blidend fprach cc: >Fabe® hin, Glad
meined 2ebens, Freuben meiner Jugend! Jehudah Ubarbanel,
bu fiehjt am Sdpeiderwege, urdd famnii dbu nidt, woblan!
fo willft du vorwdrts {dreiten. Pein Bater, id) bin Mann
gevorben! ¢ Gr batte Dinab auf cinen Seffel gefest, auf
beffen ebne fie ibrem fdhonen Kopf lehnte, mit verfdylungenen

Hrmen fland e vor ibr unb fab bitter ladpelnd auf Pas

Mabdyen berab.

Und in dicfem Augenblice rat der Mondy, von Solbaten
gefolgt, wicder eim, und forderte die Schlirfjel vom Sdyeein,
in weldhem Arama’s Crfpamiffe lagen. Jebudah’s Bruji
tobte vor Radegefithl, defjen cx mit aller Anftrengung Meifter
su mweden fudte. A6 aber der Mondy gegen die Bitten
und AUnfeagen Dinab’s taub blich, als e mit fdhabenfrober
Miene fich im Simmer umfah und auf feiner Focberung be:
bartte, trat ibm ehudah ndber: »TWer bifi du, Mond) ?
wec bat bidy bierher gefenbet2«

»9Ber id) bin, Knabe, bas mogen biv vie fagen,« et
wieberte ber Mondy Falt und gelaffen auf bic Soldatm 3ei=
gemd, »Hitte did) dben Diener ber Kirche ju befdimpfen, du
mitcbeft bie Blige des Donners auf did) hexabloden, der dber
beinem Haupte, Fudve, {hroebt. Febubah Wbarbanel, wir
fennen bidy! Guer ftolzes Gefdhledst wibnt, auf die Seld:
fajten pochend, die RKirdhe verfaufen ju Eonunen, bie Hdnde
foltm Gud) geldhme werben.e Die Solbaten nabmen den
Mind) in ibre WMitte, Dinabh hbergad vie Schlitffel, bder
Sdyrein ded Arsted wurbe geplimbert. Hobnladend verlicfen
fic bag Haus. 2

(Gortiegung folgt.)
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] 19.

Bei den fdhimmernbden Serpentinfieinbritden untoeit Gra-
nada liegt ¢in alted Gebdude. Die Mauren batten bier in
ber eit ibres Rubmes cin Hofpitium angelegt, worin fie
mit ber den Anbingern ded arabifthen Prophetm eigenthiim:
lihen Barmbergigheit heimarblofe Pilger, Greife, deven Fas
mifien ausgeftorben waren, verpflegten, md alte Jmans vom
feithen Morgen big jum fpiten Abend de Koran lefen muf-
ter. Seit dem Ginguge bder Spanier ufte MNiemand, wozu
tas Gebiude gebraudyt wurde, die Armen und Pricfier waren
pertrichen, ecprobte Krieger umftanben daffelbe und bewaditen
bn Gingang, bdie Maurem wibhmten, man babe dort Ddie
Sdyage ber Alhambra aufgehduft, weil inm Der Athambra
felbft bie Geifter ibrer Kénige die Chriften dngftigten. Man
wufte, daf unter diefen Gebduden roeite RNdume fid) befan:
bem, bie ju ben Steinbriihen fithrten, und aus bdiefen durd
ben Hammer arbeitender Stlaven entftanden waren. Jn
diefen untern HGlen waren die Griber der im Hofpiz Ber-
fiotbenen  angebracht, und die Schauer ded Tobed empfand
ber, ber in bie Gerodlbe binabjtieg und fo ebm erfl bie
warme 2uft bes Lebens unter ben Drangen eingeathmet hatte.
Giferne Gitter theilten jelt bdie ungebrauchten Gewdibe in
Heine Bebdimiffe ab, RKetten waren in die glinjenden Ser-
pentinminbe eingefdylagen, und unglitdliche Gefangene feufzten
unter ibrer Laft.

G8 war Mitternadt. Die Gitterthieen exdffneten fich,
Laienbriiver erfdjienen mit Facdeln und fibrten cinen Greid
terauf, befjen Augen von bem pidglichm Lichtfchein’ geblembet
toutben und ber manfenden Schrittes dem Boten folgte. Dasd
graue Haar feined Haupted war. foud)t und vermworren, auf
bem [cidenden Gefidite flaccten Thrinen, Frofifchauer von
Furcht und Kilte fhirctelte vie Glieder, und von Ddiefan An=
Blid tes Glends ftach die feftlihe mmd morgmlimbifdye Kiei=

| Stellung einnehmend und wveiter Lefend.

bung ab, bie ber Sdhmus ded Kerkerd befubelt batre. €3
mwar Arama, ber jldifhe Arst. Man fithrte ihn Lber mebrere
Treppen, feine Fhfe verfagten ibm den Dienft, feine Begleiter
[ehnten e8 unmillig ab, wenn er fid an fie halten ober auf
fie ftiisen toollte, und fdienen feine Berlihrung zu fledyren.
Sie famen in e¢inen gerdumigen. Eaal, bder von fdmwarsm
Sadeln ecleudstet rourbe, um ecinen grofen Fifdy fafen Man-
ner in ber Kieibung ber Franziskaner, mit emften Gefichtern;
an bem Enbe Deg Tifdes faf der Miifter der BVerfammlung,
mit grofen Augen auf “Papiere fhauend, beim Eintritt bed
Gefangenen Leidt auffchend, aber gleid) mwieber feine vorige
Sn btem Saale
bingen Bilber der Apofiel und Heiligen, cin grofes urter:
gottesbild bem Gingang gegenitber, bdie Winbe maren aufer:
bem mit Schreinen voller Papiere befest, auf bem Tifdie aber
¢in grofes Crucific von vergolbetem Holze aufgefielt.

D Gefangene fand jwifihen feinen Fitbrern einie lange
balbe Stunde, fein Gerdufd) untecbrad) bie Stifle, nur e
felbft lifpelte Leife, obme Daf ¢8 Jemand horte: »Gelobt fift
bu, Gott, bafF bu mid sum Sfracliten gefdhaffente Ploslidh
roenbete fidh ber Jnquifitor ju ibm, und fragte ibn nadh
Namenr und Alter. Arama riffete fidh sur Antwore, und
ein neuss Fewer f{dien bdic erftarcten Glicder bed Alten su
belebem.

»Fch beifie &Rabbt David Arama, Sobn ted in Gott
entfchlafenen Mabbi Abraham Arama, Sobnes deg JFoferb,
Sobnes bes David, Sobnes bded Dbadja Arama aus Fes.
Die eit meiner Wallfahrt euf Erdoen ift ficbengig Fabre,
wenig und béfe ift die Jeit meines Lebemd, und langet nidy
an bie Beit meiner BVater in ibrer Wallfabrte

Befragt um fein fritheres Leben antwortete ev: 2T mwar
308lf Sabr alt, ba verfor i) meinen Vater durd) ben Tod.
SIRich ersog darauf der ehrioiicdige, jebt in Sort entfdylafene
Rabbi Michael Sacuth, und unteriditete mich im Glauben
meiner Birer und in den Lebren unferer Weifen. Dic Kunft
bes Acgted lemte i) vom wadern Abembamet, Arzt in MWa-.
foga, b war 20 Jabe alt, da begab idhy midh auf Reifen,
b babe ber 2anber und Wolker viele gefehen. Fch buxchyog
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Franfeeich und Stalien, iy {diffte mid) ein in Trani und
fubr nad) Griedyenland, id) bdurdyreifere Syrin unb vag ge=
lobte Band meinee Bidter, ich betete auf ben Trlmmemn bes
Tempels umd babe die Stadt Gotted gefehen, Ddie einft bie
Romigin war unter ben Stidten, jebt aber wifte und leer,
i) befuchte die TWiffer Vabplons und trauerte unter ben
TWeiben, wo vor Alted unfeee Vidter die Hacfen Hinbingen,
id) fab bag reiche Bagdbad, meine Soblen brannten von bem
Sanbe der MWirfte, wo id) bag Grab bes Propheten Exedyiel
befudite, unb mit Taufenben meinee Glaubmsgenofjan die
Zaubblitten in der Wifte aufithlug und bag Anbenfen glor=
ceidjer Eage meiner Abnen feirrte. Dreifig Lampm brennen
Zag wmb MNadht bei jenem Grabe, yweibundert Tidter be
wachen bie Beilige Statte, wnd empfangenr die Gaben ber
gldubigen Pilger, bie fie jur Unterbaltung der Synagoge,
sur Ausfteusr ber Waifrn und jum Unterhalt armer Sdiiler
ampenben. Aud bad ceidhe Sufa’ mit bem Grabe Daniels
war mir nidt ju foen. Jd wenbete micdh von ben Stidren
bed Morgens mwicder macy Abend. . Jdh fam nady Byjang,
ber auf fiecben Bergen gebauten Stabt, ald ber fiolze DMos-
[em ben griehifdyen Raifec fHicyte, und in bie mnbanfbare
Foditer Roms mit wilden Horben cinclifte, von feinen Ve=
sitcen und Leibwadym begleitet, unb bic Fabne feined Pro:
-pheten auf bic Spike der Aja Sofia pflangte; id) fab bie
Kopfe ber Grieyen unter ben arabifhen Pferben rollen, und
mit Entfesen evinnert fid) mein alter Kopf ber Greuel, die
bie morgenldnbifdye Chrifteneit betraf. Da floh ih nadh
Hegppten, bem Tanbe meiner Kunff, wo bie Pharaonen liegem
falt unbd ffare in ibren hohen Gredbern. Auch trich deg Wif
fend Durft mid) nady ben Reichen, bdie die Sohne Femaels
im TMocben Afcifa’s geffifter, idh reifte nadh Fez, dem Ge-
burtdorte meimed Abmen, und nad) breizebn TWanberjabren
. Eebrte idy nady Granaba surd, wo idh feit adit und breifig

Sabeen bdie gbttlidhe Kunft ves Arstes gelibt babe. Miicbige
WBater! RKein Lafter bat meinen TWanbdel beflect, jeber Tag
brachte feine Mithent, feine Acbeit und feine Sorgm. b
babe MWeib und Kinber in die Gruft aefeat, und babe i
Ghren bag Jiel des Lebensalters erlangt, mwas baruim Eomumt,
ift Gottes Sefhent.«

Diefe Worte, fo ciibrend fie Arama vortrug, madtm
feinen Cinbrud auf bie Becfammiung, wic Madyte der Fin:
fternif foben fie mit fiiecen Augen auf ibn.

»David Arama,« fpradh jebt ber Jnquifitor in bdiwdy=
bringmbemn FTome, >Jbr fieber vor ber heiligen Snquifition,
bie bie Frevel gegen bem GHauben ber Chriften unbd bie fo-
tholifde Kirche aus ber dumfeln MNadit jur Helle ved Tages
forbert. ©precht bie Wabebeit auf die Frage, die ih Cud
veclege, bie Strafe winbe Eud) fonfi voppeit treffen, wund

Sbr wicbet mit ber fiedyteclichen Rache bes weltlichen Rich=
terd ber ewigen Berbammnif, bder Jbr beimgefallen, jugefithet
werben, Wer i die Jumgfrau,  bie in Curem Haufe als
Eure Todter [ebet 24

Amama fagee bdie Wabrheit, er ecydbite Dinal’s Hecfunft,
wer fie ibm anvertraut unb wie ﬁe feinem Alter cine Stitge
su wecben verfprad.

Dr Frangisfaner echob fidy jebst von feinem Sige, {dhritt
fdmell auf ben Alten Lo unb cief ibm flediterdidy 5u:

»David Arama! Fhe feid angeflagt, feme Jungfrau, die
in ben Sdoof ber alleinfeligmadienben RKirche einfebren und
bie Simbm Gured verruditen Keberlebens ablegen wollte, vom
drifiliben Slauben burd) frede Ucberrebung und Drobumg
guridaehalten su baben, angeflagt, baf Sbr ihe ben drift:
lidhen Glaubm ol Girduel gefdhilbert und ik Gemiith turdy
fieafbace Meben gequdle babt. Shr habe i bas Budy ber
Goangeliften aus ben Hinden gefhlagen und bas Bitd bes
Gefrenzigtm auf CGuremm $Herde verbrannt. MWas l;a'bt Sor
su Guree Veranowortung 2«

Arama frand jept rubig und gefair, e fuh im .I.‘mft ber
MMind)e umber und trat einige Schrice vor: -
»Ehrmintbige Vater! MWas Ihr mic ba faget und vor:
Baltet, ¢8 find nie gehorte Tone flir mein altes Dhr. Ter
fo bic Welt gefeben wie id), ber pecabfcheuet bie SHinbung
anberen Glaubend, unt romn fein Hery Ehade genug befafe,
e ware Hug, fie ju vabagm. Dinah iff eine redhigioubige
Jibin, nie ift 8 ibr qud im Cntfentefin in ben Sinn_
gefommen, ben Glauben, bem ibr ber Bater auf bie Tafeln
ibred Hergens gefdrieben, zu verliugnen. Mie — id) fdwoes
¢$ bei bem Gotre bes Himmels und ber Erbe, bei bem, der
mar, - ift unb fein wicd, bei bem maidytigen Sebaoth! — mie

-gab fie mic Gelegmbeit, ibr dben Glauben ber Gheiften ju

verleiben, mie jeigte ffe mir bie Abfide, {id) Cudy gusuwenden, ’
nie habe id) die angefdulbigten Schanbdihaten an Euern Hei=
ligthfmern verltbt. JFemm foi 8 von mic, felded ju thun,
fern von mir, bem Monne bes Berufis, vie Religion bera,
von benen i Hunberfe ben Armen bes Todes entriffen, derm
leste Senfyer ich bocte, -beren Tobesangft idh linberte, beren
Stecben iy chree, binen idy felbft ben Priefier jufibeee, auf
foldhe MWeife ju veraditen. Fragt in Granaba nady Arama,
wo ift der Mann, ber fold) ‘eine Simbde auf fein Haupt lader,
mir bergleidien vorjumerfrn? wo i bec Anfldger, der mid
bicehei betroffen? — Ehewiicbige Patred! Jbr wolltet midy
peifen, Jbr fabt midh) von meinen lichen Enkeln, vom Eifde
bes Pafjab’é, von den Kranfen, die ich verpflegte, gerufm —
Shr voolfet Gerechtigeit, benn Jhr feid die Dimer Eurcd
Glaubms, wie i b bid meinigen. Aber ber Gorr, bex
Ababam ccfdhien, ben Jfaaf flrdtete, den Jacob auf ber
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Engeféleitr an dem Pfocten bes Himmlifcyen Pacadiefes fah

— 3bc fucdtet ibn, toie idh, dad reine Feuer feiner Liebe
burdidringt Gure Brufi wic die meinige, Jpr Eonnet, Fhe
moollet ben flebensigidbrigen Mann nidht ldnger in der Holle
bed untericdifchen Serwdlbes (affen. Bon den Tiefert der Unter:
welt {dreie i) 3u Gott empor — Ibr nenne Eudy feine Prie=
fier, fo feid bie Boten friner Gnade, feid die Engel feiner
Ricbe, jieht mid) aus der Gruft, daf i) nidye fierbe, gebt
det Bater den Kindern wicder, laffet midy mein Paffab am
Ridhte der Sonme feieen, i will Gud) preifen in der Witte
bes Bolfes und der Gemeinde.

Arama {dien er{dhdpft, er fab mit thrdnendben Augen bie
Monde an, feine Brufi athmete rafd) und dngfitid), bie
Furdt ber Cewartung lag in feinen Sdgem.

»Du willft deinen Anfldger wiffen,« fdhallte e8 ihm ent-
gegen, @bein WnElager if ein Cheiff, ber bein Haus befudte,
ber bag Elend ber Jungfrau mit eigenen Augenm fah, bem
fie bie Noth, bie dbu verbredperifdh fiber fie verhdngteft, im
Drange ibred Hergens nad) der beiligen Taufe offembarte, o8
ift ber Eonigliche Hauptmann — Ferdinanbo 'I[oné,ﬁ!«

Arama fland wie vom Dommer gerlihrt. »>Ferdinanbo —
Alongole — ftammelte er, Swie ijt -mic dbenn? jebt wird’s
- Eag in meiner Seele. Chrrelirdige Patres! der Hauptmann
bat midy und Gudy jdyreclich berrogen. Sehlimme, {dlimme
Beiten, wo die Jugend bas Alter berlhdt! TWad will der
Becbinando Alonzo von mic? iy babe ibm freumdfchafttich

mein Haud gedffnet. Kann fein, daf in der Warme deg

Gefpracdhé mande Ergicfung meined Herzens vorfam, die id)
Andern verbeblt baben toiiebe. Abir womit e gegen midh
vor Gudy anflagend efdhien, das ift unwabe, falfdh, falfdher
nod), al$ die Sdjlange des Edens. Alonzo! bein Auge war
fo rein unb twew, bein Blid fo ebel und ftolz, bdein Wefen
fo cinnchmend — bat die Leidenfhaft bein Gebirn vecbranns,
bein ers verfoble, daf du dben alten Freund u verberben
trachteft. Mic verfagt die Bunge bdie Kraft der Mebe, bag
Huge bat Feine Thrinen mebr, roomit ich Cudhy vithren Ednnte,
aber fithet Alonzo bierher, idh will ibn feben, of wicd feinen
Sreethum BeEenmn 4

»Blaubfi bu, fredyer Rirgner, ben Fimgling burdy die Kimfte
beiner Werftellung in feiner Ausfage wankmd ju maden?
So wiffe benn, beine Rudhlofigheit, dein Haf. gegen die Chri:
jtentwelt ift nod) anberrodetd erwicfen. Du baft einem Eranfen

Chriften Hilfe verfaget, und fie licher einem Eegerifdhen Man: .

wn jugetoenbet, bu baft, af§ man bdidh jum franfem Prior
vief, Sdimpfworte ausgefiofor. Hier ift der Beuge.c

Da JInquifiter jog cine Glode, bdie burdy bie reiten !

- Rdume {dallte, — ein MWond) trat herein, Gonzage Cam=

|
l
!

panton, genannt Pater Hieronpmus von Sevilla, der befannte
Bencdictiner.

Urama taumelte tidrarts auf bie Laimbribe. Du
Jnquifiter toinfte, unbd jwed Monde erboben fidh) von ibren
Sien, fiellten fidh vor den Juden, ber eine mit dem Crucifir,
ber anbere mit bem Brevier, jwifdhen beiben verlas ein Pater
bie Anflage, Urama fdyrie aud allen Krdften: >Mein! nein!
nein! ¢ Gongage berithrte bag Kreuy und befdhroor bie Wabre=
beit feiner Ausfage, daf, ald er den Arama jum Prior bolte,
er in hebrdifcher Eprache die Chriffen unrubige Bojevidyter

! genannt babe. Die Ausfage Alonzo’$ wurbe von jwei anbemn

PNamens der BVerfammilung, vor der 8 der Hauptmam heute
befannt baben follte, verlefen. Ubermald winfte der Jnqui=
fitor, und brei Laienbriider traten herein mit den TWerfieugm
ber Folter, bie man vor Yrmara audbreitete. Er rourbe nody
cinmal aufgefordert, Geftanbniffe ju maden oder durdy fofor:
tige Annmabme bed Chriftenthums fidh bie Freibeit mit einec
leihten Bufjirafe ju mrrd)uﬁm.

»Den Glauben meiner Vater, “idh fnrm ibn nidt ab:
fdmworen, i) bin ju alt in ibm geworden, mein grauer Kopf
fann bas Meue nidyt begreifen — foll idh burdy falfches Be-
Emnmif bie Rache bes Hochfien auf midy laden, foll idy,
¢in elenber Maranno, bdie Gottheit in diefer ehrenroerthen Wer-
fammlung belligen, foll mein crfier Edritt in Cure Kirche
eine Eaufdung fein, ¢ine Hintccgebung diefer Kicdhe. Mein,
Arama ift Eein Bifericht, der alte Arama Eein Ldfterer, der
alte Arama liebt [ube und Cheift und Maure, aber er bleibt
tren feinem Gotte, wie er treu ber Menfchheit blich.«

Die Folter wurbe vorbereitet. »Der dbu bem Schmwaden
maditige Krafte veeleibeft, « betete ber Erariffene, >ben Gefalle
nen exhebejt, bin Gefeffelten befreieft, fonbe beine Halfe vom
Heiligthume und verlaf midh nidt in dicfar Stunbe'e

. Die alten, zitternden Glicder ourben auf bder Folter aus:
gefpannt, bie Finger, die bi8 babin nur bdie Flopfmbe Aber
bes Reanfen gefiiblt, in Sdrouben gefest, fein lautes Faom:=
mern, feinen Hitlferuf: Adonai, adonai, rachem nah!*) gab
bag Edho bed Gewdlbes surhd, cin frampfbaftes Suden fdyien
ben Eod zu verfimben, der Jnquifitor winfte und man I15fte
bie Folterbande. Arama wurbe aufgeridytet, er fiel ben Laien-
britbern in die Arme, feine. Lippen lifpelten: Gelobt feift du,
SHerr, ber tu midy nidt jum Sklaven gefdhaffen! o fithrte
man ibn foet, und er lag obnmadytig auf barrem Stroblager.
D Tig briht an, Fein Strabl der Sonne trifft feinen
finftern Kecker, fern hért man vas Acbeiten maurifdher Stla-
ven in ben Steinbrithen, Die Buft ift fo blau und rein am

| fpanifhen Himme!, wie am Tage ber Schopfung diber Eden,

alg bas almddytige Terbe bas Lidyt axfdhuf. Mur dbas Did-

"’) .Em':, Perr, crharme bidy!



172

ten unt Tradpten bed Menfdhengefchlechts i finfler von Su-
gend an, bier fagert Finflemif ber Macht, und Natur und
Gottheit fpredien vergebens.

(Fortfesung folat)

Gorrefponbengen, Audzlige, Replifen.

(Allgemeiner Angeiger.) 3u bem MWreie einige Tropfen
Waffer su bringen balt Miemand fiir gefabrlidy; benn wenn er
baburdy audy nidit fetter und fdmadbafter wirh, fo wicd er ba-
burd) body mebr, undb bad ift, wic Mande meanen, aud) etwas
werth. So ein Pacr Tropfen Waffer werben in Mo, 168. bes
Migem. Angeigers »lber bie Emancipation ber Subene acbradt.
@&in & in §. meint e redt reblid, waé nimlid biefe Leute
- reblich mennen, wenn fie nur fein Umeedyt thun, aber audy fein

Redyr. Gr meint, -man birfe bie Juben nidit baffen wegen bes
Berbreching, daé unter Pilatué veribt wurdbe, benn ba batten
nur Einige Edjulb gehabt, unb bie gange MWelt mifte Spanien
in bie it erBldcen, wo bod) von jeder Nation Etlidge verbrannt
worben. &Er meint, aus ben Jubenverfolgungen, bie durd) ben
sur Sdanbe unfers Jahrhunbderts nod) immer feft gebaltenen, in
allen Meligionen berrfdenben Grunbiag: »TWic haben bie wabre
Miligion,« entitanben feien, fei ber Esprit de Corps cntjprunaen,
ber in ben Juden nody wobne. Tan batte fie gum Panbel ge=
gwengen, gum TMuder gendthiat; die Ehriften rebeten fidy
em, bie Suben f{dlagen viel ver tm Handel, bie bod bies thun
migten, weil bie Ehrifien ipnen zu wenig biten; er hanble immer
#u feften Preifen mit ben Juben, und wicbe nie betrogen. MWeil
aber bie Fuben mod) u vicl esprit de corps bdtten, meint er,
12 mifitem fie nidt unbebingt emancipirt werben. Was hat K.
in §. nun gemeint? @r bat gemeint, 'mas jdon BViele, was faft
¥ile meinen: Mir haben ben Juben viel Unredyt gethan, wir thun
ibnen aud) mody Unredyt, da ¢6 aber hadhft unbequem f{r: uné ift,
ibnen £ein Uneedit zu thun, fo wolen wic fortfabren, ibmen
Unredt ju thun; babt nur Gebuldb, vielleidt Fommt eine Jeit,
wo es uné Worrheil bringt, eud) Medyt zu thun, bann werden wic
wabrhafiig nidyt anfichen! — Gely, Serechrigheit, binbe bir beine
Augen wieber gu. Du aber, Gewifien, verfdaffe bir eines ber
neuen Dorinfirumente, benn taub bift bu bdod), warum willft bu
3 bir midyt eingeftehen ?

_. Balb bhdrte id) vergeffen gu bemerken, baf cin P. nody barunter
fdpreibt, man modyte body anflatt su ben Peiben bie Miffiondre
3u ben Fuben fenden (menn bes nur etwad balfe!), und fehr

nedjpriidlidy vas Budy >Die linke TMaffematien 1= unb anbere '

L empfieblr. . muf

cinen braven Gefhmad baben, unbd ber
gem. Angeiacr, ber o8 boch fonft fo gut meint mit allen Bor-
thelen feiner Scfer, Fomnte die slinfe Maffemattens auf feinem
Sofhpapier obdruden laffen. &4 wacbe fi qut ausnchmen.

HAnjeiger.

3o bemielben werben Arnnoncen aller Urt geaen & Gr. Geblihren fr
it gefpaltene Jeile aud Petit: Edyrift cber derem Kawm aufgenommen,

Die Berlagshandlung.

3n dar 2. Milllerfden  Budbhandblung in Fulda ift
frither erfdhienen und fann burd) alle Budhhandblimgen Deutfdy-
lanb$ bezogen toerbem: | :

MHbr. Gbn Eirqg Sepber HSadhoth, oder bas
Bud) Giber bie Elegany ber bebrdifden Spradie, vielfad

L

- vechefjert 1mb mit erluternben Q(nm-trhmgm perfeben von
Dr. . 9. ippmann, Rabb. Cand. gr. 8. 11 Bogen.
brofdhict. 20 ge. ober 1 fi. 30 Er. .

Defin Sepber Hafchem, oder das Bud) itber den viers
budyftabigen Namen Gotted, jum erffenmal herausgegeben
unb mit ¢inem Commentar nebft Einleitung verfehen von
Dr. . H. ippmann, Rabb. Cand. Mit lithogr. Fi-
guren. gr. 8. 6 Bogen. 20 gr. ober 1 fl. 30 Ee.

- @bn Edra’s Same, ber ald Stern erfier’ Erife am Ho=
:,liﬂﬂl’ﬂ ber ﬁtﬁrigfﬁm Biteratur g}%l_:l;t, %ncht alle fernere Igpn{:
ungen vorftehenber Merke dberfliifig. em usgeber, Hetn
Dr. B H. Sippmann, ben bie Tderke, gtu-ggxu'c feit
einer Meibe von Jabren vielfod) befdhdftiaten unb in beren Geift
er tief cingebrungen ift, aebibrt nidyt nur bes Werbienft, ermibnte
Sdyriften pecdffentligt ju baben; fonbern ex bat bicfelben durd
feine Ecitifen Bearbeitungen recht braudbar gemadir. Ginen bis
fonberen Rubm bat er fid) burd) Derausgabe ber zw citen Sdrift
erworben, welde bie gelehrre Telt bis jegt nur bem Namen nady
Eannte; benm $Hr. Dr. Cippmann fand fie alf Manufeript in
ber Ehnigl. Hof: unb Staatébibliothet u Minden vor, unb er=
Eannte bie Widytigheit diefer Echrift, gab fie nun mit einem griind=
ligen Gommentar nebft Ginleituna verichen, sum erfionmal Bers
aus unb ervegte bei ibrem @rideinen ¢ine folde freunbdlide Theil=
nahme, baf alle Bié jept bievdber uné befonnt geworbene Mes
cnfionen nur jum Lobe bed Hrn. Dr. L. fid) audfprechen und qus=
bridlidy bem , baf nur burch feine grinblihe Wearbeitung
bag TWerk erft feinen wahren Werth celangr habe, und verweifen
wir baber auf bit Mecenfionen in Geperé wiffinfhefil. Jeits
{drift far jab. Theologie 1. Wanb Srite 195. u. f. Darmft.
Kirdengeitung , :I.;m:ug. Biteraturblatt 1836. Wr. 6 und 7, unb
Philippfond ifraelit. Prebigt= und Sdul=- Magagin 1. Band
Seite 307 w f. f.

Bei Ang. Sorge in Dfierobe iff afdienm und in
allm Budbanblungen ju bhaben:

Das Leben im Glaﬁl‘mm

Gonfirmation
gmeier Mabden ifraelifden Glaubens
Cut B. H.......n
vem

. WM. Sdwarzaner.
Dfterodbe ben 16. April 1834,

@.uis 2 gr.
PBon bem
Jfraclit. Predigt: und Schul: Magajin,
berausgegeben
von

Br. Luadwig Philippfon
Jabrgang 1834. 1835. 1836.

find moth cirea .30 Gremplave complett porhenben. Diefelben
werben ;1 unvecdnderten Preifen, ber Jabr Bu 2 Ehlr. -
%r. Grt., bei genauer Angabe bes Fitels, weil fonft auf etwaige
forberungen nidyt refletirt wirb, besogen burdy

TRagbeburg. bie Greus’ fde Budbandlung,

© Hevacteur: Dr. . Philippfow. — Berlag von Banmgartmers Budhbondlnug. — Do von B, Haad.



K. Jabrgang.

Aillgeneine

No. 45.

Jeitung des Judenthums:

Ein

unpartheiifdes Organ firx alle§ jubifde IJntevefje.
(it Konigl. Eadfiicher alfevgnabigfier Conceffion.)
fcipjig, den 3. Uuguf 1837.

Bum Dritten ngnit.

S bin ¢in Preufe. Darum ift mic dber britte Auguft
cin beiliger; gefegneter Tag., Diein Konig ward an ibm ge
boren. Ginen Gott und Ginem Kénig. Bis in die Hobe
beg Thrones bringt ber neblige Kajtengeift nicht, ber die Bl
£ fpaltet in fid), und bag Gefpaltene auseinanderhdlt. Gs3
ift Preufens Kénig, der cuf Preufms Throme figt, und
Alles, was Preupe iff, defjn Komig ift er. Preufe bin id)
aber, wmn aud Sube. Demn mein Kinig fprad) cinft:
Preufins Suden {ind preufifdhe Staatsbiteger und Einlanber.
Denn mein Kénig fprad) nod) vor Kurzem: Alle meine Un=
terthanen find mic gleich, was ibre Meligion betrifft. Meine
jiibifchen Britber, ¢8 ift cin fhones, erhebendes Geflibl, cinen
Rénig 3u haben, der fpricht, by feid mir Alle gleicy! Mieine
driftlichen Britder, miget ibr eudy nodh fo fehr von uns
abroendent, in bem Ginen treffen voir jufammen, wir Haben
Ginen Kdnig— bies ift gewif unfer Wereinigungspuntt,
¢in mddtiger "Hebel unfrer vereinten Wickfameeit.

S fiehe vor Deinem Throne, mein Kinig, und bringe
meine Wimfhe dar. Scymeidpin fann id) nidt, abec Tieben
und lickend vrrebren. TWehe dem Unbankbaren, der, weil et
nicht Alled befdmmt, was er will, vergift, was ex beformmen
bat, TBehe bem TMemfdjen dberhaupt, ber feine Geflthle
allein nadhy feinem DWortheile=aboigt und beftimme. Tas
ber preufifhe Sube hat, und er hat fdhon Wicled, wenn er
- nadh anberen Rinbern fdhaut, bat e von Deiner SHand, was
@ iff, ward e unter Deinem Schuge. Gerechtigleic iff die
Hegide Deines Thrones, der Geredyte heifeft Du, unb biefer
Name bat die Vélker beyroungen, daf aus unidbligem Dersen,
wie qué Ginem, unbd von zabliofen Lippin, toie von Einer,
Beute zum blauen Himmel die Witte fir Deine Tage wmd
Deiner Tage Gl binaufiteigt, mein Kénig. Mein, 8 iff
fein ledees TWort. Unter ben Dergen, die fix Didy pochen,
unter ben Lippem, bie firx Dich flehen, find audy viele, viele
jlbifde Hergn und  jhdifde Lippen, und die Nadfommen
berer, bie an be8 Fordan’s Ufern wandeten, freuen fidh,
baf fie unter Friebrich Wilhelm’8 Septer geborgen find, und
feieem ben Fag, Der ifmen diefen RKdnig gegeben.

Nur bag Cine, bag Eine modhte idh von ber Geredhtig:
Feit meined Konigé an bem heutigm, {[dinen und heiligm
Fefte flir meine Glaubensgenoffn exflehen : baf fie ibren Got=
tedbienft erebeln und regeln Eonnen. Keine Seftivered,
feine Frennung, Eeine frembartigen Beftanbeheile — wobl
aber bie Megelung, bie Beforderung der Mube und Dedmumg
mit obrigEeitlidyer Bewilligung, bag nidt, wemm bic
Mebrjahl Angemefjned und Sittiged will, Einer ober
Bwei fie ju fidren, fie jurhiczubalten vermoditen. Enttweder
was bie Mebriahl jeber, ober” was bir Abgeordneten aller
Bemeindben  gemeinfdhaftlid wollen.

Diefen Wunfdy lege i) ju den Fifen des Thromes nie:
ber, unbd mein Konig horet gern bas befdeidene TWort feined
Unterthanen.

S0 mag ber, diffm Thron-in der Himmelshihe febet,
und beffent Sepeer diber die MWelten reidjt, der aber bdie iche
{iebt, umd bie Treue gegen feinem Konig, ben britten
Auguft in diefer feiner Feier und Freude, mwicdertehren laffor
unziblige Male, unb die bellen FTage bi$ dabin mit ben
SPurpurmwolfen feincd Segend unferm Konige [dmibden. Und
fo tie i) meine Stimme erhob, freiroillig wnd aus wabhrem
Heryensbrange, wecde fie echért wnd jur WicklicdhEeit exhohet? .

Belletriftil.

Die Marannen.
Stovelle aus bem leiten Jahrehend bes funfrehnten Jahrhunderts.*

(Fortfegunsg.)
) 20.

Gongago Gompanten, ber Wenedictinermond), twar ju
Sewilla im Sabre 1444 ven jibdifchen Eltern geboren, Sein
WBater war Sonagogmbimer ber Gemeinde allbort, frlther
reich und angefehen, aber burd) UnglicEsfille feines Wermo: -
gend verluftig, fo baf er nur mit Wiberwillen fidy bem un-
tergeordneten Dienfte in der Gemeinde untersog.  Mit MNeid
und Sebnfudt fah exr auf Dbie reidyeren Glaubensgenofjm,
| neben benen ev vormald aegldngt Batte, umd barfd) und Lieh=
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{8 bebanbelte er die Armen, fir deven Berpflegung ev forgen |
follte; gesen ime war er ju fioly, um bie allerbings bemi
thigenbe Stellung feines Amtes zu bewabren, gegen biefe
efdjien: e mit bem Ecinfenben Uebermuth bes frither vors
nehmen Manned.  Ausd beiderled Grinben mufte ibm fein
Setragen Feindbe jugichen, und e8 feblte nidyt an Klagen und
Mermeifen, bie bie Birteckeit Campantond nody mebr weijten,
undb beren Bedrhfliobiten v feinem tugmbbaften MWeide
entgelten lich. TBehe bem Menfdhen, ber nidit geiftige Bil=
bung und Seelengrofe in’s Unglhd bindberredgt, Armuth
toith bann bie Mutter eines grifon Uchels, ber Schlechtigs
Eeit bes Geminhes. Diefe Berbilmmiffe batter Einfluf auf |
bie Ergichung Gonzage’s, b eingigen Sobnes. Der Stoly
bes Materd biclt “ibn von ber Gemeinfdaft mit feinen jhn:
gemn Glaubmsgenofjen juritd, mit den Gemeinern verbot ibm
ber Bater ben Umgang, mit den Vomehmern rar et bem
Knaben vafagt. So wudd e becan ofne Gefpiclen und
obne Freuben ber RKindbeit, bie bas Clement bdiefes Lebens:
alterd find;” und mit ibrem Blithenduft nod) ben Mann und
Greis erquiden.  Sm Haufe dberhiufre ifn der Bater mit
Worroinfen, weil e nidt bebarlich genug in ben Stubien
war, benm Gampanton batte feine Hoffnung auf biefen Sobn
gefest. Da ex ibm feine Gidsghter mitgeben fonnte, fo
wollte er ihn jum Ungebeuer ber Gelebrfambeit maden, und
in b Steablen bes cinftigen Rubmes feines cingigen Sobnes
fein cigened Alter fonnen. Seine Phontafie malte fidy mit
glithmben Farben ben WMoment aué, wo e dem Mammon
ber Reicheren den Rubm feined von Cluifien, Judem und
MMauren geadytcten Sobnes entgegenbalten fonnte. Aud) ver=
fprachen die Geiftedgaben biefes Sobmes bdie thdytigften Reiz
famgen, nur baf fie von ben Stacheln bed viterlichen Ehe=
geiges gereist, 3u frib dber bad redite Biel binauseilten, unbd
{o. gefchab 8, baf bie ecworbene Wiffenfdhaft mebr bie trodene
Mabrung ber Leidenfhaft wurbe, alé bie ermdrmende Flamme
bes jugenblien Gemithed, gendbrt von bem heiligem Dele
ber Weigheit. Gonzago leente viel; in femem viergebnten Fabre
verftanb e midyt allein, fonbem wufte auswendbig bie heilige
Sdyrift und fammtliche talmubifdhe Sdriften, aber ihre Reh-
ten lagen in bem Bobven feined Gebddyniffes, unb drangen
nidht in bie Kammen bed Dergend ein; e war bewanbert
im mathematifdhen unb affronomifdhen Wiffon, ju-jona Bt
mit befte gedfevem Gifer betrichim, §¢ mehr fich ben Eibnem
. . Geefabrem ber Portugicfn und Spanier neue Melten exbffe

meten; aber ber Glany ber Stemne maf nur bas Auge und
brang nidt in die Secle, um bie Furien cines iber die Eebe
unb ibre Gebrechen exhabenen Sefithles ju erjengen; e fannte
enblich) bie Spraden bder Griedhen, Momer und Araber, aber

bie Grdfe ber alten Welt, und bie Rube und Abgefdiloffen- |

beit, bie in ben MWeafm bder Voryeit lieat, batten Eeinen
Ginflug auf Sonjago’s Chacabterbilbung, unb winigten ihn
nicht vom Staube, ben bie Eleinlihen BHefirebungen feinee
Umgebung und fein geiftiges, Wefen aufgeworfn hatten, Tas
TWunder, baf ihn die Wiffmfchaft enblidhy ancfelte, unb daf,
al$ in bder Bilithegeit bed Lebend bie Reivenfhaften mit ibem
Stlirmm auf ihn cinbradyen, ¢ ibnem feine erprobten MWaffm
entgegenjubalten vermodhte. @r harte bag adytzebnte Lebenss
jabr sucliEgelegt, al8 er von Gorbova, mo e fidy jum e
teheten auggebilbet hatte, gucicfehete; e fab bie Todter cines
wiidyen Juben, Eftvella Benbendfte, und liehte fie mit allem
Feuer feined leidenfhafilichen Dergens,  Mit Ungeduld =
wartete ¢ nodh) bie Beit, two ihm bie hodften rabbinifdhen
TWicben u Theil werben foliten, um dad Gavidyt decfelben
in bie Golmwage beé Benbendfte ju werfen, und von ihm
bie Hand feiner Todpter gu-celangem. Der Augmblid tam,
von mehremn bebentenbin Sdyulen whiclt Gongago ugleid
Titel und Wirden, Campanton fabh triumphicend auf bie
Reidien ber Gemeinde, bderen Sohne im Strubel ber Wt
Giiid und Chre verlorem; fein Hodmuth ward nod) grdfer
undb unectriglicdher, ba ber Glany feines Sobned nidht bie
Dunfelbiit feines Stanbes anslbfdhte.” Ejtrella’s Befi wurde
Gonzago verweigert, nidt twegen feine Armuth, — bem
biefe mwirbe ber reiche Benbendfte dfiberfeben baben, da bie
Ghre ¢ines Mabbinen in su Hobe Adtumg ftand, ald baf
nidt ber weichffe Sube eine Werbinbung feiner Todhter mit
ibm al8 ein grofed GIad fiir bie gane Familie angefeben
batte, — aber Bembendfte fiedtete die Berfdhmwigerung mit
bem rinfeoollen Gampanton, und Gongage {erbft befoff, trog
feiner Gelehrfambeit, Eein Butrauen, weil ibm die fanftem
Gigenfhaften be8 Perynd febltm, woburd) allein die Menge
gefeffelt merben fann. ebt [oberte bie Flamme ber Begier
wild in feiner Bruft auf, e fludte feinee Geburt, o hafte
fein Wolf, er fymabete feinen Water, wnd winte fdon jebt
ibn veclaffen baben, wem ibn nidye die Murter nody gurlids
bielt, bie allein nod) etwad fiber bas vermilderte Gemitth bes
Biclwiffers vermodpte. Aber bie beftinbigen Bertolrfniffe feines
Baters mit der Gemeinde jtoangen diefen endlich, feine Stelle
nicberulegen er verfudite 8 wicdber mit bem Sieinbanbel
b Tudir, aber baé Alter Batte ibm bie Mirftigheit ge
nommen, um ¢ ben Simgeren juvorguthun, und die fdreds
fidfte Armuth driacee bie Familie su Bodben. Da hirte

.Gongago, baf ein naber BWerwandter dber Wutter, Namens

Gaon, grof unbd reid) getvorben wdre; « wobnte in Wittoria,
batte bie Cinbimfte ber Krone gepadtet und betrieb bie Ein:
nabme deg pedido.*) Bu ifm weiffe Gongago, von ibm

*) Abgabe.
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verlangt: ¢ Beforderung, von ihbm Hiife firc den vevarmien
Bater, fir die im Leibem erblinbete Mutter. Aber Gaon
fdhimte fih der armen Anoerroandten, mit bartem TWorten
wics ¢ ibn juchd und wollte die Familic nidt fennen. Da
irete Ghogzago in ber veihen Stadt umber und fab dasg ge
fhaftige Reben um fid), nur er war varlafjen, vephobhnt, ver:
fiofen. Das Leben war ihm cine Biwbe, aller Siecden be-
raubt, gefrdnfrer Ehrgeiy, uricdgemicfene Licbe rourbem die
Kurien, bie die Geifter der Berzroeiflung und der Radhe in
ibm anvegten. G ftebt auf ciner Bride wnd will fid) in
bie Fluthen friczen, dba Boet er cin Gethmmel auf dbem naben
Prackte, cin Donch prebigte beftig gegen die FJuben, ev malte
pem Wolfe ibr verrudhtes Reben, er forderte fie suc Nade
gegen bie SMOcver bed Drilandes auf, gegen bie BVedrlider
ver Spanier, er ertodbnte Gaons, ald Hilferdhelfers der Ty-
rannei. Bei diefem MNamen fiigt Gongago berbei, er ergeeift
tas Grucifir, e {dilbert bie barte Bebandlung, bie er ven
Gaon erlitten, ¢ befennt fich sum Glauben. der Chriften und
empfangt unter bem Tubel ber Menge die Taufe. Dir Mond)
giebt ibm den Brubertuf, die Menge firdmt nady dem Haufe
bed verhafiten Cinforderers bes’ pedido, und der verfiimmelte
Leidhnam bes Ungladliden wird vom Fenfter auf bie Strafe
geworfen, o ibn ber Pibel in Stirke gereeift und finen
Kopf auf ber Lange berumtrdgt. DVecgebms, baf bder Konig
bie DMorder beftraft und die Hiufer der Aufrithrer nicberreifen
(4ft, man swingt ibn sur Nadgiebigeit ‘und Sonzago Cam:

panton witd vor jeber Berfolgung von bem madytigen Arme |

ber Rirdhe gefdhiist. [est ift Bater und Mutter vergefjen,
er ieht mit den Franjisfanan im Zande umber und predigt
gegen bie Jubdben, er fieht mit teuflifcher MWonne ihr Blut
flicGen und fithet bie alten Mabbinm jum Sdyeiterhaufen.
Aber vergebms wartet ¢ audy jegt auf Ehren und Wiwben,
— mitten “in feinen fdaubechaften Meben trifft ibn der Hobn
ber Meugierigen fiber bie jitbifde DMunbdart. Die Begeifterung,
bie er fiir den neuen Glauben Heudjelte, tourbe falt ermicbert,
ja cr ourbe nidt felten Stichblatt bed WWiges firr die Mindpe,
und nur wenn 3 die Bluthege der DMarannos galt, war er
Unflibrer, unbd wute, mit allen dufern Seiden bed mofaifden
Glaubené befannt, bdie beffen Iittel und TWege, die Keber
ausfindbig zu madm. — So wurbe e ber Schreden mmd
bie Geifiel ber meuen Chyriften, bie mit Gewwalt jum Chriften=
thum - gesioungen, im Geheimen bie Gebriude -ibrer alten
Ricdye bielten, und fiberfiel fie beim Begrifen bed Sabbaths,
beim Dpfer b8 Paffah, in dben Kammern ibree Gebete, bei
ber Unte.tocifung ihrer Sohne. Er felbft aber verfiel immer.
mebr und mebe in ben Schlamm gemeine Aus{dweifungen,
welde Korper: und Geiftesbrifte verzeheten. Dem Withen
biefes geiftlihen Rauberbauptmannes ward endlidy, nadybem

Zaufende von Dpfun feiner Radje gefallen waren, von Der
Regieung Cinbalt gethan, fie vermies ibn in ¢in Klejtcr.
Hier verbradte er fein Beben unter ftrenger Auffide cines
tugenbhaften Adted, deffen Leben er lange Jabre burd) Rantke
vetbitterte, big e nad) Granade verfet rourbe, und ihn die
Snquifition von Teuem jum Werkzeuge ihrer Griveltharm
madyte. . Der Prior bes Benedictinecklofters, ein trager und
nur von ber niedrigftin Wolluft angeregter Menfdh, benubre

“ibn jum Wermiteler feiner Begierben. Er mufte fiir ibn bic

roiblichen Sdheufale Granaba’d auffudien unb fie feincr heim:
lichem, “fleifdlichen Luft jufibrm. D Prior batte bie wei
gende Jlbin im Haufe Arama’s bemerft, e beobadytete fle
tdglich, und fein Opfer dbiudpte ibm ju gering, um dic Reine
in feine Gerwalt su befommen. Gonzago fonnte bier ing:
befonbere ai8 Spion gebraudt yrowben, ¢ war ja mit den
Sitten die Hebrder befannt, undb ein newes Dpfer feiner Radpe
war ibm willfommen. Wi wiffen bercits, roie cr den Arst
sum Prior berief, bdir im Gefprade mit Arama 3 bald
cinfah, baf bicfer nicht der Mann fei, von ibm vie Bifrie-
bigung feiner fredhen Wimfdhe zu eclangen, liftig genug abir
bem rvebfeligen Aryt fber feime bauslichen Berbilmiffe aus:
forfdite; wir wiffen, wie Gonzago die hingeworfenen TWorte
Arama’s wobl verftand. Sie weidhten bin, um eine Angeige
bei ber [nquifition 3u maden, und ba fie Alongo’s Befude
bemect Batten, unb” er f(bf an jenem Abenbe vom Minde
miftrauifdh angefeben wurbe, fo fudte man, fein BVeabhilnif
ju Dinah errathend, aud) bdiefen b Keberei verbidhtig u
madm. Wan Gberfiel den unglidliden Arama bet der Feier
per Oftern und {dleppte ibn in’8 Gefingnif, wo cc mebrere
FTage vergebend auf feine Wernehmung barete, man fudite in
berfelben MNadyt fidy Alonzo’s su bemidptigen, aud bem fie
burd) verfanglidhe Fragen das Befenntnif feiner Liche fir bie
Pegefochter Arama’s braussuleden wuftm. G glaubte
Eein Verbrechen ju gefteben, menn er bie Art und Bhife,
twie.er Dinah jum erften MWMale fah, erydblte,” ihen reinen
Gharafter unbd gebildeten Geift {dhilberte, da ¢ fir fie mebr
alg fir fid) ficdhtete. Aber ber Truy ber Priefter wufte aus
allem biefem feme Anflage rama’$ gufammeniutzimen und
ben Berrath fdheinbar vom edlen Alonge ausgehben zu laffen.
Der Prior und Gongago batten fomit den BVater und Ge-
liebten von Dinah entfernt, {ie Hbemabmm die Sorge fir
bag Seelenbeil der Veclaffmen, bervadhten alle ihre Sdritte,
und muwe Sehudbab, ber Sobn ded mdichtigen Abarbanel, ftant
ihnen nodh im TWege, Doch batten fie bereitd im Gebeimen
Nadridht von den BVecfligungen, die man gegen alle Fuben
©paniens angettelte, und fo erfab ber wolldiftige Prior bic
Grfillung feiner Tinfche in ber nabem Verymeiffung ber

FHavtn. Alonzo’s Gefingnif war bei tweitem nidt fo fdhauer:
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lih, afé Hrama’s RKerfer, aber eine diftere Schrwermuth ex: |

griff ibn, ber Gevanfe an bvad Schidfal feiner Gelichten
veclief ibn nidt, vergebems fragte e feine MWadpter nadh ibr,
nad) Arama, vergebens forfdhte e nadh) dem Grunde feiner
Berbafung.

(Zovtfegung folgt.)

Literatur.

,unt-erfu?ungen fiber ben Pentateud von Dr, Ranfe.
8. L (1834.)

(EdIuR)

%n. berfelben TEeife zeiat Dr. Manbe, wic in ber gweiten
Hatfte dber Genefis, bie dronologifden und gencalogifden Beftim-
mungen bas Gicbaube ber Gejdi gufammenkalten, wie fie
fpatere gefhiditlihe Partheien vorbeveiten unb bucd) baé Fribere
nothmwenbig herbeigefithrt unb motivitt werben. Sehr [don bes
merkt er enblid), wie im Bericht vom EBcben Jacobs bie Ehronos
Togie ben Faben ber genealogifdpen ?otge verldft, fidy an bie benks
wurbigften Begebenheitdn, bem Aufenthalt Tojephé in Aegypten
unb bie Ginmanberung bec ganzen Familic Jacobé in biefes Land
anfniipft, um in ben vier Gbrigen Bidern bed Pentateud) die
Seihefolae der einzelnen gefdiditli Mtomente bei ber Befreiung
bes %ﬂd :ﬁ; Ee?im:tf?. Sompoitt ot Su

n n beffen Gompofition ni enauer ams
menbang fith jeigt, bee nidyt ttwa von (b, burd bie nardrlide
Aufeinanberfolge becbeigefbet, fenbern oudy burdy ben Sdhrifi=

cller zu bicfem Beffimmren Mhpthmus ausgebilbet ift, ein foldps

udy, Fd}ﬁeﬁt nun Hr, Ranke weiter, muf audy einen beftimmicn
Bwed perfolgen. ~Und nad) biefer Scite beé Enbdzweds mich ber
innere Sufammenbang bed Pentateudys im Fweiten Kapitel bes 1.
Budes aepritft, p- 36 — 156, " .

BHr. Ranfe unierfdycidet bei ber Priffung ber Henefid im erften
Abjdritt, derfelben c. L. — c. L1 eincn gocifaden Jwed, ber bice
perfolgt with, Der Gott, ber Himmel und Erbe gejdaffen bat,
folle alg ber Gott Firacls dargefiellt werben. Im Beridht von
ber @chopfung roerbe baber bie Rube Gotred am fiebenten Tage
Bebeutfam Eervorgehoben, und bie Feicr bed Eabbaths ald ein gdits
Lidies Infhitut begrimbet. Die eingelnen Partbicen bes Bunbed
Gotred mit Roak feien mit RNidfidr auf bas Gefes Ffracld ge:
arbeitet. 3u biefer Beziebung auf Jfvael aehire nudy ber Umftand,
baf bie Bollertafel mit t Genauisleit bic Stamme HKanans
angebe, forie ben Fludy %ml;‘i uber Sanan. Sobann fei o8 cine
ver erften Tenbenzen bes MWderfs, bad allgemeine Berhaltnif Je=
bova's zur Menfdybeit u bezeihnen, Yo benn qudy bem befonberen
Wechaltnif 3fvacé zu Jebova bad allgemeine Berbalnif  ber
Menfchheit ju bem éﬁpﬁ: gu Grunbe liege. 3u bicfer SMad:
fiht bes Tderks aehive bie Stellung, bic e8 bem TMenfden ald
Biel ber Sdopfung gebe, ferner ber Mothfdluf TFebovas, die
sRenjdybeit dberhaupt von bem Fale wieder aufjuriditen und zu
ihrer Befiimmung juradzufibren. Enblidy gehére jur Darleaung
teé BVerhdltniffes Jcbovas jur Menjdjbeit der Bunbd- Botted mit
Roab nady ber Fluth, ferner dic Verwandtidaft aller Balker durdy
ibre gemeinfome Abflammung von Moab, ibre durd) Jehovas Wort
entfianbene Scheivung in S%I.Izt verfdiebener 3ungen, fowie bie
Edﬁ‘agu;s Roalh's wber feine Sohne, alé Stammvdter ber
en! t.

fgzrd; bie Genealogic Sem's werbe auf Abrabam, ald ben
Stammuoater Jfracls, hingeleitet, unb von bice en werbe in ben
fibrigen Theilen ber Genefis bie Bﬁl}uns Jehooa's gu Ffrael
verbreitet, in ben folgenben vier Budern werde fie vollftanbig

bargele
Bei bem Ueh triavdyen = Gefdidyte weift Herr
Ranke t;:#cnb b':“m“ﬂﬁii“f 1?:: bﬁn Ep:aialiﬁ‘rungugsbga

fdyidtliden Tntereffes bie Beriebung auf dad Bechlni oba's
gur Menfdbeit dberhaupt nidt veridyminbe, E{:a@tge:t?:i?, ie
aus bem Segen Moak’s dber Sem [don Hinburdblidte, baf b
ber Mathidiuf Jehova's fei, fid ben Semiten . befonders anddia
pu coweifen, unbd gwar fo, baf bem anbern Bolfern baraus Heil
enwadife , fl’) crfdheine aud) bie Erwidblung ber Patriavdien als
exfter Sdyritt jur Anéfabrung eines bem ganzen Menfdengeidledste
geltendben Plancs. !

JIm €cben Abrabams feien 8 nur ywei Dinge, um bie fidh

| alles Mefenttiche brwege: bas Sanb unb bag Wolf ber Verbrifung.

Sebr finnig verfolgt ber Perc Weef. bie BVezichungen bes Gingels
nen auf bicfe beiben Punkbie, bis bie Berheifung in Jfaak, Jafeb
unb beffen Dacdytommen ibr bleibenbdes Subftrar crreidyt bat. Auf
aleid) ﬁrmg: unbd me:&#yﬁh@e Heife wie in ber Genefis, zeigt
ber Perr Berf,, tof aud) in ben vier folaemben Badern bes Pens
tareuc)s ber Sufommenbang bes Gingelnen burdy bie gemeinfame
Bepichung auf ben 3wed ber gittlidgen Dffenbarung unb durd
gracniritige innerlidge Beziebung bes Folgenben auf bas Worher:
gebende, fo vaf bad Folgenbe ben gotrlidien Iwedk gefenmatia
immer najer beftimmre, ein fidtiger fei — .

3n bex jingfen Rummer ber Allg. Kivdengeitung (Darms
ftabt), with eine Refenfion vor Dr. Salamen’s Dofe, bie, wenn
audy nidgt grandlih, body febr anerPennend ift, mit folgenben
Borten cingeleitet, bie uns nidt unwidtia {dienen, Hier anaefabre
ju werben, weil fie uné bie Anfidt ber rationellen dyniftlidien
&b:utogm geben, — »Jfcaelitif Gottesbienft mit Predigt, e
fang u. {. w. in beatider Spradye ift eine zu neae, vor einigen D=
cennicn ned) unter bie pia desideria gerechncte Gridheinung, alé
baf fie in ber 3eit unbeadjtet voritber gehen Eonnte unb burfre.
$o aber beadptet wirb, ba mwird audy geurtheilt, unb ber ncue
Gultus ber JFjraciten Hat dbaber mande verjdjicbenartige Urthrile
exlitten. _qu ber cinen Seite fpridgt fidy bie Doffoung aus, twef
baburd) jenem Bolfe cine fortidreitenbe geiftige Erhebung enwadys
fen, auf ber anbern bie Befardtung, baf ber Mojaismus fidy ouf
biefemn TWeae in cinen blefen Deismus aufiifen werbe, Hec., wi
dyec fid) bei riner anbern Gielegenbeit iber biefe Grideinung auds
E:ftprod;_m at, fann biefe Befurdytung nidt theilen, und f?em in
Suridfafrung bed Religiontwefené ber Ifracliten vom flarren
Rabbinidmus zum reinen MMofaidmus nur einen erfreulidgen gm
fdritt, weldyer ju ber DPoffnung beredhtigt, baf viefe unfere HRit=
:umfém immer mebr einfeben lermen, »was su ibrem Frichen
bient,« unb baf, wie dufere Freibeit chne innere midt gowonnen,
nod) erbalten, fo aud) bad wabre Heil unb bie blrgeclide BWobl=
fabrt biefes Bolles nur bem $|iege einer griftigen und fittlidyen
Beredlung gwar Ia-ugiame aber ficher erfivebt werben fann. Uebers
baupt Hat bicfe, fid) freilich ¢ noﬂ entfaltenbe Umaefaltung bed
jabiffen Gultué cine nidt zu nenbe '.'I:l;n[i:%!dt mit ber
Reformation ber drifilidien .éinﬁe por brei Jahrjunderten. TWie
biefe tom Glaubens: unb @ewiffenézmange befreite, ven unfehls
baren papftlidien Decreten und Goncilicnbejdliffen, von Menfdens
mort und Menfdenfogung zu bem teinen, von Jefu_und bem
Apofteln verfindigten Wort ottes in der beiligen Srift jurie-
ging, fo ceift iy jene foé von bem Glaubensjodye bes Mabbinid=
mus unbd von ben Sagungen bes FTalmub, um Fur editen Suelle
ber jibifdhen Religion, gu Mofe unb ben Propheten jucirdjubebren;
wie biefe aud bem Gottesdienfte eine Menge laftiger unb unniger
Geremonien fammt ber fremben Kirdenfprade verbannte, fo bat
aud) jene viel Formelwefen abgefdhafft, unb will in verftanblider-
Sanbedfprade ben o einen Varer bec Menjden veckiindigt, ges
lobt und verchrt wifjen; wie bier bas Bebirfnif gefublt wurd
ber Kirde burd) Berbeflerung des Sugenbunterridts tidytige Mits
alieber heranzubilben, und wie bie Wefricdigung defletben zugleidy
bie Eatbolijde Kicde beiljamen Madperferung anjpernte, fo
baben @ bie Sfraeliten bed meuwen Sultus fir bdie Erridiung
uter Sdhulen geforgt unb baburd) audy ihre anberen Glaubenss
genoffen jur @rridtung ajnlider Anflalten vevanlafts —

Sebacteur: Dr. 2. Philippfon.  — Berleg von Banmgdrtners Budbandlnng. — Hrud von I, Haad.



X. Scbrgans @A{{gemeine RNo. 1.

Settnng de8 Iudenthums.

Gin

unpattf)ettfcbeé Qrgan fur alle§ judifhe gntereﬁe.

(it Konigl. Lddiider allergnabigiter Corceffion.)
Zeipjig, den 12. Auguft 1537.

Belle tri & ik % 3 Enlipft, biz ¢ nidht [deucten, fidh mit ben reihn Jubn u
l verfhrodgern, — wad Fimmerte bicd bas nur an ben hrili= -
Die Marannen. "| gm. €tubl ju Rom gebundene und Feine anbere Lich: als

Rovelle aus dem legten Jabhraehend bes funfiehneen Fahrhunberes.® | bie bec @er:fd)fud;t foanende Mondwthum ! Waren fiz aundy
(Fertfegunag.) | bie fleifigfien mnd betricbfamiten Cinwobner des gefeguaten -
; 2‘1, o | 2anbes, — befto mehr waren fic ber Stein ted Anitoped fiir
Am Hofe Ferdinands und Sfabeliens st Mabrid bicten i bie SPrieficr, bdie nadhy bem alfeinigem Befis bn-f Efin.'ut::i;m
bic JFejilichEeiten mwegen bes Sieges ber die WMauren nody und beg @tig{mhumzs tradhteten.  Jekt mwar bie Bm\mf_
niht auf. SBtwar waren 8 nidt jme glinsenden Hoffefte, } Forquemada nbfmn[)m 8, ben berrfchfichtigen und beg Ghelbed
deren Verherrlichung, wie in den Ritterzeiten, gefabrliche Spicte | MMMerfarten 3;3‘{‘5 ‘:it b":[usﬁd’t nuf’:?d;ing;n Gewimm,
der Tapferkeit ausmaditen, aud) nicht die unferer Tage, too | DeF ibm durd ercreibung ber gangen jubdi “ﬁ'i'“ o
. Bl L SRl @jcfz[[fd;ufx[id-;fei:fbie i fpa;nifff)l‘:‘[‘t Boben reerden Eonnte, 3u bearbeiten, bas Gewifim
Qriterteit winbet. — Die damalige Seit fab mit dem dops | ber Konigin wurde durdy ibren Beichroater Ximenes und den
- pelten Sanusgefichte in die alte und newe TWelt hinein, und | Prafen Talavra cingefdhirditcre: fie legtem ¢8 ibr an’s ery,
tas Sabr 1492 war bas grofie Abfdiedsjabr ded gefammten | O @ieg bes Chriftenthums purdy die Entfernung -b“, Suten
Rictelalters. Desmegen batte fidy in den Sitten umb in ber | n:t;n:t[ﬁ:&nh;:;m‘; ﬁ;ul}eﬁzcn ihe cbin bi_efm@@ie% uber bie
Gefellfdhafc die Férbung der felibern Seit vecwi aber fie | alten tnigreiche ber Mauren als bem goctlidhen Fingerseig
baumf 4 nidf g f%]‘:m Gfﬁafm;, il ibn;djt::amﬁ“!gh ba:,.@ bie E)Ie[ig:;i in ibrer %einf;r:i: su cchalten, fie l;mEtm
bie Entbedung eines penen Welerheils und bie Reformation | it Oveucl, weldhe von benw Juden begangen winttn, fudyton
be$ fabnen Iuguftim:ﬁéncbﬁ su Wittenbergs ertheilte. Webris | bie Papicre a[te?:_ﬂ.‘:q:ﬁe beroor von Bifchimpfung ber Poft,
gems vertedgt fih ber fponifhe Mationaldarabter audh nicht Kreeusigung drifilidher Kinder und BVerachumg ded Kreuzes.
mit ben Aufwallungen der Freude, die von den Prieftem
nicbergebalten, nur felten, tnd gwar aud) bann nur bei geijt-
licen §eftn, ausbridht. Projeffionen, Schaugeprange, Kiv= | Hofeg verborgen, wie follren fie dem Judem ju Dbeen fom:
dhenfeice waren bie Gegenftinde, die dem méndifhm Hofe | menz Wictmebr fdien fich Alles freundlichy um hn 3u ge:
Herdinanbs und Ffabellens ?)etﬁru:_lmg und Befdhafrigung i ftalten, Talavera untecbiele fidh tiglich mit ibm diber die hei:
geben muftm. Eie waren o8, woburd man feiner Danfed:s | ligen }'.Bud;u: unbd Zebren, Gisnero ':J*r[ungte bic Doutung baid
plidyt gegen Gott flrr den vollenbeten Sieg der Chriftenbeit | bicfis, bald joncs veligiéfen Artikels, — fie lobten feinen Cifer
itber ben Jslam in Spanien am beften fidh ju entledigen, und | im Ednigliden Dienfte, fie fhmeidielten ihm mit der Ausfiche
jugleidy bas Bermreiben mitfiger Jeit am paffmb]'rm u be: | quf Bilobnungen firr fich und feine Familiz, fie famen feinen
witfen gebadhte. ! MWimjden und Wermendungen mit aller Aufmertfambeir ent:
Aber nodh mwar jener Sieg nicht vollfidndig, noch lebten ! gegen.  Abarbanel ward heiter geftimme, o triumte ven den
|

Don Abarbamel rufte von aem dicfem nidis; jene
Ginflifferungen {dlauer Beidtodter waren dben Grandben bes

diz alteften undb barmadigfien Feinde ded Glaubens, dbie Ju- | Tagem, wo burd) ihn die Heryen von WMillionem gebeugrer
ben, mody bielten fie, obgleich gedringt und vecfolgt, das | TMenfdhen crleichtert fein rolieden, o Hoffte den Glang der
Haupt empor. So lange man ibhrer {ih nidyt entledigt hatte, | maurijdhen Seit unter ber Regierung fatbolifdher Flrfton cr=
fo lange war bad Werk, Spanien jum Fatholifhen Kdnig: | neuert ju fehen. So ereicderte cv die fraundlidye Begegnung
reidy Curopa’® ju madien, nur bald gethan. Waren fie audy | mit taufend Gefalligheiten, fin Dpfer war ibm ju - bedy, o
burdy die BHanbe bes Blutes mit ben groften Familien vers j ber Freundfchaft darsubcingen.
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Aber tvie mit Einem Male nabm Alles cine anbere Wen-
dung. Mebe ald je brangten fih bdie Pfaffen um bvie in
ibren Kabinettm cingefdloffenn Derrfdher, Abarbamel wurbe
mebrere al von ben Aubienzen surhikgemicfen, obgleidy die
@efdhdfie dringend und emiilidh warm. Kurg und abgebrodm
rar bie Sprade ber gebeimnifocllen Hoflinge, e flbite die
Edpolile ber Gemwitterluft um fidh, und fie triifte die freien

_Athemgzlige in bie geprefite Brujt juchf, — aber nod fabh
er nidt bie biftern MWolben. Tn fich gebebrt faf er in ben
Ubemdftunten auf feinem Simmer unb {hauete in bie blauen
Wellen bes Manganares, ber Frithlimg batte fidh {iber die
blithenbe Landidhaft gelagert; benm obgleidh bie Jabreszeiten,
biefe unfterblihen Schrwefiern, die Hand in Hand den Keeis
bed Jabres burdlaufen, bier Eeine fo darabteriftifhe Phofio=
gnomie wie in unfern Glimaten hobm, umd Frithling und
TBinter fidh innig umarmen, veckimben boch die Enodpenden
Pappelsmweige, bad frifhere Goin ber Bildtter dbed Drangen=
baumct mit balfamifden Blithen, die regere Ueppigheit der
Matur, welde bie Einbilbunasfraf- in Erjfaunen fegt und
bie Sinne in Entyliden, obgleid) o8 vielleicht nodh firfer ift,
im Morden unter Dornenbecken das erfie Beilden ju fmden
und ju pflifm, um 8 ber @eliebten ju bringen.

Abarbanel- fpann fidh in eine imere GebanEenmelt cim,
e lief fein crfabramgéreidies Seben ver {idy vorlibergehen, bi:
flece Abnungen ftiegen in feinee Seele empor, beren e ver:
gebensd Meifter ju werben fudbte. Da Elopfte o8 etroad jiack
an ber Thie und Herein trat ber Hidalgo Frangisko Gocduero,
ein flattlider Mamn. Die whabene Stim, die fdmwarsen,
gléngenben Augen, von flarfen Augenbraunen befhatter, der
freundlid) (ddjeindbe Tund, lieblicher nody ber Flcine Streif
be8 Scynurrbartis, bie cble Granbesza in feiner Haltung,
batten beim erften Anbli ben Mann von geiftiger Bildung
befunbet, wonn bied aud) nidhgt die fonore Stimme und ber
begaubemnbe Woblflang, mit bem e im Eafiilifhen Ihal:&
feine Mutterfprache cebete, beftdtiat batten, —

»3br verseibet meinm wmangmebmen Befud), Sennor,
idy frewe midy, €ud) alléin nnd,. was felten iff, mhcfd;&fngt
su finben«

Abacbanl war ihm hidit fraumblidy cntgegen gefommen,
¢ ergriff feine Hand und fltheee ihn an’s Fenfter. »Be-
fhdftigt, edler Hidalgo, wmn audy nidle mit Birdhern, doch
mit Gebanfen. Dennodh), — wer Ednnte mic jo angenehmer
fein, als Jhrog

Corbuero fah ibn forfdend an. »Jdh babe midy nicht |

getiufdr, wie id) glaube,« fprady er fragend,
>Darf i) fragen, in welder Begiebung?«

sAbarbanel, Jbr feid mein Fround, idh der Curige; nod
mebr, id) bin Gudh mit ber beiligften DanFbarkeit verpflidyter,

CGurer Bemithung gelang 8, mir meine Gater, nadh benen
dende Priefter bie hagerew Finger ausfiredeen, zu erhalten.
Wit Jbc nidit, was in Betreff Eurer Glaubendgenofjen im
Rabinctte bed RKonigs vorgebt2«

Abarbanel fab ibn verwunbdert an, feine Mienen Umztbm
aber aud) ben Sdyreden, bdem ibm dicfe Frage verurfadite.
»Sh babe feit finf Tagen den Hof nidyt befudht, dee Monard
verfagte mic einige. MMal Aubieny, roeil ihn Gefhifte abbiel:
ten. I bin nidht gewobnt, midh) meinen Edniglidhn Gonnemn
aufjubringen. Aber baf irgend citvas bie Ffvaclitm Betvef:
fenbes bort verhanbelt witd, mag ¢ Gutes ober Bifed fein,
wiif iy burdaus nidht. Wein Wore gemlige Eudy.« i

>Mun, bann babe id) mid) ehbem nidyt getdufhr. Abar:
banel, Jbr fchfummert an einem Abgrunde, roorein Shr umd
alle bie Gurigen geftinst twerben follet; bie Wertreibung und
Ausrottung der Juben wird im geiftlichen RNathe des Konigs
veehanbelt, ift vielleidt fhon befdloffn. Ein gefhdsiger
Page der Kdnigin, vieleidt bew Beiditvater der frommen
$rau bebordhend, theilte e meinem Sobne, feinem Freunbde,
im Berfrauen mit.

*@efdhoag eimid Knaben, ebler Hidalgo,« bemerfre Abar=
banel fliudtig, aber er fHiste fidh, um fiine Stellung zu be=
baupten, mit aller Madyt auf feinen Degen.

»Wollte Sott, o8 wire es, ebdler Fraumb, aber er mar
mit ju ‘viden ebenumitinden vertraut, mit einer Menge
von Gingelnbeiten, bie {hweelid dem unwiffmdnr Burfdhen
infpirirt fein fonnten.  @r wufte, wic dic Konigin anfangs
in ben Vorfdlag nidt cngdhen wollte, wie fle namentlidy
Gure Becbienfte, Wbarbanel, berabfesten, von ben Feblam
unb btem Zeidhtiinne Eures Sobnes in Granaba fprachen,
unb ber Werleumdungen viele, toie fie nur bicfer Priefier
Mamd echeudreln fann, weil fie nur die Scdhanbthaten auf
bem fhmugigen Boben ihred eigenen Hirzms aufjulefm umd
ibre verborbene Secle ju fchildern brauchen, um tad Wild
jebes rechelichen Rannes mit den [deuflicyften Cumpen bery
Nicbrigleit su bebangen. D, biefe Priefter, WAbarbanel, i
weeden  mein. arme$ Vaterland < jur Schadeljiite der Bor-
winfdung Curopa’s madyn, unfer Rubm wicd bie Plorte
sur Shanbe, ber KRampf um bie Freibeit bes Glaubms bex
erfte Aft der fElavifchen Grmicdrigung fein. Wit dem Nicders
treten bed grofem Abels Hat man angefangem, mit Gurer

| Bertreibung fibrt man fort, um mit b Unterjodung ber

Hidalge’s und Bileger ju mben.g

»Sie firmen <8 nidt wollm, Smmor, fie Ennen o8
nidit.e -

»Pon Abarbanel, nur ber freie und eble Mann Ffann
nicht Wled wollen und nidht Alles thun, dber Schurte farm
Atles. Sbr feid erfabren, Freund, Fhr erinnet Eudy, wie
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man Gudh am portugiefifen Hofe dbanfte. Nody ift 8 Beit,

flichet, verlaft bicfes and, Eures ebeln Lebens willen, Freund, |

mit offonen Armen toicd man Sudh dberal aufnehmen.«.
»A8 ih vor Don Juan floh,« erwicberte Abarbanel

| Giclde ju madien, e gab ihnen Mafregeln an, rie fie

fich bei dem cinzubrechenden Unglirfe zu benehmen hitten.

I. Ursbann durdfudte er cine Denge alter Papiere, . beziglidh
] auf bie Gefdhidyte der fpanifhen Juben, mit grofer Geiftese

tubig und ben Kopf auf dic Bruft fentend, >fielite man mei= | rubhe; ald gelte 8 Refultate fir echriternbe Stubim ju fam=

ner Perfon und nuc meinec Perjon nad.  Febt will man

an mein Bolf, — idh trame mein Sdyidfal nidt von fei= |

nem. Jebinand witd mi® boren, Horte e mid) body, ald
id) ibm bie Dublonen jum Kriege gegen die Mauren bradyte,
— 3 beEdmpfte damals, alg id) ibm gegen bie Fslamiten
Briftand leiftete, mein Gefiihl als Sube, um bder Diener
meine$ Konigs ju fein, jebt werbe ich bten Staatémann vers
[Gugmnen, um Sube ju fein.«

»@uer Cntfdhluf ift edel und meined Freundes Abarbanel
wirdig. Aber Jbr habt Kinder, Guer theuerfter Sobm ift
fem von Gudy, Fhr giehet diefe in’s Berberben, roer crgreift
. beim allgemeinen Sdiffbrudy nidht gem cin Bret, um vor

pem Tobe in bem TWellen fich und bie Seinigen ju rettn?

»Nicht der fpanifhe Jude, Dibalgo, e gebt mit unter.«

»She werdet fo Alled verlicrm, Fround, felbft bas, to-.

burdy Jhr Unzdhligen dec BVerfolgten ein beffercs Schikfal
bereiten Eonnt.c

2AWes velicren — Alles verlioren, Hidalgo, was nennt
Sbr Aes2 Dein Geld meine Ibhr, bag ift bas Ales bed
Suten. Demn freilih — (er {ah durd’s Femjter und blidte
webmitthig in die fdpidende Sonne) — bdie lachende Filur ift
nidit feidr, ber blibenbe Frithling, bie reine Ruft ift nidt fein.
Aber aud) nidyt Cuer, Hidalgo, Ibe beflectt- ben Boben mit
bem Blute ber Menfdhen, Jhr verpeftet. die Luft mit dem
Haude ibrer Berwimidungen, der Frithling trifft nur Eure
alten 2after, cr emeuct Guern Geiff, er verjiimgt Guer erbhic:
teted Gemirth nidyt. Berlicre i) bas, was Fbhr mein Alles
nermt, fo- gewinne-id)y vielleidht an bem, was id) mein Alles

‘nenne. b werde meine Brlider in’8 Clend begleiten, id)
werbe ihnen ein Beifpicl mainnlider Ertragung geben, Gott
wird midy fticfen, mit ibnen tie Hefe bes giftigem Frankes
su leeren, den Gure Monardien und Priefter ung im Keldpe
dyeiftlicher Ricbe Frebemen.«

Corduere {dieg beflummort. ;

»Sbe sitmet,« fube Abarbanel fort, 20b meiner vormurfe:
vollen Meden, fie Eonmm meinen Freund nidht treffen, bder
mir fo eben bden Berweis feiner Trewe gegeben, — i) bdante
Gud fir Gure Winke, i) mwerde fie 3u benuben wiffen.c

Rad mehreeee Berathung trennten e fidy bekirmmert.

Abarbanel vecbradyte die Madht mit Acbeiten, e {dhrieh
nadh Granaba und befchicd feinen Sobn ciligfi nad) Mabyid,
er twamte bie ‘bedeutendften fpanifdhen Gemeinben und bat fie,
auf ibrer Hut 3u fein und bei Seiten ihe liegendes Eigenthum

meln, burdiblatterte ex Folianten, und trat juwweilen, von ber
Arbeit ermitbet, an’d Fenfier, dben balfamifden Duft cinyee
athmen und e¢in brimfliged Gebet jum Gotte feiner Biter
ju ridyten.

Ais bder Morgen’ anbracdy, flblte or fidh) nen geﬁ&t&,
gine Rube batte fein Gemith erlangt, wie e« fie nody nie,
feitbem er Ferdinands Hof betreten, empfunben; v hatte mit
fih abgefdhloffen und war auf dad Furdptbarfte, was ihm
begegnen Ednnte, gefaft. Das ift die Frudt cines von ddhter
Religiofitdt und von der Begeifterung hiheren Wiffens durcy:
webten Rebens, — o8 ift der Baum an Wafferquellen, bejjen
Bilatter nie welfen, die Palme in der Tifte, unter der bdie
Gemeinen ber Grbe Schatten fudpen.

Sest wurben ihm ter Hergog von Sibonia und ber Pater
¥immes gemeldet. Gr ging ibnen b8 jur Sdmwelle feines
Borfaales mtgegen, empfing fie mit aller Chrfurdt und
flbete fiz in fein Bimmer.

>3bre Majeftaten, unfere gnidigfim &Rnnat'#m,a begann
Ximmes, »lafjm Gudy idren gnidigitin Gruf entbietn, Don
Sfack. €8 bat ibrer Weisheit gefallem, cin Cbift in Betreff
ber Suden, Curer GBlaubmsgenofin, ergeben zu lafjen, wel
s wic Gud), bem vielerprobten Diener dis RKomigs, mit=
theilen follm. Das Unglird, roeldhed dic neum Chriften durd)
RKegerel b3 jebt fber Spanien und die alten Juden vechingt
haben, bie Berlegenbeiten, relche bem Staate durd) die hiu-
figen und faft nidt mebe ju bintertreibenden Auswwanberun:
gen ber Maranno’s crwadhien, hat die Konige bervogen, diefem
Unfeile mit cinem Male ein Enbde ju madjen, und die Judem
durd) den Befehl der Auswanderung allen feenemn Lerfolgun=
g ju engichen, Unfere gnibigfien TMonardyen haben aber
fémmtlidhen jidifhm Unterthanen eine JFriff von bdrei o=
naten geffattet, fich gu der Reife vorjubereiten und ibre lies
gmben Grimbe ju vevdufern. Dag heute dber beide Konig-
reidhe crgangeme Gbift wird Gudy das Mibere fagmn. Don
Abacband, ber Kinig (46t Cudy durd uné feine fortwihrende
Gnabe verfichern, Shr feid von diefer nothwendigen Auswan:
berung ausgenommien unb genicht bed Foniglihen Sdhupes,
— aber man velangt von Gudy, jum Danke foldher Griate,
nue bad Gine, Cud von allen Cinmifdhungen in biefe grofe
Angelegenhiit forn su halten und alle ﬂ.‘:‘ubmbmgm mit ben
SMarannen  aufsugeben.

Abarbane! fah beibe Botfdhafter eine Weile rubig an.
»fann e8 mic vergdnnt fein, meine Huldigungen vor den
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Theon ber Donaccherr gu bringm 2« fragte v in enem Fone,
als wenn ibn bie jugefidege Gnabe mit Freuber erfiillte,
unb a8 oemn bie Gleidgiiltigheit, welde dag Evift in ihm

lieh, fhon feine Einwilligung sur Bedingung wire. Fimened |

fiubte, ex ydgerte mit der Anitwort.

»>Die Aubieng foll Cuch werden, « bemerkte der Hevgog, »id
fiche dafire; id) gebe jum Kinige, fie foll Gudy nod) Heute
werdm.e Do Derjog entfernte fid.

»36r nebmet alfo,c fragte Ximenes, »bie Bebingung
ver #oniglidhen Gnabe an?e

»Jh muf eff meinen Danf in dgener Pefon bem
Monarchen bringen und den Snbalt bed Defrered Fennem
lemen.«

Aucy Fimenes verabdicdete fih. Abarbanel o8 das
Gbift durch. - »Du baff 8 gegcben, bu_baft 5 genommen,

Dein Tame fei gepriefen, Hexle tief e mic jum Himmel
gemanbtem Blide. -

(Fectiesung folgt.)

Literatur.

prirdifde Sprad-Sdule fir Univerfitdten, Lhceen, Gym:
nafien unb ifraelitifde¢ Sdulen, in dre Abtheilungen.
Bon Dr. G, Riegler md Dr. A, Martinet, Profefjocen am
L b. Spcrum ju Bamberg. k. Wbtheilung: Hebrdifde Sprach:
lehre. Bamberg, 1335, 8. XV unb 301 &, *

Die- grofie Anzahl hebraifder Grammatifen unb Hilfebider,
ie aumttu? fid) gema$ bem Juwadie der theologifden Stubien
vermehre, obne baf eine Ginglge Grammatit in bdicfem Juwadfe
vad Beburinif ber ifraelitifhen Sdulen beadtet, erwedte in uné
bie 2uft, biefe vorliegende Eprad - Sdule in biefen Blattern naber
gu befpredyin, ba fie i) gum Giebraudie fiir ijraclitijde Sdiulen

antanbiges. Lehrbidier und Gompendien jollen, wie Runft and

TiffenfRaft Gberhaupt, Leinen quéfdliefenben confefiionellen GEha=

g&nﬁl}éﬂbm, aber [etber war ed mit-ben Lehebi ber bebr.
pra

> _umgebehrt; von ber 3eit ber Burtorfe an i
viz bebrdifde Linguiftif unbift orifd-rational abgefhlofien.
Unter sunbiftorifde verftege id) bier die engherjige !Btri:lﬁg'ignng
bes theologifdien Swedes, mit Fernhaltung ber eigentliden Sprad:
bepirfniffe, bie Verfnnung ber fpradliden Fortentwicdelung und
ber nie nu?gebﬁ:tﬂ_:_ TWeitexbilbung bes Debraijden, bas gangliche
Xufgeben ber hebriifdy = nationalen Formen, trog ihrer gropen Be=
beutfambeit far bie tglriﬂ*i.g:n Einblicke in bie Sprade; id verftehe
varunter baé nothbebelfende, ben Gefidgtébreis brengenbe Bejdhif:
ti_?l:n mit bem biblijdhen Debraifd), bas Gonfiruiren ber gramma:
tijden Regeln a priors, wie €8 der Prof, Ewalb in feinem Lehr=
tuche getban, bie willbabrliden ledcalifhen Acheiten, bie fdjon
Sdultens begonnen, bie [hematifivenbe, geifitibtende Sprady:
auffaffung, bie fden vonm Dang betidhreibt.

1;?:23:1::“ II;m;l; nnubbm b??:q u.:ggaé: linguiftifgen Arbeiten

u , bie als abrer bed bebr, a

idanes 5u£ befragt merben mififen! Eifﬂhambﬁn-gwﬁuhgi

vaf bie jadilden Schulen von ben vielen Grammatitm driftficher |

Unb bei Allem

l Gelebrien, bie nod) dberbies burdy vornehm = pruntenbe Gelehriam:
Ecit mif unfrudjitbaren Wergleidungen arabijdier, fyrifder, foma:
ritanifder b aethiopijder Analogie erfdymert warben, feine Notiz
enommen , unb fid lieber mit epbeméren Gompenbien (von &.
ohen, Pergamenter, Stern) und bem momentanen Ge=
min{qgmm 3:3;2& bcsgt:‘tfgun; ;&;bod;- einmal ber Herans
ilbete bie gange nal e Zitevatur bebraijden Philclogie,
au$ circa 500 Terfen in bebr. Sprade abgefaft beﬁeht?:lg ,bg:r
Benupung offen fand. Sdon ber Gebanfe baber, eine fo cben
ermabnte drifttidge Ausidjliefung aufzubeben, fdjien mric nen umd
lobenswerth, und mufte mid jur Ungeige obigen Buches hinleiten;
unb fanb ] :m'.d;_ audy in ber Art, wie bie Werfaffer eine folde
SIbee realificten, mdit gany befricdigt, fo muf id) bod) radbaltslos
eingeftehen, baf bie geehrten BWerfaffer dicfem bic Lebrbidyer cman:
cipicenden 3iele entgegenfirebton. >Durd) baé nadfte Bebiefnif
getritben, fagen bie Wecfafier im Borworte, cin ywedmabiges,
foftematijches und fir bad Udberfesen aud bem Deutiden in bag
Debraifdye braudibares, fo wie zur 2eBtare bor neuen Hebrdifden
Siteraturmerfe vorbereitenbed Handbbud) bem Sdilir in bie Hand
su geben, verfudyten wic quf einem, fo viel uné vanfen will, ge=
bentmdfigen $ege, ben hebr. Epradifdhag su ordbnen. — Demm iwir
geftehen ein, bie Herfe ber beruhmteften. hebrdifden Grommatifer,
Strittfer unb 'Gregeten bei TWeitem nody nidgt fo ausfibrlig unbd
griinblidy gelefen unb ‘ffudbirt ju baben, alé fie e verbienen, obs
wobl wir aus Aben=Ezra, Kimdi, Benfeeb, . Maper,
befonbers aber aus bes verlebten Wolf Heidenbeim's Bders
en, weldyer mit gu ben beribmtefin Eypradforiderm ber neurfien
Beit gezablt werden muf,” mande uné fddsbare grammatifde Be-
merfungen genemmen, beffen vortrefflidyer Kritif bed heiligen Tertes
wir tardaus unb unbebingt, fo weit biefelbe befannt geworben,
olgt finb. Sdabe nur, dbaf mander drifilide pradfocider
%eib:nl;u‘m's Terfe nidit einmal dbem Mamen nady fenntlc
ie weit ber Stanbpuntt ber Berfaffer von bem bed Gefenius,
ober anbever mobermer Grammatiter, entfernt ift, laft fidy Leidr
aus bem Angefibrien entnehmen; benn Gefeniud hat bei allen
Rearbeitungen feiner Grammatit ver Benugung der jadifden Lins
guiftiter aus Unfenntnif bed RNabbinijden cntjogen miffen, und
felbft in feiner.Gefdidite ber hebraifden Sprade, wo
er bad Gejdidtlide aus MMolf's Biblivtheca anfunehmen
geatoungen war, ift er dber Gliad Sevita, befien bebraifdy
grammatifden $ecke in viclfadyen lateinijden Ueberfesungen vov=
Banben find, nidyt Hinausgegangen, Durdy foldye literar=hiftorifche
Untenntnif find in ben mn':%m Grammatifen driftlider Geleheten
bie Accentregein, bie Befiimmungen dber Meteg und Gaja,
bic Gefese de8 D ageldy fammt ben Ereeptioncn, mangelbaft unt
unbaltbar, bie Berfaffer bdiefer Sprady: Sdute baben aber unter
ten dyriftiidien Gelehrten suerft dben BVerjudh gemadyt, burdy ge=
fhidte Benupung jubifder Terfe bicfe Ladon auézufillen, cber
weniaftens auf beren Ausriillung binguweifen. Huferdem seidnet ibre
@rammatif fid) aug dburd) Aufnahme ber nationalen grammatifden
Fermen, burd) bie Berbinbung ber Mietrif in anfanglien Ums
tiffen mit ber bohern Syntar, vorziglid) -burd) bie in unferer Jeir
nirgenbwo vorgefommene Miraufnahme ber Lebre dber den Verss
bau ber memern Bebrdifhen Pocfie. Dod gange MWerf befdlithen
brei Anbamge, ven benen ber erfie ben Halenbir ber Bibel und
ben ber jesigen TFuben befdhreibt, ber grocite bie Accentlehre nady
feibenpeim barbieter, ber Dritte enblidh die ccentlehre ber
Widier 0o nod) demfelben. [n ber Spntar madjen bie Ber:
fafjer nody auf bie linguiftifden Arbeiten von Satomo Peppens
peim (in feiner breibanbigen Bebrdijd abacfaften Spnonymit),
Scehuda Benfeeb (in feinem o-evwa "zw), RMafrali-
2 effely (in partiellen fonompmifden Abanblungen), und auf
bie mebr gelegentlidhen von Rapoport, Tuzsatto, Reggio
(o A aufmertfom, weldes ibre fivebfomen Stubien vortheilbaft
| befunbet. =R Sehrer bes pebraijden in jidijden Sdyulen ihc
| Augenmerk auf bics TWerk ridjten! Dr. Sulius Fiacfi

Rebactur: Dr. €. Philippfon. — Berlag von Baumgirtners Mmlnug. — Drud von . Haad.
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(Fortfegung.)

Daf ber moralifde Jnbalt bes Fudenthums dem jeber
anbert Religion fid gleich flellen fann, und bie Hohe jeder
rationellen Moralitdt crreidyt, ift eine genugfam erfannte und
anerfannte Thatfacdpe. Trob aller Bemithungen bder Feinbe
bes Sudbentbums, ibm aus Cifenmenger ben Charafter
ber Gebaffiabeit, ber Cinfeitigfeit, bder MenfchenfeindlichEeit
aufyubeften, glaubt Niemand mehe dbaran, fondern Sebermann
weif, baf bie Moralitat -bes Jubenthums ebenfalls die der
iebe iff, als hddften Grundfas bon Ausfprudy der beiligen
Sdyrift: »icbe Diinen MNadyfien, wic Did felbfil« und
»>Du follft Did) nidyt rddyn !« u. {. w. anefonnt, und daf,
wenn bag Jubdbmthum nod) in Besug feiner Jnftitutionm in
ber mittelalterlidien MWergangenbeit rourzelt, died allein im
Gebiete beg Gultus ftattfindet, fo baf, wenn die frliberen

Jeiten ber Berfolgung und Unterdelidung einige Sdfaden-

bim Judbemtbume beigemifdht batten, bicfe [dngft aug dem
reinen, Bellen Silber berausgefdhmolzin find.  angft find
bie alten Worurtheile von ber Unglaubrolicbigheit dbed Juben=
cibes, von Der erlaubten Freulofigheit gegen anbere Meligions-
partheien u. {. to. ju MNidyte gewordben, und roce daran glauben
twill, bem Fann bied freilidh fo roemig verboten werdbem, als
b Glaube an Hirn und Gefpeniter.

NMeben diefer Anecfermmif der reinen Gthif bed [uben:
thums an fidy ift freilich ftets auf die Hebung ded moralifhen
Gheiftes unter den jidifhen Glaubensgenoffen binjuarbeiten.
Jtie und nimmer wicrd das unfere Abfidht fein, bie ganze
Maffe rein ju wafdhm vor den Augen der Welt, und bas
vollfidnbige Tluotum ber Juben ald tabellod binftellen u
wollen. Midts bdefte roeniger werben wir uné mit allen

Rriftn bagegen auflebnen, romn man im Gegentheil in dbem

Suben eine moralifhe Berberbenbeit aufjufinben und ausyu:
fdjeien fidy bemiiht, die nur fietd den beften Boowand fir
politifde Benadytheiligung abgeben foll. Hiew gilt allge:
meine Worurtheilslofigleit, mit dem blofen Auge 8 Men:
fden ben Jubm tie ben Chriften ju betradten. €2 iff

Du bift verworfen, weil Du diefem und bdiefem Stamme,
biefer und diefer Mation angehirft! Jn dem Fuden und Chri:
ften fteiget im Gingelnen bdie MWage der Moralitat ftets auf
und nieder, und nur der allgemein hercfdhende Geift
fann ben Mafftab des Tabeld oder Lobes Hergeben. Freilich
wit ¢8 nod) "lange, lange Beit bdie immer frifd) erhaltene
Wunbe des8 Jubemthums fein, baf jided Verbrechen ecined
Cingelnen feiner Anbdnger, dem Gangen oder Allen auf
gebimrbet und angerechnet wird. Ueberbaupt - fei man nur
einen Augenbli® vorurtheillos gmug, um su bebenfen, wie
unmblid) {dwierig 8 ift, id unter den miftravifden Augm
beg Argoobns unb anerjogner*) Gebdffigheit rein ju maden,
und ba tadellog ju fichen, two jeber Fledm unter taufendfad
vergrofembem Glafe betradhtet wird. .

Daf aber der allgemeine moralifhe Geift in der fhdifdhen
TWelt fidy unermeflich geboben bat, — bas fann fehen, toex
nur offene Augm hat. Sebe unredhtliche That witd aud) in
ber jubifdyen Wele gebrandmarkt, jebe Freulofigheit und Wee-
titherei verabfdpeut. Dagegen thut fih fiberall der Tunfdh
nad) rechter veligidfer und moralifdher Belehrung fumd; ge=
prebigt unb geléhrt wird fhon aller Orten, oft mit Bege-
fterung, mit prophetifher Kraft und Weibe; fiberall exheben
fi) Anftalten, BWereine, woblthitig auf ben Gang ber
Glaubensgenoffen ju wirfen, bdas Bitrgerthum in ibnen ju
wedm und ju fickm, fie firebfam und eifrig ju maden.
Der Same der JIntelligenz ift geffreut, fdon geht e voll:
faftig auf, durh ben barten Boden tréngen fidhy Eibn bie
sacten Pflangen. Seid unbeforgt, — die rauhen Stirme,
bag Aprilmafig mwedhfeinde Frithlingswetter, bas noch itber fie
binweggeht, wird fie nidit jexfidren, fonbern erfrdftigen, big
ber Himmel wolfenfrei gewordben! — —

Die moralifhe Kraft und Thatighit einer Maffe fann
nuc in bem Bewuftfein frines Suftandes und in dem Willen,
ibn gu vecbeffern, gefunben weadem, e hdbher bicfed Beruft:

*) #Bie traurig, wie nieberfdlagend ift 3, baf ferdft Jugend=
lebrer, ja in 6ffentliden Sdulm, fid nidt entbliben, ben

. } m Juben als bas Lafithier der Siinde unb bes Unfinné darzuftelen.
cine Entwiwbigung, Entheiligung der Menfd heit, ju fagen: | Oft figen Jubentnaben babei, und — miffen fdweigen!
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fein unb biefer Wille fieigt, befto unliugbare ift bie Griftes:
weihe, meldye die Daffe egriffen Hat. Von jeher nun, war |
die Rraft der Fuben ein Eritaunen_ ber Wele, it lm .ﬁe
ibee Meligion cben fo febe gegen bie ungefimfte Drofund,
al8 gegen bie lodmbiten Meigmittel feftbielten, ja feftbiclten
gegen ben MWillen einer gamgen TWelt. [n der et ber Rob=
beit mugte biefe Ausbauer nor Wuth erweden, ber Halbe
gebilbete nennit fle Partnddigleit und Cigenfian, dm Ge-
bifbeten gowinnt fie Bemwunberung ab.

umbegwingbaren Streben nady edhter Gultur, nady geiftiger
mnb gemiitblidher ﬁil:bmtg, veceint, — twie anberd fann
man fie fiempeln, als mit bem Grufe der Befreiung und
ber Wecbraberung, nidt allein Befreiung ven politifdhen
Seffeln, fondben von ben Sffavenbanben bdes Haffes und ber
Benidhtung? So fommt benn bie Jeit immer ndher, wo
Ber Haf gegen ben Tuben, alé folden, fhimpflidy auf den
Haffer feibft suchdfallm wicd, wo frei -und unumwamben
ber Inbﬂgt&ubigc fagen wicth: Gben weil idy Chrift bin,
1d; bidh, Sube, eben fo lieben! — —
(Foctiegung folgt)

BVelletriftit.

; Die E'katnnnen.
Sovelle ané bem legten Sahrzehend bes funﬁcbnthab:bmbm‘i *

(Gortfegunag)
22
Nady der Siefte befdhied ber Derzog dm Gebeimrath jum
RKonige. Ferbinand und Jfabelle warm von bden Granben

bed Kinigreihd umgeben; Alle waren auf Abarbaneld Be- -

nebmen gefpannt. it lauernden Augen umiftanben die Geift=
fidhen in verfdicbenen Ordensbleibern bie gefranten Hiupter.
Abarbanel trat ein. Untee ber fpanifdyen TMantilla fab eine
gldngenbe, faft rittecliche RKleibung, mit fdHroeren goldenm
Retten jufaommenbdingend, bervor, fein Sdyritt war mamlid
unb feft, er beugte ein Knie vor bem Rénig unbdb ber Kb
nigin, bie {hm aufjufiehen winften und ju fpreden elaubten,
Abarbanel naberte fic) um etwad dem WMonardyen und begann
feine MMebe; *)

»®nabe und Vergeibung, madtigen Kénig, erhabene Kb-=
nigint G3 entbrenme Guer Jom nidt dbee Euern Dime,
met e vor ben Ofeen femer Rbnige cin Wort right.

- Gw, Konigliche Majeftdten haben mir dburdy ben ebeln mg
und ben chrmwindigen Pater bad Edift einbindigem lafjm,

*) Gelgigtlid).

Sest aber, wo fidh |
biefe Kraft, die Religion ber Vit feftubalten, mit bem

: weldps fie ftber meine Glaubensgenoffin su ergehen fitr que
| bieltens fie. baben mic bag Ancrbicten ber fortbauernden £6:
| niglidyen Gﬁuberg*mad;l:. wirm ih mwin Ed;d‘lnim benen
tremne, bie burd) bicfin Befeh! betroffen worden fink. Ny
Dabe ju viele Beweife Ebniglidher Huld celebt, um nidyt Bee:
gebung von ben grofen Hergen der Monarchen ju erwarten,
i toenn iy vor ben Fihfen becfelben und vor biefer eclauditen
Berfammiung um die Throne Aragoniens unb Cafiiliend cin
Mort firr bie Ungllcklichen fpreche, benen idy burdy Geburt
unb Glauben angehire, wenn id), tad GhdE bes fpanifhen
| ©taates und bem Borthell des Ednigliden DHaufes feit riner
| Reibe von Jabren immer al8 bie.beiligfte Ungelegenbeit meis
| neg febend und Wirkens betraditend, obne Bagen meincs
Herzng Meinung bier offmbare. Dody idh will nidyt fpredhen
von bem Butrauen, bas Emw. Majeftaten mir immer gnibdiaft
sufommen [iefen, id) will nidit crinnem, wie idy wegen bed
‘Bervadtes ciner BVerbindbung mit dbem Haufe-Braganga unbd
ber cafiilifchen Keone aus bem Zanbe meiner Sugemd vers
trichen, meiner Habe beraubt hier anfam. Sn die Ceforfdhung
bed [ebendigen Torted Gotred vertieft, veclich i) auf Befehl
meines Konigé mein Erbeheil — bas Haus Fuda und Ffrael *),
um meine Keifte dem Dienfle Spaniend und feiner exhabenen
$Serrjdyer ju woeiben. An alles died erinnere ich) nidyt, wenn
iy um Gnabe fir meine unglidliden Briber flehe. [
babe meinen fobn echalten, dad Wertrauen meined Konigs,
Ghre und Reidythum, bie fid) ber Menfdy jum Leben errvirbt.
Mein Foniglidyer Herr! Wi find nidgt Fremblinge in einem
und fromben Lande, wic find Sohne Spaniens. Nod) voe
ber 3eit, wo Guere tapfern Borfabren, vom hohen Morden
fommenb, bies hercliche Zand betraten, nody wor ber Beit,
wo bie Sobme ber TWitfte, die jese. burdy fpanifdhe Tapferfeir
bejoungen find, bier ¢inbrangm, warm wic feBbaft auf bie
fom Boden. Giner ber erften Konige Spaniens, ein’ griedi=
fdher Fieft, fithete — fo lautet bie Chronit — bei der Ber=
ftbrung bes erfien Tempils von Serufalem cine Menge aus”
ben Stimmen Juba und Bmjamin, aud Pricfter und Be-
viten, bierher, — fie felgten ibm freiwillig, balfin bie Stdbte
echauen unb Benanntam fie mit ben Mamen der Stadie ibhred
Bateclandes, Stidte, die nod) heute bie fhonfien Edelfeine
in ber fpanifhem Krone find. Das alte Tolebo, TMakeda,
Ascalona, Lucana verbanfen ibnen ifren Urfprumg, fie alle
tragen bdie Benennung ber geweibeten Oute cined Lanbed, bas
uné allen beilig ift. Unb fo {ddn fanben fic bas neue Vater=
fanb, fo befreunbet wurbem fie mit feinen Bowobhnerm, daf
fie bie MacdEehr nidt veclangten, als auf bas Toct bes
Perfekinigd ein jroeiter Tempel in Jerufalem von ben qud

=) Pat Begug auf Abarbanels Gommentirung bes Buds ber
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ver Gefangenfhaft an ben Waffern Babplond Suridfehrenden
cehaut mwurbe. Unter ben Gitronen und Granaten an ben
Ufeen 8 Fejo fomnten fie die Cedorn Libanens vergeffen,
bier fanden fie den Paradiesapfel und die Mprthe jum Be=
fringen ibeer Qauben; alg freie Manner fdhmadyteten fie nach
feiner Grldfung und vergafien tad Vaterland, wo dod) ekt
die gbttlihe Bunbdeslade verfhrounden war und die Hiilig:
thimer febiten. So alt ift unfer Gefdhlecht auf dbem Boben,
ben toic jebt verlaffen follen. 2o ift cin 2and, bad uns
foldye Grinnerungen barbéte, als dag Baterland? wo bdie Na=
tion, an bie fidh cine taufendidbrige Gefhichee Endipfet, alg bie
bifpanifdhe? Und, verseibe mein Konig ben TWorten feines
Snechtd, — tir waren nidt wmmwinbige Birger biefer Ko-
nigreiche; nidyt vergebens war tad Sufammenteben meiner
Ration mit dem delmitthigen und tapfern Bolfe biefes Lan-
bes. TRimn andberswo Sfracl, untee ber Bebrlifung barbaris
fdher Wolker in den Schlamm der Unwiffenbeit und des Abers
glaubmé verfunfen, fein Zeben mit nicdrigen Dandlungen
befleckre und ten Shmup der Sklaverst mit fih herumtrug,
8 war bei uns anbers, IWir haben bie Wiffenfdaften und
RKimfte gepflegt, die'den Geift ves WMenfdhen veredeln, mag
er ben bidiften Gott in Ddiefer ober jemer Geftalt anbetent,
unfere Aademien Bilthten gu Gordova, Tolebo, Barcelona,
of lebrten bicr Manner, deren Namen bdie entfermtefien Nady=
fommen mit Ehefurdt nomen werden.  Konig Alphons der
TMeife verfhmabte e8 nidt, fih mit unfern Weifen ju ums
geben;” bie erhabenen Herrfcher Caftilims, Sandyo HL, Al
pbons XI., Heineidy II. fhlisten ung gegen ungeredhte An:
griffe, bie Almerarifs, bdie fie aus unferer SMitte rodbltenm,
bliften ibre Frcue in ber Bermaltung bes Staatseinfommens
nidyt felten mit ibrem Zeben, Ein Hofling zeigte der Ge=
mablin Heincichs eine Eleine Synagoge, neben einer Kirdhe
ftebemd, mit ber Bemerfung: Skit langen Jabren ftoft die
fleine Sypnagoge an unfere Kirdhe und jebes MWolE betct bier
ungeftort feinen Gott ar; und die Kénigin crwicderte: Tohl
benn, mdge die Spnagoge und Kirche fernechin fidy berlthren,
big fie Beibe vor Alter znfammenfimgen! Berounderungs:
oiicdige MWorte im Dlunde der fpanifchen Konigin. Bar

fpanifhe Sudbe, mein Konig, *umxbfd;mt bas nicbere Gemerbe -

bes TBudhrs und bdas cigenniigige Streben nady Elcinlidem
Gavinn. Ym gangen Konigreidye fann Eein Grande, Hidalgo
ober SBiiraer auftreten, ber einem Jubten verfdhuldet ift; Be-
wei¢ genug flir bad reine Berhdlmif jwifhen beiden Natio-
nen und firr ben YCoblftand, den meines Konigs vaterliche
Regicrung ju verbreiten roufite und an dem wir minniglid)
mitarbeiteten.  Unb biefe beifpicllofe Aedhtung von faft ciner
Miltion WMenfdhen, wicd _fie 3u Spaniens Woblfarth beitra-
gen? Wo fann ih Worte finden, das Unglid ju fdilbem,

mweldhed und betrife? $Heerd unb Cigentbum su verlajjin und .
in bie licblofe Fremde verfiofin su fein, bie Banbe Der Fa:
milie, die Bier bemr Fuden mit tem Chriften veveinen, errifjen,
vemt TMangel und Elend prefsgeqeben, die Statte zu meiden,
wo unfece WVater in den Gridbam rubhen, cine Auswanberung
fo vicler Gedrangtin, — das Eoniglidhe Hery Ferdinands und
Sfabellens, rolicbe ¢8 biefes Elend errvagen? bic Stdbte mwerben
[eer und fiill werdem, wenn ibnen FTaufembe betrickfamix
Menfdhen feblen, der Wobljtand wicd finfen, bda bas Habd
ausgebrodhen wird, relches Hantel und Geroerbe in Biwe=
gung fegte, unb dic Religion, mein Keonig — vie Religion,
flic die bein $ery glithet, Fanmn fie ibre madtige TWuryl
{dlagen, toemn die Pforten des Elends erdffnet wuden, romn
Habgier und Radyfudyt, Treulojigleit und Scdhande, inn
bie Werztoeiflung fich ber Horyen der Micdrigen bemdidhtigen.
Grheifdit bag Waterland Dpfer, — toic find bereit, fie 3u
bringen, wir twollm Gut und Bilut cinfesen. Mein Eonig-
lider $Hiarr! Jch babe im BVorfaale den Elhnen Mann ge
fehen, ber feit Jabren von $Hof ju Hofe wanbert, und ten
MWtfern auf unbefabmen PMeceen cinen Teg nach bem weidpn
Sndien Hffnen will, — mas ibn die tiefijte Wiffenfdhafe lebet,
fas auésufitbren befist er den hoben Muth, — bder Spanier
till bem Poctugicfen, bdeffen Sdiffe vor nie gefannten Jnfeln
anfern, umd ber ber TWunbder viele aus ben entdedren Ldn-
bern ber erftaunten $reimath subringt, nidt nadyfichen. —
Feblt o8 bem Eoniglihen Sdag an MWitteln, die ber Krieg
mit Granada versehrte, — nchmet mein Geld, mein Ber=
mdgen, meine Schise, meine Hiufer, chijter die Sdiffe aus,
um Spaniens Rubm und Madyt ju mebeen, — twas find
mir diefe Opfer, wenn idh daffic den Midgang bes fitr uns
fo fucchtbaren Befihl8 ceftche. TBie idy bier ftebe, id) fiche
fiix cinen uwaltin Stamm, bir tief in Spaniens Bodm
wurgelt, — weift man ibn bn:.'mﬁ, tabelich! ber Boben wicd
erbeben und bas Crdreich den Schlund ded BVerderbems ffnen.
fafjet ung ben.Boben, idy bicte im Namen miinee Nation
jcbed Dpfer, beffen das !"..Batrrmnb von Motken, — id biete
affe unfore boweglidye Habe, — nebmt fie an, 8 it cine Fleine
®Gabe fiic die 2uft dir Freibeir, die von Hifpaniens Vergen
webt.  Wir bedlefen feiner Schise!«

Abarbanel war bei ten lesten Worten auf bie Kniee ae=
fallem. Sie maditen cinen ticfen Ginbrud auf die Herrfcher
und bie BVefammiung. Sfabella” war gerlbet, Ferbinand
batte ber Wortheil bid Unerdictens umgejtimme; er weidhee
gnivig Abarbanel die Hand jum Auffchn. Deffen thrinen:
volle Augen™ bligtan vor Freude, — bda trat Torquemabda
cegrimmt feroor, e bielt bag Crucific bem fonig und der
RKonigin entgegm, und fprach mit faltem, aber firditerlichem
Fone: »Jubas bat feinin Heven guerft fire dreifig Silberlinge
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vecfauft, Gure Dobeiten wollen ibn jet abermals fire breifig:

taufend Golofthcde verfaufm. Da iff o3 nebme ibn bin
unb vecfauft ibn dlmdd! « s

Gin flacrer Sdreden malte fih auf allen Gefidhten.

¢ Fecbinand und Ffabella Edften dad ibnai bargebotene Kreuj.

Sie vetlichen ben Saal, binter ibnem bas Gefolge. Abars

banel ffand im glinjemben Kdnigsfaal allein.

(Gortfepung felat.)

-

Gorrefponbengen, Ausdjzige, .ﬁeplifm.

(Aus Pofer). Dic vollite Dantbarfeit und Anecrlennung
verbient ber lieterale Sinn, bie Sorafalt unb Hodberziakeit, mit
welder unfere Provingial= rrung fitr bie Drganijation bed
fr&_l;u fo vermworrenen, fbrdu aller Xrt Preis gegebenen Se=
meinbewefens wirtkt. Gang entfernt von bem Pringipe, fid in bie
inneven Gemeinbe: Angelegenbeiten nidyt mifen gu wollen, wo-
burdy nur ber Eigenfudit, bem Erflerben alles ebeln Gemeinfinns
Boridub gefdicht, und die véllige Jervittung der Spnagege her=
beigefubet wirh, geflaltet fih bier bad Gemeinbemwefen unter bem
ba-lgm, entidyi maaﬁs:nmnm unb Praftig b:ﬂg&ﬁgtm Eins=
fluf ber Megierung zu eimem erfreulidgen Ganzen, das bie Keime
g:: Hinftiger, roeiterer Entwidelung in feinem Sdooe birgt. [ns-=
befonbere iff bit wabrbaft viterlidge Sorafalt fiir bas Gebeiben bex
jdbifhen Elementarfdule in ber Proving nidt genug hervors
gubeben. Deftere Schulrevifionen burcg ben als Menfdy wie
als Sdulmann_gleid) hodyfichenben Konfiftorial : unb Megierungss
rath Jafob find gang bazu gecignet, bie Baffigleit zu {Grecen,
ben Edlendbrian gu jdeuden, ben Eifer ju fpormen, ba ed feine
hma?um: ¥eiven , fonbern tief eingebenbe Bed iffe, Wiin=
jde, MMangel, Borzige, priffende und abwigendbe Acte find. Daf
bie exfannte ftit&:tighitin ben Eeiftungen aud) thatlid anerfannt
wirh, hat bic Megierung badurd) bewiefen, baf fie neulid) bem perrn
Roriy Reuftabt, Lebrer an . ber jubifhen Glementacfdule zu

rauftabt, in Midfidit feiner wadern Amidfihrung, in gleis
er BWeife wic ben fieben anbern Griftliden Gles

mentarlebrern, aus ben bagu audgejceten Fonds 10 Thaler
alé Gratification bewilligt bat.

(Bricfeaus bem Wadbe M..... B Grfier Brief.
Mitte Sulb?- Dier bin id) wicber mit ber wunben Bruft, in
ber nur [ebenbig ber Troft quillt, bie Panacee bes Ortes werke
mir mit ijrem bittern Waljam zu' fifer Genefung verbelfen, —
Dimmel und Menfdyen aber werben midy nidyt foren, und bad
ceizbare, fo aern an fid) und feinem Gefhide nagenbe Gemith
fdlafen lafien.  Aber baju ift wenig Poffnung. Fenn bie Wunbe
in ber Bruft fid) {Glichen unb vernarben will, bann reiben bie
rauben BWorte unb Danbe ber Menfdhen fie wieber auf, unb fo-
ten baé woblthitige Werf ber Matur. — Die Berge rin

nad) beren iy fdon o oft fehnfaditiy gefdhaut, find {o von Mebel

verhiillt, baf fie ju ben tiefaichenben Wollen su gebivem unb !

oie mediten Dadytraufen bed grawen Himmeld
' m;!l; en ergieft fidh ofne Hufpdrem. Die
nody mi
tritbe aué, alé ob fic {dyon "Trauer angelegt, um bie, welde von
bier midyt wicder nad) ber Peimath jucidfehren werben. — Ein
segnichter Tag in cinem Wade — b iff, als ob bat Bab felbit
trant geworben, und fidh vom Himmel an ben Pulé fablen laffe.
Denned) entfdblof id) midh gegen Abend, jum Vrunmen ju ges
ben, biclt €5 jebod) in ber gebrangt vollen Kolonnabe, pwifdyen
ben vitlen binfalligen, {hwaontembm Geftalten nide 1 aus,
unb fegte mid) in ber Seirenballe auf eine Wank, um ben

ot bat

fdyen, |

nen. |
te
geladyelt, unb bic ganze Lanbidaft fiebt fo hiﬂzrb?ub !

|

gé umper, ; °¢0

Zebendmuth atbmenben Miener Tdngen, bie vom Mufifdore vor:
getragen wurben, und orbentlid) wie mit Hobn unb Jronie in bie
?;Ioth ber bieidgen Gefidter und fdleidienten Figuren bineinfielen,

Dtad) einer Beile fegte fid) ein junger, blaffer Mann, ben bic
bunte geftidte MMige auf dem Kopfe unb bie Brille auf der Nafec
als Stubenten verriethen, ju mir, fab 1adelnd in bad Gewidbl
ber Auf: und Abmanbelnden, und warf suweilen eine fpottifde

$Bem g bin, bie mid) unangenchm btrgbrlc.

tief er qué!l »Dad ift bod) su toll ! Sehen Sie nur,
faft bie [fte ber Gafte hier find b i ubrin
. i pafc e Gifc piee o o Subn, D peving
ren! i

©ehen fie biefe berrlidie Garberobe, es Bornehmthun
unb oollends ba ber jadijde Dobtor mit uﬁammmﬁmﬁ
wie er mit bem Srafen gebt, ald ob er feined Gletdien wdre's —
MRein Derg fdhlug. Boller Fngrimm, aber {deinbar falt, antmwore
tete iy : »&ebr verehrungdwirbiger, ber aufbellenben FWiffenidyaft
Befliffence, wabrfdeinlid) audy Hodwoblgcborner Herr!  Follen
iy body mcht fo gemein madycm, bere hodpweife gnatiafte Bemer:
Bungen fiber Juben - Volf, in bas Dhr eines ju biefer verachteten
xct%: birigen Subjefts nicbergulegen; wollen ferner meiner gang
gehorfamiten Bitte und bem Befeble bero gnadigfier Frau Mama
willfabren, und fid aué ver Armofphire cines cben i
Suben e den geruben, ober« — — fier hatte i
unb mit brobenber Geberbe erhoben, unb mein Nady

begeidneten
TR
bleich unb verlegen einige Enif

bigungen, wie er baé nidt ge
abnt, baf i) ein Jube fei, und ja dicfe Ratio ferochentlich
Dodfdhdte, und burdy Saé TRiverbaltnis in ber Sabl ber bies

Anwejenben ju ber Heinen, unfdulbigen Vemerfung veranlafit
worben. — Durd) diefe Entiduldigung nody qufarbraditer, fubr
id) fert: »Daben MWoblgeboren m(l."qgt aud) ben Plan, wenn bdiefel:
ben einft bodygebietender MMann im Staate geworben, wozu frei:
lidh nody lange bin ift, ben Boridhlag ju macdhen, bie Juben von
ber Brunnen= und Babe - Kur jucidjubalten, obex wenigftens
nut ben dlteften Sobn einer Familie juzulafien, um bie Berme!
rung ber Juben im Wabeorte zu bintertreiben? Alfe aud) Hran

Beit unb Leiben veigen Deinen Reid unbd Deine :
fudyt, zarter 3dgling ber Mufen, und ben Blid bed SRitleids ver:
gilt Dic ber alte Pokn? — Wefrember e Sie, baf faft bie
Délfte ber ,k_‘n:g?ﬁﬁc Juben finb; mid) befrembet ¢f, baf ifrer
nidgt @ber bie Palfte finb, baf nidt alle Fuben bruftwund unb
Hurgdfte find. elhen Grunb baben Sie benn, brufifrant
au fein? An Jprer Wiege ladjte bie Freiheit unb bie Ehre, wozu
Sie Beruf und Luft unbd Kraft fiblen in ber vollen Bmﬁ’ fone
men Sie werben, Peine Gntbehrungen werben Shnen cuf{-ﬂwgt
Eein Dobn negt an Iprem Herien, mas fann Sie aljo berfibren?
Sodiftens ein zu viel, g‘fdmﬂl genoffened eben! Bagegen wir,
bie wir von frifefier Jugend in ben SMifen und Plagen bes Le:
bend fiehen, in fleter Spannyng, unb bod) {deinbexr Balt, dngfi:
Tidy berehnend barren miffen, um tine Stellung im Seben ju cr%g
fden; was MWunber, baf bas o lange zuriidgeprefte Wiut
tined fRorgené Babn bridit und grwaltjom Hervorquillt? Wic
follten Bruftfrante von. Gottes — nein, vergeih’, Vater bort oben
— von ber enfdien Ungnabe genannt werben, bie uné nod) bagu
baé irbifdie eilmictel fir unfere SWunben neibifdy verfogen, ober
né verfauern wollin — —«

war weid orben, faft big tanen, unb gi

fort, :’t bad '&mnigg::gmﬁbl gumfuh:g nody immerg?l'g: unb
berwogte. Da tritt, von Wegen triefendb, ein junger polnif
Sube in bie DHalle, fieht fid fdeu um, und brudt bas [i3
aué ben, um bas blafje, feine Gefidst genben, {dmarzen Loden.
3 Sie, ber bat fidy feldft emenapictie ruft ein boblauaiger
Paficr frinem MNadbar ju — und ber Wit wirh febr Iulag;t.

i Fabresfrift werbet ihr Beidbe wobl an ber Pfocte i

fégmell

wo_ber Herr und ber SHave beifaommen eingeben, "unb dber Eman=
cipation nidt einmal gefprodyen wicd.

Das war mein erfter Tog im Bade R..... t Leben Sie
wobl. : . 1. E.

Redacteue: Br. €, Philippfon. — Berlag von Banmgirtners Badhaudlnng. — Drud von TV, Haad.



H. 3Jabrgang.

Jeitung des

Atfgenteine

Sto, 29,

Iudenthums.

Gin
unpattpenftbeé Organ fur alles 1ubncbe Suterefie.

(Mit RKonfal Sddifither alfergnadigiier Toncoiion,)

Belletriftik.

Die Marannen.
Novelle qus bem lepten Jabrzebend bes funfzehnien Sni;rbunbms ¥

(Gortfegung) -
. 28 ’ -

Jn dem diiftern Kecker, auf bdem. feuchten Stroblager,
fdhmadytete Arama. Die chrwidige Geftalt des Mannes war
unfenntli) geworden, erlofdhen ber Glang der Augen, einge:
fallen bag Gefiht. Nur ein bumpfes Wimmern ﬁ:teﬁ tm:
Ungliidlidhe von Beit ju Beit aus, 8 mwarn Anafi:
Bufpfalmen, bdie er beifer abfang, aber bald verfagee bie
Sdride der Stimme ober des Gedichtniffes dag Enbe bes
Liedes. Cr ermartete den Tobd, bdie jitternde Redyte griff nady
er Einfen, al8 wollte fic mit Funmbigem Tafte die fhroimben:
ben Pulfe ber cigenen Mafhine erlaufden. Er fithite, ber
alte Awst, immer fhwidper weebend, dad Sittern feined Hers
sens, e {daubderte vor bem Tobesfdhmeif an feiner Stim,
bie Bunge ledyte nad) einem Labetnmf, aber wo war ibm
der Tedfter, ber er Andern fo oft gewefn? Dann fanf e
betdubt jurliE, Bewuftiofigleit umnebelte die Siune, oder
felige Tedume umgaubelten den tiefn Schlaf.

Zrdume! denn bald ar 8 ibm, als fiinde er auf den
ben Trlmmern ded Tempels zu Seufalem und boctz das
MWeinem ber Gottheit: MWebe, webe! daf idh mein Haus jer-
fidret imb meine Kinber vertrichen babe. Dbder er betete am
. Grabe_ber Konige, und eine Engeldgeffalt nabete fich ibm:

- Du follft auf diefen ﬁtm:lmem nidit beten, Sfraclit, bu fnl.[f:_

nur meinen!

Zraume! und er fland an der Wifte, fein Auge fud]re
nad) cinem goien Plage, fein Obr horchte auf das Mur:
meln eined Duellé, aber vergebens, — ba exfdheint ein Mann
mit  firablenbem Antlis, und fdidgt mit dem Stabe in ber
Sand* auf einen Hoben Felfen, 8 quillt Waffer ‘von reinem
Kepfiall, der Lehzende wankt hin, — bda fiebt dber Ménd
binter ibm mit vegogenem Gefichte, umd hilt ibn jurkd und
gerfchellt fein. graues Haupt am Felfn, aber die Dommer

rollen upd ber PMann mit dem Stabe tmgt ihn auf 3u bin
Toltem, blt fidy lichten.

- Reipjzig, den 26. Uugnfi 1837.

| wicber bas Kreuy bdes Glaubens auf dem Tifdye.

i[ Gr erwadht unbd ber Minch fieht wieder da, in feina
i $and bie Kerze, und rhttelt und ruft dbon Aleen, vas er ihm
{ folge. MBergebens rect er die gerfdhlagenen Glieder, aber die

| Gemalt echebt ibn und men fithet Arama veor feine Rider.
| Sie fichen wicber ba im alten Gemducr und aufgerichter ift
Aber audy
Alongo ift dba, von Mannem umgedbm. AlS er den berbeis
gefitheten Greis erblidft, erfirile fuin Sdhredenslaut dic weits
Halle, bder Greig blingt ihn an, und fibhet mit der Hand
ftber die Stimm, als wollte er cin Bid der Crinncrung aus
bem alten Gebirn Hervorlocen.

»Arama,« fpridht der Inquifitor, »l)m: jtebt Dein An:
Elager, Don Focbinanbo Alonzo. TWagft du nody in feinem
Ungeficht, beine Werbrechen ju-iugnenz« Biei diefen Woren
bridt Alongo in Wuth aus: >Henbersbrut! id) durchfdhaus
eudy, idy bin fein Anbldger, wer hat diefen Elender berbei
gefithet? Arama, id) bein Ankliger?! glaub’$ dben Berror:
finen nidit !

»Sdyw:ig’, Keger! « cief ihm der JInquifitor su, »oder
Cbein Edyicfal mwixd bag ded Fuben fein.«

»@et mein Sehidfal taufrmdmal bicter, Monde, ibr
fonnt midy tédren, aber mein Lben niht mit Verrath be:
fladm! «

Der Fuquifiter erbod feine donnernve Stimme: »TWiejt
bu beine Ausfnge,” CLrift, nad ber Bublfdhaft ciner elenden
Jiviar gejteedr ju bapen, guracrufen, oder wirft du, Jubde,
beine Sechandthaten [dugnen, fo foll bem Hauptmann die Reue
im tiefften Kerfer cingefloft weben, der Sude beftvigt mit
feiner Foditer ben Seheiterhaufin! «

" Diefe Worte varfebltm ibren Gindrud nidhr.  Alongo
fibtoieg; ber Mondh bate den ndmn 5[2& feines Hersens
geteoffens cr fdauberte jurlicE,

Arama fab auf mit fheuem Biide. »Ehrwbicdige Pa-
teed, idh bin sum Tode bercit. Ady, o8 iff wabr, was ihr
faget, i) babe mein ganjes Leben cud) gebafr, <3 ift wabr,
i) babe cuch geflucht, idh Habe eudh nodh im Kerfer gefludyt.
€8 ift wabr, eur: Goutheit iff nidye die, die idh vorchre, fie
ijt nicht die Biebe, fie ijt nidyt die Barmbersigheit, denn —
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bicr lddpelte er wild — fie Bat nur Gefallen an dem FTobe
bes Sinbderd. Jch bin ein alter, graufc Jubde, id) habe fhon
gefimbige im TRutterleibe, ehrmdicdige Patres, iy babe mein
feben lang gefimbigt, beme — wmit aller Keaft fdyeie er bier

auf — id habe gebetet, baf euer Haupt alle Verrofmfdhum: -

gen treffe.  Straft mid), ehrwicbige Parwes, ich verdiene o3,
aber ewer Bom treffe nidht das Middhen, o8 ift ein theures,
mir anvertrauted Gut, oudy nidt ben Jimgling bort, bdenn
e ift ein veptgldubiger Chriff. Tun, mady®s furz, benn
fonft fommt ber Eodb von felbfl. J[dh bin cin alter Anmt,
idy fenme ibm, i) habe ibm oft gernug fdharf in’s Auge aefebon.«

Die Redfte verfagten ibm, e fiel gurihd, unb fudte. ver:
gebens fih aufjurichten, e figte bdie eine Hand auf ben
falten Gcdboben umb geigte mit ber anberm um fich herum.
Phantafieen bed Sterbenben erfaften feine Sinne. »Seht ba
ben GBlang,« fprady ec baftia, »Himmel Clias! Eliag, nimm
mid) in beinen TMantel, in beinen Sternenmantel, Prophet!
Elohe abi, meine Seele fhmadhtet nach dir, — Elias, bort
ftebt bag Kreu ber Ungliubigm, fdymettere ¢8 nicher! G
nabt, e nabt, ber Bote ded Perm, gefegnet bein Eingang )
Niffa, Niffa, ot ift deine Todyter, reife fie weg vom Krase,
bie fhwarzen Mindpe wollen bie Todhter Jfeacls {chdnden!
— Sd bin cin alter, grauer Jude, ehroimdige Pateess! —
Figbite, ber Tag bes Herm iff nidt mebr fern, Hofiannak,
$ofiannab, jest find fie fort, bie Monche. Jfcael, bein @nu
ift ein cingiger, eingiger! «

Hlomyo trat Binju, er echob ben flerbenben’ Greid ven
ber @cbe und Bielt- ihnt in feinen Armen, feine Thednen felen
auf bas- elofdyene Auge. Dic Minde ftanden flumm.

»®ich mic meine. Enfel wicder,¢ ffammelte der Greis,

»fitbre fie ber, Chrift, baf i) meine Hinde auf fie lege unbd

fie fegne. PBas wollt Jhr bier, Don Alongo, bier ift bes

Tobes Gruft, o8 ift falt und fhauelidh. im . Kerfer.c

»CGurm Segen, Arama,« flammelte Ilon;o, »ich bm
unfdulbig en Girem Unglicd.«

Der Alte fivede: dbie Panb.aus, aber fie: ﬁtt ermattet
auf Alomjo’s Schulter: 2@fau, idh babe fixr didh feinen
Segen mehr, du baft dic Crftgeburt bes Herrn verfdherst.c

et geigte des Gefichies Suden ben legten TobesFampf,
aber nody einmal varfldrte fidhy bder BliF ded Sterbenben,
und in ben fehten Augmblifen Ecbrte bag reine Bemwufitfein
surh®., Seine leten MWorte begleitetem dem Geift nady Him:
melghoben. »Pein Kénig und Bater, im Himmel und auf
Grben gebenebeiet fei bein Mame und bie Dertlichbeit beined
Reidhed auf ewige Beitm, — beine Gnabe fomme ju ung
unb fegne meinm Ausgang, madhe vein meine Secle burdy’s

Bergeihen meine Stinben, beine Gerechtigheit walte fiber
Jieael, Amen.

‘Hmmn mar wrfd]iebcn- Zatenbriiber n:ugm bie Leiche
und vefdarcten fie im naben ®ebiifde, fein Stein begeidymet
bie Grabftdtte ded Arstes Arama;.dodh er vubet md}t minber
fanft von feiner langen ?:[gm:ng aus.

Al8 wire nichts vorgefallen, ridhtete jept ber anuiﬁm
feinen Blid auf Alonjo, er forberte ibn auf jur renigen Hes
tennenif feiner Simden, e bielt ibm den Bexdacht bed Beime
lihen Jubenthums vor, von bem er fidh 3u reinigen Hitte,
wmn er nide bie Strafe bes 'ISmd;tes auf fidy zichen wolte.

-Alonzo fabh ibn bitter an,

»Pater Fnquifiter, & i jest rd;hmut, tha fu fein,
aber wabelidh nody fdlimmer faft Chrift. Sy Eenne bas
Berbrechen nicht, bas mich bierber gefiibre. St o nur bis
Ricbe zu ber reinem Jungfrau, -bie i) anbete, unbd bie in
bem Gweife bier ibren Befdyitger verlor; fo bin i) mit mei
nem Simbenbefenninif ju Gnbe und Jbhr Eennt o8 [hon.«
Ulongo wucbe nod) einmal befragt, in wie weit Dinah feine *
Ziche ermicbert bdrte, ob er Werfudhe gemadht, fie sum Ghri:
frenthum fberyufiibren, nad) feinem Verhaltmif gu Abarbanel,
unb bann trok feinem dringmbem Lerlangen nach Freibeit
von Newm in’s Gefdngnif gefither.

24,

. Mer befdyreibt den Schyreden, als die jizbifchen MR
Spanierig die Torte bed flrdpterlichen Decrets vemabmen,
wer bad Unglick, weldyed hereinbrad)y in bie gedngfiigten
Samilien! Aber aud) unter den dyrifilidhn Bitrgern ergeugte
ber Befehl eine Gdbrung bder Gemiither. Man war nidyt
blindb genug, um gu vefennen, baf blefq Mafregel bes
Mondthums ber Ausgelaffenbeit beg Pobels Thor und Thin
Sffnm merde, und wer vermag den dberfdhwemmenten Strom
ber Wolfswuth und bes Fanatidmus in fein Betr gurindFiu-
fibeen? Da ber Jube, wie Abarbanel ridytig bemverfte, Eeime
Sduidforbrrungen an ben Bieger batte, bie anberswo bie
Entfernung bes verhaften Mabnes als cine Brefreiung vom
blirgerlihn Drude wiltfommen bief, ba er vielmebhr bie
SHecbeifdhaffung ber Bebirfniffe fir Eoeimann nnd Bimger
beforgte, und ber Theil, weldher nidht mit ben Wiffenfafren
befftigt ar, grofenceils bom Danbwefsftanbe jugehdrte,
fo brobete ecime villige Anfléfung aller biwgerlichen Werbalr:
niffe. PMan efannte bie politifde Gervalt, weldhe bie Seift:
licyEeit f1ber Spanim gewonnen batte, -man meckte, baf man
ibr gu freics Spiel gelafjen, und daf bie Bigotterie ber Herrs
{dyer bie “Nabrunasquelle ibrer Schandthaten ‘1md bed Bexs
berhens , bes Zanbes wire, Befonders waren die Grofen anfs
geregt, bemnm in ben vergangenen Sabrem batten fie ibee Uns
abbdngigleit; unb Biele, die fih dem Fodje nicht untermerfen
wollten, ibre Giter eingebirft; licbten fie auch bie Suben
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nidst, fo befreunbet bodh gleiches Sehichfal felbft auseinander:
fiehende Partheien, und ffe verloren an fhnen. eine um fo

Sticfpalt, ben bie Reidenfdhaft unter den Menfchen anvidheeee,
bie ex big babin al8 Ddie Treunblidpen Genoffen jur Werfdho-

maditigere Stitge, da jene. Gervanbdtheit genug befafen, {id) | merung unb Grheiterung de8 Lbens angefprodyen hatte, —
in ber Weroaltung der Gitter, durh Math in bringenden | mit einem Worte, er fiblte die falte Hand bdes Schidfals,
fagen, burd) bevoted Benehmen, dasd benmod) tweit von nie iﬂt[d;-es ibm friber vom Menfdien felbft abbingig gebdudyt

berer Keiedhered entfernt war, fidh unentbebelich ju maden.

* Untér den Juben [eIbft gab 3 cine Piende, bie fidh
friftig genug Dimften, im Bumbe mit den neuen Chriften,
mit ben Mauren und cinigen Grofen, mit gewaffnetee Hand
bem Werbannungsbefihl fidh ju wiberfegen und mit ihrem Lo
ben ihr Cigenthuim ju ecfimpfen, ein anbever Theil Hoffte auf
SucliFnahme bes Decrets, ober frofiete fih mit befonderem
Sduse bes Himmels ober der Crartung von Wunbern;
Anbdere aber fingem am, fidh in bie Nothwenbdigeit ju flgem,
unb fir ein Geringed Pabe und Gut hingugeben. Sdhon
fab man lange Siige biefer von ben Eleinen Gemeinbdben, wo
fie fidy nidyt {idher glaubten, nady ben groferen Stibten wan-
bern. Dm Mondjen und Madthabern fonnte bie allgemeine
Aufregung nidyt entgeben, fie waren aud) nidht ohne Furdht
vor ber Berjweiffung der Bertricbenen. Darum_ wurden bie
angefebenften Rabbinen ausg ben Stibten entfernt und nady
gewiffm Deten hingewieftn, wum ihuen die Gelegenbeit jur
Aufreizung der Bolfsmafjen ju nebmen; darum ‘erging Tors
quemaba’é [drecticher Befebl, daf Feinem Chriften bei Tobes:
firafe etlaubt fei, cinen jibifhen Flidtling in fein Haus
" aufjunehmen, ober aud) nur Brot und Wafjer zu verabs
sl il

Audy in Granadba tourben die Eoniglichen Befehle verlefen. |

Sehubah batte nady jener Audieny Abarbaneld bden Befehl
feines Waterd echalten, alldort ju bleiben, fid) mit aller Kraft
bed Shidfald der fibliden-Gemeinben ansunebmen; er for=
becte ibn bringend auf, bem Leichtfinn der Jugend abjulegen,
und durd) grofe Entfdiiffe und feffe Fibrung feines Volkes
beffen cettenber Gngel ju werben; er fefbft wollte bei ben”
nécblichen Gemeinden BIdiben und gur Seit ibm bdie fecneren
Ent{dliffe- mittheilen. &8 beburfte biefer Aufforberung midye.
Der Jimgling war gum Manne gereift, bdle wenigen lebten
Monde battm ber TWelt den farbigen Mofénfdhimmer ge-
nommen, bie grelle Wicklidhfeit fland vor ibm mit ihren
coloffalen, ecbriifenden Felsftiden; fein Hery war vertounbdet
von Boffnungslofer” Riche ju bem TMiddhen, bad er big jebt
mit ben Augen ded Brubers angefeben, und bdeffen Neigung
u bem im RKecfer fdmadhtenben Freunde in .ibm erft die
Geflible ermectten, die in dem Eindlichen Gemitthe nody Fein
“beutliches Geprige angenommen batten; fein ez war ver-
runbet von gefranftem Stolse, e fabh bie Grofe feines Wa:
teré {dywinbew, bdie thn bi8 babin wnangreifbar und ein vom
fig ferbfe ecgebender Borjug gefdienen Batte, — e fah den

batte. €8 war ¢in firdterlides Crmwadyin aus bem Morgen-
traume ber Jugend, unbd die Sonne traf heif die glatte Stirn.
3Im erften Taumel diefes Ermadhens, wo cr die Eigenfdhaften
bes . erfabrenen und gepritften Mannes an den Tag legen und
im Gewilible umber mit orbnendbem Geifte cingreifen folite,

follte er gugleich fein eignes Selbjt aufgeben und fire Andere

in bie grofe TBage bed Gefdhices legen Fu ciner Beit, o
biefes Selbft am ftdcfiten angegriffen und erfdhiittert war.

Und bennody twat ¢8 vielleidht bdiefe Laft dber Aufentvelt,
bie bier fir ibn ein rettendes Peilmittel wurbe, — im grofen
Snterefje verliert fid) bag Eleine. uns betreffenBe, “und wdre
e audy nody fo ebel, ber innere Sturm in bes Menfchen
Bruft wicd dburd) den duferen nod) wilberen dbertdubt, ber
bie Jlamme im Dergen vermweht, mwabhrend qubere Stille fic
vergebrend unbd qufreibend walten laffen wimbe. Aber auch
mit Dinah war eine Berinderung vorgegangen, und diefe
wickte midytig auf Jehudbabh Abarbanel. Die erfte Jeit, nady
bem fie bem vdterliden Freund und dben Geliebten verloren,
ging in cinem ftumpfen Tclibfinn bdabin, nidts feffelte ibre
Aufmectfambeit, fie bemerfte bes Jimglings Kampf nidht,
nidyt bie unbefdhreibliche BactlichBeit, mit ber feine Hugm auf
ibe rubten, nidt feine {fillen Thednen, nidt die Gluth feiner
$Handé bei ber Berthrung der ibrigen, nidht fein {heues Su-
ridweiden und dag Aufhdren ber fid) hingebendben und brei:
fteren Riebe bes Bruders. Alomgo und Arama waren ihre
eingigen Gebanken, taufend Plane ibrer Mettung befchdfrigren
fie Lag und Madyt, i ber mur witfie Trdume ibr Angft=
gefitbl vermebeten, in benen fie balb ben einem ober anbern
vom Boben Felfen in ben Abgrund fHirgen, bald in fdiweren
efjeln fdmadchten, bald auf weiten Meeren verfdlagen und
von ben FMellen fortgeriffen fab. Diefer Suftand fhien ¢in
Gridfden bes Ridytes ibred Elaven Geifted su drobem, nur die
Kinber, die ibre Satlicheit jest gegen fie verboppelten, riffen
fie aus demfelben. Dann fdauete dag Bild bed BVaters dro-
bend auf fie berab, unb bdie Crinnerung feiner fehten Borte,
obgleidh ein Daud) aus der Geifiermoelt, wicd fie jurld auf
bag Leben, und fadyte bad Bewufitfein ibrer Phidten [eb-
bafter in ibr an. Und afé fie mun bad drohende Unglird
ibrer gefammten Mation vernabm, ald ein Brief von mén-
difdyer Hand ihe bas Shidfel Arama’s fdjilberts, und bden
Berbadyt fdhwargen BVerraths auf Alongo warf, — bda rif
fie mit Sewalt das Bild ded Geliebten qus ihrer Bruft, —
und obgleidy fie die Schuld beffelben su beyweifeln anfing,
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fo erfilee fie tod) Gntfepen vor bem Peinigern ihres Volkes.
Biefes zu retten, biefed ju troflen, flr biefes gu ferben, —
8 maren Gebanfen, bie in ihrer hochbhersigm Seele alle an:
tere vadringtm, unb bic fie mit neuer Begeifternmy fle ihem
Glaubm erfiliten. — Da griff fic nady den altin Urfunben,
Deborahs Helbenthaten ftanden vor ibr, Davids Gefinge unbd
Sefaia’s Verbimbigungen mtflammiten ifren Duth, und fe
gebfier bie allgemeine Veryroeiflung wurbe, bdefto mabnenber
muche bie innere Stimme. Sehubab bérte mit Vermunbern
bic TWorte bes Maddhens; was bie Bebre ted greifen BWaterd
nidht vermodhte, bas vermodte bie Gelichte, — aud er rourde
fir bie Eininkeit feines Glaubms entflammt, und fithlte fich
su ben” bichjten Aufopferungen firc berrl'ﬂ:hen bingeriffen. . -
(Forticsunyg felgt)

Gorrefponbengen, Aubdzige, Replifen.

(Xusé bem Wicbenbrudifden vom 9 Huguft.) . Mic
vem Scdulunterridire ber ifraclitiidiin Kinter it e in unferm
Kreife temlich gut befiellr. Anerfennung gebiyrt bejonberd bem
Reftor aller ijracl. Behrer in Weftphalen, Perrn Levi Bambers
ger, ber fdon feit 30 unb einigen Jabren bie ifraelitifden. Kin-
ber ber Ghemeinbe ®dterslob untervidgrer. Derjelbe bar fidy
cinen joldgen Ruf enworben, baf Fabr aud Jabhr ein 30 — 30 Kinz
ber ber diriftl. Gonfefiionen benUnterridt in ben Glementar = Wiffens
jtaften und im Stu.ﬁfﬁfﬁen bei ipm geniehon, und baf Jea=
linge, felbft aué entffernten Gegenden zu bem yourbigen Greife
hinflutémen. H. Bamberger ift ein Mann von reefitidien Gi=
genfdaften bed Geiftes und ‘ _
in ber hebrdifdyén Siccratur, Meae bie Borfebung bas Wert bie-
fis wirbigen Scdulmannes Erdnen und ibn ned) viele frobe Tage
B. B, celeben Laffen. E : . .

Urifer vortrefflider 2andrath.p. v. Trzebictomwdfi, jebes
crbienft anerfenmend, bat fdhon- mehemals. ben Seiftungen bes
&. B, Geredytigheit wicd erfabzen laffen. A 3 Beneliefer.

(Aus Eidweae, un Auguft) Evlauben Sie, verchroefer

SHere Rebarteur, Ihnen, gur gefalligen Aufnahrie in Ior fehr ges |

dttes Blatr, bas fich audy in biefiger Gegoind ber allgemeinfien
T:xd?!u?lml;m: :rfrmt, ﬁ?e m‘?nheﬂgngeu madien, aus reeldher jeter
SRenfdenfreunc mit BVergnugen tntmgmm wirb, wic febr fidy der
Sinn fir alleg Befere und Peilige immer allgemeiner unter unjera
Gilaub offen. verbreitet, unb wic bicfer hetlige Sinn fein Dpfer
m“"ié in ber MirBlideir ju bethatigen. —
cit ei

meinbe bad lebbafte Vedicfnif gefible, cin Gorteshaus ju befipen, |

bas ‘bie ebelften Bedbicfniffe ved Geiftes und besd ns befrickis
gen, baé Starfung im Glauben, Treft im Leidbcn, und Wonne in
bobern Freuden gewdbren Eonne. — Daf bie alie Soynagege, an
einem febr bumpfen Orte liegend, fir die biefige Gemeinbe viel gu
Hein, jubem febr banfallia, biefeé Alles midyr gendigend gemdabren
Eomnte, fab jeber Pumane cin. — Ebenfo war an bicfigem DOrte
cin gerigneted fofal fur bie Sfcnclide ifraclitifhe Sdule, welde

von 50 Sinbern befudht wird, febr winjdenswerth, — Um nun,| mf

allen biefen geiftigen Bebirfniffen Gentige zu leiften, wurbe von

bem Worjtanbe ber Gemeinbe, Peren Hroisvoritcher Kugelmanmw L
und Herren Weltejien J. B. Plaut und 3. G Plaut mit =

coer @enebmiquna, ein febr aecigneter -%0{ap, mitten in ber Stabe
gt{ngt.n, filx :%rug’ml} mg’;éu;%:g&quﬁ, ';nh swei berrlidye e

Pergend, und bejigt - ricfe Ginfidten |

en_Jahren wurbe in ber bicfigen iémiiﬁfd;cn G |

biube, ein Gotteshaus und ein Sdulbaus, roeldhes lestere jugleid
.ﬁﬁ'!;ub:n'ungm fiar bie Sehrer enthdlt, mtb?n bermalen” bert aufgez
r "

Tenn aud) biefem, fir bie Hieflae Fleine Gemeinde allerbings
Eoftfpieligen Bau, in pecunidrer -ﬁninlleied;t fidy mandye Sewierigleis
barbot: fo wurben dbod) alle bicfe Hindernifle, burd bie thatige
und umfidgtoolle Ausbauer Fenannten Vorftanbed gliadiid aber:
wunben, und wic L:%cn nun freubiy und Heffnungsvoll ber balbi-
gen @Erfullung unjeres febnliden Funfdes, wicher ¢in anberes und
gﬂ'ﬂi‘bm‘: jeinem Beiligen Swéde angemcffencsd Gotteshaus su
efigen, entgegen. Sciner Jeit werde id) Thnen, wenn Sie o3 gitiaft
erlauben, vpon ber innern @intiditung. beider Gebdube, von Der
Einridjtung, ven ber gu erwartenten Wmiftaltung bes Gottedbienfies
MMittheilung madgen. Dedy) barf id) am Sdilufie diefes Sdyreibens
nift vergefjen, ber licbevollen Sorafalt unfecer véterli Regie:
rung, welde alles Eble und Gute su beforbern fudc, lebend gu
erwabnen, Midt nur, t:g von berjelben , ber angefaufte Plas,
ein friaberes Schen, fogleidy au biefem Webufe au verwenben, ge-
ftattet mourbe, fonbern fic bot audy A0S auf, um bas, sur Ghre
Ghottes btnbﬁ'd}ti te Worhaben bed Jerftanted refiffiven zu laffer.
Gdotr erhalte u::?ne Regicrung! — &

. Anjeiger.
Sm bemfelben. werben Anmoncen afler Art gaen ) G, Gedlibren fiir -
Dit gefpaltene Seile ausd Perit: Edrift ober deven RNawm aufgenommen.

Die BWerlagsbhanblung.

perrfhend zu madben, ift e beilige Beruf bed
jiiviichen Geiftfchen.
i e @ o

(theitweife) gebalten am
| .Sabba th Paraidath Sdhefalim
¥ - . bes - "
‘ | Sabus 5597 (4. Miry 1837)
in ber Sonageae
iu
Franffurt an ber Dder
unbd Beraudgegeben
von
Samunel Holthein,
i Rabbincr.

| Frankfurt a. b D.
' In Gommiffion bei . 3. Tempel
' 1837
(Preis 6 gGr.)

E

I - - .

’ Religion, Gefemapigleit und Fricben in Jfrael roieder
!

) Inﬁz[lu-:'tgsglfnd;. -
| , ber feit einer jivijden Sdule in.
| cimm ﬁ:’g‘mbt Q&a&?&ﬂﬂ: veltfemmenen Jufricben:
¢8 Sdulvorftanbes, weldes e burdy Seugnifie berthun

oo ben, unb nur biefefbe cingerretencr Verbaltmific
| ‘balber gu TMichaelis b. J. verlaft, winjdt eine dbnlide Stelle.
Darauf reflefricenbe Gemeinben werben erjudyt, fidh beskelb an ben

| Serm Dr. ®. Galomon in Hamburg porteled gu wenden.

SRebacteuz: Dr. . Philippfom. — ﬁ:"rlcg‘u-m Banmgariuwers Bld';ﬁmﬂltug. — Dmud oven W, Haad.
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Sudenthbums.

Ein \
unpartbeiifches Organ fir alled fidifche Interefje.
(oRit Konigl. Sadfifder allergnadigfier Conceffion,)
feipzig. den 2. September 1837.

Politik.
Beitungénadridten.
(Sdluf bes Actifels aus Paris.)

»lntee den, Bebennern ded mefaifden Glaubens giebt o8
foldye, weldhe fidy alg gute wmbd lopale Unterthanen ausdweifen,
weldye fid) durdy bas FTalemt audzeichnen, bag {ie in ber Rei:
tung grofer inbuftrieller Unternebmungen entwideln, ober durdy
ein BWerdienft irgend anbderer Art, und deren Vorfabren jum
Glauben Eerehtigen, baf fie in biefer Aufflthrung verharren
merben.  Keénnten Se. Majefiat dicfen Perfonen nidyt aus
befonberer Gnabe bie vollen biwrgerfidyn Medhte bewilligen?
Dicfe Mafregel waire Gbrigms vollfommen confequent mit
bem jest beftehemben Gebraudie, bdag Adclsredht ifraelitifden
Sgnbividuen ju bewilligm. &ie winbe den Bortheil Haben,
unter ben Unterthanen ded Meiched bas Pringip cimer bem
Berdienfte gleidien Belobnuna fefizuftellen, die moralifhe Kraft
ber Regicrung wadfen ju maden, indem fie die Uebergrugung
bewirftz, baf gleiche E)wtfte einen gleichen Antheil an den
birgerlichen Rechten baben; im Auslanbe bden Ruf ber Frei-
finnigfeit und Duldung unferec Regicrung ju vergrofem, bei
ben emancipicten Sffracliten bie Gefiible der Licbe und Erges
bung fir den Monacdhen und dad BVarcrlend ju reizen, und
bei ben UAnberm ben Wunfdh ju ervegenm, fidh durdy dbmliche
Anfirrngungen berfelben Ausdjeihnung wicdig ju maden.«

»Eine dbnlide Mafeegel, die foctfdhreitend cine volfom:
mene Reform der biwgerlihen Lage der Jfracliten vocbereiten
wiicde, cine gewif febr rimfhendmwerthe Meform, wiche fidyer=
lidy von ber dffentlidien PMeinung mit cinfiimmiger Billigung
aufgenommen toerben.«

»®ang neuerlich hat Rufland, der europaijdye Staat, wo
bie ifeactitijhe Beodlferung befanntlih nodh am weitefien
guritd iff, bemungeadytet ibre bedingte Bulaffing in die wver:
fdhicdenen Biwgerflaffen ausgefprochen; und ungeadtet der
Eurzen Beit, feit weldyer biefe in Keaft i, bat diefe MaFregel
bie glidlidhften TWirfungen fhon gebabt.c

»Die Vetrachtungen, welde wir fo eben entwidelt haben,
baben {don ablrcidie Meclamationen ju Gunfien Ber [frae
liten bervorgebradyt. Viele- Perfonen denfen nidht, bdaf 8
mit bder 'ttetbng!nt itbereinflimme, bie bilrgerlidhen Redhte
einer Glaﬂ’z von Snbivibuen allein nady tem Betradyte ibrer
religiofen Ueberseugung u beftimmen, und Perfonen von emis
nentem Berdienfe, weldpe dicfom Glauben angehoren, nicht in
bie[elbe Stellung mie ben Reft ibrer Glaubensgenoffen ju fesen.«

»>Die Perfonen, von benen wir fprechon, glauben, daf 8
paffend fei, den ausgezeihneten Mannern unter ven Sfracliten

diefelben Redte wie ibren driftlidhen Mitblrgern zu bewilli=
gen, wenigftens firr alle bie Dinge, in denen ibre Meligion
nidit bucch fidh felbft cin Grund der Ausfdhliefung ift, wie
3. B. fur bie Staatsimter. Die Auszeidmungen, welthe ibnen
big¢ jebt bewilligt murden, und namentlid) dag Privilegium
bes Abeld, baben fiir fie Eeinen pofitiven Vortheil. Die An:
ecfennung ibhrer Bicgereedyte allein wiicbe ibnen eclauben, die
Fradte ihrer grofminbigen Anfirengungen ju fammeln, und
jenen th cinflofen, Dber nothroendig iff, um grof: Dpfer
ju bringen.«

»Die Ausgeichnung, mwelde wic vorfdlagen, bdicfte fidh
nidht allein auf die Jnbividum perfﬁrt[id) erfireden, fondern
audy auf ihre Familien, weil bies eine grofere Anregung wdre,
und weil die Gefinnungen des Familienvaters eine Biwgfhaft
fix die find, weldie man bei ben Kinbern ju treffen boffen
barf.«

»Um jedbodh ben Snconvenienjen juvorzufommen, roelde
man von biefer Wererbung flrchren dirfre, fo Eonntenm die
dffentlichen Wutorititen beauftragt werdem; eine Controle {tber
bie Sobhne ber emancipicten Jfraeliten ausjudben. Drei Fabre,
nadbem ber ©obn ecimed emancipivten Jfracliten von ber
vateclihen Geale frei gewerden und ein unabbingiged Ge
werbe triche, roirde burc) bie Autoritdten eine formliche Un:
terfudjung Statt finben, um ju beflimmen, ob er windig fei
unter ber Sabl ber Jfracliten ju fieben, weldie fidh durdy ibre
Kemeniffe und ibre Jnhuftm augseichnen und verbienen, auf
ten Stand ber Gleidhheit mit feinen drifttihen Mitbirgern
geftellt ju werbn.«

»Bei dem WWunfdye, mid) dber diefen gewiditigen Gegen-
ftand von ber Meinung ber aufgeflactefien Manner ju unter:
tidgten, erfuche ih Sie, mir den freien und ausfibeliden
Ausdrud Fbhrer Deinung zufommen 3u loffen, ohng fid) jedody
quf bie untern Hehdrdem ju begichen.«

BVelletriftik.

Die Marannen.
Sovelle aud bem legten Jabrzehend ves funfzchnten Fahrhunderts.*
(Fortfeguna.)
. 25,
Sn bder grofen Synagoge bringten fidy vie WUnbddytigen,
Rlagelicder cctontenn von den hobenm Zribunen ber Ednger
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herab, .bie Gife fafen weinend auf bem Gfirih bed Tem: |

pals, ibee Thednen floffen auf die Mollen, bie bie alterthitm: i f

lihen Giefange ber verlorenen Freibeit entbiclten, vom erften |
Webgefcheei be8 mwauembdm Jeremiad auf bem Seeinbaufen
Sjerufalems bis ju ber Beit, wo Europa’s Krieger von Neuem
nady oen Fchmmern im #leinen Palifiina firdmten, unb die
Kreuzziige nach bem Deiligen Grabe mit ber Micbermeelung
ber Machtommen bes Volkes erdifncten, nadhy deffen Lanbe
bie Andadyt fie fortrif. Sdille folgte auf MWebtlagen, man
hordhte auf, am Fufe ber heiligm Labe begann cin Greid
bas Ried Jebubah DHallevi’s, bas o gefungen unter den
Mauern ber heiligen Stabt, fein letes Ried, broor eo anter

ben Hufen bes Plecdes eined Arabers feinen Giift aushoudre. |

Der Gefang borte auf, aus ber Labe hod man bie Gefefes- ! Waffer geben. Und eure Dbren roerden bhoren bie orre

rollen, und velas basd lebenbige TMort bes Herm, bas bie
Hugen eleuchtet und. die Giedanfen erbebet. Seder bordhte

l Dulben und Hoffen werdet ibr fack fein.

auf bie Gefdidhten ber alten Tage, oo Jfrael vertrichen ward
vom Grabe friner Viter, nadhbem ber Tempel in Flammen
aufgegangen und Bions Burg jerfidet voar. Funfzehn Fabe: l
Lunberte maren inbef in bas grofe Deer ber Jeit gefunfen, und
nod) fanben bie brenminben Fife der Bertriebenn Leine Rube
ftatt in be§ Feinbed Landen, mmd die Gefangenfdhaft horee
nicht auf.

Eiehe, ta dringt cine Jungfron hn'rd) bw Befammlung,
dine Todyter Jfraels, unt ibhre Sconbeit witd angefraunt
von ben verfammelten Frauen und Minnemn, — & iff Di:
nab, ‘Jllﬂ'u’ﬂ Todter. Sie Bift bie Rollen des Befcked in
v Hinden ves greifm Lebrers, fie befleigt die Stufen am
Ultare, fie cehebt ibre Stimme:

. »Minnec Ffroeld! ibr fraumet ob ber Kihmbeir cines
Meibes, roeldped waget, bie beilige Statte ju betreten, aber
Feiner Entmvibung bed Heiligthums zeibet ibr ‘mid an dem
bentigen Fage, wo wir mweinen und flagm, baffilbe vers
taffen ju miffm. An foldem Tage gewinne bie fdwade
Sungfrau Kraft ju wben vor ibrem Wolfe, und bie Worte
©é3 Propheten geben in Ecfillung: Deine Finglinge werbm
Propheten und bteine Tidyter Weiffagemde wearbm. Moy

einmal umfangen uné bide Mauem, {dhon ift die heilige Ladbe
- leer, unb bag RKleinod, bad wir feit bed Hoom Crfheinung |
auf Sinai bewabet, iff ibr mmommen und in unfere Wirte |
aeftellt; o baf e ba [ebe in unferem Secgen, unb bie Leudyte !
toerbe auf ber finftern Babn, bie wir ju wanbeln baben, |
baf e8 wetbe ber Troft unfird Unglids und bie Hoffnung
unfers 2ebemg, Ded. hdchften Gotteds Gewitter umlagemn uwns |
fere Haupter, ba fleben wic verbannt und verfiofen vom :
Baterlanbe, und wiffen nidht, wobin ben Fuf wenbm, wie |
tas vefdeudte Reh. €8 aeht der Priefter mit bem Wolke, |
ber ere mit bem Knecht, bie Frau mit der Magh, bder Reidhe |

mit bem Armen. Der Schrodniffe viele find feit langer Beit
iber uné ergangen, aber ber Here fprady immer: Geh’ bin,
nein Bolf, in beine Kammer, und {dliche bie Thir nady
bir ju; verbirg bid einen Feinem Augemblik; big der Som
voritbergebe. Sebt ift's anders.. TWad une jebt berroffen,
8 gilt nidt einen cinjelnen MMann, nidit eine cingelne Fa-
milie, bie eimjelne Gemeinbe, — o8 wifft bas gefammte Jfrasl
in Spanien. Aber fo fpridit ber Herr Porr, ber Heilige in
Sfeacl: TMWenm ibr fEille feib, {0 wicd cudy gebolfen, burd
Auf, laft uns
bag Gebeif eflillen, [afic und bamen! Wabelidh, ih fage
eudy, tie Hilfe witd nabe fein, 8 wicd fommen der Bote
be8 Hon, e witd endy in Eeldbfal Brot und in Aemgften

birtter eudh fagen: Dicd ift ber MWeg, benfelbigen gebet, fonit
weder gur Redhten, nodh jur Rinfen. Der Weg aber ift dex
Teg dber Demuth ver bem Horrn, ber uns wber bie Waffer
fitheen wird, wie er o8 Durd) bie Witjte gethan. Lafjer-toben
bic Bblfer und ber Erbe Kénige wiber 1md oufjteben, wic
wollen tubig Abfhicd nehmen von Biefen Hallen, Eein Biut
beflece die Plortn bed Tempeld, mdgen fie binnehmen uns
fere Hiufer, wic lagem unter des DHimmels cwigen Saleem,
big baf e Ronbe {dHidet, wobin wir und wmben, und dic
Briver fidh gefammelt. Keine Empdrung, meime Brlber,
Gotted Strafgeridht wird fie treffen; e wich feine Meffdnur
f@iber biefes Tand sichen, baf 8 wifie roerde, und ein Ridst:
blei, baf 8 Sbe wabe, baf ibre Huren beifen miffn
Hereen obne Land, und alfe ihre Ficfien ein Ende baben;
und werben Domen wadyfert in ihren Paldften, Neffeln und
Difteln in hren Sehldffern.  Aber unfere mitben Hinde wicd
et ftickin, und ffism bag firaudyinde Kniy, und unjere Wifte
ud Gindde wird Maftig feim, und bag Gefilde witd feoblicy
jtehen unb blihen, wie bie Rilien.c

Sett burdhbebte cine webmithigy Freube bdie @-cmemhe.
Sfeael ift nody midyt verloren, fo lange ¢ Sungfrauen mwie
biefe und Jimglinge wie Fehubah Abarbanel hat.

Aber bic beiligen Kleinobien roccden herausgetragen aus
ves Tempels Ploceem, und weinend unb wehilagend (gt die

| Menge mach. it blofm Schmwertern geben ben Sefefess

rollen Simglinge jur Seite, dody [elbft die nicdire Loltstlaffe

! rocichet fhen und ebrfurchedooll juchd, bem Feder fllhict

trok be§ Subenbafjes, »baf bie Lebre von Jion qusging, und
dag MWore ded Do von Ferufalem.

26.

Am DMorgen bes fimften Mai 1492 Luteten die Starrm:
gloden von ber Hoben Kathebrale in Granaba. Scergen der
Snquifition mit bem nicbern Pobel im Bumbe bdurdzogm
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* bic Strofen und rviefen: »>Berbarmung und Tod den Ma= |

ranmen!« JImmee wiithenber und tobenber wurde ber Lirm
auf den Pldgen mwmd an den Thoren; in feinem Haufe it
terte ber Jube und befabl feine Seele feinem Scopfer. Be=
badtigere verbargen in ihre RKleider ihre Koftbarfeiten, Mu-
thigere verrammelten bie Thiiren unbd bewaffneten fih. Auf
fechaebnbunbdert Hiufer firrmte jest der Pobel, Tob und Plim-
berung war fein Begebren. Schon waren fie in mebhrere
Daufer eingebrungen, und nidt bdag Kind an der WMutter
Bruft, nidt das MWeib ifn Arme des Gatten, nidhe der Greis

auf dbem Siedlager wurde gefhont, Blut firbte das weife

Eftridy, und mic Hobngelddyter ftanden die Wittheridye vor *

ben feufzenben Sterbenden und weibeten fidh an den Sudun:
gen ibrie Sdladtopfer und an dem Angfigefcheei der Bee:
sweifelndenr.  Aber jest bHicte man des Alfadem Hevolde auf
ber Stwafe, bem BWolfe wurde de Konigs Wefehl befannt
gemadyt, baf bei Tobesfrafe Miemand bag Befisthum ber
Suben angreifm folle, bas dem Staate gebdre. Sie folltem
au$ ibren Diufern entfernt und auf den Plag vor ver Al
bambra gefitbrt werben. Die Diener der Snquifition urden
einbirufen, bdie Hiufer von Solbatm befest wnd if bre Be=
wobner abgefithet. ALS fie unter dem Schuse ber Bebbrde
verfammelt waren, trateh die Rabbinen juz Behdrde, und
- trugen ibr cingiges BVerlangen vor, nod) inmal mit der Ge=
meinde ben grofen Wegrabnifplas befuchen gu bitcfen, che
fie die Sradt micben. Dies wurde gervabet, binn man

fonnte fic  Ddort am beftm  vov ber E&!uﬂ) bes Pobels
fehiigen.

Sebubab u'lb Dinah MWaren in bli‘Fﬂ.‘ fcbwfnd;m Stunbe
beifammen; e umfafite byg Mabdhen feines Hergens, fie woll
ten vereint den Todesfidf auffangem. Die Thrinen Dinah’s
floffen muc auf bie
Pricr des Riofters ’,(mt Gonzago ¢in, und binter ibnem brad)
eine Menge durdy, die fich nur mit Mixhe von ben beiligen
Minmen und ﬂ)&m Begleitern juchdrocifen lief. Der Prior
308 cin @chreibehy ver Snquifition bervor, daf bie Jungfrau

[ﬁu&[ofm Gnfel Arama’s. Da trat ber:

e e - ——

mit ben -gmbmﬁ, bie fid), nad) dem Ausfprud) bes fterbenden -
Arama, nady foer Seligkeit der RKirdye febnten, dem Sdjuse .

b8 Riofters [Gbergeben [ei.

Gongago {ah bobnladend auf

Jehubab. ifer warf fih mit gesiiftem Dagen ywifdhen
bie Jungfrajy und bie DPriefler, nur iber feinen Leichnam |
gebe ber Weg s ihe. Dinah drirdee jebt Heimlidy feine Hand :
»3br en

Gudy, Don Jehubab, idh folge diefn Man-
nern; JbeMeclaubet nur, $Here Prior, mir cin tbmreﬁ Kleinod

mitzuneh » bag iy unmébglidy Bier juridlaffen fann.«
Mic dicfegwMWorten cilte fie in eine anffofende Rammer, un-
gedulbig M bie Minde. Da erfcholl ploslich der Ruf:
>Rettet Guely, vottet eucy, das Haus fieht in Flammen!le

und ¢in dide Dualm und Schmwefeldunft jog aus alien Eden
jum Simmer cin,

Mic einem Sdchyrei bed &ntfmms fiiirste ,J.bubalj in’s
Gemad), wo Dinah verfhwunden war, aber ber radgicerige
Haufe vif ibn und dic Kinber mit fidh fort.

Kradyend {timgte fhon Balken auf Balfen, prafjelnd er-
cilte die Flamme bas Sdieferbady, auf beffen glithenben
Steinen man ekt die Jungfrau T:-me;c!te; fie ircte umbex
und fchauete nadhy den Garten der Morisfos, laut empfab!
jie ibre Seele dem Schdpfer, und war im Bagriff, fidh in -
ben brenmenden Pfubl v filiwgen, al$ cine grifliche Menfdyen-
geftalt auf vem Dadye afdjien, tm Nu vas Middhen crfafte,
fie in ben erlumpten purpurrothen Mantel billte, und cben
fo fdmell den eatfeslihen Sprung nady den Garten roagee.
Beide fieht man fidt mebr, md das jufemmenfallente Ge:
biube fturzt ibnen nad), und fdeint bder grofe Grabbiigel
ber Unglirdliden ju werden.

(Fortfesung felgt.)

3wei Sinngedidite,
aus dem Hebrdiffen bed Eben Efra unb Simon Bled,

pon
M. G Stern in Wien,
: 1.
Stromte bhin mein Thranenfluf
®ang nad) meinen Mothen:
arbe nie ein Menjdenfuf
Zroknes je betreten;
Docy nidit mit dber Sandfluth blos
MWard ein Bund vollzogen,
Ha, audy meinem Zhranenloos
Sdiien — ecin Regenbogen.

Warum bie Lahmen unb bie Blinben
Bei Jebermann body Miitleid finbden,
"Dod) bei ber Weifen Mifgefdyik

Sid) trubet Feines Menfden Biid?

Meil Feder fid bewuft auf Grden,

Daf niemald ihm wird FWeisheit werben :

Dody Nicmand ift affecurict,
Db er nidt blind und lahm cinft wird.

Misdzelle

Die Lonboner Gefellfdhaft jur Werbreitung des Chrifien:
thums umter bdem Jubm batte im vorigem Jabre ¢in Gin-
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ommen von 14,887 Pf. Sterl, von dem fie 14,035 aus-
gab. Tir [deinen dody nody im Preife u fiehn.

Am 23fen Juli b. F. frarb babier, nad ciner mehridbrigen

burdy - Ulterjdywoadye Herbeigefiihrten Krdntlidleir, in einem Alter

pon 83 Sabren, ber Oberrath unb Dber:fanb:Rabbiner Afder
2 0w, nadbem er 27 Fabre binburd), alé RNabbiner der hiefigen
firaclitijfjer  Drtd: und ber bazu gebl-igen Wegicts = Gemeinde,
unb al8 geifilicdhes Mitglich bes Grofh. Wab. Dberrathé bder Ffraes
liten, trea und ceblid) fein Amt permaltet patte.  Er mwurke im
Sabe 1754 ju Min &8 in Litthauen geboren, und Eam {dyon frithe,
nody alg Snabe, mit feinem Water nady Wep in Frankreid), wos
bin biefer gur felbijen Jeit el Dbcrabbiner berufen wurbe. Hon
ber Matur mit cinem  bellen und {dacfiinnigen Geifte gliclidy
begabt , aenof et frihgeitig ben Untercicht feines Vaters . mwelder
bturdy fein vielumfaflended und grinblides Biffen im Sebiete ber
Falmub : @elehrfambeit in cinem ausgezeichneten Rufe- fand, und
al¢ ber Berfaffer gweier FWerke, von weldien bas cine MR NIND
rabbinifde Abhandlungen diber befonbere cafuiftiffhe Fragen, bad
anbere Ja® "0 gelehrte Grorterungen dber cingelne Traftate
bes Talmubs cathalt, unter ben Talmubdgelehrien tahmlidit
befannt ift. Fn Folge biefer fiir feine Aushilbung jo gunftigen
Omftande, wurbe aud) er {Gon ald Jingling auf diefem weitums
faffenben @ebicte cinbeimify, und audy fein Ruf vecbreitete fidy
allenthalben, und brang baldb audy nad) Deutjhland. Al fein
Water in den legten Jabren feines Schens fein Augentidyt verloren
Batte, unterfiigte ex benjelben febr thatig in feiner Amtéfibrung,
unt wabrend er zu_diefem Bepufe fidh nody in Mep aufbielr,
peceblidite er fih mit ber Toditer eines riden, als Talmubges
tehrter’ ebenfalls befannten Ffraeliten, in Ricbermwerren unweit
Sdpweinfurth, im Unter - Mainkreife ves Konigreidé Baiern. Erft
naod) bem Fobe feined Baters verlich ex TMeg, und wurhe im Jabr
1783 als Rabbiner in Nicbermwerren aufgenommen, unb nad) 2 Jahs
zen in berfelben Gigenfdaft in TWWallerftein, in Regatbreife
beffelben fanbes, wo exr 25 Tobre binburd) in biefem logtern Bes
rufe wirtte. Bei der im Jabr 1509 erfolgten Drganifation bes
jiibijdhen Kirdjenwefens im Grogh., Baden, erbiclr er ben Ruf als
ﬁ liches ANitglied ded Oberraths ber Ffraeliten und Lanbrabbiner

( bamaligen ) mittelrheinifdyen Provings Sonagoge, und alé
Drcté - Mabbiner babier, weldem er aud), obgleidy er jur nam:

Seit ‘aud) zur Antretung einer dhnlidien Etelle im Honfifto:.

riam zu 9N e %, undb jogar ju Paris berufen wurde, im Jabr 1510
Eein Wiffen im Gcbiete ber Talmub = Gelepriambet coweis

terte fih tadlidh in bem SMafe, baf er barin cine TWeltbernhmt:
beit exlangte, unb allentbatben als eine febr adyrbare Nutoritat
anerfannt wurde, an die man fid jur Gntjdeidung jdnoicriger
s feinem Fadje qgeborenber Frogem, oft aus bem entferntefien
caenben wanbte. Er verbanb mit einem jdarffinnig und grindlidy
fﬂ:?r‘hmb:n Geifte, einem gliadliden gang ausgeseidgneten Gedadye:
niffe einen unermabdlidhen, berunbernémerthen &'ifn: fiar vad igym
faoft jum naticlidgen SWedurfniffe geworbene Talmubftubium, fo
baf Bein Bebens - Berbaltnif, teineBcbens - Prifung, beren er mandge
bittere gu befiehen batte, ibn in feinem Studium fidren Ponnte,
feinen fellen Focfdepblid yu trdiben, feinen unvevgleidlihm Feus
exeifer erfalten ju madjen vermocht hatte. Sein Foridyen aber war
Fein blinbes, geiftlofes Forfden und Weiterbauen auf dben Grunds
Logen unbaltbarer Pramifien, wic bies von manden Talmubges
Lehrten feiner Seit betvieben murbe, fonbern er wufte biefem Stu:
bium eine fiir ben Denber bodhit intereffante und ageiftevgdgende
Seite abjugewinnen, unb er brad) in biefer Degiehung eine neue

Babn, auf welder er bie fHarfiinniaften und geiftreidfien Bebdude
tnlmubiﬂbet_&el_ti;:f:_!mhtt mit ciner feltenen .ém';ﬂ und erftaunengs
werther @ranblidleir aufjufibren verfland. Unb ¢8 war barum fir
frine &dyiiler, beren er beftanbig mebrere um fidh hatte, und unter
beren 3abl mehrere nody lebende und bereits verftorbene im Sn = und
Ausé = Tand angeftelte Rabbinen und Rabbinats: Kanbdidaten gehoren,
nidt fowobl in Ridjidt bes matericllen Inbalts feined Unters
tidjtes, ald verziglid) in Ridfidt bes formellen unb ber Art ber
Mittheilung, jur Welebung unb Scharfung ber Denblraft, von
bidyfter Midptigheit, feinen Unterridht anjubdren. NAber auch bas
Gebier welttidjer MWiffenidaften lieh- ex nidt unberibet, und e
Wﬂ: :ﬂrmr;::sld; mit einigen fremben Gpmd}mbnid:t anbcfannt,
unb befon mit ber n3d n Litcratur beé vorigen Tabrs
bunbets febe vertzant, | B 39
(Goctfebung folgk)

‘Anjzeiger.
3u demfelben werben Annomcem aller Urt gegen ) Gr. Bebfibren e
tie gripaltent Jeile aud Petit: Sdrift cber veren Raum aujgenommen.

Die Berlagébandlung.

Gs ifi bei 3. G. Mobr in Heidelberg erfdionm wnd
an alle Budbanblungen verfenbet :

Synﬁbollk

€8

Mosaischen Cultus
Yon

¥r. K. Chr. Wilh. Fel. Baehr,
B Erster Band. .
gr. 8. 32 Bogen. Preis 5 fl. 6 Er. rhein. ober 2 Riblr. 20 gr.

Die Aufgabe bed Berfaffers war ben Mofaifdgen Rituals
cultud nidt bles vor antiquarijder Seite su-unterjuden, fons .
bern qudy feine Bebeniung im Gangen und Einglnen nadye
guweifen. SRoge bviefer Werjud), ber erfie in feiner _‘.!::5 als
gmggm ba: vidfad) auégefprodene Bedirfnif befritbigend be=
tradytet merben. s :

Dex 1. Band bie 3 lesten Gapitel enthaltend, wick nody im
faunfe biefes Fabred erfdeinen.

bun:tinbattnnatig:\h\!i 1ften Banbes:

Einleitang §.1. Umfang und Plag, der Untersuchong. Hillfs-
mittel. §. 2. Form des Mos. Cultos, §.'3. Grund ond Zweck der
symbol. Form des Mos. Coltus. §. 4. Ver{ialiniss des Mos. Caltos
zu den Culien der beidnischen AlierthGmber. §. 5 Dentungsre-
geln. I, Buch. lstes Cap. Die Stiftshdttle im Ganzen u.
Allgemeinen in4 §§. 2tes Cap. Grumd riss der Stifts-
batte in 10 §§. 3tes Cap, Baustoffe der Stiftshidtte
in 3 §§. 4tes Cap. Die Farben ond Kanstgebilde der
Stiftshitte. 5les Cap. Die Gerithe de's Allerheili-
gen in 3 §j. Otes Cap. Die Gerilhe desy Heiligen in
4§ Ties Cap. Die Gerithe des Vorhof\e® in 2 §§

. Anfiellungsgefud.
_ @in fehrer; ber feit neun Jabren ciner jivifdhen Sdule
riner_grofen Stabt Forbbentidlanvé gur volFommentrn Jufricben:
E;tntnfnn:d Sdulvorfanbes , wweldhes er burd) Jeug: ifie bartbun

, vorgeftanben, umb mur biefclbe eingetretence ' Berbalemiffe
balber u SRichaelis b. . verldfit, winjdr cine apinlice Stclle
Darauf refleftirenbe Gemeinben werben exjudt, fich bee halb an ben
ermn, Dr, G, Galomon in Hamburg portofrei 3 ¥ wenben.

Drudfehler: No. 48, S. 192, Spalte 2, B cile 9 von
oben lieg: Dr. Pinner anjtact Dr. Rimer, !

Rebactens: Dr. €. Philippfon. — Berlag von Baumgdrtuers Budbhandlung. — Drud ven . Haand-



K. Sabrgang.

Aligemeine

Jeitung des

No. 66.

Sudenthums.

Gin

unpartheiifdes Organ fir alled judifde Jnterefe.

(Wit Konigl. Sadfifder allergnabigiter Conceffion.)
feipyig, den 9, September 1837.

Politik.
Jeitungénadridten.

Magbeburg, 25. Aug. (Privatmitth.) Hier afdhienen |

unter bem 15. Hug. von dem proviforifden Comité
ed Bereines fir die Proving Sadfen folgeride
»Aufforberung und BVorldufige Entwourfdftatuten.«

»Die dgenthimlichen Berhdlmifje, in denen bdie Anbinger
bes Jubenthums gegenwodrtig fichen, focbern bie Rebteren ge-
bieterifh ju thatfedftiger Mitwirfung auf, bdie Ridtung dicfer
Berhilmiffe jum Beffern und Beften ju lenfm. Frither von
allen Gewerben und birgerlidyen Stanbden ausdgefdhloffen, durd
vidle Jabrhunberte hindurd) nur ju einem einigen Erwerbs:
grocige sugelaffen, und audy in Ddiefem vielfadh befchrantt,
tonnte bie uns ploglidh geworbene Getwerbefreibeit in ben
verflojjeten 3angig Jabren nody nidyt binldnglich, befonbers
bie untern Kiaffen, durchbringen. Die Urfachen biervon lagen
theild in bem Mangel an Mitteln fir arme Subjicte, bic
ur Celermnung eines Handwerfs ober einer Kunft, und jur
Gtablirung in benfelben ndthigen Koften zu deden; theild in
tem Mangel an Ermuntenimg, um bie an Handwerfe wenig
gewdhnten Eltern daju ju bejtimmen, ihre Kinder ein Hand=
et ober eine Kunft elemen zu laffm. Bei ndberer Be-
tradhtung biefer Angelegenbeit findet man baber: 1) dbaf cine
grofie 3abl armer Subdbenfinder gegenwdrtis obne feffe Be-
fimmung fiir ibc 2eben vorhanben find, weil ibnen die Mittel
feblen, fid) einem beftimmten Fache ju widbmens 2) daf bdie
3abl bder fih su Hondwerfen und Kimfien Veftimmenden
burd) Befirdberung mmd Aufmunternmg vergrofert werden muf.
Bur Erreidung dicfes grofartigen Swedes, der fowohl Segen
iiber viele, viele Familien und ihre fpitefien Gefdledter ver-
breiten, al$ aud) jur Grlangung der fo febnlidft gerolnfdyren
Emancipation beitragen, und ben Anbingern bed Fudenthums
gur Ghre umd jum Bebienfie gereidhen wiwbe, find aber be:
beurende Mittel ndthig, die nur durd) umfaffende Wereinigung
auf e¢ine wictfame MWeife Herbeigebradt werden fonnen. Micht
cine Stabt vermag, felbft nur fiir ihre Drts= Kinder, die
bendthigten TMittel ju f{daffen, um dem ganzen Kreis bder
beeithneten Pflidten gu erfitllen, fonbem vielmehr nur durdy
cintradytige Wereiniqumg vieler Stabte und Plite vermag etwas.
Grofies und MWiwdiges geleiftet su werdem, und Fann fich der
gedfere ober geringere Webarf ju verfdicdenen Beiten ausdglei:
den. Die Unterzeidhneten find daber jufammengetreten, eine
Bereinigung von Jfraeliten in den Stadten und
Plagen der gangen Proving Sadfen u bewic:
Een, sur Begarlindbung eines BWereines zuc Befdr:

berung beé Aderbauesd, ber Handbwerfe, Kinfie,
{ Cebrer= und wiffenfdaftlidhen Bildung unter
| ben Juben 1n der Proving Sadfen. Sie fordemn
fomit alle ibre Glaubensgenoffen auf, bdiefem Snftitute ibre
Mitwicfung nidhe u verfagen, um auf cine genitgende Weife

barjuthun, eines Theils, bdaf bie alte Barmbersigkeir aus
| Jfracl nod) nicht gefdwunden, andern Theils, daf o8 alicr:
bingé bag Streben aller Sjraclitn iff, fidh der Gleidhitellung
mit ibren andern Mitbirgern widig ju jeigen, und daf
Jeglidyer jum Gelingen cines fegenSreidhen Snjtituts beisu-
tragen ben AWillen bat. Die Unterseichneten” legen daber bie
folgenben vorldufigen Cutwurféparagraphen mit bem TWunfdye
befonberer Beeldfidtigung vor.

§. 1. @8 foll fir die ganze Proving Sadyfen ecin Bercin
sur Befordberung beg Ackcrbaues, der Hanbroceke, der Kimite,
Lebrer= und wiffenfdaflihen Bilbung unter dem Judm ge:
grimbet werben. §. 2. Decfelbe wird unbemittelten, in der
Proving Sadyfen gebintign Knaben jidifhen Graukens, dic
fich 1) einem Geroerbe ober einer Kunft widbmen wollen, a) ent-
weber gany ober theilweife, nad ibren Bedlfniffm, bie Koften
ver Grlermung ibres Gowverfes ober ibrer Kunft, mit ndber
ju beftimmenden Vedingungen, deden; b) jur Wanberung
cin Biaticum (Reifegeld) ectheilen; ) jum Etabliffement auf
wirffame Weife behllflidh fein. 2) dbem Lebrer= ober cinem
wiffenfdafilidien Fade wibmen wollen, jum Befude der hier:
ju bemdthigten Bilbungsanflaltn e¢in Stipendbium extheilen.
§. 3. Alle dicfe Unterjfiligungen werden unter gewifjen, in den
cigentlidhen Statuten bed Beveing feftjufesenden Bebingungen
verwilligt, und immerwdbrend von dem moralifhen Betragen
ber Unterjtitten abbingig gemacht. §. 4. Um biefe Smwede
ju erreichen, wirtd der Werein aus Mirglicbern befichen, von
bemen ¢in jebes minbeftend vierteljdhrlidy cinen halben
Zhaler an dic Bereinsfaffe ablt. ebrbeitrige werden
angenommen.  §. 5. 3n jeber Stabt ober Drrjdhaft der Pro-
ving Sadfen wicd ein Mitglicd ded Vercing mit der Wgentur
| beauftragt, um Mitglicver 3u fudyen, die Gelder eingufafjiren,
| die Duittungen der Kaffe auszubindigm, die der Unterftitbung
Witrdigen ju atteftiren u. . w. §. 6. Sobald eine angemefjene
Babl von Mitglicdern fidy gemeldet, wird die Weftatigung
einec hodyloblichen Konigl. Megierung eingeholt, bder Berein
al8 conftituivt erflart, alsbamm von fammtliden SMitglicdern
vermittelft ber Agenten aus in Magdeburg anfiffigen
Mitglicvern eine Commiffion ernannt, welde die eigent:
lichen ©tatuten ausarbeitet, und bas permanente Gene:
talcomite erwdble. §. 7. Diefe Statuten mwerben gedruds,
! umb jebem Mitgliebe gratis zugefandt. §. 8. Die Mamen
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aller jest beitstenden Mitglicder des Bereing werden den Stas
' tuten einoeeleibt, und ibr Bergeidnif mit abgedbeudt, worin
audy ibe Mebrbeitrag nabmbaft gemadt witd. §. 9. Soliten
Unbemittelts wimfdm, bem Beveine ndslich ju fein, obne
taf fie ben ganiem Weitrag [eiften Ednnen, fo Ponnen aller:
tings Mebrere jufammenteeten, um als ein MWirglicd ded
Bereing ju gelten.  WMindecbeiteage aber ald die gemanntn
Balben Thaler vicrteljibelich onnen nidyt angenommen wer:
bem, ¢8 miften benn freitillige Gabin fein. §. 10. Jedes Mit:
glied begablt bei feinem Eintritt ¢in beliebiges Eintritsgeld,
um biraus einen vorliufign Fonbs ju bilbem.  §. 11. Jebed
TMitglico beé Vereind, weldyed finf JFabre dem Wereine
angehdrt bat, bat, wenn Bendthigung cintritt, in Beteeff
feiner Kinber den Vorrang in den ju crtheilendben Unter
fhigungen. §. 12. €8 wire ju wimfdm, daf dic Gemeins
ben aus, ibrem Erat cinige Nummern bes Bereing burd
Beitrdge beflellten, mweil den cigentlidhen Statuten nod) die
Hrage bleibt, ob nidt nad) Berbhaltnif ibrer Beirragen:
ben bie eingelnen Stadte in der Ereheilung der Unterftlisungen
ju belidfidhtigen rodren,

Belletriftit.

Die Marannen.
Rovelle aud dem lepten Fahrzehenb bes funfzehnten Fahrbunbores.*
(Fortfeguna.)
27.

Ampbitheatralifdy exbebr fidy der jlibijche Begrdbnifplas
vor bem Ehoren Granaba’s. Bablreid) jeciivenet finbeit bu
bort bie Monumente bes Lebend filir den Tod, bdie weifem
eidhenfleine, $orthen befdhatten bie Griber, ibre Rube ifE
cinlabemd fir ben Unglhdlihm. Bie fHll ifi dag Grab,
wic {dHon ift ber Tob! UAn jenem Cnde ccblidft du cine
offine Tempelballe vom weifem Sandfiein, eingesrabm in
ihe auf Marmor, »baf ver Felfenfhus obme Febl, geredht
unt reblih fein EThun, unabinbelid) fein Natbfdbluf.c Bu
biefen PMarmortafeln mit ben gelbnen Worten brangte bie
Maffe, Eingelne verloren fich unter den Grdbern, umfingen
nod) einmal die Denfmdler ibrer Ricben, wnd ihre Thednem
vermifdhten fidh mit den Thauperlm an den bduftmben Bik:-
then bes wilben Thymus. A8 aber nun ein hundertjdhriger
 Greis bie Stufm der Tempelballe beftieg, al$ er die heiligen
Zdne ber Abodba unbd Verfohmumg begann jur Feier bes Einig-
Gingigen, und beim weitfhallendm Gefang vor dam alimady:

tigen Ronig ber Konige die gange Gemeinde auf die Knice
" fanf, — fiehel i

— — — *) Da fommeltm fidh ditffere Wolten am _‘1
Horigont, in bdidtem Gewebe umbiliten fie bie Bldue bes |
Himmeld; immer weiter und tociter fih verbreitend, immer [

*) Gefdidytich. I

ftdrfer und fEdcer merbend, fhiemen ffe ein Gebirge bilden
gu wollen, basd fid) swifdhen Himmel und Erde aufihlirmte.
Sest pecbunfelt fidy audy vie Sonne, ibr Erabant vechile
ibren Sdyein, wie bad MNiebere bas Hobhere fberall im Crdens
leben. Gine Finftenif bat fih auf dbem gangen Lanbe. ge
lageet.  Hordy! da bedhnt e8 bumpf in ber Ferne, bdie Dom
ner Jehovah’s rollem, erft in leifem Gerdufthe, bann immer
lauter und lauter mit Kraden den flerblihen Menfdpen bes
tiubemd. @2 erheben fih bed Meceed Fluthen, Woge fHirye
auf Woge, bdie Gewdffer thliomen fich auf, und (Hidm
iifhmd ibre Stdme nady obm. Feuerfiulen fallim vom
Himmel herab und gerfdmetten ibre PMaffen; beulmd withit
ber Eturm in ben Waffertritmmen, big fich ber unteritbifde
Rampf ber Glemente emewert. Auf allm Gefidhtern malt
fih ber Sdhrecfen, . beftingt feben bie Spanie auf Jfeacels
Shbne, bes Greifes hohe Geftalt frebt unerfhisttert da, umd
bie Blige des Pochien beleudhten fein Antlis.

»Dee Here hat geantwortet, meine Brider, hire die ges

‘maltige Todyterfiimme *) aud bem Alerheiligfien feiner FWobe

niung beim Klange ber Aboda.c Alfo tufrt ber Greis, wnd
roeithin erfhallet nody cinmal ihe Heilig! und Amen!

Setit aber wanfet und bebet bie Grbde, alé riffen untem
itbifdpe Madyte an ibren BVeften, ald jerfpringe ihr Hegs
8 weifet der Berge Geflift auseinander, von bden Alpurares
firdmet Feuer gen Himmel und cchellt fhauerlich die unvers
hoffte Madyt. So begegnen fih bie untern unb obern Feuer,
als [oberten bie Deden bder Ausdehnung und ber Ecbe, ald
begegnen fidh Holle und Himmel. Fenbin ficht man Griber
fich offnen, aber weite und ciefe Gredber, und bdiefe umfafjm
ganze Dirfer und verfchiittn ganse Sradtr, Urmdlber finfen
in bie Tiefe, und rifen wad ba [ebet in ben Abgamd.
Eelbft unter Granada manfet ber Boben, bie Spisen feiner
CGathebralen fdymettern hernicber, fiolze Palifte finfen jufoms
men und begraben ibre Bewobner. Da fhmweigt ber blinde
Sudbenbaf. Ay, in ber Stunbe dber Noth und bes Tobes
ift Allcs vergefims ba ift bas Geminh ber Probicftein bes
Ghlm und Gutmn. Rabelidy, wad bu ba nidt willj, ol
teft bu immer nidt wollm! AMes flicht aus den Hiufern,
bie Ecine Sidyecheit mebr barbicten, Alles cilet jest babin,
wo Jfraeld Gemeinde quf dbem Knieen legt und tie Aboba
feiert, Aled Balt fih an ben faltem Reidenfieinen feft, Ales
glaubt in ben fremben Tonen bie Sufidherung gbetlidher Gnabe
unbd Werzethung ju -finben. ' 5

»@ott hat geantwortet,« begann der Sreid nod einmal,
»Werge wanfen, aber feine Treue nidht. Ueber bie gitternde
Grbe laffet und ben Fuf fehen und und nad) bem Meen

*) Bath- Kol.
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menden, Eebrt -ber Zag juritd, fo ermwadt die Thde bder

Berfolger. Fabhe bin, Granada, kb wohl, Spanien, wir |

trennen unfern Theil von beinem.«

Und fo wanberte die Gemeinbe Granaba’s aus, um fid
mit ibren Bridern am DMeeresufer ju vereinen, €8 fdyreden
fie nidyt der MNatur gewaltige Scredniffe um fie her. Haft
bu bein Waterland verloren, und bie Stdtte nidyt mehr, wo
bu geboren bijt unbd fTerben wollteft, fo witd die ganje MNatur

" bein Gigenthum, die Erbe deine Braut. Wer wird die Hody:
geimadyt an ibrem Bufen flicdten 21 '

Aber dort in ben Gebirgen von Gabor, mwo bie Krdfte
ber Matur mit Allmadyt walten, unter dem brilfenden Don=
nee und den wanEenden Felfen, wo Gichbide aus den Kikften
raufdyend unbd faufend bervorfirdmen, we hobe Fiditen erft
langfam und [langfam ibre Hiupter {enfem, Ddann wie in
Bersweiflung dtber einander finfem, wo Eeines Menfchen aut
binbeingt und_nur Gottid gewaltige Stimme vernommen
witd, — bort irret ¢in roeiblidyed MWefen, auf bdeffen jacte
Glicber die Clemente cinfiiemen, und basd fie aufjurciben
ftreben; 8 it Dinah, MNifja’s Todhter. Akt Tage und ¢ben
fo viel MNdidyte wandecte fie bier im Gebirge von Feld zu
els, von Wildnif ju Wildnif, Wurseln waren ihre Nab-
mng; Felfenboblen ibre Lagerjtitte in der Macht. Sebrs
burd) bas Gebitfdh fdhnell fhicGende TWild erfheeckt bie 3avte
SJungfran, bie dic Feinde ihrcs Volfes immer hinter fich
waihnt, und deren jugmbdlihe Kraft dennodh fo viclem Uns
gemad) wiberjtebe. Jest aber, alg die Matur im winthmbden
Aufrube auf ibr Wefen einftiemet, al8 das Gefithl deg Wer-
laffenfeing immer lauter fpridyt, jebt drobt fie ju untselicgen.
Sie finft nicder unter Dornengefteiipp, und cine ticfe Obne
madit raubt ibr dag Bewuftfein ibred Unglids. Und Wel:
Eenfirome ‘fHien hernicder, und Blise fpaltm bohe Ciden
big gur Wursel, und die Crde wanft jhaufelnd wie die
MWiege cines Kindes, — und Dinah erwadyt nicht; Abgeimde
werfm fid) um fie her auf, Feuefiulen echeben fidy aus den
Fiefen und verzehren den MWald, und Dinab crwacht nicht.
Dennod) ift fie nide allein. Mebin ihe fEeht ein menfdlices
Wefen, ein alter DMann in Lumpen gebitlle. Bon den um:
pen, ben grauen Loden und bem langen Barte rriufele der
Regm, Fife und Arme find nadt, blutig vom Dornenris
und virbrannt vom Feuer, aber das Auge voll Sehnfudt
and mit Woblgefallen nady der Jungfran gefebet. Von Reit
gu 3eit jog e einen Dold) aus der Brufirafdhe und [dhleu=
decte ibn mit Keaft auf cinen Baum, oder v brach in cin
wilbes TWuthgefchrei aus, ober er jiredte feine Arme nad

Dinah aus und rief weinend : Gdla! Gbla! G was ber

_alte mabnfinnige TNoristo. Gr tar 8, ber bad brennende
Dady erftiegen batte und die Jungfrau gerettet, er, ber jest
mit ibr in ber Wilbnif umberirete unb der clende Gefdbere
| ibrer Leiben mar. @r febte fid) neben fie, nabhm feinen Mane
tel ab und bebedte fie bamit, {udyte Blumen, wand einen
Krean; und umflodyt ihre naffen Loden. !

Da eténte Pofaunenfdall, ftarf wic ven der Pofaune
bes grofen Geridistages atont das Ccho meit durdy das
TWalbgebirge, zebnfach wwurde der Klang jurldgegeben. Bei
biefem Sdalle ervachet Dinah. >Dag find meines Bolfes
Trommuten,« tuft’ fie aus, »bas find bdic Klagetine Sfraels,
fie verfiindben dag gebrodyene Leben, ¢ ift die herserjchittrernde
TMufif ber Weltgefdhichte Ffracld.« Und mit Haft crgreife
fie bie Hand i Altem, der ihr willig nadfolgs. Mod cime
Bergfpige ift su aflimmen, wer male die Audfidez Da
weite Deercsfpiegel lieat vor ihmm, — bder Sturm it vorbei,
bic Sonne glingt wie ein HAd, bder den fErocren Kampf des
Berhangnifjes fiegreich beftanden, Sdyiffe liegen da in ber
Budt von Almeira. Und am Ufer das Lager Jfracls, bdas
2ager ber Auswanderer. Ach, nidht fo fdhon find deine Selte,
Jacob, beine Wobnungen, Jfracl, ald jur Seit, wo Beor's
Eobn *) bidy fegnete, aber -dennod) erquidmbd ihr Anblicd
bemt Auge des Becbannten, — rie Bidpe, langgejiredt, mwic
Garten am Strome, wie Aloe, vom Herrn gepflanst, rwie
Getern am Gewaffrr. Dort ift Retmg! Immer beller ev
tonent die Pofaunen, fie rufen sum lesten grofen Gottesbienit
auf Jberiens Boven. €8 lagern [immtlidhe fudlide Gemeins
ben. Der Konig hatte ibnen Sahiffe jur Ucberfabet verfpro:
dym, aber die mweigm Eonnten nicht den dricten Theil Wolked
aufnebmen, und beanod) waren bie Surlidbicibenden mit
GElaverei bedrobt, toenm fie ben Cinigen nidht abfdymoren.
Dorthin cilten die Sdhritte be$ ifraclitifhen Mavdyens und
-be geiftesbranfen Mauren. Und ihe Blid wiffe ucrfi —
Alonzo, ben fpanifhm Hauptmann,

Ge war nadh dem traurigen Gnbde Arama’s und bem
feuchtlofen Werfuche der Miondye, fih Dinah’s ju bemddhti-
gen, feiner Haft und feined Dienjles entlaffin woden. Das
Haus Avama’8 fand er nicbergebrannt, horte von dbem wun:
berbaren Ende der Jungfrau, und Fonnte dennod) den Se
banfen ihre8 ZTobes nidht fajjen. Defwegen cilte er nady
tem Zager ber Gemcinden. Bergcbens forfhte e hier nadh
| Dinab, — alfo war 3 bod wabr, fle war nidht mche!
|-Und fest fab er fie wicber, bie Blithe ihrer Schonbrit fdien
i secfnicft, Froftfhauer fdittelte die crmatteten Glicder ufams:
| men, und nady cinem Blide, in weldem fid) der Kampf
- ter Mefignation mit der Riebe audfprad), bemddyigtrn fich

*) Bileam. -
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Fieberphantaficen ihred Geiftes, und Frant rourbe fie in bdas

Folt " cimer fldifchen MWittwe gebracht. Wodhen vergingen, unbd

Dinah rang mehr alé einmal mit dem Todbe, Alonzo wid

nidht von ibrem fager, ber Stem feined Lebens ging mit

4ibr unter, und follte er ihr bas £eben wimfchen, ein Leben

aee Drangfale, obne Gk und obme Liche?
(®ortfesung folat.)

Gorrefpondengen, Auszige, Replifen.

(Aus Bapern. Iweiter Artifel.) So fiehr e8 mit unfern

tedyli Berbdltnifjen. Der Geift Gottes fhwebt geftaltend
i :L;:E cl?;:. Modite body in biefed Ghaod bald ber bes all=

madtigen Meltregenten bringen: &8 werbe 2idt, unb wir frob: |
loctend unb glidielig einanber jurufen finnen: Und eé ward Lidt.
D wabelidy, ber Tag, an weldem bas 2idic ber TWabrheit und
bic ©onne einer vernunftigen Aufldrung dber bie nddytlicdhen
Tempelruinen bicfes Bolked aufainge, ware wirbig, ber erfie und
Beiligfie Tag in ber neuen Edjopfung diefes Bolkes %mamﬂ! werben.

3y wenbe midy nun ju den birgerliden Werbdltnifien unfes
ree Glaubensgenofien in meinem Baterlanbe.

Senn i) nun von vorm binein in_ biefer BWegichung ben
Morten, bic ich in ben jangern BWlartern Ibrer 3eitung las, mit
Freuben beiffimme: »¥Behe bem, ber dber bad, wad er nod) nidt
empfangen, vergefien fonnte, was ef jdon erbalten bat,« fo fdweben
mir body aud) die Torte eincs anbern geiftreidien Predigers unfencs
Ration vor ber Seele: >So lange ¢ midyt babin Bommt, baf wir
fuplen unb empfinben, wie wic abgeriffen fiehen in ber Felt; fo lange
& nidht babin fommt, bafi mwir, wie alle Balker auf Erden, jur blrger=

Lichen Ebre unb Freibeit berufen werben, wie fie jeber geniebet im
E%uqa Eu&mﬁ[’m. ¢ baben wir, Beiner von uns, unfere Pflicyt
gethan, und uné unjerer %nbinblid;!ci: entlebigr. (IMannbeimer.)
Die erjt cﬂ&ﬁm Torte gelten von ber Gcfinnung, bie
jever banfbare fdy in fih begemr muf. @8 wdre fdandlide,
frraflice und verwerflidhe Selbftjudyt, wenn wic mit neidifdem
Blide baé Glic Anberer betradten, mit fpibenden Argusaugen
die Wortheile, die fie genichen, belaufden und dann cin Seterges
jdyrei erbeben wollten, wie fidy bic DMenfdenticbe fe an ihren Mit=
britbern wergehen, bie Gbriftenliche fo an ben Kinbern Gotted
vergefien tonne, bof fie um bed blofen Glaubens willen Anbre von
vem Genuffe icbijder Redre lieblod ausidyliche; und wir dann
bie erfie befte Gelegenbeit, bie fid) uns an die Danb giebt, er=
greifen wollten, um bas Jodh, bas uns dricr, abzufdatteln unbd
aus ber TWiifer, in bie wir gebannt find, in das gelobte Tanbd der
birgerliden Freibeit aufbrecien gu Tonmen. : oL
ein, ber Jube rrdgt cben fo und gebuldig bie ijm
auferiegte Laft, als er febnfudtsool ber Stunbde harret, in mil:
dyer fie ihm abgenommen unbd cx befoeit werben foll. $Bard un-
fern @laubensgencfien in Baben ja erft jiingftens vor bem Augen
ber ganzen Hdelt bas Jcugnif acgeben, ta fic ju ben treuefien
Unterthanen beé Sanbes geborten, bie, als jo mander Thron
wandte, feft und unberdbet vom ftirmijden Geifte ber Jeit blie-
ben. Safien Sie uns baé fob, dad man einem Theile unferer
Glaubendgenoffen uerfennt, eben fo jum Mationalrubme madyen,
als man ung ben Febler cines Eingigen sum Nationalfehler anredynet.
Aber wenn audy unjere Gefinnung bankbar unb mit inniger
reutjer Baterlanbéliebe auf bie Gaben {haut, bie und Firl
unb Balfer veidhen, fo finb wic -t unferer eigemen TMenfdjenwitche
unb ber MWirdbe ber ganzen Menfdbeit it?ul:hg, baf unfer 2o0-
fungsmwort »Vormdrtse beife, und bof unier Streben nidit eher
ftille feebe, als wir vas uns gefeste 3iel »Senuf ver bﬁggﬁd;:n
Ghre und Freibeite erveiht baben, um bann gleidyen Tittes

mit ber gangen TMenjdybeir ibrem grofen Jicle entgegen ju arbeiten.

Der Jude fable i:&;c bie Feflel, bie ibn briacdt; ber Geift, ber
bas gange Jubemtbum belebt und burdbringt, fibit fih beengr
in ben Sdranfen, tn bie er gebannt ift; er fublt fid unbeimlich
in ben Grengen, bie ibm gezogen find; er febnt fid nod) ver \ru=
perhand und pem Brubectufic ber gangen WMenjdbheit, und in bie=
fem Gefible unb in biefern Sehnen bat cr bie erfte MWeibe und
bie erfte Deiligung TMelt= und Staatsbiicger zu werden, echalten.

y o it ¢f nun aud) in unjerm Bapern. Wic fiehen gwar
nidjt mehr fo tief, als bie Juben 3 B. in ben bfterreidiiden
Gtavten fieben; uns bradt fein Foleranjebift; wir gablen Eeine
befonbern Stewern, Edmnen und dirfen Hanbdwerke faft aller Arr
qusiven unb @tben fie aud) foft alle aus! Aber wic weit, ad) wic
weit ift c8 bei ung nody bin zu jemer 3eit, in bér cin bagerijder
Birger in unferer lichen teutfden Sprade jene MWorte jprechen
wittbe, bie Semilaffe von jenem Franzofem erzdblt, bder gefragt,
ob ber Woriibergehenbe ein Jube fep, ermicberte: cela peat étre ;
mais dans toute la France on ne dit pas, ¢’est un Juif, on dit
toujours, c'est un Francais. —

Zeiber fieht in unfecer Berfaffung ein Paragraph, ber ben
Juben an eine gwar alte, langft verfloffenc, aber bor.(; ftets bes
angftigenbe Jeit evinnert; er Deift: bie 3abl ber Juben ax ben
Drten, wo fie bermal beftehen, varf in ber RMeael nidt vermchrr,
fie 1'l=II'-i tgt";.!md}t nady unb nad) verminbdert werben, wo fic
u grof i :

Dicfed Gefes und bicjed Matrifelmefen wicd nun mit aller
Strenge becbadjter. — Selbfi Mabbiner unb ebrer bicfen nuc
auf Matrilel heivathen. Eie brauden naticlid nidt ju warten,
bis eine Matrilelnummer eciebigt ift, unb echalten gleidy denenm,
bie fi auf Grunb und Boben anfdffis maden und von bemfel:
ben ermdbren, Borgmatrifeln; aber baburd), baf ibnen bie erfie
exlebigte Mummer guertheilt werben muf, thun {ie naticlidy ben
Anbern Sdaben und Eintrag. — Daf fid bie Judengabl biex=
burdh verminbert, leudytet bald ein, unbd in neucfier 3eit tragen
bie Juben felbft willig bes Fhrige dbazu bei, baf bie Abfidr bes
Gefeped erreidyt e. ©ie wanbern namlid aud. MWic
baben junge SRanner, bie ibre fcbr: und MWanberjahre fo pinks
lidh wie jeber anbere Gonfeffionift erfianben baben, bie fih mit
nicht unbebeutenbem Bermbgen legal ausmeifen Eonnen, bie allen
Anforberungen, bie nur gefiellt werben Fonnen, entfpreden, und
bie body ber SRatrifelnummer balber ibren Sdusbrief und ibre
Anfaffigmadung nidt erhalten Edmnen. Tas follem nun folde
Qeute, bie ihr hHalbes Wermogen im Prozeffe aufgeopfert Haben,
um ibr Jiel zu crreidien, unb bie nady fdmweren Dpfern und nady
jafrelangem Streben ﬁ:ﬁ feinen &dyritt bemfjelben naber feben,
was follen fie anbered thun, alé ein meues Waterland fuden, in
bem fie ifre exlernte Kunft ausiben, ihr Wiffen unb ihre SKeant=
niffe an ben 9Mann und an ben Fag bringen Eonnen?! TWir ex=
lebten vor Purger Jeit in biefer Begichung ein nidyt uninterefian=
tes Beijpiel. Ein ju HRann, vermogend unbd Profeffionift,
war bei feinemn Canbgeridhte — ber Mame bed Canbdgeridytes fallz
mit nidt bei; wenn id nidt frre, war ¢8 im Nepatbreife — um
Gdupertheilung cingefommen. &ie ward ibm bet ber tn Be=
horbe, wic bel ben bobern mehrmals permeigert. &r madite ben
legten Berjudy, benjelben gu erbalten, figte aber jugleich bie SWitre
bet, ibm feinen Paf ins Ausland auszufectigen. Nad) Furger
Srit mard er in bic Geridtiftube entbeten, ber I Lanbriditer
gratulirte ibm ju feincm erbaltenen Sduge, ben or ihm dber:
reidgte, fibergab ibm aber audy sualeidy ben erbetenen Paf. —
Der Wittfieller nabm dben leptern unb wanberte aus. —

$ir baben audy, fo lange bas Edikt von 1513 in Kraft und
Tickung bleibt, nidps Wifferes gu boffen, waé fid aud) febald
nidt ereignen modyee.  Die Vortheile, die wir vor den mehr ofi-

lidhen Tuben Eurcpas genicfen, baben wir alle fdon burdy vie

itte und Baterliche bed bodfifeligen Kinigs Marimilian Je-
fepb erbalten, jeit ber Stunbe, in welder biefes Ebift erlaffen
wurde, traten wic feinen Scdyritt ber Emancipation und biisger:
lichen ®leidifiellung naher. -

(S&luf folgr) =

Revacteur: Dr. €. Philippjon. — Verlag von Baumgdrtuers Buchhandlung. — Drud von Wi Haadt.
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Minden, 12. Sept. (Privatmirth.) Freitag, dem 8.
b. M., verlor unfere Gemeinde eined ber rofmdigiten ibrer
Ditglicher, ibun chemaligm BVorfiand, Ham Sfrael
Hicr{d PDappenbeimer, befannt durd HNeraudaabe 08
Dr. !!Bnr’[fbm ifraclitifhen Gebetbudyes. — Pappenbeimer

mar eimer jener Manner, die mit flarer, durddringembder Ein- .

- fidt unb viclfeitigen Kevmtniffen feften MWillen und  eiferne
fBebarlichEeit verbinben. Er fannte das Siel, nad) bem JFfracl
ftreben, und ju bem ¢ gefithrt werben follte, und fein fir

bie biefige Gemeinde wirkungdreidyes Leben bradite fie um

Bieled biefen Jiele naber. Shn leitete bei feinen Handblungen
£eine Ehrbegierbe und Feine Rubmiudt; in allen Stifrungen,
bie er grimbete, bat Eeine auf ¢iner Prunfrafel feinin Mamen
aufjumsifen. Jhn leitete aber audy Eeine Madhabmungs = und
Annafenumgdfudht an Einridhtungen, tie unfirer Religion fromd
find; fein e tar das eincd Fuben im flrengfien Sinne
bes TWortes, er wollte bem Jubdentbume durd
Subenthum aufhelfen. — Eine befondece Abtheilung
fur jidifde Keanfe im ftadtifdyen Kranfembaufe entftand
unter feiner Zeitung und Mitwicfung. Din Leidyenader,
auf bem er tubt, verbanfen wic ibm. Die Synagoge
perbanft bie Gemeinde feinem unermiveten Gifer allein.
Gr jrarb Etnhmos, aber er binterlicf in jemer ecine wurbige
Todhter in Sfrael.

Gr verfhieh in ber S.Tl’ad';t vom Donnerftag auf Freitag.
$Bei der Leichenfeier fprad) der windige Rabbiner, Here Hicfd
Aub, ergreifmde Worte der Frauer, denen e dem 3. Bers
bes 12. Gap. Daniels ju Grundbe legte: »Die Vernlinf:
tigen roetben firablem; wie der Glang bed Firmaments, bie
jenigen, weldye Wiele in bder wabren Religion beftart baben,
immer und ewiglid).« Ec fdhilberte bas Leben bes Beriwigten
in feinem fianfundimanzigjdbrigen WirfungsEreifc als
CGultugvorftand; jeigte, wie innig ihn bdie Gemeinbe
vecehrte, baf fie ibn nady feinem freiwilligen Ausdtriree von
ber Cuitusvenwaltung faft cinflimmig jum Ansfdhubmitglicve
ermdbite, und er in bicfem wicher yum Berftand ernannt
wurc; mabnte in Erdftigen TWocten die um den Sary v
cinigten Ausjdyufmitglieder, feinem ribhmlihen Beifpicte nady:
sureanbelns; banfte endlidy in cinee herylichm Anccte an den
Vecblidjenen bemfelben fir bie perfonliche Freundfhaft, bie
et ihm gewidmet Batte, und fhr bie Gerechtigheitsliche, mit
webder ¢ ibn in feinem Amee ald Seclenbirt unterfiithre.
5 Dir leuditet ein Dreigeftim vor,« fprad) ber gerlibzte Redner

untee Anberm, »bas ewiger dauert, alé alle SMonumente, bie
it bir feben toerden!« Und mwabelidh! e lebt unvergeflich
in Aller Hergen, bdie fein Thun und Streben ju rolwdigem
wiffen, die einfeben, tas 8 geheifen bat, vor ungefabr brei
Degennien thatig und durdgeeifend ald Sfraelic aufjurre=
ten. Gr [ebte und ftarb gelicbts Ricbe geleitete ibm in bie
Rubeftatte, bie er fihy bereitet Hatte, Siebe fithrte ibn qud
vor Gotted Thron, wo er die Palmenfrone der BWergeltung
cchalten wicd.

Rom, 7. Sept. Die Gagetta di Benezia vom 21. Aug.
unb aus ibr bie Pr. Staarsseitung, theilte mit: »Die Cho:=
Ieea fest ibre Werhecrungen fort. Der Pobel wollte erjt tas
Subenviectel (Ghetto) plimdern, wendete fiy abir nad) dem
Sdasamte, der Sablmeifter lief Geld unter diefelben vertheis
len.¢ Unter dbem 26. Aug. meldet die Hannov. Jtg.: »Bor
swei Tagem gefhab gegen bas fiir die Juben eingeridyrere
Hofpital ein Icbbafter Angriff. Das Bolf wollte e
Brand fteden, und woucd: nidt eher rubig, als bis bag Mi-
litaiv ancidre und Feuer gab.« AlEein alle ndbere,
tirefte Madhridten ven Rom {hHweigen ganj:
lidy biervon. Im Gegentheil verfichem diefe, baf aufier
ver Guerinnung von 19 GalecrenfElaven durdyaus nidts Sto-
renbed vorgefallen fei. @S wird ber Allg. Beit. unter dem
2. Sept. beridhtet: »Die offentlidhe Drdnung ift nide we
fentlid) verlegt roorden, und felbfE die 19 GaleerenfElaven, die

‘in voriger Wodye bie Tadye entwaffnieten und ficdhy befreirem,

fdheinen mody Eeime Bebeutenden Untemchmungen begonnen ju
gaben u. . f.e«  »Dag Lebin gebt feinen Gang fo ungefidee
ald mbglich fort, und mwir gegen Ubend nady ber Porta pia
jugehe, wicdd unter dem Geraffel der MWagen, unter dim
®lany bder gepubtn Herven und Damen veegefjon, daf die”
Hauptftadt der Welt i Trauer liege.«

Belletriftik.
Die Margnnen.
Fovelle aitd bem [egten Jabrgehend bes funfrebnten Jafrhunberts.™
(Fortfcung.)
29.

»$Horch! cine Lirmendbe Stimme auf dbem Bergen,- wie
bie ciner Menge Wolks, cin Getimmel vefammuettee Botkr
aus RKonigreihm. Des Himmels Sterne umd ifre Bilber
laffen ibnen ibr Ridht nidht firablen, bunfel ift bie Somne
Bei ibrem Aufiang, bder Mond wicft ibnem frinm Blang
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nidt . Der Hew madyt die Himmel sittern, bdie Ecbe an
iheern Orte beben. Sie gleichen bem verfheuditn Rebe, den
Schafen, ble Miemand fammelt. MWee ergriffen wicd, wwicd
bucchbohet, toer exbafde wicd, filt bucd’s Sdwee. Wor
ibeen Augen roerden ibre Kinder exdroffelt, ihre Hiufer ac-
plinbert und ihre Weiber gefdpinbet. TWie dem Gemiinen,
fo gehts bem Priefter, ric dem Knecht, fo bem Herrn, wie der
Magb, fo ibree Gebieterin, bem Glaubiger wie bem Shuldner.«

So fprad) ber Herr einft dburdy Sefaia’s Mund. — So
liegn Hifpaniens Gemeinden von Dften undb von Weften in
b Gedirgen Cuenca’s, in ben Gebirgen Cabrill’s. Don
Sifaaf Abarbaned an ibrec Spige; e fithet bie Marannen
ben fieilen TWeg, ein Kinig unter Gefangemen, aus bem
Stamme Sfai’d, aud dbem Haufe von Bethlehem; ex fpeifet
bie TWittwenr und TWaifen, ¢ (Gft bie Keanfen tagen, bie
Alten ftigen, o ridhtet die Gebeugten auf, e whftet die Kia:
gemben, e lidet, e Detet mit feinem Wolfe. Jewt hat e
feine Grife wicher celangt, ber- Spedfling von Jfcacls Ko-
nigen, jegt fein Gebibeil witbergefunben, tas Erbeheil Juba’s
mmd SFfracd; in benm Paldften von Mabrid, Sevilla und

Granaba war « SEave, iebt iff ¢ Heer. Seinem Gote bat”

e bie Habe verfrichen, feinm Sobn (4Ft er in Ketten jurid,

o wanbern fie und wanbem im TNomen bed Hom.
Man verfdylof ibnen bie Stidte; Eimened batte 8 geboten,
ber Ghrift folite bem Juben Feine Herberge gebem, Eein Brod
weidhen; fie [agerten unter bed Dimmels Selten, fle Ehfem
ben Boden bed Baterlandes, bas fie verftieh. MNidht wie cinft
auf beinen Siftgen, Sfracl, toug ber Pricffer beilive Sdaar
bie 2abe mit ben Tafeln bed Bundesd vor bir, aber der Engel
Lebt nody, ber bdidy dburdhy Tiften flbhrt, wumd du felbfi be-
mwabreft bag Kleinod gottlidher Lehre. Carthagema nova Sffnet
feinen Hafen, Stalien, Parthenope, Rom ift bas Jicl. 2eben
port feine fanatifhe Mondpe, Herefdht boct ber Geift ber Liche?
»3eudy” su ben Chitdern, aud) bort ifE Leine Ruf’ fite didh.e

b wobl, Difpanien, Land, wo meine Biter tubm, wo
bie Dorthe tmmer grimet jum Palmzweig bed Fefted, wo die
Fiicften mcined Wolked lehrten, — bdodh wie ber Granate
Feurr brennt beine Simbe, wie ber Dpuntia = Feige Bilut
facht fidhy bein Boben, unb ber bormige Giictel deiner Aloe
tigt bes mibm TWanbererd Fuf.

Diee Weftwind weht, ber Scyiffshere Ldft die AUnfer lidh:
tm, brenmmenb toth gebt bie Sonne unter. Abarbanel liegt
mit bem Gefichte su Bobem bes Berbeckes umd feine Lippen
flammein mit dem Propheten: Grbebe beine Stimme, mein
WBolf, jaudyze, juble ob bec Majeftat ves Herm, vom Deere
her. DBerehre Gott in dem Hoblem, auf dbm Jnfeln bes
MMeeres ben Namen bed Harn, idh aber fage: idh fdHrwinbe,
id fibwinbe, mwebe mic!

80.

Die Keaft dee Jugend baree in Dinah geflege diber Keant:
beit und Tob, Sie ging wicher bem Lebem entgegms ja,
bie erfrifhenbe Meeredluft bradyte batd bie Mofm auf bie
Wangen juchd. Nur die Mibe bed Geliebten ecfiillte fie
mit ciner tiefen TWehmuth, Benn fie hatte Trennung, wamn
audy nidyt Bergeffern befthloffen. Und iff ber Kampf s
SHeryms fdon {dver in ben Tagen bes Glirkes, wie vick
fdwerer, wo du pandelft auf ben Domenpfaben bes M=
gefdhices.
© MWie cin {dhgemder Geniud umgad fie Alongo, und be=.
wadyte bas Belt, two fie fih mit ber blindben Wittwe und
bem aftm Maurm, ber fie durdaud nidt vedafen wollte,
befand. @ vefhmdbete 8 nicht, ber chle Jimgling, unter
ben Berlaffenen Jfraels u fiehem, ihr thrinemvollis Brod
ju efjen, und fo wie fie den Hobn bec Drednger u ecfragan.

»Dinab,« fprad) er cincg DMorgems, »Jfradl in ber Birs
Berei bhat Sdhiffe fiir und gefchickt, fbIfE bu didy facf genug,
baf wic bie Reife dombin antreten?a :

»Sd fible mid) Fedftig genug, ju weifen, Don Alongo,
aber nur obme Gud) verlaffe i) Spanim. Unfere Wege
gebent auseinanbir.«

Diefe Morte rucben von ibr in einem Tone gefprodyn,
ber ben Kampf ibwd Snnem verricth. Gin Swom von
Thranm folgte ihnen nach. Alomyo ftank in fidy gefebrt ba.

»@bler Simgling, 3 iff 3eit, baf wir einen Entfhuf
faffm. Ja, id) licbe Eud), idy licbe Gudy mit aller Gluth
ber erftm Riche, beren bie Jumgfran fibig iff, Wber meim
2008 ift Gntfagung, i gebe in meincd Bolfes Elend, Jhr
Babet cine hobere Beftimmumg. Dienet bem fpanifhen Bater=
lanbe mit ber Keaft Gure Fugend, ober gebet madhy Frank
reidh, Deutfchland, und fuchet des Rubmes Lorbeer e Sure
Gtim. D gebet Euer Glad nidt fiir fo nicbern Preis, als
bie arme Sibin ift, bin. Fb famm, idy barf bie Gure nidt
toerben. — Bel ben Manen meines Batesd,« febte fie hingu,
unb ibr Blid wanbdte fih nadh oben,. wie der-verfldrte Blid
vined @Engeld, »id fann die Sure nidyt weabm.c

»Dinah, Dinah, du baft mein Hers gebrodyan.c

»TNicht dody, Don Alongo, febet bas fhwadp Midden,
“fie hat fbermunben, glaubet 6, 8 iff beffer fo. Unb, edler
Rann, Cuer Freund, — wo ift Jehubah Abarbanel 2 Fir
unfere Rettung wagte ec bas Aeuferfle unb fhmadhter viels
leidyt im Recfer! o find bie Kinber Arama’s? Jbe mife
fie ouffudben, Sbr mift fie vetten. O wartete meine nide
bie Schmady, ich frimbe nidt hier.s N

Alonzo fibite ben BWorwurf. Der alte Maure, ber nebem
| ibe geftanben unb fie weinen fab, fprad) mit ribrabem Aude
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brud: »D fie weinet, meine Gdla, junger Mann, laft fie
nidyt weinen, iy will Cudy licben, wie Alah Ebla [liebt.g

S bdieforn Augenblice bocte man vor bem Selte ein Ge:
wiujd). Gonzago Campanton trat cin; Dinah fdrie
laut” qauf. Der WMond), von Pobel und Soldmern begleitet,
fbien fidh felbft {ber das Sufammentrefferr ju wundbern. Aber
¢he er nod) den Mund gedffnet, durdybobrte beg Morisko’s
tanfer Stabl bes Mondes Bruff, und den blutigen Doldy
betradytend, rief ber Alte wonnetrunfen: >Sdwarzed Mond)s-
blut, der Morisfo weif zu teffenle  Cin Sdrei bes Ent=
fegems exfitllte bag Belt unb bie gange Umgegend, Der Mond)
fab wild umber; da traf fein BiliE die blinde Jidin, bdie
aus bem TWinfel des Selted hervocfrod), und e fHiwgte auf
fie binm und rief: >MMutter, Mutter, Guer Gonzage fiicbt
neben Gudy, verfludht foi der Tag meinee Geburt, verfludit ber
Zag meines Tobed!« Die Blinde taumelte. €3 {dien, als
renn Geifter fie fafiten “und in bie Hohe heben wollten, banm
filicgte fie beulend auf dent Mond), der Strom feined Blutcs
traf dag blinbe Auge ber Mutter, ibr Dbr vamabm fein
Tobegrddheln. Gr aber lag und fein Bl [dymeifte wild
umber, und mit der Fauft Elopfte e su wicdicholten Malen
auf bie durdyffofene Bruji, und fidbnte Bufcdworte in bex
Epmﬂ‘)e und im Glauben Jfracls. RKein anbeced TWort ent=
fubr feinem Munbe. Die Soldaten hatten inbef ben alten
Rauren ecgeiffent, der nod) immer jubelnd ben Dold) fhwang.
Sie fibeten ihn ab und fein freudiger Alabruf ward nod
von fenber vermommen. Der Mondy batte ausgeEampft, bie
Mutter lag entfeelt neben ihm, der Sdhlag batte fie getroffen.

So fprad) ber Herr Sebaoth burd) [eeemia’s Munbd:
D febet ¢ cin und rufet Klagefrauen, daf fic fommen, baf
fie Decbeicilen umd diber ung Klagelicder anftimmen, baf aus
unfern Augen Thrinen filirzen und unfere Augenlicder Taffer
ficomen. Denn bes Jammers Heulen wird von Sion aus
gebost! — — — _

— — — Dua Sdiffehar tringt, bie Anfer werdben
gelidytet.  Alomjo ergreifet Dinabé Dand und fibret fie ans
Nfer. Zange, lange fichen fie da in legter Umarmung. Des
Weltmeerss MWogen braufen mebr nidht, ald ibr Herz, »Ret’
wobl, meine Dinah! Wir fehen uns wicher! Bei dem Bater
broben! £eb” woblle »2ed” wobl, Alomgolc Der Nadhen
ftot vom Ufer ab. Dir Schiffebert bringt, die Anfer wee
ben gelidytet, »2eb” wobl, Alomzo! Grime, bliibe, Diyrthe
om Srabe meines BVatersle — — —

Alongo verldft Spaniem, und gebt nad) Gallin. Ber-
gebens Datte e Crfundbigung nad) bem Frambe angefiellts

_ bas Batte e efabren, baf man bie Kinder Arama’é im
Riofter getauft, und fie ju Chriften er304.
- (ortfegung folgt.)

|
[

Misdzelle

(Magdeburyg.) Gegmmdrtig befinbet fidh hier Horr
A Deftecreider, Redenmeiftr aud Bobmifd - Leipa,
(ifeactitifdyer Religion) um Pranumeration auf ein mit thefer
Sadfenntnif und ausgeseidmeter Bebarelihleit ju Stande
gebrachted ek anjunebmen, welches bereitd ber dftreidifdye
Beobadyter, die Theaterseitung, der Wanberer, die Bobemia,
bag Leipsiger Tageblatt bDfE ribmend angeseiat baben.
G8 ift bies cin: *Sedhsfader Seitangeber, ober im-
mermdhrenber Momifder, Fulianifher obder
Ruffifher und Griedhifder, Gregorianifder,
Sfeaelitifder, TacFifder und viersehnjdbhriger
Franzofifdher NMaturfalender.c Aufer dieforn witd
bag WeeE die Mamenstage der Heiligen, der Lanbespatrone,
ber Normaltage, ¢in tabellarifdes Berzeidnif der gangbarfim
Mimgen, Mafe und Gewidite in und aufer Guropa w. f. 1.
enthalten. Here Deferreicher legte frin Manufeript dem E. E.
Regierungrathe und dem Profefjor der Phpfif Ham Caffian
Hallafdhta, bann bem Herm Director der £ . Sumn:
warte Littrow, emblih bem £ £ Dern Profeffor dov
praft. Geometzie Bittner, bann bem Herm Dberjurifien
und ifrael. Meligiondvorfieher &. Lanbdbau jur Durdfiche
und Prifung vor. JFbhr Gutadyten fiel nidht nur einftimmiyg
st Gunften ded BVerf. aus, fondemn bie Heren HallafhEa
unb 2ittroto beehrten ibn, von ber Gemeinnipigleit, Ueber-
fidhtlichfeit und Genauigleit feined TWerkis hbergengt, mit
ben fdhakbariten Beitrdgen

Gorrefponbengen, Ausdzige, RNeplifen.

(Drientelifde Juftiz. Aus Kabira. [Aus ber Algem.
Jeitung vom 31. Auguft.]) .%m p. T ....auf feiner Micreife
von MMokfa begriffen unb ber RNabbiner B. Hillel, von Inbdien fom:
menb, trafen fidy biefed Frabjebr in Didhedda und festen von deort
aug ihre Reife nady Kabica gemeinfdafelid fort, unter ber Ob-
hut eines JFanitfdharen bed englifden Gonfulats ven Kahird:  Nady
#thn Tagen Wefen fie, um MWaffec und fonftige Vevirfniffe einzunch=
men, im von Fambo ein; faum waren fie ans Lanb gefricgen,
fo borten fie, baf ein deutfder Tubde, chenfalls ausd [nbien, der
vor einigen Zagen bie mobammebanifde Meligion angenommen,
febr Franf barntebetliege. - Der Mabbiner, welder in dem Rene:
gaten einen alten $Befannten vermuthete, begab fid) fogleid), von
bem $rn. v, M. unb bem englijdhen Janitidaren bealeiter, ju ihm,
wo fie benfelben im einem wirklidy bebauernswerthen Suftande an=z
trafen. Die Rubr, mit weldjer er behaftet war, batte folde Fort-
fdritte gemadht, baf er faum bas 3immer verlaffen Bonnte; aber:
bief fhien fein Werftand in Hobem Sradbe gelitfen ju haben. &x
bat ben Rabbiner inftandig, ibn einzujdiffen und nady Kabira zu
bringen, in weldes Berlangen berjelbe audy einwilligte, indem
er ibn ten folgenben Eag, mit befonderer Erxlaubnif bes Gouvess
neurs , einfdifite. Des jdjledten MWinbded wegen blieb bas SHiff
fortrwabrend im Hafen liegen, wibrend fid) ber Gefunbbeitszuftand
beé Menegaten bebeutend verfdlimmerte; am vierten Tage ent:
ftanb ein befriger TRortwedifel zwifden bem Mabbiner unb bem

' englifden Janitfdarer, welder bamit enbiate, baf dber Fanitfdar
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Diefe Jeitun aﬁﬁ t widentlich 3-MMal, Dienfags, Donneriags und Sonnabends, und wicd jabrlich 8 B in Ouare incd. bdes
itets Realrers . £ 0 o 3n Gemakieit oes : ogen

Hmrafen. In

[# es S l‘.htr elben b:t MAllgemeinfte Berbreitung ju &zh:u. i ber Preis aufert
miebrig: mir 2 THir lz Br. fi::am Jahraang — 1 Thir, 6 Gr. fur jedss |
jafriae Eubfrrivtio

mﬂ!b Eeime ganj

m. e

n_angenpmm udybandlungen, Dojtamrer und aéeryeditionen nehmen Beitellungen an; der DLt
fur beide yegtere Hat fuh die Kouigl Sani. wohllobl, m . ’ R *

Mionate — 15 @r. fur dad Bierteliahe, angerest worden.  Jur diees Sabr

ition allfiier unterzogen.

Politik.
Beitungénadridten.
Sranfreich. Madh ber ausfiibrlichen Darfielumg  der |
Ausgaben bed Cultudminiftcriumé in Franfreidy im Fabre
1838, gibt das 13. Gap. folgmbde tetaillivte Ausgaben.
fitr benm ifraclitifhen Cultusd n. :
1) Befolbungen.
1 Grofrabbinet dbeg Centralconfifforiums ju Paris 6,000 Fr.
7 Dberrabbiner ber Confiftorien von Parxis, Lk,
St.apburg, Bordeaur, Nancy, Colmar und
Marfeille, jeber u 3000 Fr. . 21,000 =
1 ministre- officiant ober Gemeinbe: Rabbiner 2,000 =

.......

6id. ju 1000 Fr. feber . . . ..ol . . 6,000 =
T 800 =
4 id. zu 700 Fe. lebi:t ............. 2,800 =
10id 3u 600 Fr. fober . o - v . - ... ... 6,000 -
Jid. 3u 500 Fr. jeber - . . . . ... . ... 1,800 =
17id. ju 200 Fe. jebder . . . - L - .. .. . . 6,800 =
48 id. 3u 300 Fr. jeber . . . . .o hh . .. 14,400 =
98 Rabbiner-echalten cine Summe von 67,300 §r.
Bermebrumg, um im [abre 1338 cinige

neue Rabbine zu begablen . . . . . . e e .. 2,200
o 69;5005:.
Abszuzichen fir Vacamyem . . - . . .-+« 1,000 =
ﬁ&ﬁﬂﬂﬁt

Das ﬁirfe& vom 8. Febr. 1831 verocbnete, taf
vom 1. Fanuar 1831 an geredhnet, bie Diener des
ifraclitifhen Gultus aus dem offentlihen Schase
Befolbungen echalten follten. Cine Einigl. Ordon=
nang vom 22. Mary 1831 febte die Befolbung bes
Grofrabbiners bes Central=Confiftoriume ju Pacis
auf 6000 Fr. und ber Dberrabbiner dex Depactes
mental = Confiftorien auf 3000 Fr. feft. Eine Dr-
bonnang vom 6. Auguft 1831 bejlimmte folgenbers

mafen die Befolbungm der Gemeinde: Rabbiner:

Fransport 68,500 Fr.
 »%enn die allgemeine Bevolfrrung ber Gemieinte,

in mwelder ber Rabbiner refidict, 5000 Seelen und
batunter betrdgt, fo wowcdin bewilligt: 300 Fr.,
wenn die Sabl der barin lebenden Jfiaclitm 200
big 600 ausmadyt; 400 Fr. bef 600 bid 1000
Sfracliten, und 600 Fr. bei 1001 Sfracliten und
baritber. Fite 5000 bis 25,000 Seelen ut!gcmtmtr
Beodlferung werden die Befoldbungen um 100 5e.
vermebet. Die Spnagoge ju Paris wird jwei mi-
nistres officiants haben, ber erfte cxhdle 2000, bder
grocite. 1000 Fe. Befolbung.«
2) Ausgaben fix rabbinifhe Centralfchule . 9,000 Fr.
3) Entjchadigungen bem Central-Confiftecium
imb mebrocen Departemental = Confiftorien flic Ber:
waltungsboften . . . ... ... . ... .. .7,500:
Bis baber wurben nur bem Central-Confiftorium
in %Parié 4000 Fr. jabelidh) fir dbie Verrvaltungs:
foften begablr. Jm J. 1838 werben bicfir Summe
3,500 Fr. beigefitgt fir dbmlidhe RKoften mehrerer
Departemental-Confiftorien, weldpe Eeine Hilfsmiteel
baben, um fie ju beffreiten.
4) DHilfsgelber, um zu den Arheitin an ben
Spnagogen beijutragen . 5,000 §r.

Gifammtfumme fiic ben ifractitifhen Cults 90,000 Fe.
f‘jm Sibre 1837 waren bemfelben 80,000 Fr. bewilligt;
er exhilt alfo fiir 1838 c¢ine Wermebrung von 10,000 Fr.

Rom, 13. Sept. Das Diario widerfpridht bden
von ber Gazetta di Venezia' gegebenen NMadyriditen aus Rom
von einee beabfiditigten Plimbderung bes Subenquarticrs, von
wo fih dad Wolf nad) bem Palafte bes General: Sdass
meifters begeben Haben follte. Beibed fif ehen fo unwabr,
alg ber Beridt, taf fid) tie Romifdhen Aerzte gemeigert hat:
ten, ben Gholevabranfen Breiftand ju leiften. (Wir vermeifen
bmnnd)it ouf unfen Artifel aug Lpon. D. Redact.)

L
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!‘ﬂ!hmﬁm, 15. Sept. (Privatmitth.) Unfere Jeitungen
b audy ber Hecidpterftacter ber Allg: eic ded Judb. No. 74,
baben Pursioey angeseigt, baf bie Rommer ben Anivag beg
verehrten Dr. Willich, Beanm jebt ein glinyender Empfang
in feinee " Heimath wactet, auf Cmancipation der Suben,
nidt angenommen, babm aber nidit bemerft, baf 44
Stimmen fitr ben Antrag und 64 gegen benfel:
ben, alfo bei 108 Stimmen nur eine Majoritit
vpon 20 Stimmen fir VWerweefung, waren.

fpon, 13. Sept. Meuere Nadyridhten aus Rom befid:
tigen ben Bolfsaufjtand wiber die Juben, geben aber jugleich
bie Urfadpe bavon an.. Dec Gourrier be Lpon gibt dbas
Sdyreiben  eined jungen Kimfileed vom 31. Auguft, worin
6 unter Unberm beifie: »Die Cholera trifft in Rom febr die
arme Klaffe, im Gbetto und in bem Trafteorre, fhont -
beffen qudy die bibere Kiaffe nicht. €8 fand audy eine Heine
Snfurreétion fm Gbhetto ftatt, mwegen- des Palaftes Benci,
ber ben Juben bewilligt worben war, um ibe Hofpital dbaraus
su madyen; und ba cine jiemlide Anzabl romifdyer Familicn,
bie ihn bewobnten, ibn cdumen muftm, fo Helten biefe den
Pébel gegen bie Fuben auf, indem fie [dhrieen, die Jubem
witben ibnen vorgezogen u. bgl. Die Cavalerie wurbe bin=
gefdhickt, und o8 gelang ibr nur e, bag Vol u bn-us
bigen, mwelthes bdie Jubmm nicbermachen wolite.«

Belletrvifil.

Die Marannen.
Sovelle aus bem legten Fabrzehend bed funfzpebnten Jahrhunbertd.*
‘(Fortfepung.)
31.

Um Ufer ded Guabalimar, am Fufe bes Eﬂ:gza Alcares,
licat ¢in Sdylof mit vive fpigen Thiarmen, f{dhon von bem
Gothm ccbant.  Jn einem  bdifer Thiltme mwar cine Halle,
aug beven Fenjicr feic Monaten Fihubah Abarbane! b Blid
nadh bim Srrome cichtete.  Abcr die Gegmd war wie aus-
gefforben, nur nody cinige Gefangene dber Inquifition und
wenige bervadyende olbaten und Laimbelider fdhienm bie
Biwobhner bes Selofies, ja der ganyen Umgegemd gu fein.
Am anbern Ufer bes Flujjes ehobem fidh fheile Felfen, auf
beren Gipfel Adler hocfteten. Taglich bradyte ein Baienbruber
bem Jiinaling bas fpdrliche Mabl, alle Befudhe Fehubah’s,
ibn jum Spredyen gu betvegen, waren vergebens, obgleidh fein
Blid feine Gleichailtigheit fix bas Schidfal des Gefangenen
vercieth;, fa feine Augen Sfters mit Theinem auf bem [ing-
ling rubten umd er fogar fein Werlongen nady ciner Man-
boline erfiillte. Ditftere WMilandholic ergrifi bden Simgling
und e winjdte ju flecbm. So fhauete- Febubah cincs
Abmbs durd) baé Gicterfenfier, fanft plitfdherten bie Welien
bes Stromes umd {dlugm an bdas hobe Gemduer, ber Dond
[drocbte Bell Gber bem Fluffe und beleuditete mit feinem
magifdhen Lichte bag enge Gemady,

Jebubab eegriff die Manboline und fang: *)
Zrennung, {dwerer Sdhmery bes Herpens,
Weinen fann mein Ang' nidit mehr,
Dulbe idy bes Sdpickfals Tade,

Einge id) ber Seele TReh.

Einfen will bie Kraft ber Jugend,

Eterben will bes Jhinglings Maotsh,

Freibeit athmenb, Freibeit fudend,

Zief im Fonern Liebedgluth.

Ady gerfideet, ady vernidytet

Meiner Kindeit Unfdhulbdroelt!

Unb bie SBiathen meines £.bens

AL gerfnidet, all' vermetft, ¢

Da glaubte er von femm einen in ben Wellm fhaukein:
bm Rabn ju «cblidm, auf weddem e aud aldbald Fwei
Minner ecfannte, bie langfam ruberten und unvermandt iheen
BldE nady feiner Belle richteen. S[n dem Augenblide trat
ber Laienbeuber ein.  PEure Metrung ift nabe, Abarband,z
lifpelte er ihm ju, *madpt Eud) cilends auf und folget mic,
im MNamen bed Gotted Jraeld.« Jibudbabh folate bdem
SRanue, fie ftiegm, von Keinem bemerft, bie [Bmale TMen-
beltreppe  Derunter, bie gu cine Plovte fithete, vor weldyee
b MNaden biclt. Do Laienbruder fprang. yuerft binein,
vafd) folgte ibm Abarbane!, alle brei legten bem Finger auf
benn Mund unb bebeuteten ibm Sdyrweigen, und mit der grdftn
Behenbigleit tuberten fie flromabmices.

At ber DMorgm grauete, bielten fie vor einem Felfin.
»Test Eonnen wir fpreden, Don Febubab,« fagte bder Laim-
bruder, »Jhe feid unter dben Gurigen, folget uns in dbie Hiple
b Marannen.e D Kabn wurbe in’8 Shilf gezozen

‘imb bie viee Minner traten in cine Péble, beren Eingang

mit Dornengeficlpp verbedt war, bie glatten TWinte wann
mit Moeg SNoedt, fie erweiterte fid) immer mebr und fibete
mblichy in cien grofen: Raum. Mie erfiaunte Jehudad,
bier eine BVerfammiung von mebrem Hunberten ju finden.
Gin bunted Gemifch von Lenten aus allen Sednben, Minde,
Solbaten, Birger, alle aber mit cinem weifen Talar wvers
billt, der fiber ben Miden bing und ben Kopf vermummie,
traucrbe Phyfiognomien, in demen bad TWeh unbd der Cmift
8 Lebend fidh ausbelidten, blidtm aus biefrr Bearhliliung

hervor. D Raum war vom Lichte weifer Kersen rehelle.

Auf einem grofim Strine, ben ein tocifed Pinnem bededie,
lagen bie Mollen bed Gefeses Mofis, in bm TWinkeln ber
SHoble waren Borhdnge von beiligen Laben, goldene und fil=
berne Tempelgerdthe, ungdblige Bldper aufgebduft. Beim
Eintritte in bie Bafammiung viefen bdie Bealeiter Jehubalh’s:
_*) El grave dolor de ausencia,

Wi alli le basta paciencia,

Ni alcanca para Uorar

De sus lagiymas licencia,
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lo ammi! Dicd war dag Wortzeidien ber in Spanim ger= i
fieéueten SMavannen, bdie' jroar dufeclich bag Cheiffentbum
angenommen Batten, aber im Hergen ibren alten Glauben |
bewvabeten unb bei dunfler Macht ihre Berfammiungm in |
Hoblen und alten Gemduen tagtm, um bie BVerbinbung
unter {idh aufredht ju baltm. So ¢ben batten fie basg Feih-
gebet vollendet. Der dltefle nabete fidh [ebubah. »Don
Abarbanel,« begamnm er, »Jhr befindet Cuch unter Britbern.
Wic habn Cud) von Gefangenfhaft und fiderem Tod ge:
Crettet.  Jbr feid bor Eingige Gurer Familie, ber nod) auf
fpanifhem Boden fiebt. Cuer Water bat gladlihy Jralien
areidht. Um_uné bier im Glauben 3u erbalten, bedicfin
wic ber friftigm Jugemd. Jhe woerdet in Spanien bleiben,
Jbr mwerdet Cure Brider nidt verlaffen. Doy bevor ibr
entfdeibet, bleifet Heute unter und, wie feicen das Feff bes bela-
gerten Tempels.« Feierlihe Stimmung berfhte in der Bor:
fammiung. Gingelne traten hervor und erzdblten vom Sdyid:
fale ibrer Brider in dem cingelnen Stadeen. Biichfen wur:
ben perumgetragen und Gelder eingefammelt fiir Kranke,
Unglirfliche, Werarmte. Aud) Knaben mwarm bda, bdie den
Bund befdhwdren und emeuen muften.  Ein Frangistaner:
mdrid) war befonbers thitig, e twar Mitglied der Fnqui=
fition, nur um feine MWadit sur Rettung feince geheis
men Genoffen  anguroenden.  Befonders gern pflegten die
Marannen das Mindstbum anjunehmen, el fie in der
einfamen Selle am ungefidctefien fid) dbem ifraclitifdyn eben
ju wibmen vemoditen. Dann ftelite man fic) wieder jufams=
mm unb betete und teinte, fo daf die Seufjer bdie falten
Belfmwande hitten erweichn mogen. In ebudah’s Seele
ftirmten mdidytige Gefirhle. Gr betrauerte biefe Berborgenbeit,
biefe Deimlichbeit, aber e fithle fih su ben Unglfudégenofjn
bingesogen. Gr turde einer bder Jbrem, und befthlof den
RNamen Leon angunchmen. Das ift der Leo Hebraeus,
ber die Ziebe gefungem und bas eid hes Rebens. AlS
bie Nadyt mwieder anbrady, wurden alle dburd) cinem andern
Ausgang ber Doble entlaffen, die in cin Thal fithete, aus
wildyem bed TMWeges Kunbige {ie trupproeife entfernten. Der
Neasmondstag war gu einer neuen Verfommiung beftimm
(Sdluf folgt.) '

Misdzelle

—

Sn-Kuebel’s litecrar. Nachlaf. 1I. &, 3. fdyreibt Boie
unteem: 30. December 1771 an Knebel: »Sie haben 1

Redyt, bie jidbifde Nation verfpridht viel, wenn
fie einmal erwadt.«

Litevratur.

Befange aus ber Berbannung, weldie fang Dbabiah ben Amos im
Lanbe Pam. Auf's Meue berauggeacten von Dr. Steinbeim.
Hranffurt a. 9O, 1337, 8, 92 undb XV &,

A& Dr. Steinheim vor adt Tabren bdiele Gebidte sum
erflenmal berausgab, war er ber Grfte, ber, unb ned bazu in
{oldyen Wecfen, ald [ube in der beutihen literarifchen TWelt auf=
trat, und fid nidt fdeute, alle bie gigantijen @efible, bdie je
cines Fuben Per; burdidrangen, offen darzulegen *). Den Shmerg
ber Unterdriidten, bie Eehnfudit ber Ausgetrichenen, bie Erinme=
rungen ber Werwaiften, batten mebrere audy nidyt jabijde Schrifi=
fteller, batte namentlidh Byron mit rothglifenbem Srablgriffel
gefdyilbert, aber Bier war ber inncre Stamm= und Glaubensfols,
baé dbergefdidtlidie Bowufticin, bic fchendrolle ber Aufenwelt,
unbefannte Pricftecberufsfreude, bie flammenumarmenbe Hingebung
neben ber glihenben Licbe ju bem engeren Kreeis, bie BVeraditung
prablenber Berfolger, und emblidy die feligleitéftromenbe Begeiftes
tung fic bie vecheifne und fhon dberall aué ber Dammerung
tretenbe MMeffiasgeit auf eine FWeife ber MWelt gegeigt, bie dberra=
fhen unb — bdie Betheiligten wenigftens — mir fid fortreifen
mufite, fo febr war in bem Feinen Terbdien eine gang neue mit
ber bamaligen Epodhe aufs Hidyfte contraftivenve Weltanfdauung
niebergeleat, eine Emancipation bed innerfien jubi{den 2ebens.

Unb bicfe ift aud ecfolzt! MWar Stcinbeim ein erfier Antrieb
ober bled ein treued Drgan, genug, bad Fubemtbum , weldes His
babin fid) ‘blos vor bem Ridjterftubl bes farblofen, bdunkeloollen
Gosmopolitismud ju (egitimiven, und feine dberzeitige Erifteny au
entfdulbigen fudyt, bodfimsé einmal gwifden vier TWdnben in
irgenb einer Feftprebigt fein anch’ io sono piitore hatte erténen
laffen, fing an auf feinen entfeffelten Fifen zu wanbeln. Die
birgerlidhe Gleidftcllung warb nidt mebr alé eine Gnade und
in bem Xon ecincs bemathigen Defenfors erbettelt, fonbern als

.¢in lange vorenthaltenes Medht verlangt; bie judifde Religion,

alé eine mit ber gmgn Weltgefdidhte crmadifene und fie aber-
tagenbe Realitdt, bie Wiflenfdaft und geiftige Thatigheit ber Bor=
fahren ald eine in Theologie, Epradfunte umd gang befondors
in Pocfie hidft frudtreihe Cefdeinung, und bie ifraclitifde, fid)
mit bén neucren Formen mchr ober mindber aquégleidente Phile:
fopbic al8 eine jeoer anberem minbeftens chenburtige anerfannt

‘und immer mehr empfoplen.

©o in ber Profa. In ber Poejie it minber Erfreulides u
beriditen.  Stur wenige Didgrer bauten das fo dberrcidhe, ja ver
ungeorbneter  Bollfaftigleit zablreiche Unfrauter treibenbe Feld
ifractitifdyer 3eitpocfie an. Far 8 Unfenntnif, war 8 Ungefdmad,
war 8 Kriedyérei und Furdit, gemug in bem ganzen Seitraum
fdywicg, menn wir einige Etein’jde Gefange ausnehmen, bie
beut{d) = jubife Diufe foft gdnzlidh, unbd wo fie fidh nod Hoxen
Lich, ba war es entweber, um urgite Juftandbe ju fdilbern, cber,
wie faft burdgehends in ben religitfen Gefangbddiern, um alle
eble frolze GigentbumlidEeit dem nivellivenden »&dywert ber Modee
preiggugeben , unb bie Grieugnifie einer beifpiellofen Grifterhiftorie
mit bem Juderguf ber fadeften Kinberftubenmoral ju dberfanbiven.

o blich, beifpicllos, Kampf, Licbe unb Wegeifterung chne
©dnger unb obne Rieb, fratt, daf jeber Jfraclit bem Propheten
pitte madempfinben follen: »@&in Lomwe brallt; wer fardiret fid
nidit! Gott rebet: wer weiffagt nidt'e Als Gegenjap erzeugte
fich nun aber einerfeits, bei glubenben Seclen, bie ber geifilefort
Gegenwart bie fernige %ngangeni,wit verzogen, (leiber jogar bl
Delia{d) eine Ueberfhapung buntler Piutim, ein Gejdymad,
ber bie Plalmen, finbe man fie crft Jeet auf, gewif fir unadt,
mobern, fubjectiv, mw f. f. exfldrt DHarte; und anverecfeité bet
Egoiften, bic tm Jnnerften ber Seele unwabhre Stimmung bes
Doftor Foel Jatoby, ber uns Juben weif madyen will, wic
waren cigentlidy fhon Ghriften unb amcrfennten bie Kivche, bdie
Berfohnungslehre, bie Berwerfung Jfraels, vielleidyt for bie Supres

" Bmwar Hat Dr. Steinbeim feBi 1623 feine grofrre Epopoe: Sinai,
vom foldm poctiidien Therthe allein diere booeat fich nur in
bex Urieitem und beriifrt taher dad feben der Geamwart nur indivect.

. Hnm. b. RNecenf,
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Judenthums.

- Gin
unpartbeiifched Organ firr alled judifche Inferefie.
’ (Tt Konigl, Sdadfifbe allergndbigitee Conceilion. )
feipyig, dem 12, Dctober 1837.

Politik.
Jeitungsnadridten.

Sranffurt a.b. D., 18. Sept.  DObgleidy wic {hon
in Mo, 76. Giber die Leiftungen ded Herm Weintraub aqus
Dubno berichtet, fo entbalten toir dod), twegen der befondern
Tendens, unjeen Lefern folgenden umé cingefandeen Artifel aus
bem Franffurter (a. b, D.) Felegraphen nidht vor:

»Audy) in unferer Synagoge bat Herr Cantor Hirfd
Weintraube aus Dubno (in Rufland), dem aus Lemberg
und Bredlau ein febe glnftigee Ruf voranging, Probem feincs
eminenten mufifalifhen Talents abgeleat, bdie auf unfere Ge:
meinde cinm fibr ofceulidhen Ginbrud maditen. Am Sten
Abmbs, vor'm Eintritt ber Sabbathfeicr, leitete e mit feinem
wobljtimmigen Ghor unter Begleitung von Fnftrumentalmufie

-bent Gottedbienft ein, woobei er eine, von feinen jubifdhen Lanbs:
leutn unerreichte, Einftlerifche Fertigheit auf ber Violine Feigte,
bie alle Horer mit Entyhiden-und Bewundberung eeflilite. Mt
feltengr Gerandtheit und ungemeiner Sidherheit des Bortrages
entlodte cr feinem Infirumente elegifche Tine beiligen Sdymer-

e, Die bas Diry mit ciner Art fufen Wehs und freudigin
Sdaucrs tief crariffm. Der Morgengottesdionft am folgenden
ZTage geidncte fich vormebmlich dburd) dem, in der Epnagoge
nody feltenen, rvegelmdgigen Ghoral aus, und namentlid)
roaren eé bad Ein: und Ausheben ber heiligen Thora, wo
bei leterem ber 29fie Plalm abgefungen wicd, und die Ki-
bufchoht, o ber Choral, aus lauter {idh langfam fortberoi=
genbm Dauptnotmt befiebend, ben Charabrer bes Emifted und
ber cinfachen Tide Hatte, und basd PNerz ju wabrer Anbadyt
umd frommen Empfindbungen feieclich fiimmee. Die Liturais,
roeldye burdy fteweotypifdye, nun grofentheild veraltete, Melo=
bicen von ibrer alten TWirbe verlor, gewann durd) biefe Feits
gemdfe Umbilbung an Framblichbeit undb erhebenber Kraft.
Dag Enfermble bot cine ber angenzhmiten Erfdycinungen bar,
weldje firr ben, fiic bie duferliche Vercblung bed Gottedbindics
unb Echebung ber Anbadtsfeicr fidh intereffivenden Denfdyen-
freund nocy bdie erfreulidhe Perfpective bat, baf dergleichenm,
aus fronem Zanbe ju und bherliber fommenbe gute Beifpicle
antegend und aufmunternd witkm, und endlih den
Wun{d wund dben Eifer uc Einflthrung wohlgeorbneten
Gefanges und feimlidher Ordnungsfolge bder Gebete in bdie
Synagoge jur Belebung und Crbebung o8 Gottesdienites

-bem fremben Monarchen.

unter ben Sfractiten weden werben. Der febe religisfe und
fittliche Gharabter ded jungen Kinfilerd, wie aud) deffen Fleif
-und ernfiliced Bemihen nady immer groferce BVecvollfomms= |
nung, habm fidh aller Oeten bHochft empfeblend Tavgeftellt, ;

‘und wir winfdm von Pergen, dbaf ibm diberall gaftlice Yuf:
nabme unbd freundlide Wnerfennung wirdin moge.

Pofen, 25. Sept. (Privatmittheilung.) Unfer Rabbiner
AEibabh €ger ift fibr Erank, fo baf man an feinem
Auffommen gdnslidh ~jwocifelt. Dicfe Nachricht wird intexefii=
ten, ba cr ¢hen foroodl cine ungeheure Autoritdt, befonbders im
oftlihen Polen, in Nupland und Gallizien, befist, ald aud
bem aligemeinen Publifum durd) frithere BWorgdnge und aus
ber 3eit ber Cholera beFannt geworbem. Auf jeben Fall with
fein Tob cinen grofen Einfluf auf dic hicfige Gemeinde aus:
iber, und fo mandclei Berfdpicbenheit ber Anfidsten, wie

fie ber meucren 3cit entfliefen, jum Worfdyein bringen. Geoit

gebe, baf Ales eine gwed: und jeitgemdfe Ridtung nebme,

Belletriftil.

Die Marannen.
Sovelle aus bem legten Jahrzehend bes funfiehnter Jahrbunberts.®
(€glug)
32.

G8 war am 21, Fedruar bted Fabres 1495, als tas
Heer bed aden Korld von Franfreih in Meapelid fiinm
Ginsug bicit, benn dicfer war im Kriege mit Kénig Alfons
von Teapel und vertrich ibn aqud feiner Hauptiiadt. Im
Sdmude cined grichifhn Kaifcrs jog dir franefifhe Konig
¢in, gefdlagen wazen die aragomefifhen Truppen vor de
Stadt, temiithig bradyten die feigem Neapolitance die Syl
Auf den Strafiin entfand alss
balb cin fhrchterliches Gerofihl.  Die Franzofm Prangen i
bie Hiufer und plinbderten, und Fein TWort der Felbherrent
und Madythaber Eonnte ibrm Uebcrmuth binbigen. Wor
Alem war der Ghetto ibrer Plimberungsfucht ausgefest,
hiechin fivdmte ber trunfme Solbat und febrte brlaftet mit
ben Dabfeligfeiten bder Suden zwehd.  Bor cinem Haufe
bes Gbetto, dad fidh durd) die, MNettigheit feined Aeufern vor
ben anbern fdmugigen S;;ﬁ[j[m bes Glenbd ausseidhnete, batte

| fidy befonders cin gicriger Daufe gefammuite. Mit dem Pé-

bel im Bunde deingten bie Keicger in die offeme Porte.

. Do fam ibnen bie cble Geffalt cined TManues entgegen.
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Der ungeoohnte Anjtand in feinee Halung, bie frsibe bobe

" povah, bem Watcr ber Licde:

Stim, ber fdhacfe Blic der Augen flofeen Adung ein. Und
neben ihm fland cin Middyn blaffen AUngefidytes, aber in

ungereiibter Sdponbeit  firablend. €8 war Don Sfaaf
Abarbanel und feine Pflegetodter Dinakh.
Shr Haus und Schase, Freunde, ¢ redete er vie Solbaren an,

»Berlanget |

shier find fie.e Bei bicfen Worten crgeiff oo Dinah’s Hand |

unb trat auf bie Srrafe.
balt reucde feime Freube dberfaut und jubcnd jogen fie c¢in
in bic Gemidyr bes Haufed.

Abarbanel batte bie mit bem Barbarestenfdhiffe nady Jta-
licn gefommene Dinah in fein Paud ju Neapel aufgenom:
men.  $ic batte bad mitleidige Hery Konigs Ferdinand
von Tiapsl den fhdytigen Marannen cine Sufludt gerwibet,
bie Berliche Parthmepe nabm die Bectricbenin gaftfeel auf,
und am Fube bed W.fuves fanben fidh Faufende ein von
ben Ufeen bes Eejo und Guabalquivie. Ja filbfi ju Ans
feben mar ber feftene Mann reicher am Hofe bed RKinigs
von Meapel gelangt und benute bies, wie vordem, jum Heile
feiner ungliuklichen Glaubensbriber. Aber bag Alter mabete
fih und Eeine Madridit vom gelichten Sohne. Trdftend
ftand ibm Dinah jur Seite. Sie coheiterte die einfamen
Stunben burdy ibren rrefflidy gebilveten Geiff, fie fiibrre fein
thatenvollcd Beben vor ihm verltber und fudite alfe Momente
Bervor, bie tad Derclidhe und Cble feined Strebems befuns
veten.  Uber ibr cigened $Hery war gebrodhen.  Mur einmal

lithet bie Riebe tm TWeibe und toitd ber befrudtmbe Him:

melsthau fir's ganze 2eben, mebe, mmn dann ber dufece
Sturm dbie jarte Planze serfidrer.  Dann waltet wobl ber
@cbemsbeim weiter, aber or bringt nur faub unb Bildeter,
Feine Blathem.

Sjest traten Beibe aus dim Ghetto. Da nabet fid) ber
Bug bed Kéniad, von Grofen und Nittern gefelger.  Und
cinee untee ibnen, Beroorragent an Gejtalt und Eddnbeit,
hebt bag Auge auf und {icht auf bag feiedrtd wogenbe
Wolfsgebringe; da teifft fein Auge die jadifde Tunyfrau
unb ihr Blid begegnet dem fvinigrn. Ein Pucpur Gbersichet
feine Tange; fie aber wich bliich und lebnt fih an ihren
Begleitee.  TMody lange f[hauwce e juchd. Dinab bittet
Abarbanel: »Laft und cilen, MVatee, wic fonnten Gefabr
laufen.e So cilen jie jum TMocedranbe und eine Hicte
Poctici’s nimme fie auf. Kein Shlummer toifft bad Auge

24 Middens, ibre Thranen rinnen, fic fimpft den Kampf
Ber Qicbe mod) einmal. Und als bie Somne aus bem Deere
auftaudyt, ats” fie ben Maud bed Kraters veegoldet, ald

ertdnet, da Fnicet fie nicber wor ber Hiire und betet ju Je

Der Haufe ftuste anfangd, aber |

Bon ber Ferne nabet wde
dn Ritter, o8 if dir Nitter vom Gefirigen Tage, bder tapfire
Selbberr Konigs RKarl, dber Gapua begroungem und die Ara-
gonefen gefdhlagen, 8 ift Don Fenanbo Alonze. Sie fic:
bet auf unb er fiebt vor ihr. >Dinab, erfennit bu mide«
rufet er laut. Jn bem Augenblid reice Abarban:l aus bix
Siitee, fle cilt und umfdlingt den Hals bid Bates. »Den
Alonyo,« fpridyt fie fchluchzend, »unfeee Lcbendwege find gefdhie:
benm, bicr, nur an dider Stelle ift meine Hoimath, i meine
Licke. D flichet, flichet, folget bem Mubme, felger tem Glicke,
laffet ben Parannen ben Kummer und bie Liche.w -

»Dinab, idh rar dir teew, idh badye beincr im Sturme
ber Edladt, in ber Stunde der Gefabr, am Tage ded Grades.,
Ad, nody cinen Blid, nody einen Hindederud, und idh will
germ fdyeiben.e . Sie, reidhte ihm bie Hand. TWie Thau:
peclen auf Saren’s Rilien rollten Thrinen auf den bleidyn
angen. Noch cimmal fab fie ibn an mit ber JdrtlichEeit
unausfprechlicher Riebe, bann verbarg fie ibr Geficht an bder
Bruft Abarbaneld. Der Mitter cilte baven.

Nody benfelbn Abend Fonnte Abarbanel wicker in feinem
Haufe ju MNeapel Gbernadten und war im Befth feiner Habe.
MWadym umflanben basd Haus und verhiiteten fide Sewalts
that, &r aber 3og eé vor, feinem wvertrichenen Rinige nad
Sicilien 3u folgm, wobin ihn Dinah begleitete. Konig
Afons’ ging in cin Kiofer. Su Meffina’ boren fie bie
RNadridht vom Ridiug der Fransofen. Am Taro bei For-
muene fam e8 jur blutigen Sdhladt. Alonje fudite ben
Tob und fand ibm.

33.

3m Ardhipel ded jonifdyen MMeered liegt bie Fnfel Corfu.
— D Frithling batte begonnen und jablwid): Sdredrme
von Stirden unt Scdwalben fimbetin ibn en, Lawinen
tollten von ben $Windben ber Ghebirge berab unbd ber fhmel=
jnbe Schnee. fhwellte bie Waldferdme an.  Die Ufer der
Bide bebectten fih mit Blumen, ber Oleanber encfaltete
fein iccliches Raub und majejiitifch erbob fidh) bie Litie an
ber Far flichonbm Duelle, So balltm audy bie FWialder
von melobifdhen Tdnen wicber, Acacie, Geisflee und Rofen
Baudjten balfarmifdye Ditfte aus. Die Bine veEldfe bie Hople
ber Gie, wo fie ihren Honig beimlidhy nicbergelegt har, um
mit ber PMorgenchehe ben Saft frifher Blumen ju faugen
und ben Terpentinbaum, die Platdne und ben Feigenbaum zu
umfdwirmen. Die Khffenbowobner beffecten ihre MNege aus

i umd fegten ibre Fifhecboote in Stand, und ber Lanbdbmann
fitdbme ¢in fanfted Opferfeucr aus dem Sipfil bed Birges, i
unb in ber Qitronenbiume Bweigen bee Sefang ber WVogel |

entlieh feine Hecrben, um fie unter Fadmin und Hollunber
in bem von der Gupborbia, Myrthe und Ib[’nﬂx aromatifid
puftenben TWiefen gu roeidem. — :
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Nidyt roeit von bder Kifte ftehen cingelne Hiufer, feit t Bobden, bicr Trlhmmer foines hauslichen Glides in Jberien’s

Sabren bewobnt vor Familien, welche, aug fornen Landen |

angefommen, die frieojamen Einwobner unter fidy gon duls
beten. Die fremben Manner untermicfn dben Landmann in
mandier Wiffenfdafe, die er frlher nidt fannte, fo baf
fih feine Hectden vermebren wnd die Felber boppeltin Ertrag
bringrn. 8 twar cine Gemeinde der fpanifden Jfracliten,
bie fidhy bier angefiedelt batte. Wor allem jog bie Aufmert:
‘fambeit auf fidh dber, bden bie Gemeinde felbit ald ben BVor:
nehmiten veeehete, ber PMann, vielerfabrn im Gefee unb in
vitlerprobter Lebensweidheit, ber AUbEommling David’s, aus
bem Haufe Bethlehem, verteichen von Portugal nady Spa:
nien, von Spanien nady Neapel, von bda nad) Mefjina, von
Mefjina nad) Corfu — Don Ffaaf Abarbanel Abwr
bas Haar des Scheitels war grau geworbenm, bie hohe Ge-
{talt fing an unter ber 2aft beg Lebens fich ju beugem, bem
er Fonnte fagen, wie fein grofer Abnhere fber JFjrael fang:

Sie haben mid) gebrangt von meiner Jugend auf,

Dod) iberwaltigt haben fie mich nidt.

Auf meinem NRicen haben fie gepfligt,

Unb ihre Furden lang gezoaed. . -

Unbd bie treue Gefibrtin dber BVerbannung, Dinab, fland

ibm nod) immer jur Scite. Bum britten PMale fGbte fie
findlidge Pflicht und erfiilite bag {chone Gebot des Gefekes.

Do Sturm ber Leidenfhaft war aud’ bir Feufdhin Brujt |

gewidin, fie batte ihn fberjtanben. TBag fie Theures und
Riches gebabe batte, verbarg der Schoof der Erde, die Putter
am Ufer bed Mbeined, den Vater. unter ben Drangen am
Fnil, Arama an den Serpentinjicinbrizhen, din Geliebten
an bes Taro’s blutigem Gefilbe. Einmal bat bas Hiry aus=
gerumgen, und hat ¢8 mic Gott gerungen, unb bat ¢8 mit

Gott fiberflanden, fo rubet ¢& audy in Gott und im Friecden .

Schovah’s. Wom Anbrud) btes Tages, wann bic Sonne
ibren ecften Steabl von Jonien’s Kifte in’8 freundliche Ge-
mady woarf bi8 jur fiillen Dimmerungdjtunde, lebte fie dem
perbannten $eifm. Dann baudte fie die Gefihle ded An=
benfens in jarten Gefingen aud auf dem Rafen unter Cpti=
fusgefteiudhen; und andidtia. laufdyte Abardanel din weidien
Tonen. Oft audy am Tage, renn er vom Nadydenken itber
fein Sdhidfal und vom Forfdhin im Worte ded Heren exmil
bet war, war § Dinah’s hirrliches Eaitenfpicl, basd ibn e
quickte uwad toenn bie Weifjagungen- des prophetifchen Adlers
Sfeacls,  Sefaia’s ben Amej, bas grofmiithige Horg bis jur
Begeifierung entflammt hatten, fo fibete ihn dad caftilifdhe
Ried in das Rand feincr Jugend juchd, ober der Klaggefang
ber felibern Didhter feiner Nation fber den Untergang Jion’s
lodten Thrinen in ibm Heroor., o fchaucte der verbannte
Maranno. nadh) Often und nady TWeften, doct wvectrieben, bier
vrtrichen, - bort Ruinen  feines Tempels auf Paldfting’s

Zhalern.
»TRer giebt mic bie Flogel dber Taube,
Daf idy fliege und vom Kummer ausdrubelz
Spitr Sabbathsabend war Heute in Abarbanel’s Nauje,
€abbathéruhe im Gemadye, Sabbatbhsrube im Gemurhe.
Gr [dhlummeete im Divan, in fefilihom Kicide faf Dinab

{ neben ibm auf einem Fabouret und filste ihr Haupt in der

Hand. Da EHopfte o8 Leife, und bereintrat im Pilgersgervand
cin Mann in der Mitte bes Lebens. €r {haucte im Jimmer
umbee und erfannte Dinah, und weinte laut, ald ¢ Min
{dlummernben Greis ecblidte. Da bebedte er fein Gefidt
mit feinen Dinven. Jn dem Augmblid crwadyte Abackanil.
Gr ridhtete fidy auf und maf mit feinem Blid ben Frombling.
»MWer feid Jbr, frember Mann, und was it Cuer Begebr? «
fragte er vrrmounbect. .

Da fiirget der Frembde bervor. »Jh bin Cuer Sobn,
CGuer Febubah, Bater, fmnt Fhr die Stimme Cures Kindes
nidht mehe?« Do BVater breitet die Arme entgegen unbd der
Sobn liegt am frommen Hirzen.  Thrdnen, EThrinen bdeor
TRehmuth und der Freude flicfen lange, lange. Dinah war
auf bdie Knice gefunfen und betete. Gelobt foi mein Horr,
ber bie Gefangenen befeeiet, die Gefeffelten exlofet und Tie De:
muth aufridhtet. Shm ift die Grdfe, bdic Madyt und Ddie
DHerlichfeit, immerbar!

Dr. med. P. Philipplon.

Misggellen

Unter ben Kimitlern, weldhe vor Kursem bdie Berliner Aka:
bemic ber fhénen Kinjie ju Mirglichern erwidhlt hat, fnd
3mwei von jibifher Abffammunyg. —

Das Journal des Débats vom 28 Aug. erzdhle: Gejfern
Morgen war im Sufiizpalafie cin ifraclitifhes Paar anmwe:
fend, Sofeph Abrabam, vom 102 Jjabren, und beffen Frau
Rabel Adbraham von 96 SJabrem, bdie {tber ibren Sobn,
Sfaak Jofeph Abrabam, won SO Jabren, Elagtenm, bag
er ihmen bas tdglide Brodb verfage. Der Sobn, dem dix
Richter die Kirze ded menflichen Bebens und Ddag finfie
Gibot. in'é Gidichtnif vief, vourbe veruntheilt, feinm Cltem
80 Fr. monatljh ju 3ablen.

Gorrefpondengen, Audzige, Replifen.

(Aus Grod-Glogaun) I crjude Sie, Here Redactur,
felgende 3eilen gefdlight in bie Alg. Seit. b. Fudenth. cinzuriden.
— TRaGrenb dicje Jeitung von viclen Seiten redt crfrouliche Rad)-
tidyten wber den Sinn und dad Streben nady Befferem in Ifrael



	1
	Der Gott des Alten Testaments
	Seite
	Seite

	Die Marannen
	Seite
	Seite

	Kurze geschichtliche Darstellung der religiösen und bürgerlichen Verhältnisse der israelitischen Gemeinde zu Dresden
	Seite
	Seite

	Samuel Holdheim [Rezension]
	Seite

	Dr. Jost
	Seite


	2
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite

	3
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite

	4
	Seite
	Seite
	Seite

	5
	Seite
	Seite

	6
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite

	7
	Seite
	Seite
	Seite

	8
	Seite
	Seite
	Seite

	9
	Seite
	Seite
	Seite

	10
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite

	11
	Seite
	Seite
	Seite

	12
	Seite
	Seite
	Seite

	13
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite

	14
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite

	15
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite

	16
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite

	17
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite

	18
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite

	19
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite

	20
	Seite
	Seite
	Seite

	21
	Seite
	Seite
	Seite

	22
	Seite
	Seite
	Seite


